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Marquard Bude 


UND SEINE HANDBSCHRIFTEN- 
BIBLIOTHEK. 


u UDES Handschriftensammlung hat den Ruhm, den ihr 
Bid schon seine Zeitgenossen in überschwenglichen Worten zu- 
Fe | massen, bis heute behalten. Sie zusammengebracht zuhaben, 





glücklich war es immerhin, dass er sich bei den Gelehrten, die er auf 
seinen ausgedehnten Reisen in Italien und Frankreich besuchte, als eben- 
bürtigen Kenner des klassischen Altertums einführen konnte, dass ihm die 
Liebenswürdigkeit seines Charakters zuweilen auch die Herzen der Menschen 
erschloss und dass er einen Freund sich erwarb, der seinen bibliophilen 
Wünschen mit reichen Mitteln Gewicht geben konnte. Nach Gudes Tode 
hat sich diese Gunst seiner wertvollsten Hinterlassenschaftnoch einmal freund- 
lich erwiesen, als Herzog Anton UrrıcHn von BRAUNSCHWEIG 
und sein grosser Bibliothekar Leısnız den kostbaren Handschriften- 
schatz noch im letzten Augenblick vor der fast schon unabwendbar gewor- 
denen Zerstreuung unter dem Hammer des Auktionators hervorzogen und 
ihm in der wolfenbütteler Bibliothek ein dauerndes Heim schufen. Dass 
er von hier, nach hundert Jahren noch einmal bedroht, zum Teil nach 
Paris wandern musste, um die Bibliothek des Kaisers Napoleon für kurze Zeit 
(1807—1815) zu zieren, zum Teil in Göttingen (1812—1815) sich aufhielt, 
war eine Folge des schweren G@eschicks, das damals gane Deutschland erlitt. 


GUDES LEBEN. 
Udes Lebensumstände hat am besten Johannes Moller in seiner 
FEN Oimbria literata')zusammen gefasst. Moller stützt sich dabei,ausser 
Be) lauf Gudes Briefe?), hauptsächlich auf Morhofs Polyhystor?) und 
die Angaben, die Zitschär*) in seiner Leichenrede gemacht hat. 
Danach ist Marquard Gude am 1 Februar 1635 in Rendsburg ge- 


1) Havniae 1744, III, 282—303. *) Marquardi Gudii et doctorum virorum ad eum 
epistolae. Cur. Petro Burmanno. Ultrajecti 1697. 4°. ®) Dan. Ge. Morhofl Polyhistor s, 
de notitia auctorum et rerum commentarii. Lubecae 1688. 4°, 9.64. 70.291.299.303.336 ff. 

*) Die edelste Eitelkeit, bei solenner Bestätigung M. Gudes. Glückstadt 16%. 2°. 
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VII VORWORT. 


boren, wo sein Vater, Peter Gude, das Amt eines Bürgermeisters (consul) 
bekleidete. Seine Mutter Katharina war eine geborene Petersen®). Den ersten 
Unterricht erhielt er in der Schule seiner Vaterstadt, wo sein vorzüglichster 
Lehrer Johannes Jonsius gewesen zu sein scheint, der ihm von 1649 an 
auch noch privaten griechischen Unterricht gab. 1652 siedelte Gude auf 
drei Jahre nach Hamburg zum Besuch des dortigen G’ymnasiums über; 
unter seinen Lehrern „in philologicis, historicis et polymathia reliqua" ist 
hier besonders Peter Lambeck zu nennen. Dann gings zur Universität, 
zuerst 1665 nach Jena, darauf nach Leipeig und Erfurt. Sein eigentliches 
Studium galt der Rechtswissenschaft, doch vernachlässigte er auch die klas- 
sische Literatur nicht; sein Fleiss war so ausdauernd und gross, dass er 
den Schlaf und die Essenszeiten darüber missachtete und selten anderswo 
gesehen wurde als im Museum, den Auditorien und den Bibliotheken. 
Nach Beendigung seiner Universitätsstudien begab sich Gude auf Reisen. 
Zunächst ging er, einer Einladung seines früheren Lehrers Jonsius folgend, 
1658 nach Frankfurt a. M., wo er die Krönung des Kaisers Leopold sah. 
In Duisburg lernte er den grossen Kritiker Johann Friedrich Gronov 
kennen, den er nach Leiden begleitete und hier und in Utrecht eine Zeit 
lang noch hörte. Ende 1659 wurden ihm zwei Hofmeisterstellen angetragen, 
bei zwei jungen Franzosen und dem jungen Holländer Samuel Schars 
(Sciassius) aus dem Haag. Diese letzte nahm er an, wozu ihn, vielleicht 
mehr noch als die Empfehlung Gronovs, die sichere Aussicht, dass er mit 
seinem Zögling Reisen ins Ausland machen werde, bewog. Diese Reisen, 
die schon im folgenden Jahre begannen und ihn bis 1663 durch Belgien, 
Frankreich und Italien führten, sind nicht bloss für Gude persönlich, 
sondern auch für seine später so berühmte Handschriftensammlung wichtig 
geworden; denn in diesen klassischen Ländern humanistischer Gelehrsam- 
keit hat er viele der bedeutendsten Gelehrten seiner Zeit persönlich kennen 
gelernt, in den Bibliotheken die wichtigsten Kodizes der alien Autoren 
studiert und kollationiert und die beste Gelegenheit gehabt, Handschriften, 
die durch die Veränderung der Zeiten aus festem Besitz gelöst und oft 
in die verstecktesten Winkel verschlagen waren, aufzustöbern und für seinen 
Zögling Schars oder sich selbst zu erwerben. Auch um die Sammlung alter 
Inschriften war er eifrigst bemüht und es war einer seiner liebsien Ge- 
danken, sie zu veröffentlichen, was dann doch erst lange nach seinem 


s) Sein Gevatter war ein Generalmajor Marquart von Bantzau, von dem sich ein Brief 
in Gudes Autographensammlung (unten No 4318, 11) befindet, worauf er selbst dies be- 
zeugt hat. 
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VORWORT. IX 


Tode von anderen geschah‘). Für das Studium der alten Numismatik 
hatte er wenigstens ein tieferes Interesse"). 

Als hochgeschäteter Gelehrter kehrte Gude von dieser Reise nach Hause 
gurück und es ist zu begreifen, dass man ihn an verschiedenen Orten 
durch Uebertragung eines Amtes zu fesseln trachtete. Schon 1664 wurde 
ihm eine Professur in Paris angetragen, in demselben Jahre auch in Duis- 
burg°), und 1668 in Deventer”) derselbe Lehrstuhl eloquentiae et historia- 
rum, den früher Gronov inne hatte. Aber solche Ehren lockten ihn nicht, 
selbst das Anerbieten, die Erziehung des noch unmündigen Königs Karl xı 
von Schweden zu leiten, lehnte er ab. Einstweilen zog er es vor, seine 
Musse mit dem ihm in inniger Freundschaft anhängenden Schars im Haag 
und auf dessen Landgute Voorburg oder in Rendsburg gelehrten Studien 
eu widmen. Erst 167 1entschloss er sich in der Kanelei des Herzogs Christian 
Albert von Hoistein-Gottorp das Amt eines Rats und als Nachfolger Adams 
Olearius die Stelle des gottorfischen Bibliothekars angunehmen. Auch zwei 
andere Ereignisse, die sehr bald schon eintraten, waren für Gudes Leben 
und Handschriftensammlung von grösster Bedeutung. 1675 starb Samuel 
Schars, der seine treue Anhänglichkeit an den Lehrer und Freund zu- 
letst noch dadurch bewies, dass er ihn zum Erben seines grossen Vermögens’) 
einsetete und dazu ihm seine wertvolle Bibliothek hinterliess. Vielleicht mit 
in Folge seiner Vereinsamung hat Gude nicht lange nach diesem Verluste 
geheiratet; er führte die Tochter des Holstein-Gottorpischen Rats Peter 
Pauli, Maria Elisabet, heim, die mit Glücksgütern wohl ausgestatiet war 
und ihn mit fünf Kindern, einem Sohn und vier Töchtern, beschenkte. 
Sieben Jahre verblieb Gude in diesen Aemtern. Als er dann sah, dass seine 
Ratschläge zur Beilegung des Streits, der ewischen dem Herzog und dem 

®) Sie erschienen erst 1731 unter dem Titel: M. Gudii antiquae inscriptiones graecae 
tum latinae olim a Marquardo Gudio collectae nuper a loanne Koolio digestae hortatu 
consilioque loannis Georgii Graevii nunc a Francisco Hesselio editae cum adnotatio- 
nibus eorum. Leovardiae 1731. 2°. In der Vorrede wird rühmend gesagt: Inscriptiones 
graecas et latinas in itinere italico maximo labore et diligenti studio undique colleotas 
manu sua notavit, quibusdam quoque notis addidit. Gudes eigenhändige Sammlungen 
sind unter No 4501-4503 verzeichnet. 7) Vgl. unten No 4403. 4566. Die schöne 
Münzsammlung Gudes erwähnt Morhof in einem Brief an Moritz; vgl. commercium epis- 
tolicum Leibnitianum rec. Gruber, tomus prodr. II ( Hannoverae et Gottingae 1745), p. 1347. 

©) Vgl. Gudes Brief an Grävius vom £ Juni 1664, bei Burmann 8. 27. N Vgl. 

Qudes Briefe an Scrieck und an die curatores gymnasiti daventriensis, bei Burmann 9.13. 

14. 18. 19 und 20. 10) Auf die Erbstreitigkeiten, die für Gude hieraus mit Schars’ 

Verwandten entstanden, braucht hier nicht eingegangen zu werden; ebenso auch nicht auf 

die Anfeindungen, die Gude von einigen holländischen Gelehrten widerfuhren, denen Schars 
beträchtliche Legate ausgesetzt hatte, die er jedoch nachträglich wieder zurücknahm. 
IX. Ib 
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König von Dänemark, Christian v, ausgebrochen war, an höchster Stelle 
missfielen, gab er sie auf. 

Die nächsten vier Jahre lebte Gude amtlos in Hamburg, und wieder 
eine glückliche Fügung war es, dass ihn König Christian 1682 als Rat 
in die schleswig-holsteinische Kanzlei berief und ihn im Jahre darauf mit 
den Geschäften eines Gesandten am Hofe des gelehrten Bischofs Ferdinand 
von Fürstenberg in Münster beauftragte. Denn hier gewann er das Ver- 
trauen und die Wertschätzung des Bischofs schon nach kurser Zeit in so 
hohem Masse, dass ihm dieser seine Handschriftenbibliothek 1683 testa- 
mentarisch vermachte''). Die Freude Gudes über den schönen Erwerb, der 
ihm so ungesucht zufiel, wurde indessen auf das tiefste getrübt, dass er 
bei der Rückkehr von Münster seine Frau in schwerer Krankheit schon 
mit dem Tode ringend antraf, dem sie sehr bald auch erlag. 

Die wenigen ihm noch vergönnten Lebensjahre wirkte Gude mit dem 
Titel eines Etatsrats in dem zuletzt inne gehabten Amie mit der grössten 
Rechtlichkeit und Unantastbarkeit. Auf den Befehl des Königs unternahm 
er es, ein neues Jechtsbuch für das Herzogtum Schleswig zu verfassen; 
über dieser Arbeit aber ereilte ihn 1689 in Glückstadt, wohin er in dem- 
selben Jahr verzogen war, der Tod. Auf dem Sterbebett durfte er seinen 
Beichtvater Zitscher mit reinem Gewissen versichern, dass er der Bestechung 
niemals zugänglich gewesen, und seinen Gelehrtenruhm nannte er eine 
Eitelkeit (vanitas), aber unter allen Eitelkeiten die edelste (nobilissima). 
Echte Frömmigkeit machte ihm das Sterben leicht'?). 


11) Nach Lessmann (Paderborner Giymnasialprogramm 1859) soll der Bischof seine 
Bibliothek vielmehr den paderborner Jesuiten vermacht haben. Richtig ist auch, dass sich 
mehrere Handschriften aus seinem Besitz jeizt in der Theodorianischen Bibliothek vor- 
finden (vgl. Richter, Beilage zum 73 Jahresbericht über das K. Gymnasium Theodorianum 
zu Paderborn 1896, No 68 und 71). Allein die Zuverlässigkeit der gegenteiligen Ueber- 
lieferungen auf der Grabinschrift Gudes, Morhofs und Masius’ (vgl. Moller aaO. 5. 284, 
Anm. 34) ist doch ernstlich nicht zu bezweifeln. Nach dem Vorwort des Auktionskataloge 
von 1709 soll sogar der grössere Teil dieser Handschriften von dem Bischof Ferdinand 
stammen: quamvis enim Illustris Gudius in itinere Italico non paucos conquisiverit 
Codices, plurimorum tamen heeres ex munifico testamento Eminentissimi Fürstenbergii 
factus est. Der Widerstreit wird sich wohl so am einfachsten schlichten, dass die Jesuiten 
die gedruckten Bücher, darunter auch einige Handschriften, Gude die geschriebenen 
Kodizes erhielt. 13) Qudes Tod wurde nicht bloss von seinen Freunden, sondern auch 
von vielen andern Gelehrten aufrichtig beklagt. Wie hoch er geschätzt wurde, zeigen die 
Elogia, die Moller auf zwei enggedruckten Folioseiten zusammengestellt hat. Ceffinus rühmt 
an Gude die ingens eruditio ac doctrina, qua literatorum allicit animos, nec minor ea 
humanitas, qua cunctorum corda obstringit, aureis me devinxere catenis. Menagius 
nennt ihn hominem divinum, und wünschte tantum literarum Herculem vel Gallum velHomeri 
instar noÄvnargev esse. Grävius sagt von ihm, er wäre vir summus, cuius memoria 
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VORWORT. xI 


DIE HANDSCHRIFTENSAMLUNG. 


As für die Nachwelt bei weitem wertvollste, was Gude hinter- 
liess und was seinen Namen dauernd lebendig erhält, war 
seine Bibliothek, vor allem die Handschriften!?). Darüber, wie 
sie entstand, wissen wir wenig. Viele Handschriften brachte 
Gude von seinen Reisen, namentlich aus Italien heim, wovon gelegentlich 
in seinen Briefen'*) die Rede ist und was auch glaubwürdige Zeitgenossen!®) 
berichten. Dazu kamen später die grossen Erbschaften der Bibliothek seines 
Freundes Schars‘®), der Handschriften des Bischofs Fürstenberg") und 


nunquam exolescet. 18) Schon seine Zeitgenossen konnten kaum Worte finden, ihren 
ganz ausserordentlichen Wert auszudrücken. Statt vieler möge hier nur das Urteil Morhofs 
mitgeteilt werden. Nachdem er die bedeutendsten Privatbibliotheken seiner Zeit, x. B. des 
Isaac Vossius und des Lucas Holstenius, aufgezählt hat, sagt er: Prodeat nunc ultimo 
loco, sed principe profecto loco nominanda, lllustris et Excellentissimi Viri Marquardi 
Gudii, Reg. Maj. Dan. Consiliarii Status, celebratissima Bibliotheca; quam si priva- 
tarım omnium ego Reginam dixero, nihil ultra veritatem aut jactantius loqui videbor. 
Tanta est in illa Manuscriptorum Codicum et antiquissimorum et rarissimorum copia, 
is selectus, ut vel cum Regiis contendere Bibliothecis possit. Sunt in illa libri Graeci, 
Latini, nusquam in luce visi, toto orbe literato, praecipue in Italia summo studio 
conquisiti, quos vel non extare amplius multi, aut jamdudum periisse crediderunt. 
Hos emaculatos in lucem edere non annorum aliquot, sed seculi labor esset. Cum 
hoc primum mihi ingredi sacrarium daretur, in Latium et Athenas veteres reductus, 
et in ista reram varietate totus mihi stupere videbar. Polyhistor. Lubecae 1688, p.70. 

1) ... veteres satis multos bonae fidei codices liberalibus redemtos impensis 
partim Roma et Neapoli, partim Urbino adducamus, schreibt er an Nicolaus Heinsius 
aus Florene, den 16 Dezember 1662. Vgl. Epistolae cur. Burmanno S. 8.9. Und Bigot 
an Gude in einem Brief vom 15 Februar 1664: j' attens les Catalogues, que vous m’ 
avez promis des MSS. que vous avez apportez d’ Italie. AaO., 8. 71. Diese Hand- 
schriften mögen wohl grösstenteils von Schars bezahlt worden sein, in dessen Eigentum sie 
demgemäss zunächst gingen, gewiss aber hat Glude sie ausfindig gemacht und die Kauf- 
verhandlungen geführt. Sein Spürtalent hat schon Morhof bewundert. Besonders scheinen 
es die Goldschlägereien gewesen zu sein, die er regelmässig aufsuchte; vgl. No 4305. 4311. 
4316. 4328. 4329. 4332. 4412. In dem Briefe an Heinsius vom 16 Dezember 1662 (Ep. 
cur. Burmanno p. 9) bedauert er, dass er einen von einer guten alten Hand geschriebenen 
Kodex des Livius den Hämmern der Goldschläger nicht unversehrt habe entziehen können. 

1) Z. B. Morhof. 16) Welche Handschriften damit in den Besitz Gudes über- 
gingen, ist leider ganz unbekannt. Vielleicht die meisten, die in rotes Schafleder eingebunden 
sind. Rote Lederbände wurden damals für besonders prächtig und vornehm gehalten. Aus 
diesem Grunde liess z. B. der grosse Kurfürst wenigstens die Rücken der Bücher seiner 
Bibliothek mit rotem Leder überziehen oder die alten Einbände mit roter Farbe bestreichen, 
wofür auch unter den gudischen Handschriften sehr beachtenswerte Beispiele vorkommen 
(No 4355). Vgl. Schwenke, Zur ält. Geschichte der berliner Königlichen Bibliothek 1687 — 
1698 (Beiträge z. Bücherkunde und Philologie. Leipzig 1903, S. 3). Gude legte auf 
eine derart glänzende äussere Erscheinung seiner Handschriften kein so grosses Gewicht, 
er beliess in.der Begel die Handschriften unverändert in den Einbänden, worin sie ihm 
zukamen. Nur in einigen besonderen Fällen hob er die persönliche Wertschätzung durch rote 
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XI VORWORT. 


die Erwerbung der Rottendorffschen Handschriftenbibliothek'). Im übrigen 
sind wir auf gelegentliche Einzeichnungen Gudes in den Handschriften 
selbst angewiesen. Dass er einige Handschriften geschenkt erhielt, wurde 
schon erwähnt!®). Manchmal gibt er an, dass, wo, wann oder zu welchem 
Preise er eine Handschrift gekauft hat”), doch wohl für sich, nicht für 
Schars. Das ist alles, was uns Gude über die Herkunft seiner Hand- 
schriften sagt, nach der Art des echten Bibliophilen, dem der Besite eines 
Buches das Wichtige ist. Denn Bibliophile war Gude, trotz seiner grossen 
Gelehrsamkeit; die Lust am Studieren überwog bei ihm weit den Reie, 
als Editor und Forscher vor der Weli zu glänsen"'). Das zeigte sich schon 
in seinen jungen Jahren: die dxööeılıs des Hippolyt””), eine gänzlich ver- 
schollene Schrift, die er erst wiedergefunden, konnte er nur auf das An- 
dringen einiger angesehenen Gelehrten herauszugeben sich entschliessen **°); 
die Inskriptionen, sein eigentliches Lebenswerk, erschien erst vierzig Jahre 
Lederbände hervor, x. B. bei den eigenhändig geschriebenen drei Bänden seiner Inskrip- 
tionensamlung (No 4501. 4503. 4503), bei seinem ebenfalls eigenhändigen Münzkatalog 
(No 4566), oder bei Handschriften, die ihm als Geschenke von Freunden teuere Andenken 
oder auch aus einem andern Grunde wertwoll waren (z. B. No 4212. 4317. 4318. 4330. 
4422. 4428. 4592); bei einigen durch Alter und Inhalt hervorragenden Handschriften 
scheute er sogar die Kosten roten Maroquins nicht (No 4216. 4217. 4400. 4574). 

!T) Die Bekanntschaft mit dem Bischof von Fürstenberg hatte Gude schon 1668 durch 
Uebersendung seines Hippolytus eingeleitet. Ep. cur. Burmanno p. 15 ff. 1) Mit 
einem Empfehlungsschreiben Gronovs hatte Gude den Rottendorf schon 1664 persönlich 
kennen gelernt. Dauernde nähere Beziehungen scheinen aus dieser ersten Berührung nicht 
hervorgegangen zu sein. Wie daher Gude in den Besitz der Handschriften Rottendorffs 
gekommen, ist vollständig dunkel. Schwerlich durch direkten Kauf oder Geschenk. Vielleicht 
sind Rottendorffs Handschriften in den Besitz des Bischofs von Fürstenberg übergegangen, 
dessen Leibarzt er war, und auf diesem Wege in den Gudes. Diese Vermutung hat schon 
Ebert erwogen. (Handschriftlicher Nachlass.) Aber auffallend ist dann, dass Gude den 
Namen Rottendorffs aus den von diesem stammenden Handschriften durch Rasur mehr- 
mals entfernt hat (No 4471. 4505. 4600) und dass er an der ersten und leisten Stelle 
sogar auf diese, doch wohl von ihm herrührende Rasur, seinen eignen Namen geschrieben. 
Man fragt vergebens, warum? Auch sonst geben die Rasuren, die in Gudes Handschriften 
ungewöhnlich häufig sind, manches Rätsel auf. — Uebrigens hat Gude nicht alle Hand- 
schriften bekommen, die Bottendorff besass, sondern nur den grössten Teil. (Ficker, Ztschr. 
f. @esch. u. Alt. Westfalens 13, 1852, S. 291). 19) Anmerkung 16; vgl. noch 4539 
und 4637. %) In No 4312. 4334. 4337. 4374. 4388. 4516. 4613. 4633. In No 4649 
gibt Gude nur den Namen des früheren Besitzers an und es bleibt ungewiss, ob er diese 
Handschrift von Graticli gekauft hat. Dagegen ist doch wohl für gewiss anzunehmen, 
dass er die beiden Briefe 4330 (22. 50) unter den Scheden des Cicereio und Macigni 
nicht nur gefunden, sondern sie auch gekauft hat. Auch die Briefsammlung Kirchmanns 
(No 4317. 4318. 4331) hat er jedenfalls von den Erben erstanden. 21) Nicht die 
Umstände der Erwerbung, worüber die Pseudobibliophilen und Bibliomanen oft so red- 
selig sind. #2) Unten No 4595. ı#) Des Erzbischofs Peirus de Marca und des 
Henricus Valesius. Epistolae p. 17. 
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VORWORT. XII 


nach seinem Tode**), obschon er das fast druckreife Manuskript hinter- 
liess*®); auch die geplante Ausgabe der lateinischen Gedichte Paul Flemings, 
wovon er die beste Handschrift besass”®), blieb wie die des Eiymologicum 
Qudianum?”) ein frommer Wunsch. Was Gude selbständig veröffentlicht 
hat, ist nicht von grosser Bedeutung; hierüber und über das, was er zu 
den Werken anderer Gelehrten beisteuerte, berichtet ausführlich Moller 
in der Cimbria literata”?). 

Alleiniger Erbe der Bibliothek war Gudes einziger noch unmündiger 
Sohn Peter Marquard. Nach der Bestimmung des Vaters sollte er gleich 
ihm die Rechte studieren, und in der Erwartung, dass er auch in der 
Liebe zu den schönen Wissenschaften in die väterlichen Fusstapfen trete, 
sollte die Bibliothek einstweilen für ihn aufbewahrt werden”). Allein seine 
Neigung ging weder zur Universität, noch überhaupt zu den Büchern, 
sondern zu dem ungebundeneren Leben des Landwirts. Ja, dass ihm sogar 
jegliche Pietät für diesen Bücherschate abging, mit dessen Beschäftigung 
der Vater die besten Stunden seines Lebens verbracht hatte, ersieht man 
aus der Art, wie er ihn spüter nur nach seinem Geldwert einschätste und 
sich seiner so bald als möglich zu entledigen trachtete®). Sein erster Wunsch 
nach erlangter Grossjährigkeit war, die Bibliothek zu verkaufen. Das ge- 
schah in einer hamburger Versteigerung im August 1706. Zunächst freilich 
nur mit den gedruckten Büchern; denn als die Handschriften an die 
Reihe kamen, wurden so niedrige Preise geboten, dass Gude sich bewogen 
sah, sie surückzuriehen, um sie später als Ganzes zu verkaufen"). Für 
einen Gelehrten war der Preis freilich viel zu hoch, als dass er ihn über- 
haupt hätte erschwingen können, selbst Fürsten schreckten vor der von 
dem Erben und seinen Vormündern geforderten Summe zurück. König 
Christian v von Dünemark liess 1696 ein Gebot von 6000 Talern abgeben, 
was jedoch die Vormünder, die 16000 Taler verlangten, nicht annahmen. 
Im Jahre 1705 liess König Friedrich ıv» von Dänemark 10000 Taler 
anbieten, worauf der Sohn 24000 Taler forderte, da so viel sein Vater 
für die Bibliothek aufgewandt habe®”). Auch Sachsen- Weimar bemühte 


%%) Oben Anm. 6. 25) Unten No 4501-4503. %) Unten No 4539. 
7) Unten No 4216. 4217. ») Pag. 292 ss. »#) Dieser Aufbe- 
wahrungsort scheint nicht gant vor Nässe geschütrt gewesen zu sein; einige Vermo- 
derungen sind wohl an diesem Ort erst entstanden. %) Die Gleichgültigkeit des 
Sohnes zeigt sich auch darin, dass einige Handschriften bei der Versteigerung nicht zur 
Stelle waren ; schon Leibniz vermutete, dass sie nicht verkauft oder verloren, sondern ver- 
legt wären (unten Anm. 45). 1) Vgl. Uffenbach, Merkwürdige Reisen II ( Ulm 1753), 
8.88. Unten Anm. 58. #9) Vgl. Conr. Sam. Schurzfleischii Epistolarum arcanorum 
t. II (Halae 1712), p. 550. 
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sich, die Bibliothek zu erwerben und der weimarische Bibliothekar Schurzg- 
fleisch machte sich anheischig, seinen Herrn, den Herzog, zur Zahlung 
von 12000 Talern zu überreden’). Auch darauf wollte der Erbe nicht 
eingehen. Sehr bald aber musste er erkennen, dass er seine Ansprüche 
überspannte. Schon 1706 bot er die Handschriften nebst den gedruckten 
Ausgaben mit Kollationen, dem Bibliothekar Schurefleisch für 8000 Taler 
an, darauf für 5000 Taler und den Hofratstitel®*), aber in Weimar wollte 
man sich zur Zahlung von nur 4000 Talern verstehen’). Auch in Kopen- 
hagen machte er in demselben Jahre ein niedrigeres Angebot und wollte 
sich jetet mit 6000 Talern und dem Etatsraistitel begnügen”), worauf 
man jedoch ebenfalls nicht einging. 

Während diese Verhandlungen hin und her liefen, waren die gedruckten 
Bücher auf dem Wege der Versteigerung in Hamburg im Sommer 1706 
verkauft worden. Sie hatten, wie es scheint, den Erfolg, dass der junge 
Gude die Handschriften, die ebenfalls schon jetet versteigert werden sollten, 
einstweilen zurückbehielt°"). Allein auch in den nüchstfolgenden zwei Jahren 
stellte sich ein Käufer für die Handschriftensamlung nicht ein, nur einzelne 
Stücke und besonders der grösste Teil der mit Kollationen versehenen ge- 
druckten Ausgaben wurden an Johann Albert Fabricius verüussert°®). 
Der junge Gude setete daher auf den 5 Februar 1709 eine neue Ver- 
steigerung an. Aber auch diese gweite Versteigerung kam nicht zustande. 
Warum, ist nicht ersichtlich; vielleicht ist dem jungen Gude eine bestimm- 

3) Schurzfleisch aaO., II p. 550. “) AaO. II, p. 568. s) Michae- 
lis, Commercium epistolicum. (Göttingen 1755), I, p. 287. — Der Versteigerung in 
Hamburg 1706 scheint er persönlich angewohnt und von den Verhandlungen mit Däne- 
mark und Sachsen- Weimar über den Ankauf der Handschriften Kenntnis gehabt zu haben; 
wenigstens schreibt Schurefleisch an Hoffmann in einem von Hamburg 1706 datierten 
Briefe, Leibniz schätze die Handschriftensammlung 4000 Taler wert und habe ihm (prae- 
senti) versichert, sie wäre ein Schatz eines Fürsten würdig. Schurzfleisch, Epist. arcanae II, 
p. 570. ®%) Schurzfleisch aaO. II, p. 568. #7) Den sehr ansehnlichen Verstei- 
gerungskatalog hatte Matthias Lobetanz, Pastor in Femarn, verfasst und 1705 schon 
versandt unter dem Titel: Bibliotheca Exquisitissimis Libris in Theologia Jure, Me- 
dicina, Historia Literaria omnique alio Studiorum Genere instructissima. Imprimis 
autem Multorum a Viris Dootiss. Scaligero, Blondello, Salmasio aliisque emendatorum 
ac eorum manibus notatorum & MBSS. Codicum Arabicae Graecae Latinaeque Linguae 
quorum plurimi lucem nondum viderunt praclarissimo uberrimoque apparatu cum 
nulla privatarım comparanda. ä Viro Illustri Domino Marquardo Gudio Dum in 
vivis erat .. . Summo Studio & delectu congesta Quae publica auctione distrahetur 
Hamburgi Ad d. 4. August. An. M DCC VI. KilonlI, Literis Bartholdi Reutberi, Ac. 
Typ. 4°. 576 8. und 4 unbez. Blätter. ®) Als die Ankaufsverhandlungen mit Leibniz 
schon im Gange waren. Sie gelangten mit dem handschriftlichen Nachlass des Fabricius 
nach Kopenhagen. — Mit Nachforschungen über ihre Zahl und ihren Verbleib ist gegen- 
wärtig Herr Dr Norvin beschäftigt. Briefliche Mitteilung. 
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terere Aussicht eröffnet worden, dass sich für die ganze Sammlung ein 
Käufer noch finde und vielleicht ist der kieler Professor Sebastian Kort- 
holt derjenige gewesen, der diesen Gedanken bei Gude nachdrücklich ver- 
treien und den Aufschub der Versteigerung bewirkt hat. Jedenfalls hat 
sich Kortholt um einen solchen Bewerber bemüht. Auch bei Leibniz. Schon 
Leibnieens Postskript in dem Briefe an Kortholt vom 25 Juli 1709), 
er würde es sehr bedauern, wenn die gudischen Handschriften zerstreut 
wären, scheint die Antwort auf eine leise Sondierung Kortholts zu sein. 
In dem nächsten Briefe an Kortholt vom 6 September 1709 spricht Leibnie 
seine Freude darüber aus, dass die meisten Gudiana noch nicht ver- 
steigert wären‘), und am 25 Oktober 1709 wünscht er, alle Handschriften 
möchten in eine Bibliothek kommen, manchmal habe er an die wolfen- 
bütteler gedacht, wenn nur nicht ein Preis gefordert würde, der den Käufer 
gurückschrecke“'). Nun scheint Kortholt deutlicher geworden zu sein und 
Leibnizens Vermittlung für den Ankauf durch Braunschweig angerufen 
eu haben; und Leibniz erwiederte am 24 Januar 1710, er verzweifle 
nicht, dass jemand gefunden würde, der einen angemessenen Preis zahle, 
aber 3000 Taler würden schwerlich erlangt werden können; doch wolle 
er sich, so viel an ihm wäre, gewiss bei sich bietender Gelegenheit Mühe geben, 
dass der Handschriftenschatz nicht versteigert und dem Untergange preis- 
gegeben werde‘“?). Aber die günstige Gelegenheit fand sich so schnell nicht, 
wie es Kortholt wohl wünschte; der Herzog war von Hause abwesend *°) 
und Leibniz hielt es für bedenklich, die Angelegenheit schriftlich zum 
Vortrag eu bringen. Erst am 2 Juni 1710 konnte er Kortholt berichten, 

”) P. S. Si dispersi sunt Gudiani codices, non mediocriter huic iacturae indo- 
lebo. Leibnitii epistolae ad diversos (Lipsiae 1734), 5. 285. 

“) Gaudeo Gudiana pleraque nondum distraota esse: aegerrime tuli disaipari, 
quae tantus Vir tanto studio congregauit. AaO., S. 287. 

*) Optarim omnes Codices manuscriptos vni Bibliothecae inferri, neo in plures 
dispergi, et aliquando de Augusta Guelfebytana cogitaui, modo ne pretium statuatur, 
quod emtorem deterreat. AaO., 8. 289. 2) Gaudeo, adhuc superesse manuscrip- 
tos Codices Marquardi Gudii, summi viri, neo venditione sub hasta dissipatos esse. 
Nec desperem, inuentum iri, qui aequum pretium persolvat; Quamquam tria Philippe- 
orum millia difficulter impetrari posse arbitrer. Ego certe operam dabo oblata occa- 
sione, vt quantum in me est conferam, ne thesaurus ille per dissipationem pereat. 
AaO., 8. 290. “) Gudianos manuscriptog Codices non dispergi, sed in vnius 
corporis Compage conseruare memoriam illustris Collectoris valde velim. Optarim in- 
lerri Augustae Bibliothecae Guelfebytanae, sed Serenissimus Dux abest domo, et vbi 
redierit, captanda erit commoda occasio, et molle fandi tempus in hac generali asperis 
temporibus rei nummariae difficultate. Nam alioqui Principem intelligentem, imo 
doctum scio expetere, quibus Thesaurum a Parente egregie collectum ornet ampli- 
fioetque. AaO., 8. 291 8. 
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dass der Hereog seinem Vorschlage geneigt wäre und mit dem Finane- 
direktor verhandle“‘) und am 24sten desselben Monats, dass die Kauf- 
summe bei der Auslieferung der Handschriften ausgezahlt werde, in Hamburg, 
oder wenn Gude das voreiehe, auf seinem Landgute*). Etwa drei Wochen 
später nahm Leibnie selbst die Handschriften in Hamburg in Empfang, 
worüber er am 18 Juli dem Hereog Bericht gab. Am 10 November 1710 
aber schrieb Leibniz an Kortholi: für den glücklichen Abschluss dieses 
Geschäftes hätte die Wissenschaft ihm (Kortholt) am meisten zu danken, 
denn durch seine Daswischenkunft und seine Eingebung wäre es nicht 
nur begonnen worden, sondern auch beendet‘°). Mit diesen schmucklosen 
Worten wies Leibnie — was bisher nicht bekannt war — dem Professor 
Sebastian Kortholt in Kiel das Verdienst eu, Gudes Handschriftenschate 
erhalten und nach Wolfenbüttel gebracht eu haben, in einer Weise, die 
für ihn selbst ebenso würdig ist, wie sie jenen ehrt. Der Kaufpreis für 
die Handschriften, 17 alte Marmorinschriften und 13 Gelehrtenbildnisse 
betrug 2480 Taler*'). 


“) Necessario differenda responsio fuit, donec cum Serenissimo Duce Gnel- 
febytano colloqui daretur: faoile enim iudicas, aegre talia per litteras agi. Nunc 
ergo licuit ad aulam eius exourrere et prolixe cum eo agere de Gvdianis Manu- 
scoriptis. Dixi, quod res est, et quod ad eorem commendationem dicendum erat, atque 
ita perpuli, vt propemodum res sit confecta. Ipse Dux assentitur consilio meo, et 
cum aerarii sui Directore aget, quo tandem certi aliquid conoludatur. Director ipse, 
quum sit insignis Fautor studiorum, non deerit voto meo, vt spero, sed quum in 
aliquot dies absit, expectandus est eius reditus, vt negotium constitui, ooncludique 
possit. Haec tamen interim significanda putaui, vt videas a me non negligi caus 
sam litterarum, nec commendationem Tuam. AaO., 5. 293. “#) Paucis 
tabellario abituriente significo rem transaotam esse, et Serenissim. Ducem Brunsui- 
censem, qua est in bonas litteras propensione, in mandatis dedisse, vt pecunia con- 
stituta tradenti manuscripta Gudiana, ad indicis praescriptum, exsolvatur. Conferens 
indicem posteriorem /den Versteigerungskatalog vom Jahre 1709], pristino Bibliothecae 
integrae catalogum editum claudente /Versteigerungskatalog vom Jahre 1706], passim 
quaedam deesse video, quae non puto distracta, sed tantum disiecta, neque enim, 
nisi quae in calce sunt, hastae subiecta fuere. Ea repertum iri, oredo, quod si tamen 
constaret alienata fuisse, contraotus executionem non morabuntur; idem est, si bona 
fide quesita reperiri non possint. Conaultissimum erit, libros Hamburgum transferri, 
atque ibi traditionem fieri, etsi sumtum transuectionis in nog recipiamus. Si tamen 
malit Dn. de Gvde in praedio suo consignationem fieri, neque id defugiemus. AaO., 
8. 294 8. “) Gaudeo, hanc rem confectam, in qua Tibi plurimum litterao debent, 
Tuo enim interuentu, Tua suggestione negotium non perfeotum tantum, sed et coeptum 
ost. AaO., 8. 297. “1) Diese Summe nennt Beihmann in einem Auszug aus den Akten: 
1710 Jun. 24 Leibniz in Wolfenbüttel quittiert über empfangene Wechsel auf 2240 Taler 

für den Ankauf der Mss Gudiana. 
„ Jul. 18 L. aus Hamburg an Sermus, or habe sie in zwei Kisten in Hamburg, 
daru noch 13 Porträts und 17 marmora. 


Google 


VORWORT. xvil 


Der kleine Katalog*), der für diese zweite Versteigerung ausgegeben 
wurde, war ein wörtlicher Wiederabdruck des betreffenden Teiles des grossen 
von 1706 (S. 520—6576), jedoch mit Auslassung derjenigen Handschriften, 
die seitdem unter der Hand verkauft waren“?), und unter Hineufügung 
eines „Appendix von 42 Handschriften, die sich nach der Ausgabe des 
grossen Katalogs noch gefunden”). Auch war er mit einer neuen Vorrede 
versehen. Auf die in diesem kleinen Versteigerungskatalog von 1709 ent- 
haltenen Handschriften bezogen sich die Ankaufsverhandlungen Leibnizens. 
Allein von seinen 605 Nummern sind nur 473°‘) nach Wolfenbüttel 
gekommen; es fehlen hier nicht nur die meisten kollationierten gedruckten 
Ausgaben®?), sondern auch die sämtlichen Bibliothekskataloge"’) und einige 
andere Handschriften, die noch während der Verhandlungen mit Leibnig 
aus freier Hand verkauft wurden®*). Dagegen wurden noch 13 Hand- 
schriften eingeliefert, die nicht im Katalog verzeichnet waren, weil man 
sie nachträglich erst fand°®). In Wolfenbüttel sind somit nicht alle Hand- 
schriften, die Gude besass, was schon Ebert°®) betonte. Das Schicksal der 
andern Handschriften Gudes ist nicht bekannt, vielleicht sind sie in andere 
Bibliotheken verschlagen, vielleicht aber auch ganz untergegangen®”). Der 
braunschweigische Ankauf war also in der Tat eine Rettung. 


1710 Ju. 22 L. in Hamburg quittiert über noch empfangene 240 Taler aus der 
Kammerkasse. 

Die Angabe Schönemanns (Serapeum 4, 1843, $. 215), der Kaufpreis habe 2400 Taler 
betragen, ist wohl ein Druckfehler. — Unrichtig ist auch die Darstellung von v. Heine- 
manns, Leibniz hätte in Kiel den Kauf abgeschlossen und wäre dort dem weimarischen 
Abgesandten Schurefleisch zuvorgekommen (v. Heinemann, Die Herzogliche Bibliothek zu 
Wolfenbüttel, S. 125). Schurzfleischs Verhandlungen fallen vielmehr in das Jahr 1706. 

48) Vgl. unten No 4662. 4%) 56 Stück. Nach der zuverlässigen Angabe Eberts, 
Zur Handschriftenkunde (Leipzig 1825), S. 137, wo er die irrtümliche Darstellung Lessings 
in den Beyträgen 1, 8. 253, berichtigt. 80) Appendix MSStorum. post priorem Ca- 
talogi Editionem inventorum. 51) Die drei Nummern 4293. 4295 und 4599 hat Gude 
nie besessen, sie sind viel später erst in die Abteilung der Gudiani eingestellt worden. 

6) Von den 109 Nummern des Katalogs sind hier nur 16. Vgl. Ebert aaO., 9. 136, 
und oben Anm. 38. 68) Darunter eine Pergamenthandschrift des Philobiblon Richardi 
de Bury vom Jahre 1344. %) Nur lateinische Handschriften: No 299. 309. 311. 
313—325. 328. 330. 331. 333—838. 340. 341 und 341.1 auf Seite 52—655 des kleinen 
Katalogs. 5) No 4310. 4359. 4361. 4456. 4511. 4581. 4585. 4594. 4606. 4616. 
4621. 4635. 4657. 86) aaO. 8. 134. — Von den wirklich nach Wolfenbüttel einge- 
lieferten Handschriften fehlen jetzt und schon seit langer Zeit No 4208. 4225. 4291. 
4354 a. 4434 und 4626. Bei den ersten vier verzeichnen die alten Kataloge nur die Tat- 
sache des Verlustes, nicht wann und wie er geschah, die fünfte ist 1815 in Paris gegen 
einen Druck vertauscht worden. 87) „Weil diese vortreffliche Manuscripte zu wohl- 
feil weggegangen, hat man alsbald mit der Auction [in Hamburg 1706] aufgehört und 
sind von Herrn von Gude wiederum hinweg gebracht worden, welches ich dann um 80 viel 

IX. IIa 
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Nach der Aufstellung der gudischen Handschriften in Wolfenbüttel 
blieben sie noch lange Zeit wenig bekannt und benutet. Der erste, der sich 
eingehend mit ihnen beschäftigte, war der wolfenbütteler Bibliotheksekretär 
@eorg Burkhard Lauterbach°®); er verfertigte von ihnen den ersten Katalog 
für die Hereogliche Bibliothek und mit seiner schönen Hand hat er in 
vielen Bänden vorn ihren Inhalt verzeichnet. Lessings scharfes Auge hat 
sie wenigsiens epürend durchmustert. Eine „Anfrage aus Holland‘““®®) trieb 
ihn schon 1773, unter ihren Schätzen Umschau zu halten, und 1776 
überraschte er die gelehrte Welt in der Schrift „Ueber das Alter der Oel- 
malerey‘‘ mit seiner Entdeckung der Schedula diversarum artium des 
Theophilus Presbyter‘®). Was aber am dringendsten war, tat der treffl- 
che Ebert, indem er die Kenninis der Fülle von griechischen und lateinischen 
klassischen Autoren unter den gudischen Handschriften in seinem Katalog 
erst erschloss®‘); so kurz seine Notieen waren, waren sie doch mit vollster 
Sachkenntnis gegeben und erfüllten für den Anfang vollkommen ihren Zweck: 
die Aufmerksamkeit der Philologen auf die ihrer hier noch harrenden Auf- 
gaben zu lenken. Denselben Dienst erwies Ebert den Historikern in einem 
Aufsate des Archivs für ält. d. Geschichtskunde 6 (1831), S. 5 ff. Diese 
Arbeiten sind jetet weit überholt, man wird sich aber gern des Verdienstes 
erinnern, das sie für die Nutebarmachung des gudischen Handschriften- 
schatzes gehabt haben. In einzelnen Fällen sind die Beobachtungen und 
Ansichten eines so genauen und scharfblickenden Gelehrten wie Ebert 
auch heut noch von Wert. 
mehr beklage, weil mich Herr Superintendent Elers eu Ratzeburg versicherte, dass ich 
selbige allhier nicht nur sehen, sondern auch, was ich verlangte, davon würde kauffen können. 
Noch mehr aber ist zu bedauern, dass was in Commission nach Holl- und Engelland in 
der Auction erkaufft worden, auf der See, wie mich der Buchhändler Liebezeit versichern 
wollen, verunglückt seye“. Uffenbach, Merkw. Reisen II, 8. 88. 

ss, 1727—1751. Ein verdientes Gedächtnis hat dem fleissigen und rührend be- 
scheidenen Manne Schönemann im Serapeum 3 (1842), 8. 218 ff. gewidmet. 

®) Beyträge 1, 252 ff. Es handelte sich um eine Lesart im Liber epigrammalton 
des Luxerius, unten No 4491. “) Unten No 4373. 

e1) Bibliothene guelferbytanae codices graeci et latini. Lipsiae 1827. Aus dem 
Originalmanuskript, woraus dieser Katalog ein verkürzter Auszug ist, ersicht man die 
ausserordentliche bibliographische Umsicht und Einsicht, womit Ebert diese Handschriften 
durchgearbeitet hat. Es ist mit dem übrigen handschriftlichen Nachlass, der sich auf 
Eberts Tätigkeit während seines wolfenbütteler Bibliothekariats (1823—-1825) bezieht, von 
der Herzoglichen Bibliothek 1908 gekauft worden, durch Vermittelung des Bibliothekars 
Dr Bürger, der ihn nach langem Suchen bei Eberts Schwiegertochter Frau Pastor Ehlers 
in Hermannsburg fand. Auch ein Brustbild Eberts in Kreidezreichnung und seine Toten- 
maske wurden damals an derselben Stelle erworben. Eine ausgezeichnete Biographie Eberts 
liess Bürger 1911 erscheinen. 
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DIE BILDNISSE. 


ilesem Bande sind ausser sieben Schriftproben noch einige Bild- 

Mnisse eingefügt, die zu Gude und seiner Handschriftensam- 
lung einen näheren Beeug haben. 

M| An erster Stelle dasjenige des Herzogs AnToN ULrIcH 

von BRAUNSCHWEIG, nach einem Stich von J. W. Heckenauer. Er 

stellt den Herzog (* 16383) im einundachteigsten Lebensjahr dar, ungefähr 

in der Zeit, wo die qudischen Handschriften erworben wurden. 

Dann ein Bild von Leısniz, nach einem Oelgemälde auf Lein- 
wand von unbekannter Hand und ohne Datum, ungefähr 87 cm breit 
und 47 cm hoch mit dem schmalen ursprünglichen Rahmen. Es stellt den 
grossen Philosophen in den milileren Jahren dar, ist jedenfalls nach dem 
Leben gemalt, wenn auch von keinem bedeutenden Künstler, doch sehr 
ähnlich. Der Maler hat seinen gansen Fleiss auf das charaktervolle Ge- 
sicht verwandt, die von dem lebhaften Geist glänzenden klugen Augen und 
den in vornehmer Zurückhaltung geschlossenen Mund. Der Mantel ist 
handwerksmässig hingestrichen. — Das Bild war bisher unbekannt und 
unbeachtet. Seit ungefähr 1785 gehört es der Hersoglichen Bibliothek. 
Es ist ein Geschenk der Wittwe J. R. Burckhards sufolge eines kleinen 
Blattes, das sich in dem handschriftlichen Nachlasse Eberts gefunden hat, 
worauf Langer gang kure die „Von der Wiltwe des g. J. BR. Burckhard 
zur Fürstl. Bibl. gegeben Portraits“, sämtlich Oelbilder, aufzeichnet: Conr. 
Gesnerus, Heinr. Meibomius, Casp. Barläus, J. S. Elsholtius, A. J. Bötticher, 
P. Ammannus, L. Jungermann, H. Junius, Hifstor.), H. Conringius, @. 
@. Leibnitius, F. Hoffmann, Pollichius, D. Barry, N. N.“ Dieser Konrad 
GESsNER ist der grosse schweizerische Polyhistor (1516-1565), wovon 
auch unter den qudischen Bildern eins sich befindet, beide Kopien des 16/17 
Jahrhunderts und desselben Originals. Das Bild JUNGERMANNS, des 
gelehrten Korrektors der berühmten Wechelschen Druckerei, ist stark be- 
schädigt; auf seiner ganzen rechten Hälfte ist die Farbe vollständig ab- 
gelöst. Von Pouuicn von Mellersiadt, dem ersten Rektor der wiltenberger 
Universität, gibt es auch ein Bildnis in der Lutherhalle, das Buchwald 
in seinem dritten Lutherkalender (1911, 8. 66) reprodueiert. Auch diese 
beiden sind Kopien des gleichen Originals, aber diejenige der Herzoglichen 
Bibliothek (Leinwand, 48,3X 36 cm) scheint älter und besser zu sein. — 
Ausser dem vorgenannten besitet die Herzogliche Bibliothek noch ein anderes 
grösseres Bildnis von Leibniz, von dem hannoverschen Hofmaler Andreas 
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Scheite 1703 gemalt, das zwar viel bedeutendere malerische Qualitäten 
hat, aber an Geist und Leben gegen jenes zurücksteh. — Nun sollte 
die Herzogliche Bibliothek noch ein drittes Oelbild von Leibnie besitzen. 
Eine Reproduktion dieses Bildes hat von Heinemann in seiner Geschichte 
der Herzoglichen Bibliothek auf der Tafel zu Seite 99 veröffentlicht. Allein 
seine Echtheit wage ich sehr zu bezweifeln; es fehlen alle für Leibnigens 
Gesicht so charakteristischen Züge. Es ist ganz ohne Bezeichnung und 
stellt einen jungen Mann dar, der hier nicht bekannt ist. 

An der dritten Stelle müsste ein Bildnis Gupdes folgen und man darf 
es um so mehr bedauern, dass ein Bild des ausgezeichneten Gelehrten diesem 
Katalog seiner Handschriften nicht beigegeben werden kann, weil ein 
solches in Wolfenbüttel wirklich einmal vorhanden gewesen ist. Auch die 
Erwerbung dieses Bildes hat Kortholt vermittelt, denn auf eine Anfrage 
Kortholts antwortet Leibniz am 10 November 1710°°), das Bild werde dem 
Herzog angenehm sein. Bis zur Ankunft des Bildes in Wolfenbüttel ist 
jedoch geraume Zeit vergangen; erst am 17 Juni 1712°°) schreibt Leibnie 
an Kortholt, dem Herzog gefalle das Bild Gudes sehr gut, es werde in 
der Bibliothek einen Platz erhalten, die die gudischen Handschriften so 
sehr vermehrt hätten, die Inschrift werde noch erwogen. Es ist also dem 
Herzog vorgeführt worden. Doch wohl im Schlosse. Dort scheint es ge- 
blieben, vergessen und endlich verloren zu sein, denn in den Bilderver- 
zeichnissen der Bibliothek steht es nicht und in der mündlichen Tradition 
hat sich keine Erinnerung erhalten, dass sie ein Bild Gudes einmal be- 
sass. — Ein anderes Bildnis Gudes, das an seine Stelle hätte treten können, 
hat sich leider nicht auffinden lassen. 

Die folgenden zwölf ®*) Bildnisse sind dieselben, die Leibniz zugleich 
mit den Handschriften kaufte; man darf annehmen, dass sie zu diesen 
gehörten und einst in Gudes Bibliothek hingen. Schon deshalb durften sie 
dem vorliegenden Bande zugefügt werden. Aber darüber hinaus haben sie 
ein viel weiter gehendes Interesse, denn die hier dargestellten Gelehrten 
gehören zu den hervorragendsten und berühmtesten ihrer Zeit und bean- 
spruchen auch insofern einen besonderen Wert, weil sie, wie es scheint, 
alle nach dem Leben gemalt sind®®). 


62) Icon summi viri Margvardi Gvdii etiam Sereniss. Duci grata erit. Leibnitit 


epistolae ad diversos I (Lipsiae 1734), p. 29. . %) Icon Gudiana Sere- 
nissimo Duci perplacuit, collocabiturque in Bibliotheca, quam Gudiani Codices tan- 
topere auxere. De inscriptione dispicietur. AaO., p. 305. %4) Das drei- 


zehnte ist ein kleiner Kupferstich von Th. Meyer, Hospinian im Alter von 64 Jahren 
darstellend. 66) Die beigeschriebenen Masse geben die Grössen der eigentlichen Bildtafeln 
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JoHAaNnNES A Lasco. (19.8x 17.5 cm, auf Eichenholz gemalt.) Es 
ist der Bischof von Vesprin und Reformator Ostfrieslands, nicht sein 
gleichnamiger Oheim, der Erzbischof von Gnesen und Primas von Polen. 
Er besass auch einmal unseren berühmten Arcerianus. 

GeorGE BucHanan (34X27cm, Eichenholz), Lehrer Jakobs ı von 
England, der Maria Stuart und Momntaignes. Das Bild hing einst in der 
Druckerei des Raphelengius in Leiden. Ein Zetiel, der das angab, war 
auf den Rücken des Bildes geklebt, ist aber bei einer kleinen Ausbesserung 
1887 verloren gegangen. 

Frıeorıcn LinDpEenBrocG und Lukas HoLstenıus, (beide 341/s 
x29 cm, auf Eichenholz gemalt); die Namenbeischrift auf dem Bilde Lin- 
denbrogs dürfte, wie auch bei den folgenden acht, erst später angebracht 
sein. Von beiden Gelehrten besitet auch die hamburger Stadtbibliothek ®®) 
Oelbildnisse, die den unsrigen so gleichförmig sind, dass man nicht wohl 
anders kann, als an Kopien zu glauben. Ist das der Fall, dann müssen 
die unsrigen die Originale sein; denn es ist ganz unwahrscheinlich, dass 
die vornehme Haltung der hamburger Bildnisse so ins Bäuerische über- 
tragen werden könnte, während das Umgekehrte an sich nicht schwer 
war und aus dem veränderten Geschmack einer späteren Zeit leicht erklärt 
werden kann. Auch die Malweise und der dünne Farbenauftrag, der jede 
Narbe der wenig gehobelten Eichenbretter deutlich hervortreten lässt, sprechen 
dafür, dass die unsern die älteren und ursprünglichen sind. 

Die folgenden acht haben einmal eine eng geschlossene Gruppe ge- 
bildet: sie sind alle auf Hole gemalt, 27 cm breit und haben (Picus aus- 
genommen) den gleichen breiten, platten, schwarzen Rahmen. Die drei 
bemerkenswertesten unter ihnen sind GarıLeı, Pico und Gesner. Die 
realistische Lebenstreue des Galileibildes ist in dem Lichtdruck leider nicht 
zu sehen, natürlich nicht das Wangenrot des alten Mannes, aber auch 
nicht das dünne Stirnhaar, die enteündeten Augenlider, die Melierung 
des weniger weissen Bartes. Ist das Bild nicht nach dem Leben gemalt, 
wie ich annehme, so ist es jedenfalls eine sehr beachtenswerte Kopie‘"). 
Gude kann das Bild aus Italien milgebracht haben. 
an, ohne die ] Rahmen, worein sie meistens in späterer Zeit gesetzt sind. ee) Münzels 
Philologica Hamburgensia (Hamburg 1905) enthalten gute Autotypien der zwei Bilder. 

07) Die ausserordentliche Uebereinstimmung des Bildes mit dem im siebenten Bande 
der italienischen Nationalausgabe (Firenze 1897) in allen Aeusserlichkeiten der Haltung 
lässt an nächster Verwandtschaft der beiden keinen Zweifel. Die Abweichungen desjenigen 
der Herzoglichen Bibliothek sind indessen so eigentümlich und auffallend, dass eine blosse 
Kopie nicht angenommen werden kann. Möglich wäre es immerhin, dass der Maler zu- 
nächst eine Kopie gemacht, diese dann aber nach dem Leben korrigiert hat, Viel wahr- 
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Auch das Bildnis des Pıco mag dem Samler dort in die Hände gefallen 
sein, denn es ist ohne Zweifel in Italien gemalt. Welcher von den zwei 
berühmten Mirandolanern dargestellt ist, ob Johann oder Johann Frane, 
ist mir nicht bekannt. 

Das Bildnis Conrap GEsNERS stimmt mit dem vorhin genannten 
genau überein. Ob dies das Original oder auch eine Kopie ist, vermag ich 
nicht zu sagen, die Aehnlichkeit scheint noch ursprünglicher zu sein, na- 
mentlich in mehr seitlicher Stellung des Auges. 

Von den drei Putzanı sind Erich, der Geschichtschreiber (1574— 
1646) und Peter, der Bibliothekar, am bekanntesten. 

JoHANNES Passerartıus (1534—1602) ist an der Erblindung 
des linken Auges kenntlich, das er in der Jugend beim Ballspiel verlor. 

Alle diese Bilder machen auf besonderen Kunstwert keinen Anspruch, 
umsomehr darf man ihrer Aehnlichkeit trauen. 


Das Manuskript des vorliegenden Bandes wurde 1898 und 1899 ange- 
fertigt. Die griechischen Handschriften hat Herr G@ymnasialdirektor a. D. 
Dr Franz Köhler bearbeitet, der von 1895 bis 1906 Hülfsarbeiter an der 
Herzoglichen Bibliothek war. An der Drucklegung hat sich Herr Direktor 
Köhler leider wegen Augenschwäche nicht mehr beteiligen können. Sein Ma- 
nuskript wurde daher vom Herrn Bibliothekar Dr Richard Bürger einer 
nochmaligen sorgfältigen Revision unterzogen, die neuere Literatur nach- 
getragen und erfolgreiche Ermitielungen über die Provenieng einiger Hand- 
schriften angestellt, wobei sich namentlich Padua als einer der Orte er- 
geben hat, wo Gude viele Handschriften erwarb. Die Bearbeitung der latei- 
nischen Handschriften und der Indices rührt von dem Unterzeichneten her. 

Die Faksimiles der Bildnisse und Schriftproben hat die Lichtdruckan- 
stalt von Herrmann Hadorff & Co. in Berlin hergestellt, mit Ausnahme der 
zwei aus No 4305 (Lambertus Floridus), die in bekannter Vorzüglichkeit 
von der Reichsdruckerei in Berlin ausgeführt worden sind. Die absolute 
Treue dieser beiden schönen Bilder zur Apokalypse in Zeichnung und Farbe 
bis zu den kleinsten Besonderheiten des Pergaments ist bewunderungs- 
würdig und das Beste, was der farbige Lichtdruck heute zu leisten vermag. 


MILCHsacK. 


scheinlicher aber dünkt mich, dass das gudische Bild das Original und das im siebenten 
Bande der Werke Galileis reproduzierte eine den Gesichtsausdruck erhöhende Kopie ist. 
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Budiani Graeti. 


1. Gud. graec. fol. Pap. 37'/ax25'/s cm. 106 Bü. (2 leere Vorsatebll., 
1—96 beschrieben, 97—104 leer. Bei der Foliierung war ein Blatt 
übersprungen, jetzt mit 29a bezeichnet). Anfang des 16. Jahrh. Von 
verschiedenen Händen. Mit roten Überschriften und Initialen. 

1) £. 1—80. Diophanti Alexandrini arithmeticorum libri VI cum Maximi 
Planudis ad libros I et II scholiis marginalibus. Überschrift (rot): 
Jıopavrov alsbavdgewg agıdurtıxöv a’. Inc.: Tnv elgsoıv tüv Ev rolg 
agıduois rreoßinudıwv. Expl.: Eoraı zö Tolywvov Inu nal ußveı. 
Vgl. Diophanti Alexandrini opera omnia ed. Tannery vol. I (1893), 
S. 1 ff; II (1895), 125—255. 

2) f. 831—86’. Diophanti Alexandrini de polygonis numeris. Überschrift 
(rot): Jıopayrov alsbavdptws regi roAvyumwy agıyuayv. Inc.:"Exaorog 
tüv and ing reıadog agı$yuav. Expl.: verunodw diya xara To x. 
Telog toö Aıoyavrov. Vgl. Tannery I, 450 ff. 

3) f. 86’—89, Maximi Planudis Calenli Indiei fragmentum. Überschrift: 
Tod uafiuov Tod nıAavovdov. Vielleicht Autograph des Matth. Man- 
cigni. Vgl. C. J. Gerhardt, Über das Rechenbuch des M. Plan., 
Monatsber. d. Berl. Ak. 1867, S. 33—40, und seine Ausg. Halle 1865. 

4) f. 90—94 (31'/,x22 cm). [Matthaei Mancini?] Annotationes in librum 
prinum Diophanti de arithmetica. Inc.: H de önegoyN uovadıv u, 
oportet enim excessum hunc semper minorem. Expl.: demonstrandum 
proposuimus. — Wohl Autograph des Mancigni. 

5) f. 95. Kleiner Papierstreifen, auf dessen Vorderseite einige Zahlen, 
auf dessen Rückseite von einer Hand des 16. Jhdt steht: Al 
magnifico et ecc. s. Matteo Macigni s! mio beneo [?]. Darunter ist 
von Lauterbach (18. Jhdt) geschrieben: Dis Couvert eines Briefes 
an Matthaeum Mancini ist in diesem Codice gefunden, woraus noch 
mehr erhellt, dass diese notae latinae des Mancini seyn, 

6) f. 96. (zweispaltig). Überschrift: Dal S. Vicentio Pinelli. Sp. 1. 
Augyarvrov alssavdgews r@v eig ıy rö newrov. Inc.: Töv Enıraydevra 
agıduöv dıekeiv eis Övo agıduoüg Ev Önegoxii doYelon. Sp. 2. Fx6lıov 

IX, 1a 
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4191. 


2 GVDIANIGRECI. [4189 


toö IIlavovdov hyovv Ma&iuov. Inc.: ’Ennızdooeı zöv 0 dısisiv eis ß. 
Unten am Rande: eis Aıdpavror. 


Prov. u. Gesch.: Nach P. Tannery (II, S. XXIX) kann diese Hs. aus d. Marcianus 
308 oder Ambros. Et 157 abgeschrieben sein und ist jedenfalls im Besitz des Andreas 
Dudithius gewesen, der sie dem Xylander für seine lat. Bearbeitung v. J. 1575 ge- 
liehen habe. Sicher hat sie Matih. Mancigni gehabt, der sie spüter dem Bernardino 
Trevisano geschenkt hat. J. Ph. Tomasini hat sie im Hause seines Enkels Hektor 
Trevisano in Padua gesehen. Vgl. J. Ph. Tomasini, Bibliothecae Patavinae manu- 
scriptae publicae et privatae (1639), S. 115. Gude erwarb sie 1663 in Padua. 

Ebd.: Roter Schaflederbd des 17. Jhdts.; die vier grünen Bindebänder sind abgerissen. 


2. Gud. graeo. fol Pap. 37x 25/2 cm. 67 BU. (2 Vorsatzbll., 1-62 be- 
schrieben, 63—65 leer). Anfang des 16. Jahrh. Mit roten Über- 
schriften und Initialen. 

Aristidis Quintiliani de musica libri III. Überschrift (rot): "4eworeldov 
zo®d Koivsılıavod rrepl uovoixfige'. Inc.: "Ael utv euol Javualeıy. Expl.: 
Evreifi xara uovamx)v ur warahEodar rgayuareia. (Rot): Agıoreldov 
tud Koivsılıavod repi uovaıdig Bıßklov roltov. TERog. 

Prov. u. Gesch.: Von demselben Schreiber wie 4188, 1-2. War im Besitz des Mancigni 


u. Trevisano. Vgl. Tomasini 5. 115. War mit in Paris. 
Ebäd.: Wie Gud. 4188. 


8. Gud. graec. fol. Pap. 36!,«xXx25 cm. 142 Bü. (2 Vorsatebll., I—-116 
beschrieben, bei der Foliierung war ein Bl. übersprungen, jetet 7a, 
am Schluss noch 23 leere Bül.). Anfang des 16. Jahrh. Mit roten 
Überschriften und Initialen. 

Porphyrii in Ptolemaei Harmonicorum libros I et II commentarius. 
Überschrift (rot): MTopgpveglov eis za dguovınd ITroksualov Önduvnua. 
Inc.: MToilay aipeoewv odoav &v uovaıxd. 


Prov. u. Gesch.: Von demselben Schreiber wie 4188, 1—3. Im Besitz des Mancigni u. 
Trevisano. (Vgl. Tomasini S. 115). 
Ebd.: Wie 4188. 


4, Gud. graec. fol. Pap. 36X25 cm. 117 Bü. (2 Vorsatzbll., 1—111 
beschrieben, 112-115 leer). Anfang des 16. Jahrh. Mit roten Über- 
schriften und kleinen Initialen. 

Mannelis Bryennii Harmonicorum libri IIL cum figuris. Überschrift (rot): 
uavovni Bovevrlov dpuovınav Bıßliwy nowrov. Tufua noirov: Inc.: 
’Eneiönrep 6 xodvog xal vhv Apuovini!v Enıoryunv. Expl.: @v Exaorov 
Evapyös adv He dv rois Eunpoadev EbedEusdo. 

Prov. u. Gesch.: Von demselben Schreiber wie 4188, 1—3. War im Besitz des Mancigni 


u. Trevisano (Tomasini S. 115). 
Ebd.: Wie 4188. 
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5. Gud. graeo, fol Pap. 36x 25'/a cm. 28 Bil. (2 Vorsatebll., 1—24 be- 
schrieben, 25, 26 leer). Anfang des 16. Jahrh. Mit roten Über- 
schriften und Initialen. 

Johannis Pediasimi scholia partieularia in Cleomedem cum figuris.. Am 
Rande: 700 &v lm dvriore Vopwrdrov yapropdlaxog TG newWeng 
[ovorısiavfjsg xai nıdong Boviyaplas, Tod xal Öndrov av pıloodpwv 
xveod Imayvov dıaxövov roü ITedıaoluov, Einyfasıs uegixal eis zıyva Tod 
Kieoundovs oaprvelag deduera. eis Tv Enıypapıv. xAsoundovg und. 
ete. (sic). Überschrift (rot): oy6Aıov, xuelug 7) Epumvela dıa zo xard 
oxoAnv naparldeodaı ipös GapEoregnv Epumvelay ray dvavonzw N 
Önudtwv: Kieouydovg xunluxfig Yewolas uereugwv a’. Inc.: Kult 
utv elonraı, dıdrı elol xal uerewea. Expl.: ara dd To dexarov Tod aurod 
Bıßklov Tüv oroıyeiwv: Tekos Tüv eis Tas Oapnvelas Ödedusva Tiw 
nerewowv xAeoundovs Oxolslwv (sic). 

Prov. u. Gesch.: Von demselben Schreiber wie 4188, 1—3. War im Besitz des Mancigni 
und Trevisano (Tomasini 115); in der unteren rechten Ecke finden sich die Reste 


einer aus d. 16. Jhdt. stammenden Foliterung: 40-64. 
Ebd.: Wie 4188. . 


6. Gud. graeo. fol, Pap. 361/1Xx25 cm. 17 Bil. (2 Vorsatebll., 1-13 be- 
schrieben, 14, 15 leer). Anfang des 16. Jahrh. Mit roten Über- 
schriften und kleinen Initialen. 

1) £. 1—4. Heronis Alexandrini geodaesia, e. fig. Überschrift (rot): Tewdarota 
oiv Hey Tod "Howvos ToV Tüv oynudtwv anodeıxyiovoa yodıoudyv, xal 
navra T& xard uEgog adrod. Inc.: Imueidv Eorı, od uLgog obdEr. 
ygazım) d8 ufxog anskare;. Fr. Hultsch, Heronis Alex. geom. et stereom. 
reliquiae, Berol. 1864, p. 41ff. u. 141. Reihenfolge der Kapitel: 
F. 1’. örwg ebonrar 7 Enivora Tng uerglosws (sie). 1’: Hewvog elcayayı) 
ray yeuuergovusvov: Hultsch S. 43ff u. 141. Expl.: nAarog xal 
uNxog oögyviuaow (sic) a’ ro0doı Avcpas (sic) ß, Yyovv uddıa Y. 

2) f.4—Y. Heronis schemata geometriae de quadrangulis. Überschrift 
(rot): ’Aox) @v oxnudıwv zig yarouerglag repl Tergayavıv loonleigwv. 
Kal öe&oywrlav. Inc.: Todzwv olrwg Exdvrwv Ti uerguow (sio) TOv 
Jewenudrwy nomowueda olrwg. Hultsch S. 142—144. — F. 5: negi 
zeıyavay de$oywvlav. Hultsch 8. 144—146.— F. 6’: ıe$odog ITvdaydgov 
sregi zeıyımwv ögboywvwv (sic). Hultsch 8. 146—147. — F.7. negi 
zoıyavay loonieigwv. Hultsch 8. 147—149 (IV. 13—16). — F. 8. 
us$0dog Ent ravrög roıywvov oxalıyod (sic). Hultsch 8. 149—151. — 
F. 9. uesodog En navrös reıyurov eögloxeıw ro &ußadov. Hultsch 8. 
151—152. Expl.: al Eorıv dapaleordm. 
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3) f££ 9—11. Isaacus monachus Argyrus de reducendis triangulis non 
rectis in rectos. Überschrift (rot): ’/oadx uovayod Tod ’Apyveod müs 
öv ra um) Öoda Tiw roıyavwv eig ÖboIA ueranoıroaıuev. xal mregl var 
&llwy oxnudtwv. Inc.: H Tor yewuergovusvwv xXwelwv uerenag xard 
Ta &Ev adrois dıdpope oxhuare nollfg deirar axeıyews. Expl.: 8009 ro 
Eyygapöuevov Ind Tod xuxkov Unepeyerat. 

4) f£. 11’—13’. Excerpta ex Heronis geodaesia. Überschrift (rot): ’Ex zig 
howvog yewdarclag. Inc.: O nalaror)g Eysı daxıvlovs dh anıdam) 
nalaorag y. Expl.: rooodzww &orw nodGv 4 dıduergos. 

Prov. u. Gesch.: Von demselben Schreiber wie 4188, 1—3. War im Besitz des Mancigni 
u. Trevisano (Tomasini 115). In der rechten untern Ecke eine Foliierung des 
16. Jhdts.: 27”—39. Vgl. Nr. 4192. 

Ebä.: Wie 4188. 


7. Gud, graec. fol. Pap. 36'/ax25 cm. 148 Bil. (8 Vorsatebll., 1—122 
beschrieben, 123—139 leer ; bei der Foliterung war ein Bl. übersprun- 
gen, jetzt 108b). Anfang des 16. Jahrh. Mit roten Überschriften 
und kleinen Initialen. 

Pappi Alexandrini collectiones mathematicae lib. II— VI. Manrov alstar- 
dpewg Ovvaywyüv yov: negieyeı ÖL ngoßAnuara yewuergixd, Eninedd ve 
xal oreped. Inc.: Ol ra Ev yewuerolg Inrodueva BovAöuevo Teyvırwregov 
diexgbew. Expl. (f. 27): 70 mevidywvoy Tod Öwdexasdpov tod eig zmv 
aur)v Opalpav Eyypapouevov. f. 27 (rot): Tg Tod nännov alebavöpews 
oıwaywyfis Telcov [N]. Eorıv dE xal Tav Erınedwv xal Oregeiv xal yoruuir. 
Elm; ro Öexarov Jewonua &v Ti) Y@ Tg Tod nannov Ovvaywylis xal 
zıv Anddeıdıv zrepıkxov, nal ıYv Öpyarım)y naraoxevnv Tod re dınlaaıaouod 
zod xUßov nal zwy dvo ucawv dvdkoyov. Inc.: "Eorw xuxlog 6 aßy', zrepi 
xevroov vö d. Expl. (f. 54. rot): zdnmnov ovvaywyfis d’ Önde Earıv 
aIneGV Fswenudtwv Enınedwv ' xal OTegelv xai yoaunınav. f. 54’ 
(rot): z&nnov dlsbovöpkus ovvaywyig Er. regıegeı dE Ovyagloeıg rüv 
iorv srepluergov Exbvswv Inınedwy oynudtwy, ripög &llnid ve xal zöv 
xvxAov nal Ovynglosıs vüy Ionv Enıpdveıav Exbvswv Oregewv Oynudwy 
ioög &ilnAd te xal ı)v opaigav. Inc.: Zoplas xai uadnudıwv Eyvorm. 
Expl. (f. 90): duvardy darıv dmd iowv zal Öuolwv noAvyavuv rregıegöuevog. 
f. 90 (rot): nanmnov Tod alekavdgkwg Ovvaywyig s’: megieyeı ÖL Tüv 
dv Tip LuIRE@W dorgovouovuevwv Jewgnudtwv arcöpwv Avgsız. Inc.: IToAlot 
tüv röv dorpovouodusvov zörrov dıdaoxdvrwv. Expl. (f. 123°): yEyovev 
BE dvdyaays, delxvucı dd Tadıny ’Anollumıog utv. — Das Übrige fehlt. 


. Prov. u. Gesch.: Von demselben Schreiber wie 4188, 1—3. War im Besitz des Mancigni 


u. Trevisano (Tomasint 115). 
Ebd.: Wie 4188. 
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8. Gud. graec. fol. Pap. 36x25 cm. 28 Bil. (davom die letzten zwei Bil. 
leer). Anfang des 16. Jahrh. Mit roter Überschrift und kleinen 
roten Initialen. 

Johannis Pediasimi geometria eum fguris. Überschrift (rot): Tewuergla. 
Tod 009pwraToV xapropvianog Boviyapiag xugod’Iwdvvov tod ITedıaoluov. 
avvorpis rrepl uergN0EwG xal uegıouod yis. Inc.: IToAkoi z@y Auuitwyv 
yewuerolay utv Akbıodoı xaleiv. Expl.: rooodrwy Öpyviov I; uiovgog 
tuußn. nyovy uodlov Terdgrov Öyddov. Cf.: Friedlein, die Geometrie 
des Johannes Pediasimos, Neue Jahrb. Bd. 92 (1865), S. 366—383. 

Prov. u. Gesch.: Bi. I’ ist ein Papierstreifen mit dem Fragment eines mathematischen 
Commentars aufgeklebt. Daneben hat Lauterbach (18. Jhdt.) geschrieben: Manus 
Matthaei Mancinii Veneti reperta in hoc codice. Credendum ergo hunc ad eum 
[pectafse, voluifseque latine in illum commentari, uti ex his initiis patet. Vgl. das 
zu 4188 Bemerkte. — Von demselben Schreiber wie 4188, 1—3. In der rechten unteren 
Ecke Spuren einer Foliierung des 16. Jhdts.: 1-25. Es haben also Gud. 8. 6 
u. 5 ursprünglich eine Handschrift gebildet, die vermutlich erst von Gude in drei 
zerlegt ist. — War im Besitz des Mancigni und Trevisano (Tomasini 115). Bei 
Tomasini werden Gud. gr. 6 und 5 als eine Hs. angeführt. 

Ebd.: Wie 4188. 


9. Gud. graeo. fol. Pap. 36x 25'/s cm. 70 Bil. (2 Vorsatebll., 1—66 be- 
schrieben, 67 u. 68 leer. Die Foliierung der Häschr. ist nicht richtig, 
sie springt von 31 auf 34). Anfang des 16. Jahrh. Mit roten Über- 
schriften und kleinen Initialen. 

Claudii Ptolemaei Harmonicorum libri III, ex parte cum scholiis. Vor 
jedem Buche eine Kapitelübersicht. Überschrift des Textes 1’ (rot): 
Klavdlov Ifrolsualov dpuovixav rrgWrov: niepi rüv Ev dguovıxf) xoı- 
tnoiwv. Inc.: Aguovın)) &ori divanız xarainrerıx) av dv Tols wögors. 
Expl.: zoög Ö’ "Agewg npög Hlıov xal did nävreas Enrıopalsis. (Rot): 
Klavdiov IroAsualov dpuovizav raw eis role Tod relrov TEkog. 

Prov. u. Gesch.: Von demselben Schreiber wie 4188, 1—3. War im Besitz des Mancigni 


u. Trevisano (Tomasini 115). 
Ebd.: Wie 4188. 


10. Gud. graec. fol. Pap. 34°/ıx24 cm. 264 unbeschnittene Bü. (7 Vor- 
satebll.;, 6—256 beschrieben, 257—262 leer). 16. Jhdt. (1528). 

Johannis Chrysostomi in epistolam ad Romanos eommentarius. Mit 
vielleicht von Erasmus herrührenden Randbemerkungen. Fol. 1: 
Tod dv äyloıs Iwdvvov Xgvooordöuov Epumvela eis ziiv noös Pwualovg 
ErrıoroAfy. Fol. 6: Toü uaxaglov Indvvov dpyıenıoxdnov Kwyorartıvov- 
rrölewg TOD ypvooozöduov Epumvela eis ıv noös 'Puualovs ErreoroAnv 
Bıßllov newrov. Ino.: Zuvexüs dxodwv dvayıywoxouevwy. Hsg. von 
Fronto Ducaeus, Frankfurt am M. 1697. 


Google 


4195. 


4196. 


4197. 


4198. 


4199. 


6 GVDIANI GRECI. [4198 


Prov. u. Gesch.: Auf einem schmalen Papierstreifen vor Fol. 6 findet sich die Notiz: 
Per me Nicolaü Canniü Amsterodamü; u. auf Fol. 260: Per me Nicolau Canniü 
famtliare Di d. Erasmi Rotterodam. An: Di M. D. XXVIII. Aufdem Rücken 
der Handschrift steht: Ex Bibliotheca Erasmi. 2. Die Handschrift ist also von 
Cannius für Erasmus geschrieben und in dessen Besitz gewesen. 

Ebd.: Weiße Pergamentdecke; die vier Bindebänder abgerissen. Als Schmutzbll. sind 
zwei 8 u. 6'/a cm breite Streifen aus einer Vulgatahs. des 13. Jhdts. verwandt. 


11. Gud, graec. fol. Pap. 34x 24!/a cm. 23 Bil. (1 unbeziffertes Vorsatell., 
1—21 beschrieben, 22 leer). 16. Jahrh. Von 2 (2) Händen. Mit 
roten Überschriften und Initialen. 

1) £.1—10. Galeni de pulsibus libellus ad tirones. Überschrift (rot): 
Takrvod negi oyvyuaw roig eloayouevorg. Inc.: "Ooa zoig eloayouevors 
plizars Tevdgrwv xorauov Enioraodaı. Verbunden: Bl. 9 (Extıxös 
de Gorreg mwvgerög bis Tuyxdvovaıy [sic] Ovreg @oavrwg. Kühn, Opp. 
medic. graec. VIII, 460—464) gehört zwischen Bl. 2 u. 3. Expl.: 
ts ügrnglas Bgaxelar. 

2) f. 11 enthält nur die Worte: alev agorevew xal Örrelgoxov Euuevaı 

3) f. 12—21’. Galeni de pulsuum differentiis liber II. Überschrift (rot): 
Tainvod negl diapopäs apvyuay Adyos devrepos. Inc.: Od ri» adım)y 
xoelav önayy&ilsraı. Vorangeht: xeyalara Tod devregov srepl [dıa-|pogäs 
opvyußv Talmod. ‘Or noAloi Tüv vewrlgwv iare@v Fdrıxeipodoıw 
dolleodaı ndvıa usw. Unvollständig; die letzten Worte der Hs. 
sind: xıyduvevw d’eirteiy, drı vd ray noAlGv: Kühn, S. 608, Zeile 18. 

Prov. u. Gesch.: Zwei ursprünglich nicht zusammengehörige Handschriften, wie die 
selbständige ältere Foliierung der zweiten rechts unten zeigt. Auf dem oberen Rande 
von Bl. 1 der zweiten Handschrift der Vermerk: No. 60. Galenus de Pılsibus. 

Ebd.: Pappdeckel mit rotem Schaflederrücken des 17. Jhdts. 


12. Gud. graec. fol Pap. 33x 21'/s cm. 74 Bü. (2 unbee. Vorsatebll., 
1—69 beschrieben, 70-72 leer). 16. Jahrh. Mit roten Überschriften 
und Initialen; an den Rändern zahlreiche mathematische Figuren. 
Vielleicht Autograph des Mancignt. 

Apollonii Pergaei eonicorum libri IV. Überschrift (rot): ‘4roAlwviov 
repyalov xuwıxav noßroy. Inc.: ’Anoliwvıos Eddrtp xalgew. EI TG 
te owuarı. Expl. (f.69): &x z@v dedeıyuevwy neoredev. Vgl. Apollonii 
Pergaei quae graece exstant ed. Heiberg I. II. Lipsiae 1891. 93. 

Prov. u. Gesch.: War im Besitz des Mancigni u. Trevisano ( Tomasini S. 115). Nach 
Heiberg (II, XXD) ist die Hs. vielleicht aus d. Bodleianus Canonicianus Gr. 106 
abgeschrieben. 

Ebd.: Wie 4188. 
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13. Gud. graec. fol. Pap. 321/ıx 21'/s cm. 47 Bü. (2 Vorsatebll., 1-45 
beschrieben). 16. Jahrh. Vom 2 Händen. Mit zahlreichen farbigen 
Figuren. Vielleicht Autograph des Mancigni. 

Heronis Alexandrini Spiritalium libri II. Überschrift: “Hgwvog ’AAskar- 
de&ws Ivevuarıxay noürov. Inc.: TNg mvevuarıfg neayuarelas arovönig 
NEıwuerng. Expl.: xal imvıxadıa rpogeveyIevrog adzı) Kornpiov niesreı. 
Hsg. von W. Schmidt, Heronis Al. opp. I Lips. 1899. 

Prov. u. Gesch.: War im Besitz des Mancigni u. Trevisano (Tomasini S. 115). Vgl. 


auch Gud. 19 u. W. Schmidt, Heronis Alex. opera vol. I Suppl. (1899), S. 6f. 
Ebd.: Wie 4188. 


14. Gud. graec. fol. Pap. 8l'ıx21'/s cm. 258 Bü. (8 unbezifferte Vor- 
satebll., 1I—180 beschrieben, 181 u. 182 leer, 1883—243 beschrieben, 
244—250 leer). 16. Jahrh. Von verschiedenen Händen. Mit roten 
Überschriften und Initialen. 

Rhetorum graecorum Dionysii Halicarnassensis, Demetrii qui fertur, Apsinis, 
Longini, Minuciani, Aristidis, Menandri seripta varia: 

1) £. 1—37. Dionysii Halic. ars rhetorica. Überschrift (rot): Aıovvolov 
alıxagvaatws uEFodoı naynyvpırav, yaunkılv, yevedALaxiv, Erıdalauıiv, 
nE00pWYnuaTIxÖV, Erisaplwy, noorgenzixov adımrais. Inco.: navnyügeis 
edonua usv xal dugov Hewv. Expl.: oözog 5 nepl rwv Adywv Eberdaswg 
Adyos. Vgl. Dionysii Halic, opp. ed. Usener et Radermacher II, 1 
(1904), 8. 253 ff. 

2) £.37’”—41’. Dionysii Halic. de Thucydidis idiomatis. Überschrift (rot): 
Jıovvolov ahlınapvaoews regt rwv Govxvdidov Idıwudrwv. Jıovücuos 
axıalwo [sic] zö Yılrdıw xepew [sic]. Inc.: 'Eyw uev Önelaufavo. 
Expl.: rgayuarsiag &g nelnreıs. Vgl. Dionysii Halic. opp. ed. 
Usener et Radermacher I (1899), S. 419 ff. 

3) £.41’—74. Dionysii Halic. de compositione verborum. Überschrift 
(rot): Hıovyvoiov diimapvaoews nepl ovvI&oewg byoudwy sıoös b0dpor 
uekitıov. Inc.: Sögöv or xal &yw plis vodro didwu. Vgl. Usener- 
BRadermacher II, 1, 8. 1ff. 

4) f.75—99. Demetrii qui fertur de elocutione libellus. Überschrift 
(rot): Anunoiov Dalınoewg repl Epumvelag ö dori nepi pedoesws Inc.: 
“Lonee ; rolnoıg dıargeitau. Expl.: aAlnkoıs radra dupötepa. (Tot): 
zeAog Tod repl Epunveias Önumselov Dalingews. Vgl. Spengel, Rhet. 
gr. DI (1856), 259—328. 

5) £ 100—145/. Apsinis rhetoris ars rhetorica. Überschrift (rot): ’Ayivov 
öfropog rregl rgoouulov. Inc.: Eignrar uev Tıva xal. Expl.: Any 
ei un Önddeoıs tgayını) ein. Vgl. Spengel, Rh. gr. I (1853), 329 bis 
406. Von Walz wird f. 127 (inc: dvamioouev de xal negl 
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nrooowronoulag [Spengel 8. 386]) bis f. 145 (expl.: reayımı) ein) dem 
Longinus de inventione zugeschrieben. Vgl. Walz, Rhetores gr. 
vol. IX (1836), 8. 543 ff. 


6) f. 145’—148. Apsinis wepi r@v Eosynnauoufvwv rgoßinuarwv. Ohne 


Überschrift; die jetzige ist von Schönemann im 19. Jhdt. nachgetragen. 
Ine.: Tv Eoynucriousvwv ngoßAnudtwov. Expl.: urnwg deıgI7 To oxnua. 
Vgl. Spengel, I (1853), S. 407 ff. 


7) £. 148—151. Minueiani egi Erıyeıpyuärwv. Ohne Überschrift. Von 


Schönemann ist der Titel an den Rand geschrieben. Inc.: ‘0 6rrwe 
rsioreoı xonoeraı. Expl.: Bondeiv ) ’Aymvaloıs. Vgl. Spengel I, 
8. 415fl. 


8) f. 151—180’. Aelii Aristidis (?) ars rhetorica. Ohne Überschrift. 


Titel von Schönemann nachgetragen. Inc.: Tdds ooı ruepl Twv 
eidwv [sic]. Expl.: xal zaüre xa9” Exaozov eignraı. Vgl. Spengel, 
Rh. gr. II (1854), 457 ff. 


9) f. 183—23%. Menandri rhetoris dieipeows T@v Enıdeixtxöv. Ohne 


Überschrift. Von Schönemann nachgetragen: Mevdvdgov negl 
erıdeixtixay. Ino.: TNG Örrogınfjs anaong veıxWs. Unvollst. Expl.: 
Povkouaı ÖE Tüv dgeswv dpxöuevog avrod: Telos. Spengel ILL, 
S. 441, 2. 6. Die Handschrift gehört also zu der von Bursian 
angenommenen ersten Klasse. Vgl. Conr. Bursian, Der Rhetor 
Menandros und seine Schriften. (Abhandlungen der philos.-philol. 
Cl. d. kön. bayr. Akad. XVI (1882), Abt. 3, S. 1—151.) 


10) f. 240—243. Excerpta ex Apsinis wepi Emılöyov et ex Longini epi 


edprjoews. Überschrift: &5 dıplvov drrogog zegi ErıAdyov. Inc.: 'O zrepi 
ersiköyov Törog rouuegng korıwv. Expl.: 76 yao dıari, TO xDeos Tig 
ersuorjung xal veyxvns (Walz IX S. 577, 2. 10). Vgl. Walz IX, 
S. 543 ff. u, Spengel, I S. 384 ff, Die Handschrift enthält weniger 
als bei Walz u. Spengel gedruckt ist. Vgl. über die Handschrift 
im allgemeinen: Apsinis et Longini rhetorica ed. J. Bake Oxford 
1849 S. XLIJ, auf den Usener verweist. 


Prov. u. Gesch.: Auf der ersten Textseite befindet sich am untern Rande ein farbiges 


Exlibris in Form eines lorbeerumkränzten Rundschildes, dessen rotes Mittelfeld drei 
goldene Halbmonde aufweist, von denen der mittlere durch einen blauen Schrägbalken 
geteilt wird. — Vielleicht aus d. Bibliothek des Nic. Trevisano, bei dem Tomasini eine 
Papierhandschrift des Dionys von Halicarnass gesehen hat (S. 114). 


Ebd.: Gleichzeitiger Einbd. aus Buchenholz, mit rotem Schaflederrücken aus d. 17. Ihdt. 


Von den beiden Metallschliessen ist eine abgerissen. Auf der Außenseite des Hinter- 
deckels ist das oben beschriebene Exlibris in größerem Maßstabe ebenfalls farbig 
ausgeführt, darüber die Worte: AIONYT : AAIKAPNA : KAI: AAAOI: PHTO,, 
dieselbe Inschrift ist auf dem Schnitte wiederholt. 
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16. Gud. graec. fol. Pap. 30x 21'!/s cm. 143 Bil. (2 Vorsatebll., 1—138 4202. 
beschrieben, Bl. 99, 139 u. 140 leer). Bei der Foliierung sind ver- 
sehentlich 2 Bü. mit 15 beziffert worden; 14. (f. 1—98) und 15. 
Jahrh. Von verschiedenen Händen. Mit roten Überschriften und 
Initialen. 

Enripidis tragoediae IV, secil.: 

1) £ 1—27. Zxdßn. Vorangeht auf Bl. 1: Tevog Eöeınidov. Inc.: 
Eögınlöng umodexov h) urnoapyidov und die Hypothesis zur Hecabe. 
Inc.: Mera zı)v ikiov roALopxlar. 

2) f. 27’—62. 'Ogeorns. Vorangeht die Hypothesis: Og&orng röv pdvor. 

3) f. 63—98. Dolvıooaı. Vorangeht die Hypothesis: Zrsoxifs nagalaßum. 

4) f. 100—138’. "4vdpoudyn. Vorangeht die Hypothesis: Nsorzölsuog. 
Die ersten drei Stücke sind mit zahlreichen Scholien (am Rand 
und im Text) versehen, das vierte hat nur wenige am Rande. 

Prov. u. Gesch.: Vielleicht aus der Bibliothek des heil. Johannes in Viridario zu 
Padua. (Vgl. Tomasinı 8. 20: „Tragediae quatuor Euripidis cum scholiis. Donum 
P. M. [Petri de Montagnana] 1478. Harum tres priores ab eadem manu ; quarta 
Andromacha diuersi characteris, additis paucissimis Notis.“) Der Vermerk Perus 
de Montagnana 1478 findet sich allerdings nicht in der Handschrift, aber aus dem 
Papier der Innenseite des Vorderdeckels ist ein 7 cm langes u. I’/« cm breites Stück 
herausgeschnitten, worauf er gestanden haben kann. An dieser Stelle ist von anderer 
Hand geschrieben: Tragedie IIII Euripidis. 

Ebd.: Einbd. des 16. Jhdts. mit braunem, gepreßtem Schafleder überzogen. Die beiden 
Schliessen sind abgerissen. Auf der Rückseite ein aufgeklebter Pergamentstreifen mit 
einem kaum noch lesbaren Worte, vielleicht Euripides. 


16. Gud. graec. fol. Pap. 291/j3x23 cm. 221 Bil., von denen die beiden 4203. 
letsten keinen Text, sondern nur mancherlei Notizen aufweisen. Die 
leteten 1!/a Seiten ausgenommen, von einer Hand. 14. Jahrh. Mit 
roten Überschriften und Initialen. 

Scripta ascetica Isaaci Syrii ab Abramio et Patricio graece conversa. 

1) £. 1—10. Überschrift (rot): ’4py) odv Jeg zegl oLwang xal hoavxlas 
xcd Biov Noeulov Tod ovrloraodaı dvvautvov ngö navrös Eregov dd 
Enoxis ylirıns nal nouelas xapdias Ev W xal uixgög Emaıvos og drzd 
ldwwrınayv yeılday neoopegöusvos zp Öoly narei’[oadx sg Sigg. Inc.: 
Meyıora duapriuora xal ndyv dvolase. Expl.: önıypauuara ray Aöywv 
zavıns hs Blßkov Exovam odrws ig Ev nulvanı xgorı dEusvo. 

2) f. 10. Überschrift (rot): 700 &r dyloıs nareös humv ABPd Toacx voü 
Evpov xal dvaywerzoü Tod yevou&vov Errtoxörov Tg Pıloyglorov nölews 
Nivevi Adyoı Goxnzıxol, Egunvevdevres dnd ray dalwv nasegun hut Tod 
cBBE Aßoauiov, xal vod ABB& IIargırlov rüv pıloooywv xal havyao- 
say &v ch Aavga 00 Ev äyloıs narpös hudv Zaßa. 

IX. 1b 
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f. 10-13. (rot): Aöyog a’. Hepl dnorayfis xal uovayınfs olızelas. 
Ine.: ®6ßog Tod Heod deyi) ng deerms. 

f. 19’—17. (rot): 708 adrod Aödyog $. Inc.: 4 eigapıorla 100 Aaupd- 
vovsog dpedlLeı. 

f£. 17—20. (rot): 708 adrod Aöyos y. Inc.: "Orav un elosAIwarv Enger 
ulgıuvar Bıwrixal. 

£ 20—2%, (rot): Adyos d'. Hfepl züv aloIhaewv. Inc.: AI aloIhasıs 
al awgpeoves. 

f. 22’—24. (rot): Aöyos €. Ilepl hg edonkayplag 100 deondrov, di ds 
&x Tod Uyovg is ueyaloodıng aurod ngds r)v doseveay riv vIgurwr 
ovyxartßn. Inc.: Kal ndlıy Ö xUguos Fucw xard vöv Tobnor. 

f. 24—30°. (rot): Aöyog s’. ITegl dydrans Deo xal chg dv abıy dvanadaews. 
Ino.: Wuxı) ) row Jebv dyarüce. 

f. 30’—35. (rot): Aöyog Ü. TTegi 700 uoxgiveodaı Tod xdauov xal ndvruv 
züy Holovvswy zöv vodv. Inc.: Toll 6 Heds Ösdwxe Tois dvdpWmcors 
Try sun. 

f, 35—36. (rot): Aöyos m. ITeel urhung Is00 xal Ebayopevosws xal 
neravolag xal Blov dıogdwoews. Inc.: Mynudveve Tod Jeod, ine 00V 
xal adrös. 

f. 36—36’. (rot): Aöyos 9. ITepl yevdwriuwv uovaorim xal ray dimdüs 
vergwstrzwy To xÖoum adv zolis nadhuacı xal rais Enıdvulaus xal 
non uaralg hdovf, xal 779 rarelvworw dyannadvıwy. Inc.: Ols 6 
x0ouog Evenpwrai. 

f. 36'—38. (rot): Aöyos d. Tepl zıufis Heod nal ÖöEng, xal vuufis 
rdowrwv nal böEns, xal drı h vanelvwaıg Exeı nnpds Eavıny näcav döbav 
Nyovv Yelav xal dvdgwrelvmm. Inc.: Eroddaoov xarapporn Hvar. 

f, 38—44. (rot): Abdyos ı0’. “Or avupegdrws avvexuonosv 6 Beög mv 
wuxnv dextinmy slvaı ram nasay. Inc.: TO & zırı ovunsuuarı cng 
Guagrlag ÖALodalveıy. 

f. 44—45. (rot): Aöyog (1f)., Kepdlarov dıddoxov ünd Tivos wopelelran 
&vdowrog eis TO nrgooeyyloaı zu Je &r Ti xapdia adzod, xal zig y) 
dAIndng alsla I; neooeyyliovoa aüry xgunsög ınv Bonderav xai vis rahıy 
h alzla  &yovoa röv &vIgwrov eis vanelvworv. Ino.: Maxagıog &vIewreog, 
Örı yuorwv TV Eavsod dodEveiar. 

fe 45-46. (rot): A6yog ı5'. ITegl TansırWaoswsg xal rreıpgaouav xal Tod 
nEeupsodaı Eavröy xal n@s nrwuarliera 6 un Tansıyodusvog. Inc.: dıa 
zodro dE 6 olxsigumv Hedg. 

f, 46’—48. (rot): Aöyog ıd. DTegl duapsıövy tüv yıroulvwy arsd Tivog 
ovußeßnaörog. xal nepl dnovolwv xal Exovolwv. Inc.: "Eorıv duagria 
ard dasevelas yırousvn. 
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f. 489’—49. (rot): Adyos ın. Hspl say Adywv is Helas yoapfis Tüv 


noög uerdvoray Epedılövrww, Örı nigög nv dodEveıav zuv vIgurwy 
&ope&Inoarv, iva un dnöllvvsaı dad Beod Lüvrog, xal Örı ob dei mrpös 
dpogunv Tod duaprdvewv bxkaußdvew radra. Inc.: Tnv dvdgeiav My ol 
TTRTEQES. 


f. 49—50°. (rot): Aöyog 19. Ev virı diayvildırerau ro ndAlog Tfig 


f, 


uwaxınıs nolırsiag xal zig 6 Tednog ıhg Tod JEod dosoloyiag. Inc.: 
dei röv novaydv elvaı Ev adcı roig &avsod oyhucon. 


50’—51. (rot): Aöyos x. Led is bvallayig xal zeoris zig 
yıvoulyns Tois Ödedovow &v vi Ödp wis houglas ch brd Heod Terayusın. 
ovußaiveı yap 0xuIgwWnörng xal ıyugıxös nviyuög xal EEalpung gapd xai 
dovmdns Hegudıns ' böde vo ebderodvrı sag Ödodg huwv auıiv. Inc.: 
O0 oweldin by 1 vol. 

51—52. (rot): _Aöyos xe'. Tod aurod nsepl uw hovxaldvrrwv ıöre 
&oxovraı voeiv od Ephaaav dv rols Egyoıs adzuv &v vi dAnegdvrw Haldoon, 
ro 7 diaywyi; ins Yovxlas * xal nöre divavraı Eirslocaı uingöv, Örı 
Ho&avso dodvar avrolg ol xdroı xagnöv. Inc.: AEyw ooı nedyua xai 
un dıoraong. 


. 52—53. (rot): Aöyos xß. LDlepi Tod undeva vöv dodAov Tod Jeod Tor 


nrwyeloaysa And zwv noouınwv xal EbeAnAvdcre eis dvabıınoır Eavrod 
dıa vö un Epdaxtvaı vnv aralsırıy is dAnFelag pbßp rovrov nadoaadaı 
ins Avalmrnoswg xal Wuypardfivar This FEguns Fig Tınzoueng And T0o0 
ndgov Twüv Isiwv xal TNg Epedvng Twv uvornplwv aürwv, xal dl @v rodrrwv 
suegpunev 6 voös pigeodaı Ev Th unfun vwv naduv. Inc.: Toeis eioı 
tdksıs dv als nnpoxÖnTeı. 


53—54’. (rot): Aöyos xy. DTeol zwv vodnwv ing eis Haöv Eildog 
xal viva del Einileıw Ent zöv Iebv, xal vis korı 6 davverwg xal dppdvws 
Exwv ırv Bnlda. Inco.: Tiverar Einis Ertl ip Hey. 

54’—58'. (rot): Aöyos xd. Tlepl Qulaxiig xal moroews TNg &x zuv 
yavvmv xal duelun, al drı &x Toü ninoıaouod adrwy Baoıleveı Ernl zo 
ardgung h Aueisıa xal I; gavvdrng, xal nAngodraı dnnö navsög nahovs 
dxadderov, xal regi Tod puldkaodaı Eavsöy And Tg Eyyöımros tWv 
yawsegwy xal dyevelwy, iva un uoAwdn 6 vols Ev Tols AxoAdoroıs 
Aoyıouois. Inc.: ‘0 xwAdwv sd ordua aurod. 

58’—59. (rot): Adyog xe. Ilse! Anorayfis xdauov xal dnmoxfis zig 
roög dvdpwrovg rrapenolac. Ino.: "Orav dyarnawuev Yuyeir. 

59-60. (Ohne Überschrift) A6yog x5’. Ino.: ‘Ayıdow ur adzör, 
og nal adroc. 


£. 6062. (rot): Aöyog xl. ITeol rdsews dpxaplwr. Inc.: Abın Eoriv 


h radıs h oupgw. 
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62—6?’. (rot): Adyos xn. Tod adrod nepl rdkewg hg uovayınng 
noAntelag (sic) xal ovvsonlag xal dıiayopds xal nüg xal noly Teönp 
tixrovsaı al dgeral 85 dAlylwy. Inc.: ’Ex sis Epyaolag zig Bralas. 
62’—64. (rot): Adyos 9. Or dpeimuov (sic) Toig Havganzeig f 
deyla dd vüv gpoorsldwv xal Enılhuos I, eioodog xul EEodos xal 6 
rreguonaouds. Inc.: Aydgwrsog nrolvuspıuvos, reKos nal hodyıos. 
64—64°. (rot): Adyos X. Mepl saw Ödiw zw ninoıdlev ı5 Je 
nroLovody, pyavepovusvwy Tüv vdgwrwv To nulhdeı Ex ov Heu Epyuv 
zng vurrepwnig dypunmvlas, xal drı ol dv vi) diaywyi vadın Eoyabduevo 
uerarp&povraı nidoag Tas hucgas Tis Lug abrav. Inco.: Mi voulons, 
o &vdgwne, drı Ev ndon hj koyaalg. 

64’—66. (rot): _Aöyog Ace’. Ohne Überschrift. Tod adros. ‘O0 ußvroı 
aueky Todzov, Jappod Myeır. 


f. 66— 71’. (rot): Aöyos x (sie). Aurynoıs aylwv avögüv xal Abyoı ravoloıoı 


(sic) oVg rap’ aurwv dxnxoa, xal nepl ılig adrwv dıaywyfis. Ino.: ’Ev 
uk Tu huspwv antiAFov eig xellar. 


. 71-72’, (rot): Aöyogxy (sio). Iepi dıapogds vng Ev Try Hovxig diaxglaews 


xal regl vg Tod voög EEovalas, xal u&xgı Tivog Eyeı Tavımy rıiv &Eovalar 
Tod xıyjocı rag lölag xıyasız &v Ti) dia pop« TWy INS TEOOBUNNG aynudzw», 
xai sis Ö Ti gioeı diddusvos Öpos Tis rgo0eugNg, rail Tivos ueyeı 
BEovandbeı Eavsiv rg008UxE0Iaı, zai öy dıiaßaıvovons dgov, un) elvaı radıny 
rrE00EvxHYV, el xal XE008UyN) Abyeraı TO Tor (?) reAovuevov. Inc.: Aö5a 
Tp Exyeavrı nrAovoiwc. 


. 7275. (rot): 700 adrod negi aAndelag xara Egwinow xal anönguaıv. 


Inc.: ‘Rorseg udhug dx uvgiddwv dvdounw. 

79 —78. (rot): A6dyos Ad. Ilspi dvvauews chs dvepysiasg Tüv xaxıwv 
ins Auaprlas, Hyovv bno Tivwv ovrloravraı xal ünd ılywy nravovraı. 
Ine.: "Ewg & tus aAnIWsg un Ex xapdlas woran. 

78—79. (rot): Adyog Ae'. ITsol diapdewv rodnuww vol nolkuov Tot 
&x roü dıaßdAov repös Toüg &v vi, orevn Ödıy v7 Önegexovon röv andouov 
rropsvoußvovs. Inc.: "Exsı &Iog nrakaıöv 5 duaßolos. 

79—80’. (rot): Adyog Ag‘. "AAlog Tebnog dedrenog zwy noltuwv Tod 
&x$000. Inc.: Ovs de dvögelovg xal duvarods Hewpei 6 dıdßokog. 
80—81. (rot): Abyos AL. “Eregog veönog Tod moAluov Tod dıaßdlov 
telros, rredpenoıs duvarn ngös vods Avdgelovs. Inc.: “Orav odv uerä 
radra Ole. “ 
81—83. (rot): Aöyos An. "Avınognoıs (sic) &ln Tob moAtuov Ö. 
Ino.: Aoındv rodro udvov ÖnelelpyIn adıy. 

83— 84’. (rot): Adyos A9°. ITegl xırioewg zod owuarog. Inc.: “H de 
ximoıg Tov usAwv TOy xdıw TOÜ OWuaroc. 
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f. 


84’—86’. (rot): Aöyos w. Hepi ruv eldwv rwv diapdewv rreıgaauv 
xai xödonv Exovaı hdvemsa ol reıgaouol ol Önko rg AAndelag yırduevoı 
xal Önousvöusvor xal Bayuol al vdksıs, Ev als 6 ävdpwrcog 6 0o@pös 
ovrerög nopevera. Inc.: Ai dperai dilrlag dıadegorrau. 

86’—88. (rot): Aöyos ua’. AJıalpeoıs TWv nreipaouWv Tovzwv Hyovv 
tov ı rwv dyaduw. Inc.: Ol neıpaouol ol dexa. 

88—97’. (rot): Adyos uß. “Yrrddeoıg 17 wuxn 7 Inrovon ınv Badeiav 
Yewolav od Bugmodnvaı &v adın drnd TWv Oapxıxuv uoAvouwv, av Anıd 
TS uynung Toy ngayudıow. Inc.: IIdv neäyua ÖrybnAdregov älkov. 
9’—93’. (rot): Aöyos uy. "Yrdderyua nal napaßoAn epl vg xard 
xvpLaxnv xal odßßerov Jewpias. Inc.: H xugiaxn uvarhoıbv Eorı. 
93’—94. (rot): Aöyog ud. Aufynoıs nepl zıvog AdeAyod Äylov navv 
@pEinuos xai dıc rodro Ögyellsı xa9” Ausgav dvayırwaxeodaı. Inc.: Tis 
zuy ddelpwv Eygaıye zadra. 

94—95. (rot): Aöyog ue. Tod avroö nepi Yulaxiig xapdlag xai 
Iewplag Aenırorepag. Inc.: Ei xaraudvag Öndoysıs br To uelhim. 


. 95—95. (rot): A6yog us’. ITepi onuslwv xul Evepynudtww NG Ayanıns 


tod Feod. Inc.: ‘A aydıın toü geoü Fzoun. 


. 9—96’. (rot): Aöyog ul. ITeoi Todnww Tuv dgerüv xal Tüv oV 


rowiswy,. Inc.: H &onnoıg uhenp Tod dyıaouod. 
96’—100’. (rot): Adyos un‘. ’Egwrnoes xal aroxgioeıs Tod aörot. 
Inc.: Molp deowp ovveyeraı h xagdia. 


. 100’ —111. (rot): Aödyog u9°. ITeol vnorelag xal aypurviag. Inc.: ‘0 & 


don ti; Lwn adrod. Expl.: TO Ovoua airod Ev xadagdrmı eis Tovs 
eilivas TÜV aluvwy Aumv. 

111—115. Am Rande (rot): BıßAlov dedrsoov. Überschrift (rot): 
A6yos a’. IIeel ig adıaleintov vnorelag xal Tot ovvdaı Eavzöv Ev Evi 
Tony nal viva va &x Todzwv yırdusva, al Örı Ev yywosı ıns dıangloewg 
EdıödxInv Tv axpißeıav is xojcewgs rwv rowdrw. Inc.: Ev nollg 
za sreıgalöuerog Er Tois dekuoic. 

115. (rot): Aöyog 8. Tod adrod nepi owwnhig xal hovglag. Inc.: 
TO dei 0LwrÄv xal h pvlanı). 

115’ —116’. (rot): Adyog y. Tod adroö EmioroAn nepl dyanıns, IV 
Oneoreıle nioöds Twa Ayarınöv adrod dıddoxwy £9 adrj Ta riepl av 
uvornolww ing hovglas, xal nnwsg moAlol duelodcı dıa Tö un yırwareıy 
adzodg zn dpyaclay ravıny 179 Javuaazı)v, xal Örı ol mleioroı Erpdınoav 
zo xadıoua Wv xeAllwv, Ex dıadoxig Tols cogevoukvos usrabd Tüv 
uovayuv era Ovvsöuov owaywyfis hs Öpeihoutyns 7 dimyeloeı Ts 
hovxlas. Inc.: "AdeAgpe, Enrei dn Nvayadasıy. 

116'—118. (rot): Adyos d. Dfepi zwv onuelww is Houxlas, nuegi 
üv elnov ol nareges. Inc.: Eis E& adrwv einer duol ubv xeodoc. 
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f. 118’—120/. (rot): Aöyog €‘. 706 adrod Enioroif, yoaphoa (I) reös 
zıva ddeApöv dyarzivıa riiv havylav, xal nüs 6 dıdßolos Teonodraı 
xarapyfjoaı Tobg arovdaLoutvovs avvexüös havydlem dx fs dmuudvov 
hovglas Ev ngosuny Aydnıns dyyvrigwv xal Ev rıcı Tiuloıs wald nüs dsl 
rov hougaoıny xarapgoveiv züw ndvsuv dreg fs yracswg Tod Isod Tfg 
eögioxoueyns Ev ch hovgig, Gore ipdrn dv Tois naredoıw hulv Tolg 
dexelors. Inc.: Aıdıı yywellw 08 dyaravıc vv hovylar. 

f£ 121—122. (rot): Aöyog 5’. Ilegl Önouoyfis ıns dl his dydang Tod 
Ieod, xal rüs I, avelimpıg edoloxsraı Ev adrh. Inc.:"000v xarapeorhası 
&v3owrog Tod xdauor. 

f. 122—127. (rot): Aöyos. Ü. Tob adrod ovußovilaı neninpwusvaı 
wpelsiag, üg &v ri dydrım Edinoe Tols Ev Tansıyıwocı Axodovaıy aürıp. 
Ino.: Oix &orıy Evvora dyası) u) odoa. 

f. 127—128. (rot): A6yos 7. Tod adroü xegi dyyelınljs xırzaswg TNis 
RXEÖS TE00X0RNY TS Wuxhs vis mvevuarınig dia ig regovolag od Heod 
&EurwiLouens bv huiv. Ino.: Ilgwen Ewvora dx Tg yılavdownlas. 

f. 128—128’. (rot): A6yog 9°. ITepl ıhig devräpag Epyaolas ray dvdgunwr. 
Ino.: ’Egyaola Erepa uera sadınv, Öre nogeveran. 

f. 128’—129%. (rot): Adyog ı. Toü adrod nepl sis Alloıwoswus zig & 
Te Wuxf yıvoukıns &v navi xaıpı TOD pwrös xal Tod oxdrovs, xai 
Exßıaouög (sic) &v roig debuoig xal dpıoregois yırdusvos. Inc.: "Idwuer 
& Ayanınsol & Th wuxd hucn. 

f. 129—133°. (rot): Abyos a. Tod adroü nepdlaa uixgd, &v ois 
Ömapgovas vborg (P) napnilayusvor, bv ois duddonesı vv BAdBrv Tod Lilov 
Tod uwpod, Tod gs Ex rrEOSWrrov TOD Feod, röv P6ßov Ta xal zıiv Bonderav 
av u vhs noaürmros adv &lroıs vodroıs. Inc.: "Aydgwnos Inlwens 
vbölnore pIäveı. 

f. 133’—136’. (rot): A6dyos ıß. ITegi Aoyıouav dxovolwv rovnoiv Tür 
Ex hs Adgewmg fs duelsiag This nrpös adv ray Aoyıoudv Turouevng 
yıroußvwv. Inc.: Eioi zıves ol dpeldovres ro aüua. 

f. 136’—138. (rot): 4öyos ıy. Egunmvela tüv robnwv vhs dgeing xai 
si £orı d; loyds Endorov se adsüv xai is diapopds Exdorov arm. 
Inc.: 4 dger) f owuarın) & ch hovzig. 

f. 138. (rot): A0yog ıd. Depl ig xaIdesews Tod oWuasog xal fs 
Wuxhs xal zod vods. Inco.: H xdIapoıg Tod owuarög darıy I ÖoLoeng. 

f. 138—138'. (rot): Aöyog ıE. Aöyoı dvrilnntixol xal ÜÖmodeoeıs 
opekuoı rseninpwusvaı NS oopiag Tod Aylov riveiuaros, xal zuepl 
rsiorewg. Inc.: ‘H nlorıs Eorlv h Iögo, 

f. 138’—13%. (rot): Aöyos ı5'. Diepl usravolas. Inc.: Xapıs uera 
xdow, ı uerdvora Edi On. 
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f. 139—141. (rot): A0y05 ı&. I160ov ylveraı zö uergoy his yrooswg 
xal xÜs Ta uerga va negl shis nrlorews. Ino.: "Eos xal yr@oıs 
gonyovuem. 

f. 141— 141’. (rot): Aöyos ın. Aropdtynara yuyopälsıa (sic) zrepi Tod un) 
ovvegyeodaı roig Ieljuacı Tod awuarog zöv anovd&ov (sic). Inc.: Eine 
zıs ray dylam, Er ylyeraı Tö owua. | 

f. 141’ —142°. (rot): Aöyog ı9°. Aröxenog (sic) eds zıva ddelpöv 
Qvoıxdv xal Avevuarındy rgoTgenÖuEvov nal napuxaloüvra Ev yoduuacıy 
Eydvumoaı nıpög adrövy olxodvra dv 1 x0oup xal dupuvra Jedaaasaı 
avzöv. Ino.: Oöyl üs vouilsıs od, Huels &oulv duvarol. 

f, 14’—143. (rot): A0y0g x. Ilegl Toü rws dei WdAleıw dovyyirws. 
Inc.: O8leıg zevpfjoaı Ev TH orıgoloyia. 

f. 143. (rot): _40yog xa’. ITegi ans dundlas xal To uerewpıouod nöder 
tixtovsaı Ev Tois uovayois. Inc.: H am;dla Ex Tod uerewpiouod zig 
dıavolac. 

f. 143— 143°. (rot): A0yog x. Dept daxgiwv. Inc.: Ta Ödxgva za dv 
sh eg. 

f, 143’— 144’. (rot): Aöyog xy. HDlegi voö un deiv zöv dAndıwöy Hovxaorı)v 
&oydleodaı xal npayuarsveodeı, dAAd gYilerrev röv idıov voov xal 
rrgogsdyeodaı. Inc.: ‘Orav orgapfis eis To dpyoy Tüv yeıgwn. 

f. 144’ — 145’. (rot): Aöyos xd. Mepl alorewg. Inc.: H nlosıg pnoi 
00 dıxalov. 

f. 145’ —147. (rot): Aöyog xe. Aöyos wpelınos repl Öneenpavlas. 
Ince.: °O Aoyog z00 xuglov dAnsıvös. 

f. 147—148’. (rot): A0yog a5’. ITepl vob u) deiv ywels dvdyans dmm- 
Ivueiv H Enılmreiv onueid vıva Yavepws E&yeır &v Taig yegalv huin. 
Inc.: ’Ev zavsl xaıpy, &v Y 6 xÜguoc. 

f. 148’— 149. (rot): Adyos xl. Aıa nolag aitlas dpinoı Ö Yeög Toüs 
rreıpaouodg dl sods dyarlvrag adzöy. Ino.: "Ex Ns dyanıs. 

f. 150152. (rot): A6dyog xn‘. ITegl Tod ovrıevaı 1 Ev nolp uerow 
torasal rıs ix ray xıvovukrum dv air Aoyıouav. Inc.: Avdgwros 500v 
doslv &v Aueleig. 

f. 15°°—154. (rot): Aöyog K. Hari ol ävdgwror ol Wuxıxol negi- 
Bilenovamv Ev Th yywoeı alsüv eig Tıyva Tivevuarıxa xara TV nayvımıa 
zw owudıwy, xal ug divaraı dh dıdvome Öywähvar &x vavıns, xal vlg 
dorıv 5 adıla tod un Blevdegudmivar EE adıfs, xal more xal iv zolw 
duvardv Euueivar civ dıdvoav ävev parraclas Ev vi; Ügg Eng Ang. 
Ino.: Eöloynuem % sıun Tod xuplov. 

f, 154-158’. (rot): Adyog Aa’. ITegl eixis xal ueravolas nal daxpuwy 
xal dvayvuoews xal aıwatis xal waruwölac. Inc.: Mi) ynplons deylav 
nv Exracıy. 
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f. 158’—163’. (rot): Aöyos AP. Toü adrod Eewrnoıs nepl fg dAndods 
yrocews ul nepl reIgaoulv xal reg) Tod dxgußüs yırdonaıy, Örı oöyl 
u6vov tıväg EAdyıoroı nal dodeveig xal dyluvaoroı, alla xal ol dEiwdErres 
ws drmadelag xgovixls xal Pedoavsss vıv Telsiörnta Tod PgoYMuaTog 
xal rinoloy yeyöuevor TNG xadapdınTos MegLxfjs IMG UETa TG vergwoewg 
ouvelevueıms (sic) xal PIKaavres dnepagIMvaı Tüv nadyuv Ev day eloiv 
dv zo ndoum zovrp dnnergdninoav Ex Tod Heod Ev ch ovlevkeı eig Lwfis 
ng nerd ıfg Gagxös Tg nagnens Eyeıv dylva xal xavaxdrnovg elvaı &x 
uv nadIwv dıc zv odexa, dıdrı ylveraı nipög aürodg dei napaxwenoıs 
dv EAteı, dic Tiv nuönow vg Öneenpavelas. Inc.: Kara ulav xal flav. 

f. 163’ —168. (rot): Aödyos Ay. Tod aörod Egwrmoıs egl diapopäs 
doerav xal ruegi Teheidenrog Tod navrös dgduov xal zregi ueyakoavvng 
ing 2lenuoodyng xaı dyänıns ray dvdgunwv xard zgönov NYvsvuarınöy 
rov releıoivra sedvrag Toüg &ylovg, di od Enadyn (sic) Ev aüroig ı) Yela 
Öuoiwaorg, & ch dydrın adrod vi suhovolg, My Ehexeev Eni nüvrag toi; 
viodg rüv dvdgwnwv. Inc.: Teksideng navrög Ögduov. 

£. 168—170. (rot): Aöyos Ad. Ilsgi nlorews xal Tareıvopgooüvng xal 
Ellns norlng bgyeislag. Inc.: ’2 &vdgwne Elayıore, HEing nadelr. 

f. 170-174. (rot): A6dyog ke. Ilegi ob dvaseuevov Eavröv Top xugip 
dic niorewg xal u) &xovrog dhlayod nrov EAnlde, olav dN Tıyva Avayxaloy 
eis TO Önoueveiv eig Toög neipaouois. Inc.: av &nab Intorevaag 
To xvolp. 

f. 174—174’. (rot): A6yog 2c’. Hegi wpelelag ıs Ex TS Pioews Tot 
x6ouov, Örı &v 1 Eferdosı xal ngogoxj; Tg voplag Ergonwoavro oi 
maregeg rodrov zöv veönor. Inc.: ’Ioxugös Eorıv dAndGg xal dvogegis. 

f. 174° —176. (rot): Abyog Al. Exkoyi) ourıduwv xepakalwv wpEhuuos. 
Inc.: H din$eid Eorıv aloImoıg nara Feöv. 

£. 176—177. (rot): Adyog An. Dog Öyellsı 5 diamgirinös nadeLeoIaı 
dv havgig. Inc.: ”Axovoov, dyarınıe . Eav Helns. 

f. 177’—180. (rot): Aöyos I9. “Orı va uerge dig mohreiag Hucv Ex 
ing Akloıwoews INS dıievolag huav vooüusv xai Örı eis nANdog Fig 
dlAoıboews züv Eoywv yıyrıwdag un) Enegıdwuede (sic [für Eregeidwuede)), 
Ara T0 u&rgov Toy yux@v hucv yywauusda og 00pol Ex Tod dvaxamwıouod 
To &v tu npunus, od alodaröueda Fuegas xad" Fuegas nal ıepl rabews 
kemıfjg ıjs diaxgloews. Inc.: Ilgögeye osavuy dyanıık del. 

f. 180—182. (rot): A6yos w. Dleot dxeivww, di dv xrjoacdaı divoral 
zıs dilolwor Tüv xgurtov vonudıwv era vhs Ahloıwoewg TIS EEu 
rolırelag xal rrepl durmuoodvng. Inc.: “000v dori zıs Ev zij dxenuooivn. 

£. 182’ —183. (rot): A0yog ua’. ITegi dygurwlag züv vuxrüv nei negi 
diayupwv zeönuv Ns igyaolag aurijs, xal Örı od del TöV Oxonov TWy 
&oywv huv rgdg rehelwarv nal ögıouöv NoaöTnTos elvaı, aA Ev EAevdeola 
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ls driaxgloews wg vilöv JE0d uera Tot nargög abrav Epyaboudvum dv cj 
rg0Bvulg Ns dyarns, xal nndoov Eorl ziuıov TO Epyov Tig dygunivlag 
Öneg ndoag rag nolurelas, xal cola Inrodaw ol &xleEduevor Todro To 
Eoyov, xal eos del mopeveodaı Ev adrp, xal rrepl TÜy yapıoudımv röy 
dbiovusswv Önd Tod Ieod adrois elvar, xal niepl üy dywvwy raw EE 
Evarslag adrüv dx Tod &pxovrog od aliwog vovrov. Inco.:‘Orav Heifong 
ormvar Ev Tfj Asırovpyie. 

f. 183’—186/. (rot): Adyos uf. Deel Tanmsıvoppoodvns, rdons Tuufs 
döla Eoriv, xal nıdoov dvwregos 6 Baduös ads. Inc.: Helm Avolsaı 
zo orduc. 

f, 186° —187. [Aöyos uy]. (rot): Mepl eng adrebovoıwınmos (sic) T@v 
av3gunwv. Ino.: Beög zöv &vdownov Erzlager. 

f. 187—191. (rot): Aöyos ud. Tepl Tüv Toı@v Todnwv ig yYyWoswg 
xal is diapopds is koyaolas airüv xal rüy vonudıwy absimw xal 
zegl Ns nlorews NS Wuxfis xal Tod nÄovzov TOD uvarıxod TOÖ 
Eyxexgvuusvov & öl, xal n600v dıaypege 1) yrioıg Tod xdauov TodTovV 
&v rois rodmoıs ass, vis Anköımvog vis rlorews. Inc: H wog) Y 
Ev Tal zoißoıs. 

f. 191— 195. [46yog ue‘]. (rot): Ilspl T@v reu@v rdkewv This yrcewg, Yyovv 
TS Owuarıxlis zul Tg Wuxıxfs xal ag mvevuarıxıg * vdfıs newen 
ins yywoews, Hyow Ns owuarınfig, Inc: ‘Ore ch dnıduule This 
oapxög dxoAovdel. 

f. 195—196’. (rot): Adyos us’. Tod adrod vobnoı als eöxig nal cam 
Aoındv Tüv negl ls dimvexods uriuns EE Avayaıns Emovusvav xal 
rolvuegüsg &gpelodvrwy, &dv rız &v diaxploeı dvayıy@orn alrd xal pvldaon 
aörd. Inc.: TO Beßauwdrval zıyve. 

f, 196’ —198. (rot): Aöyog ud. IM6Iev guldrreran H Myıs h xgvmm) 
n dam &9 fi wur yıwoußım, xal nödev eioepyeraı 6 Unvos xal N 
wuxodems Er Th dıavoig xal oßewie. ıYv IEgum ııv Aylav and lg 
Wuyhs xal Arovengoi iv els Heöv Enıduulav, and hs Heguns Toy 
sıvevuerin@v xal Öuolow. Inc.: Oix dorı duvaröv Tolg Exovot. 

f. 198—198%. (rot): Aöyos un‘. ITegl Tüv diloıwaswy Tüv mol 
züv dxoAovdovowv ıfj dıavolg xal TH edxh; doxıualouevwy xal nepl 
dxıyyuoewg tod Yeituarog rod Feod, Inc.: TO agoxglverv dv so dyadbv. 

f. 198’—200. (rot): Aöyos us‘. Iepl Wr Eyyıora Tod Jeod Lunswv 
xal &v 1 Lwfj Ns yuceus rdoag Täüg Yulpag adrav dıayoysum. 
Inc.: T&pgwv rıs Eygaıyev eis va velyn. 

f. 200-200. (rot): Adyos v. Zyöla xal dnAwoeız rrepl Tüv &v Tols 
uagrvplois dıapdguww vonudzwv, role Eorl xgela &xdosov rovruv. Inc.: 
AloInoıg nvevuarıxı) korıy. 

IX, 2« 
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3) f. 201—219. Überschrift (rot): 700 adrod Zrıoroln rupög rov dBBav 
Zuuesov zöv dad Kaıvapelas hg ueydins. Inc.: H &rıoroi, oov, & 
äyız, oöyl Aöyovs. 

4) f. 219—21%. (zweispaltig). (rot): 700 dyiov Bacılkelov [?] && run 
doxmrixwy. Inc.: Oö yap navra picewg Eorıv. Nach Krumbacher (S. 145) 
hat Nikeph. Theotokes Leipzig 1770 e. Ausg. des Isaac gemacht. 

Prov. u. Gesch.: f. 220—221 mehrere belanglose Inscriptionen des 15. Jahrh.; be- 
merkenswert nur die auf f. 221°, die mit den Worten schließt : Ersı Ekaursznkuorg %y'. 

Ebd.: Wie 4188. 


17. Gud, grase. fol. Perg. 30x 22!/s cm. 240 Bü. 13. Jahrh. Mit roten 
Überschriften u. Initialen. Auf dem untersten Viertel der letzten 
Seite mehrere, nur teilweise erhaltene farbige Heiligenbilder, wie auf 
einem Ikonostas angeordnet. 

Johannis Chrysostomi homiliae ad priorem epistulam ad Corinthios: 

f. 2. Überschrift (rot): Tod Ev ayloıs nargös huuv Twdvvov deyıeni- 
ondrov xwyoravsıvovndiews Tod Xgvooorouov dx ns doumvelag Tod 
aroordiov zuvy Any h Öivauıs Ev avvröup nuepl Taneıvoppoovyng. 
Ino.: ’Eneud) &I0g Tv zp uaxapıwrdrp. 

f. 3—5. Überschrift (rot): 708 &v dyloıs narpös Yuwv Zwdwvov 
dexienıoxönov xwyoravzıvovnolswg Xpvoooröuov ÖndFeoıg eig Tv rrgög 
Kogiv$lovg neweny dnıovoitv. Inc.: Kögıvdog darı uev nölıc. 

f. 5240. Überschrift (rot): Tod 3» dyloıs nıaroös Fudv Twdwov 
depxıenıonönov xwvasavrırovnölswg Tod Xogvooozduov. Egunvela eis 
any nnpös Kogiwdiovg newWrnv Errıovokhyv. Inc.: IIaÖAog xIntög dnnöctoAog. 
Vgl. Joannis Chrysostomi commentaris ed. Ducaeus, Francof. 1697, 
V, 2—254. 

Prov. u. Gesch. F. 1’ finden sich folgende schwer lesbare Inscriptionen von anderer 
Hand: iyavııdn h Yuyarne uov ’Iova um) dxzwmßelo ı5' [16) Nuspa oaßparov ano 
(8) .... Frovs söxa’ dyevındn 6 vioc uov 6 Mawovnk unvi oenteußpio Hudpa Tolm 
M... trovs sona‘. Am Knde der Seite von anderer Hand: Oeödoros[tJiep .... Im 
Besitze des Trevisano. (Tomasini 8, 114: Athanasii quaedam Gr. vetustissima. 4 m.) 

Ebd.: Wie 4188. 


18. Gud. graeo. fol. Pap. 30Y/ax 21'/ı cm. 334 Bil. (3 leere Vorsatebll., 
1—325 beschr., 326—830 leer). Bei der Foliterung ist zwischen 
181 u. 182 ein Bl. übersprungen, jetet 181a beeeichnet. Anfang des 
16. Jahrh. Mit roten Überschriften und kleinen Initialen. 

Seripta ad unionem eeclesiarum orientalis et occidentalis, quae saec. XV 
tentata est, spectantia, seil.: 

1) £ 1—248’. Überschrift (rot): T& Ö’ &v Degapig xal iv Diwpevsig 
gaxtixd vv Gvasolıxöy nal dvoıxuv. Labb. Concil. Tom. XIU, 5—528. 
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2) f. 249—24%. Überschrift (rot): ZTeg! zig doprnis Tod rıulov (?) neodpöuor, 
wg reltiraı apa wv Diwgervilvwv. 

3) f. 249 —250. Überschrift (rot): Ev OAwgerrig, T00 Vopwrdrov 
SyoAaglov nmeög Todg Auer£povg. 

4) f. 250—258’. Überschrift (rot): Tod vogwrdrov xveod Leweylov 
Tod Zxoklaglov Önte eignvng xal Bondelas ri nrareldı napaxinaıs, 
&v Diwpevilg nıgös iv Avarolım)v advodov. 3) et 4) apud Labb. 
XIH, 544—564. 

5) f. 259—27%. Überschrift (rot): 700 adrod nodg ryv iv Diwgerrig arvodov 
öneo eiprvns, drı doyuarımı)v Evmoıv dei nnoLeiv, oüx eigiynv olxovouuen, 
&s rıves Bovlovsaı, xal vis dorıy army. Labb. XIII, 564—596. 

6) f. 274—290’. Überschrift (rot): Tod adrod Aoyog dedrepog, &vy dvapeitau 
Ta awiduara ag roradıng eignyns. Labb. 596—629. 

7) £. 291—312. Überschrift (rot): Tod adrou Adyog zolros, &v W rideraı 
Ta noUaovra Tv ToLadenvy elonvım. 

8) f. 31°—316/. Überschrift (rot): ’Enıoroll Nıxoldov neuntov Poung 
doxısp&wg ueylorov ngos Kwvoravrivov Bacılka Puualuv, Ex ing Auslvns 
uedegunmvevdeioa ywris Öno Geodwgov tod Talf. 

9) f. 317—325. Überschrift (rot): EnıoroAn xagoAın) rıoög Teauxods 
Tov 0opwrdrov xvoov Bnocapiwvos xapdırallov Puuaiww ToÜ xowWüs 
leyoutvov Nixalag. Inc.: Bnooapluwv Eltyp Heov is lepds "Puoualwv 
&erinolas napdırdang. 

Prov. u. Gesch.: Vielleicht von demselben Schreiber wie 4188. Oben auf d. Rücken 
zwei nicht mehr lesbare Worte (vermutlich Titel), darunter die Zahl 15; unten die 
Buchstaben M.S. Die Handschrift stammt sicher aus Italien. 

Ebd.: Weißer Pergamentpappbd. des 16. Jhdts. Die beiden Binderiemen sind abgerissen. 


19. Gud. graec. foL Pay. 321ıx21/s cm. 22 Bü. (1 leeres Vorsatebl., 
1—20 beschr., 21 leer). 16. Jahrh. Mit roter Überschrift und Initiale 
und zahlreichen farbigen Figuren. Vielleicht Autograph des Mancigni. 

Heronis Alexandrini regi auroparonomrai. Überschrift (rot): 
“Howvos Alebavdgkus nrepl aurouaronomsıxiis. Inc.: TNS airouaro- 
romsınng ngayuorelag 6RO Timwv nıgoreow. Expl.: ol Te nulvanes 
ravıss Öuolws dıa Tovzwy olxovouovvraı sek drı dıaaldooovrar. Vgl. 
W. Schmidt, Heronis Alexandri opera I (1899), 8. 335 ff. 

Prov. u. Gesch.: Bildete, wie die Kustoden zeigen, mit Gud. graec. 13 eine Handschrift ; 
‚Vgl. W. Schmidt, Supplementheft S. 6f. War im Besitz des Mancigni u. Trevisano 
(Tomasini S. 115, wo 13 u. 19 noch als eine Handschrift aufgeführt werden). 

Ebd.: Pappdeckel mit braunem Lederrücken. 


20. Gud. graeo. fl Pap. 291/ax22 cm. 124 BU. f. 120, 122, 123 
zweispallig. 15. Jahrh. Von verschiedenen Händen. Mit roten 
Überschriften und Initialen. 


Google 


4206. 


4207. 


20 GVDIANI GRACI. [4207 


Varia scripta ad grammaticam et rhetoricam graecam pertinentia, seil.: 

1) £. 1—17. Überschrift (rot): Meol oruavouswv Tüv Te riuoewv 
Exdorng xal ig nipös ara züv bmudıwy Ovvsdhewg uerd alrıcv xal 
anodelewv xal nepl zuoAvanudvsam Önudrwv. Ino.: Zoreov, ws h xgös 
allhıovs rüv Avdgwunuwv xowwvla dınıd. Expl.: awoduanı arjoouaı, 
euvynuaı, Engıdum. Cf. Fr. Ritschl, Thomae Magistri ecloga vocum 
Atticarum (1832) p. OXXXIX, 


2) f. 17—22, 23—24’. Überschrift (rot): ’Ex #0v ToU ooywrdrou xal 
loyıwrdsov xugod Mavovni Toü Mooyonovklov xexgvunerwy 
reepl zıyuy onueıwoewv &y rois vod Adyov uegeoıw. Inc.: Toreov, &s 
zov Övoudıwv rıva ulv ÖnAotcıw Evepyeıov. Expl.: Önegreivw ÖL Öneg- 
Ballm. Ritschl 1, o. p. CXL. 


3) f. 22. Überschrift (rot): [Thomae Magistri] weg! ovvrdfewv 
önudrwv av neös ra dnnag&ugara, zloı xodvoıs avr- 
r4oooyraı. Inc: Znuslwoa, dr vö PBovlouar xal Bovledouaı xal 
Heim xal Pıdlu xal avayıdlu. Expl. (rot): &gsorov zdde Egavıadiv 
ix zov onogddrw eilpnulvwy regl ovvsdsewy uaylorey, Bitschl 1. c. p. 
LVII. LIX. 


4) f. 25—42’. Überschrift (rot): Ovoudrwy ’Arrızay Exloyı) xard 
0Toıyalov, ols ol donuuunaroı av Arsınıoıdv yolvraı, xal aboc 
onualveı Evıa züv Öuoviuwv Övoudtwv. Inc.: ’Abwrsgov ro nsAelovos 
zuung &ıov. Expl.: xal 7a ulv adran N duvdusı elolv MY Evegyeig. 
Ritschl ]. c. p. LIX. LX et OXXXIIL 


5) f. 43—5%. Überschrift (rot): Zx r@v To0 MaEluov negl avr- 
Tdbewg NEO00WNTILXTG xal angoowrsov xal ueraßarınövy xal Ausra- 
Bdrwv (muörwy nara ororyeiov. Inc.: TO advrafıy araprilov Önua }) 
ögıorıxbvy Eorıv. Expl.: N Tod Peßalov yoapevros dvenavadunv. 
Ritschl. 1. co. p. CXL. 

6) f. 59—88. Überschrift (rot): 700 adrod negi züv usgüw Tod Adyou 
xal is rodrrwv auvrdkeus. Eorl de EEalgerov. Inc.: Megl ovrrdsews 
dulv Bovkousvors disfiver. Expl.: 6 deiva xal 6 deiva yodpovoı», iv 
n za nıdvsa volsov ngoowrov. Of. Bachmann, Anecd. gr. IL 105 sqq,, 
Ritschl L c. p. CXLI. 


7) £. 89—96’. Libanii [?] characteres epistulares. Ohne Überschrift. 
Ino.: O Ns T@» Adywv [naıdelag späterer Zusatz] Ev uedEseı yerdusvos. 
Expl.: xal o@Loıd uoı nayrwv 6 ngoogıl£oraros. Vgl. Ritschl p. CXLI. 
H. Hinck, Neue Jahrb, f. Philologie 99 (1869), 537 ff. Val. Weichert, 
Demetrii et Libanii rinoı Erniorolixol (1910). Diese Hs. ist von 
Weichert nicht benutzt. Sie steht offenbar dem Vatic. graec. 1405 
sehr nahe (Weichert, S, LXVII f.). 
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8) f. 97—103’. Ohne Überschrift. [EEiynaoıs bnropıx) yraubv 
tıvwy]. Ino.: Oödels vıs &v Enmıruunaeıev Euoye voullw. Expl.: odx 
dupıyyoa uevroı ös duewövwgs. Bitschl p. OXLI. 

9) f. 103’—104. Ohne Überschrift. [ITeg! Bagßapıcouod xal ookoı- 
xı0uoß]. Inc.: Bapßagıouds Eorıv duapımua. Expl: ös dor 
ebarrerwuenp xal zyy Andy ndoyovsı. Bitschl p. OXLI. 

10) f. 105—112’. Ohne Überschrift. ’Aywviuov 2öhynous bnrogixn]. 
Ino.: Axeı oo rd Pıßllov, Heibrare, Ö xal xarnyopei Aauroav oluaı 
TOD xexzmuevov iv neegl Adyovs oyoAfv. Expl.: zö d’ äga zn Dvrı 
Svuploov, &’ eldwg aakaı ovunadüg xal bansp BE EIovg napeyduevos. 

11) £. 113—117”. Überschrift: [Zonaei [?] aliorum] weei oynudrw» 
Tod A6öyov. Inc.: T@v tod Adyov oynudwv za uEv eicı ar Evvorar. 
Expl.: xal 2400 uere, Yyovv uer’ Euod. Vgl. Walz, Rhet. graec. 
VII, 671— 718. 

12) f. 117’—120. Überschrift: [Avwriuov] zegl noınrızay rodrwr. 
Inc.: Tovroıg Enouevwg xal egl noınsınay Aeylodw robnuwv. Expl.: 
ovyrıd&var era TNg sepoonxovong dguorlag xal vdbews. Walz, VII, p. 
714—725. Ritschl p. CXLI. 

13) £. 120. Überschrift: ’Dovewv Qwval. "Aydywv ywval. Zuww 
ywvel. Inc.: Melıcca Boußei. Expl.: Bavkeı Tö axvAwmaıov. Bitschl 
p. CXLII. 

14) £. 121—123 Sp. 2. Überschrift (rot): Zzgl ovrd&ouw». Inc.: 
Doa nv süv ovvd£ouwv rdEıv. Expl.: rd prai ö&uvöuevov. Bitschl 
lc. p. CXLIL 

15) f. 123 Sp. 2 — 123’ Sp, 2. Ohne Überschrift. [Tegel Baeßa- 
g:0noü xal VoAoıxıcuod]. Inc.: ’Ioreov drı 6 Bapßapıouös ylveraı 
& Atkeı. Expl: 6 veyixdg elnev 6 udv Bapßapıouds. Unvollst. 
Ritschl 1. oc. p. CXLIII, 

Prov. u. Gesch.: Offenbar italienischen Ursprungs. Vielleicht identisch mit dem von 
Tomasini 9. 20 erwähnten „Ingens opus Grammaticum Anonymi“. Dann hätte sie 


früher dem Kloster S. Johannes in Viridario gehört. 
Ebd.: Roter Schaflederbd- des 17. Jhdts. 


21. Gud. graeo. fol. Pap. 13. [2] Jhdt. Die Handschrift ist in Wolfen- 
büttel nicht mehr vorhanden. 1802 wurde sie an Martyni-Laguna in 
Zwickau verliehen und ist angeblich 1808 auf seinem Gute verbrannt. 
Eine kurze Beschreibung geben Gudes Catalogus Manuscriptorum (Kiloni 
1709), 8. 12 u. Heusinger bei Jo. Fr. Fischer, Theophrasti Characteres 
(Coburgi 1763), praef. p. 42. Danach hat die Handschr. enthalten: 

1) Bhetorieum fragmentum Anonymi cuiusdam. Inc.: Ol vüv oiovres 
ineoßarov cAomv elvar Egumvelas. Expl.: Öuolws d’ &yeı xal zo, oöd' 
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&ga zwyes iday yiImoev ayıllavs. vo yüg Alav Aslunfiodar, N dnnopeoeı 
dedniuxev. 

2) repi Oynuarwv (wie Gud. graec. 26). 

3) Theophrasti characteres I-XVI. Vgl. Theophrasts Charaktere hsg. 
von d. philol. Gesellschaft zu Leipzig (1897), S. XXL 

4) Dionysii Halic. de compositione verborum epitome. 

5) Problemata Rhetorica ad status. 


32. Gud. graeo. fol. Pap. 29\/ax 21°/ı cm. 24 Bil. 15. Jahrh. Mit roten 
Überschriften und einigen roten Interlinear-Scholien auf Bl. I’ u. 2. 

Leonis Sapientis epistula. Überschrift (rot): 700 Baoılwg xuplov Adovrog 
Tod 00poD ErıoroAn roög Toy alvjoavre rag aörod Tüv rpoxeuevwv 
xepalalwv EErynow. Inc.: Toyveov h gılla Bıdleosaı. Expl.: zo udv 
xallıs iv ueyag növoc. 

Prov. u. Gesch.: Vielleicht aus d. Bibl. des h. Johannes in Viridario zu Padua 
(Tomasini 8. 20: Leonis Imperatoris tractatus. Multi hic sunt hiatus, character 
nec bonus, nec admodum antiquus. Incipit evruvros [statt edrumzos] fin. növos). 

Ebd.: Wie 4207. 


23. Gud. graeo. fol. Pap. 28°/ax20 cm. 42 Bil. 16. Jahrh. Mit roter 
Überschrift und Initiale. 

Plutarchi [?] vita Homeri. Überschrift (rot): /Rovrdoxov eig zöv Biov Tod 
Oureov. Inc.: IZepıoodv usw Towg dökeıE zıor. Expl.: uerarıdEvres 
xal ovveloovres. Vgl. A. Westermann, ah (1845), S. VI; 
Bernardakis, Plutarchi Moralia VII (1896), S. 329 ff. 


Prov. u. Gesch.: 
Ebd.: Wie 4207. 


24. Gud. graec. fol. Perg. 28X20 cm. 224 Bü. (1 leeres Vorsatebl., 
1—222 beschr., 223 leer). 13. Jhdt. Die Handschr. besteht aus 29 
von den Schreibern mit lat. Buchstaben beseichneten Quaternionen. 
Quat. a—c ist nicht mehr vorhanden; o hat nur 4 BU. (vom Texte 
fehlt nichts), von Quat. t fehlt das zweite Bl., von dem auf e folgenden 
Quat. fehlt Bl. 1, die andern Quat. sind bezeichnet mit 9, 1, aa—ff; 
von Quat. 4 fehlt Bl. 4 u. 5; ausserdem sind von Bl. 215 u. 216 
die rechten Hälften abgeschnitten. Mit z. T. roten Überschriften; an 
den Rändern zahlreiche 2. T. farbige Figuren und Scholien ; letetere 
auch zwischen den Zeilen. Von verschiedenen Händen. 

Aristoteles organon: 

f. 1—8’. Karnyogiar. Ohne Überschrift. Inc.: odd2 yde Aeysraı Ögyilns. 
Vgl. Bekkers Ausg. I, 8. 10a, 7. 
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f. 8—-1%. Aristotelis, zei £gunvelas. 

f. 20—84’. Aristotelis analytica priora. 

f. 85—122. Aristotelis analytica posteriora. Es fehlen die Worte: 
xal Eorıv, Örkv 7) (Bekker I, 958, 23) — &vöigerar zodro elvar 
(I, 95b, 39). 

f. 122—198%. Aristotelis topica. Es fehlen die Worte: &» Aw yüg 
odder! (I, 125a, 35) — H gılla dv ap dnıdvunsngp (I, 125a, 12); 
u.: xarnyogeiraı . Ööuolws (I, 141a, 1) — eipmws vöv Hlıov eionxev 
(I, 142b, 5). Ausserdem steht S. 187’ ein Abschnitt aus dem Kom- 
mentar des Alexander Aphrodisiensis zu den Topica: doneg &v 
Tp nowrp Texvokloyelra — ı) rapaoxevn. (Vgl. Comm. in Aristotelem 
Graeca II, 2 (1891), S. 518). 

f. 198’—199. Fragment aus den Analytica posteriora: 7) d& ug) Öndeoxsu 
roLadszn — noög rö Änav nıodyuc. (Bekker I, 100, 13 bis Schluss). 

f. 199— 227. Aristoteles oogıorıxol EAeyyoı. Der Schluss fehlt. Expl.: 
uodagvoivswv Öuola rıs 1)» (Bekker I, 183b, 38). Vgl. J. Th. Buhle, 
Aristotelis opera omnia (Biponti 1792), II, S. XIII£. 

Prov. u. Gesch.: Auf der letzten beschriebenen Seite steht auf dem obern Rande: 
£ .0 . manuelis cri/folora,; die Handschrift war also wahrscheinlich im Besitz des 
Manuel Chrysoloras. Bl. 17% stehen am linken Bande einige in ganz verschnörkelter 


Schrift geschriebene Worte, worin vielleicht d. Jahreszahl 1248 steckt. 
Ebd.: Wie 4188. 


25. Gud. graeo. fol. Pap. 281/axX22 cm. 176 Bü. (Bei der Foliierung 
sind drei Bil. übersprungen, jetzt 10a, 196a, 155a; 1 leeres Vorsatzbl. 
(lose), Bl. 85, 156, 155a, 170, 171 (lose) sind leer). 15. Jahrh. 
Von verschiedenen Händen. Mit roten Überschriften und mit Ini- 
tialen in Blau, Rot und Gelb. Hier und da Randbemerkungen und, 
doch nur in einigen Stücken, Interlinearglossen. 

1) Philostrati opera: 

f. 1—50. Bloı oogıos@v. Überschrift (rot): 75 Aaungordıw Öndey 
Aysanlvp Diidorgarog. 

f. 50—84’. Überschrift (rot): ®ulooredrov Fewixd. 

f. 86—152°. Überschrift (rot): Eix6ves DiAooredrov. IMpooluıov Elladia, 
Buch I. II. Inc.: ‘Oorıs un dondLeraı. Die Bilder stehen in folgender 
Reihenfolge: Buch I: 1) Prooemium, 2) Amores, 3) Paludes, 4) Sos- 
mander, 5) Comus, 6) Fabulae, 7) Nilus, 8) Menoecus, 9) Memnon, 
10) Mercurius, 11) Phaethon, 12) Bosporus, 13) Semele, 14) Ariadne, 
15) Pasiphae, 16) Pelops(-Hippodamia), 17) Pentheus, 18) Tyrrheni, 
19) Satyri, 20) Olympus, 21) Midas, 22) Narcissus, 23) Hyacinthus, 
24) Andrii, 25) Mercurii natales, 26) Amphiaraus, 27) Perseus, 
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28) Pelops, 29) Apri venatores, 30) Xenia. — Im zweiten Buche 
entspricht die Reihenfolge der der Ausgaben; nur steht die Anti- 
gone hinter den Horae an letzter Stelle. ExplL: dnloi 100 zagov. 


f. 152’—154. Fragment aus Philostrats flo oogpıorüv. Inc.: A de 
Zeipnv Y dpeommavla. Expl.: 700 ’A9nvalwv rralouaros. Tüv eindvwy 
ellnpev Evddde vegua. Vgl. Kayser Philostrati opera (1844), S. 213f. 


2) f. 156—16%. Maximi Planudae [?] particulares expositiones in Philo- 
strati imagines. Überschrift (rot): Emıuegıouol 700 Öarıs u) 
Gordleraı ryy Luoyeagplav. Inc.: TO dondleodaı xal zo pıleir 
score utv Önkodoı iv gılımı)v deddeow. Expl.: uwgös uwgalvo 
uwola * uwong xal uwvonig xUgıov ' xal Erega. Vgl. Jacobs, Philo- 
stratorum imagines (1825), S. XXXI u. 8. 163 ff. Kaysers Vorrede 
zu den Imagines (1844), S. VI, A. 11. Heyne, opuscula acad, V 
(1802), 8. 162f., u. Kayser in s. Ausgabe. Philostrati maioris imagines 
rec. seminariorum Vindobonensium sodales Lips. 1893. 

Prov. u. Gesch.: f. 16% findet sich folgender Vermerk von einer Hand des 17. Jhdts.: 
D. Angelus Doelus de Daulis Patauinus Can.cus Reg.s Lat.s dono dedit IU.mo Mar- 
quardo Gudio. Die Handschrift stammt also aus Padua. Vielleicht ist sie mit der 
von Tomasini (3. 21) erwähnten identisch. Vgl. das zu Gud. graec. 26 Bemerkte. 
Nach Jacobs wahrscheinlicher Vermutung sind die Imagines aus Cod. GQud. graec. 82 
abgeschrieben. 

Ebd.: Gepreßter brauner Lederband des 16. Jhdis., der Rücken ist im 17. Jhdt. mit 
rotem Schafleder überzogen; die Schliessen sind abgerissen. 


26. Gud. graec. fol. Pap. 28'/ux2l!/i cm. 32 Bü. (Bl. 4 leer). Mit 
roten Überschriften und Initialen. 15. Jhdt. 

1) £. 1-3. Theophrasti characteres cap. XVI—XXIII. Überschrift (rot): 
Ex zo Geoppdorov yagaxıowv uegog * regl dewaıdauoviag. Inc.: 
Autieı 5 dewsıdaruorie. Expl.: dia ıd didırw elvaı noös Tas 
Eevodoxlas. 

2) £ 5—11. Theophrasti characteres cap. I—XV cum praefatione. Über- 
schrift (rot): @sopedorov xagaxınjges. Inc.: Eigwvelas a . xolı- 
xelas f. Expl.: dewös de xal vols Beoig um Eneiyeodaı. Telos rüv 
Geopedorov xapaxııowy. — Ad 1) 2) cf. O. Jmmisch, Theophr. 
Charaktere, herausgegeben von der phil. Gesellsch. zu Leipzig. 
Leipz. 1897, 8. XV. 

3) £. 11—14’. Überschrift (rot): ngoßlyjuara Önyrogıxa eis rag 
ordoeıs. Inc.: Nöuog Extleve tiv bopanı)v uihre vöv Enirgonov adrng. 
Expl.: ovsyxıoev adtıy Tv yuralxa * xal xolveraı nagavoulas. Vgl. 
Walz, Rh. Gr. VIII, S. 402—413. 
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4) f. 1° —15. Maximi Planudae carmen 27 hexametrorum ad Theo- 
etistum. Inc.: 4920» dyav Euöynoa nraveboxor, olov din’ lu. Expl.: 
ög ba Mavovdd odvou’ Exwv Akyou’ HdR Illavoddns. T&los. Dies Ge- 
dicht ist nach dem Ambr. 119 A sup. s. XIV zuerst von Treu hasg. 
(Progr. d. Friedr.-Gymn. in Breslau 1889, S. 203 f). 

5) f. 130, Aristotelis de arte poetica. Überschrift (rot): ’Aeroro- 
selovg * nrepl nnomrixhg. Inc.: Ilegl nomsıxfg aistis ve xal ray eldar. 
Expl.: xal ep dnırıuhaewv xal Avcewv elohoIw Tooudra, Telog Tod 
nrepi Roımtıxts "Agıororeloug. 

6) f. 30’—32’. Überschrift (rot): wsel oynudrwv dv Eouoyäns 
Zuynuövsvoev Ev ruig nepl eÖgEDEwY xal nepl idedw Bıßklors, avvorpıs. 
Ino.: SrgoyyYiov oxlud Eorı zdde. Expl.: Ernıdidgdworg &s dorı av 
aloyo@v - uallov dE züv aloylorwv. Walz, Rhet. graec. III, 704—711. 

Prov. u. Gesch.: Von derselben Hand wie die erste Hälfte von Gud. gr. 25 und 
vielleicht zu ihr zugehörig. Bi. 5—32 war, wie die alte Quinternionenbeseichnung 
von a—y zeigt, ursprünglich selbständig. Nur vermutungsweise mag geäußert werden, 
daß Gud. gr. 25 u. 26 vielleicht einmal eine Handschrift gewesen sind. Tomasini 
führt S. 21 als Handschrift des Klosters S. Johannes in Viridario an „Philostratus 
de Vitis sophistarum eleganter scriplus neös Unarov Ayzavivov incipit nv deyalar ; 
Theophrasti Character de Superstitione ; Theophrasti Character de Ironia, Adulatione, 
Garrulitate, Philostrati Icones . Explanatio five Analysis in Icones Philostrati . 
cuius titulus est: dnıuepiouol. Initium: To aonaleodas finis al Erepa. fol. ch.“ 
Dann wären ursprünglich auf einander gefolgt: Gud. 25, Bl, 1-84; Gud. 26 [von 
demselben Schreiber] ; Gud. 25, Bl. 85—169. 

Ebd.: Wie 4207. 


27. Gud. graec. fol. Pap. 28xX201/s cm. 109 Bil. (107—109 leer). Mit 
roten Initialen und einigen Randglossen. 16. Jahrh. 

Joannis Tzetzae scholia in Lycophronis Alexandram. Inc.: Attw ra 
rzdysa. Toro oxhya xal rroınsınög redros. Nicht darin stehen die Prole- 
gomena de variis poetis u. yEvog Auxöpgovos. Expl: Asıyıeds . 6 
dewva xal xexalvuueva Aeywv, dnö yerapopäg Tod Afmoug. (rot): 
Avxogygovixfis uovorpoowrov Bißlov, eiAnpe T&Aog Tl) Ouvdgosı of Adyov. 

Prov. u. Gesch.: Auf der letrten Seite unten findet sich folgender Vermerk von einer 
Hand des 16. Jhdts.: „Canonicis regularibus diui Augustini, Christi legitime 
sectatoribus Taceam? an loquar? mortalium vitae formatoribus, Calphurnus velatus 
tempora lauro, tibi, Quintiliane, non impar, libellum istum graecum pro anima nec 
non in monimenta amoris reliquit“‘. Jo. Calphurnius lebte bis 1502 in Padua. Aus 
der Bibliothek des Augustinerklosters hat Tomasini (S. 50—52) keine Handschrift 
der Lykophronscholien verzeichnet, wohl aber aus der Bibliothek des Klosters S. Joannis 
in Viridario, zu deren Stiftern Calphurnius gehörte (S. 11). S. 22 führt er eine mit 
Gud. gr. 27 zusammenstimmende Handschrift an: „In Lycophronis Cassandram 
scholia Graeca fol. init. roDro oxüäua. Codex accurate Scriptus“. Sollte dies Gud. gr. 27 
sein, so hat man zu konstatieren, daß die Hs. zu einer nicht näher zu bestimmenden 

IX. 2b 
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Zeit vom Augustiner- ins Kloster S. Johannis in Viridario gekommen ist und Gude 
sie aus diesem erworben hat. Die Handschrift war mit in Paris. 
Ed.: Wie 4207. 


28. Gud. graec. fol. Pap. 32x20 cm. 42 Bü. 17. Jahrh. 

Überschrift: ’Iodvvov Tod darooTöAov EnıoroAn xadoAıı) rpwry. Expl.: 
&v Tip RovngW xeiraı (c. 5, 19) ’Imavvov Errıason) zadoAuc) reuren &yedon 
&y origoıs 00y. Unter den griechischen Worten (je 5 Reihen auf 
der Seite) stehen die Worte der sechs lateinischen Übersetzungen, 
soweit sie von einander abweichen: Castalio, Syr., Vulgats, 
Erasmus, Vatablus, Beza. 

Prov. u. Gesch.: — 

Ebd.: Rot broschiert. 


29. 30. Gud. graeo. fol. Pap. 28x23 cm. 164 Bü. (1 leeres unbesiff. 
Vorsatebl., bei der Foliierung von Gud. 29 ist die Zahl 13 übersprungen, 
Bl. 164 leer) und 157 Bü. (2 leere unbeeiff. Vorsatebll., 152, 163 
leer), zweispaltig. 13. Jahrh. (1293). II, 145 findet sich die Sub- 
scripliom: Telog nsepvnev al dindüs Önudeww umi Ypevpovapip ın 
iukog A als Ivdırslwvog s’ Ereı sie. [= 1293). Mit roten 
schriften und kleinen Initialen. 

1) Etymologicum Gudianum. Überschrift (rot): Ziv ei dex) fg xasd 
oroıyeiov Ervuoloylag . apyı) vod d oroıyelov. Inc.: ’Aßdis, oxerkuun- 
orıxöy Erriognua. Ed. F. W. Sturz, Lips. 1818. Vgl. auch L. Kulen- 
kamp, Specimen emendationum et observationum in Etymolo- 
gicum Magnum maximam partem petitarum ex codice Gudiano. 
Gotting. 1765. 

2) Bd. II, fol. 14 —151’: Syntaxis ordine alphabetico conferipta. Über- 
schrift (rot): ‘Aex) sis vv oroıyeluv avvysdfewg. Inc.: dyopavoui, 
yeyyixh. dyxıoseiw. Expl,: ügallerau . wperß alsıarıxl) . TeAog oüv 
Jeg sis owvsdkews. Vgl Sturz, S. 687 ff. 

3) Bd. I, fol 154—155: Eigenhändiger undatierter Brief des Thomas 
Gale an Gude über die englische Handschrift des Etym. magnum. 
Inc.: ®wrlov voß ayıwsdrov. Abgedr. bei Sturz, S. 593 ff, der 
Schluss des Briefes ist auch abgedr. im Serapeum 21 (1860), S. 331 ff. 

Prov. u. Gesch.: Stammt wahrscheinlich aus der Bibliothek des Klosters S. Johannes 
in Viridario in Padua (Tomasini 8. 22: Velus Eiymologicum charactere antiquo 
graeco Vol. LI fol. ch. bomb. Tractatus de conftructione Verborum). War von 1807 


bis 1815 in Paris. 
Ebd.: Rot gefärbter Schweinslederbd. des 17. Jhdte. 
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31. Gud. graec. fol. Pap. 28x A2l%/s cm. 162 Bü. (2 leere Vorsatebll.; 
Bl. 70—76 u. Bl. 160 leer). 16. Jahrh. 

Epistolae Pauli ab epistola ad Timotheum secunda et ceterorum usque 
ad Apocalypsin exclusive, arabice. (Reiske). 

Prov. u. Gesch.: Auf dem Rücken eine Signatur des 17. Jhdts.: n A.; auf der Bück- 
seite des Deckels Gudes Signatur 3. War mit in Paris. 

Ebd.: Biegsamer Pergamenteinbd. des 17. Jhdts., die vier Bindebänder sind abgerissen. 


32. Gud, graec. fol. Pap. 27"ıx21'/a cm. 234 Bil. (1 leeres Vorsatebl., 
931—33 leer). 16. Jahrh. Von derselben Hand wie die vorher- 
gehende Handschr. 

Epistolae Pauli usque ad seeundam ad Thessalonicenses inclusive, arabice. 
(Reiske), 

Prov. u. Gesch.: Auf dem Rücken eine Signatur des 17. Jhdts. N 8, später von Gude 
geändert in N 1, auf der Rückseite des hinteren Deckels N. 12. War mit in Paris. 

Ebd.: Wie 4218. Das Pergament des Vorderdeckels durch Wasser beschädigt. 


33. Gud. graeo, fol. Pap. 271/ax201/s cm. 108 Bü. (6 unbeeiff. leere 
Vorsatebll., 100—102 leer). Mit rotem Titel. 16. Jahrh. Auf der 
Innenseite des Vorderdeckels ist ein von J. Gildemeister 1836 be- 
schriebenes Bl. eingeklebt, das über die Handschrift orientiert. 

Saadiae translatio Pentateuchi arabica usque ad Exod. 27, 15 med. 
(Reiske-J. Gildemeister), 

Prov. u. Gesch.: Nach Gildemeister ist die Hs. vielleicht aus einer Florentinischen 
Handschr. abgeschrieben. Auf dem Bücken ältere Signaturen N 14, dann N 13. 


Auf der Rückseite des hinteren Deckels Gudes Signatur N. 14. War mit in Paris. 
Ebd.: Wie 4218. 


34. Gud, graeo. fol. Pap. 27'/Jax18 cm. 78 BU. (1 leeres unbeziff. Vor- 


satebl., Bl. 78 leer). 16. Jhät. Mit roten Überschriften u. kleinen 


roten Initialen. 

Katalog der griechischen Handschriften der Vaticanischen Bibliothek, die 
in 7 Schränken (redxeic) aufgestellt sind. Überschrift (rot): ’Ev =f 
sowen teareLn IIlvaE oüv Je narıwv Bıßllav vng Bıßlaodnang. Inc.: 
Awbuov oybAe eis rrv Ourgov iudda. "Ourgov lAuag era vhs dönyhosws. 
Expl.: 705 aörod [sc. Xgvooozduov] Adyos eis To ünd navrög Tod 
xvelov xal BEod xal awshioog ueregov Inood Xgıorod. Sehr schön 
geschrieben. Ebert (Nr. 672 seines Katalogs) vermutet, dass Ang. 
Vergetius der Schreiber gewesen ist. Vgl. Haase, E. altes Ver- 
zeichnis der griechischen Handschriften in d. Vaticana (Serap. XII 
(1851), 8. 129 ff). 
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Prov. uw. Gesch.: Aus der Bibliothek des Nik. Trevisano in Padua (Tomasini 5. 115: 
IIivaf oiv He ndsıow Bıßklor vis Bißhuodnuns. Incerti opus, omnium quae videre 
unquam licui£ elegantissime [criptum 4. chart. bomb.). 

Ebd.: Wie 4207. 


35. Gud. graoo. fol. Perg. 27x20'/s cm. 7 Bü. (1 unbee. leeres Vor- 
satzbl. von Papier, I—5 Pergam., 6 leer u. Papier. 13. Jahrh. 

1) £ 1—4. Mareellini vita Thucydidis. Überschrift: Magxeillvov regl 
od Govxvdidov Plov xal ans ideas aizod. Inc.: Tüv AnuoosEvovs 
uVorag yayernutvovs. Expl.: wg xal ärnexgıvev 6 Aonınnıös. A. Wester- 
mann, Bıdygayoı (1845), S. XV; 186—199. 

2) f. 4—5. Anonymi vita Thucydides. Überschrift: Bormvdldov Bios. 
Inc.: Govxvöldng "AYnvaiog ’Oldeov Tv nais, Opaxıov dd aürp To yEvoc. 
Expl.: z0050 Exovoa zo Eniypauua. Bovxvdidns OAöpov ’Akınodoros 
iv$cdds aelzaı. Westermann, I. 200-203. 

Prov. u. Gesch.: Auf dem oberen rechten Rande von Bi. 1 steht von Hnr. Lindenbrogs 
Hand: Marcellini de uita Thucydidis historia. Die Handschrift stammt also viel- 
leicht aus Gottorp. 

Ebd.: Halblederband des 17. Jhdts. 


36. Gud. graeo. fol Pap. 27x18 cm. 34 Bü. (1 unbee. leeres Vor- 
satebl,, 1-32 beschr., 33 leer). 16. Jahrh. Anfang. Mit roten Über- 
schriften und kleinen Initialen. Vielleicht Autograph des Mancigni. 

Nicomachi Geraseni introduetio arithmetica cum scholiis marginalibus. 
Überschrift (rot): Nixoudyov Tepaomwod ITugayogelov dprSumuxhg 
eloaywyiis züv els dio rd nnewrov. Inc.: Oi naiaıo) xai zewror. Expl.: 
ws Ev Ti nnewWwen eiaaywyfj Apxelrtw. Telog oiv Jap Ns dgıdunsinhg 
Nixoudyov nnv$ayogıxod Tod Tegaoıyod. Unten auf Bl. 32’ steht noch 
folgendes: Beodoolov oyarpınd. Eixleldov önsınd. Ta paıvwdusva Tod 
@eodoolov xal Ta regl vuxrünm xal huspüv ro adrod. Einisldov xaron- 
zoıd. Tü repl oixiaewv Qsodoolov. Ta ’Arollwvlov xwrıxd. TA nrepl 
wvousn;s opalpas od abrod. Eöroxlov Aoxalwrlrov eis Ta ’Aroliumiov 
xwyırd. Ta Eöxkeidov Ösdoutve. Vgl. R. Hoche, Nicomachi Geraseni 
Pythagorei introductionis arithmeticae libri IL Leipzig 1866. Auf 
der Innenseite des Vorderdeckels ist eine Beschreibung der Hand- 
schrift von C. Fr. Aug. Nobbe aus d. J. 1827 eingeklebt. 

Prov. u. Gesch.: Von demselben Schreiber wie Gud. 1, 3 (Maximi Planudis Calculi 
Indici fragmentum). Alte Quaternionen- Bezeichnung von —9. Aus der Bibliothek 
des Mancigni u. Trevisano (Tomasini S. 115). 

Ebd.: Wie 4207. 
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37. Gud, graec. fol. Pap. 26Y/sXx18's cm. 32 Bü. (2 unber. leere Vor- 
satzbll., 1—29 beschr., 80 leer), zwischen Bl. 3 u. 4 ist noch ein 
schmaler Papierstreifen mit einem Nachtrag befestigt. 16. Jahrh. 
Vielleicht Autograph des Mancigni. 

1) f. 1—8. Euelidis elementorum I—VI epitome cum figuris. Ohne 
Überschrift. Inc.: Tewuerol« dor yrücıg 0000 owveyods dv Hlosı 
Gxıyjrov N Enniorjun xarayıyvousyn regl TO Ovvexes noodv xal Axivnzov. 
yoauun ufxog drslares. onueiov. od udoos oder. Expl.: h dnd ig 
xogvpfis Er vv Bdoıv xaderog ayousın. Euclid. elem. ed. Heiberg. III. 
Lips. 1883. 84. 

2) f. 9—20. Fragmentum orrıx@w Euclidis ex Recensione Theonis cum 
figuris. Inc.: Zorl yywgıuog f dy axık, yyopıuov &ga xal zö yß Urvoc. 
Heiberg, op. Eucl. VII. (1895), 8. 176, Z. 8. ExplL: xaddreg xal 
Er roig xUndoıc. (Heiberg 246) ita Deus pater, deus filius, deus 
[piritus sanctus. 

3) f. 21—2%. Euclidis xarorroıxa cum figuris. Ohne Überschrift, Inc.: 
“Yroxelodw dıyıv elvar eddeiav. Expl.: dore Erradde ordnmıov Tedtv 
!Eaphoeraı. Heib. VII, 285—342. 


Prov. u. Gesch.: Von demselben Schreiber wie Gud. gr. 36. Alte Quaternionenbezeich- 
nung: 1-8= 148; 9-29 —y—e; danach steht also der größte Teil dieser Handschrift 
(Bi. 9—29) in naher Beziehung zur vorigen, wie aus deren Quaternionenbezeichnung 
s—# hervorgeht. Diese Handschrift stammt ebenfalls, wie diese Beziehungen erkennen 
lassen, aus der Bibliothek der Mancigni u. Trevisano, wenn auch aus der Angabe 
des Tomasini (S. 115: Euclidis 4 ch.) nicht viel geschlossen werden kann. 

Ebd.: Wie 4207. 


38, Gud. graeo,. fol Par. 

Alypii eisaywyrj wovon. Codex, de quo conf. catalogım Gudianım 
impressum p. 540 no. 68, iam inde a longo tempore desideratur, 
quod testatur epistola bibliothecariorum Gottingensium d. d. 3. Nov. 
1814. (Ebert). 

Prov.: Aus der Bibliothek des Trevisano in Padua (Tomasini 8. 115). 


39. Gud. graec. fol. Perg. 25'/sx18 cm. 274 Bil. (4 unbee. leere Papier- 
vorsatzblil., 1—264 beschr., 265—270 leer). 13. Jahrh. Fast ganz 
von einer Hand. Mit roten Überschriften und Initialen. 

8. Maximi Confessoris opera: 

1) f£ 1-6. Ein mit roter Tinte geschriebener Index der im Bande 
stehenden Schriften. Ohne Überschrift. Ino.: 708 dylov 
Me&luov. reg! tüv dio Yicewv Tod xvolov. Expl: Eregaı Hewelaı 
eig ro aörd Teig. 
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2) f. 6° u. an den Rändern von f. 7—66: Maximi sententiarum centuriae 
quattuor cum epistula ad Elpidium. (rot): 700 & dyloıs nazgös Huiv 
uobluov xoös Einidiov rpeoßdiregov negl dydrıns wepdlaıa vergaxdaıa. 
Inc.: ’Ido8 neös vo raegl doxmzınod Blov Adyp xai zov epl dydang 
Aöyov. Expl. f. 66: ddsa eis zodg alüwag duıv. Diese sententise 
sind später u. vielleicht von anderer Hand geschrieben als der 
Hauptteil der Handschrift. Vgl. Jo. a Fuchte, S. Maximi Con- 
fessoris et martyris sententiarum centurise quatuor, Helmaestadii 
1616. 

3) f. 7—8’. (rot): Tod dylov MaEluov segl rüv do pioewv Tod xuglov 
nal 800 xal owrfgog Zuav. Ed. Combefis II (1676), p. 76. 

4) f. —12. (rot): Tod aözod nroös zöv dyuwrarov dpxısıloxonov "Iwarımy 
eegl Tod, Örı dowuarös dorıy h ug. Combef. II, 238. 

5) £ 12—15. (rot): Tod adrod Roos "Iopddvnv mıpeoßütegov wegl Tod xal 
uera Idvaroy Eysıy Tıy yugdv Tv vorpav dvepysıav. Combef. II, 243. 

6) £. 15—17’. (rot): Tod adrod ngög hyovusınv zegi donnrelag EEeldtovaons 
ss uovfjs xal ueravonodons. Combef. I, 255. 

7) f. 17’—33. (rot): Tod aözod eig vrv moogevgiv Tod ndreg hudv obs 
zıva gılöygıorov &gunvela aüvrouos. Combef. I, 344. 

8) f. 33—36. (rot): 700 adrod rpös ’Iwdvunv xovßıxovidgıov repl This 
„ara Jeöv Avrns. Combef. II, 231. 

9) f. 36—39. (rot): Tod adrod dnıoroin &lln xvoly Iopddvn roeoßvreowy. 
Combef. II, 248. 

10) f. 39—40’. (rot): Tod aöroU eds Baldocıov ngeoßvregov. Combef. 
I, 251. 

11) f. 40’ —53. (rot): ToU aörod npös Tsweyıov nievoayıa &v Kwyorav- 
zivovrdisı. Combef. II, 201. 

12) £. 59’—56’. (rot): To aözod ugös ITdegov Töv Öoıwrarov rgeoßdregor. 
Combef. II, 343. 

13) f. 56'—7%. (rot): Tod adzod nipös ’Imavırv xovßixovAdgiov srepi TÜV 
dedüv tig Imxinolas Tod Heod doyudıwv xal xara Zeujpov. Combef. 
I, 259. 

14) f. 80—90. (rot): Tod adrol rgös IlErgov iRAodorguov Adyos Erironos 
xara raw Zevigov doyudıwv. Combef. I, 291. 

15) f. 90—104. (rot): Tod adrod nregl xoıv0d xal Idlov, rodrsorıv obolag 
xal Önoozdoewg nods Kooudv zop Jeopıltorarov dlaxovov ’Alsbavdgelas. 
Combef. H, 313. 

16) £. 104—116. (rot): Tod adrod nrepl diapdgwv Arogıiv Tüv dyluv 
Awovvolov xal Tomyopiov neös Owuäv zöv hyıaoubvov Typ Hyıaauevy 
body TOD Feoü nargl avevuarımp xal dıdaoxdip zuolp Owug Mdbınog 
Tarseıvög nal Guaprwiös Aydbıog dodkog xal uasdmens. Vgl. Th. Gale, 
Scoti Erigenae de divifione naturae Oxon. 1681, p. 46. u. Maximi 
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Confessoris de variis difficilibus locis ss. pp. Dionysii et Grogorii 
ed. Fr. Oehler Halis 1857, S. 1—34. 
17) f. 116— 264’. (rot): Tod adzod roös ’Indwrp doyıenloxonov Kullxov 
Md&ıuos Ev xvolp xalgeıv. Gale 1. c. 1—45, Oehler 1. oc. 38—404. 
Am Rande Scholien von derselben Hand. Am Rande von f. 172 
scheint ein Stück einer Schrift des Diadochus zu sein, Inc.: 
dıaddyov Enıoxdnov pwrlvns ins nalaıds Arelgov: “Ogog vg elorewg 
&yvora etc. Die Verweisungen auf Combefis in d. Handschr. u. d. Ein- 
tragung auf der Innenseite des Vorderdeckels stammen von Gude, 

Prov. u Gesch.: — 

Ebd.: Brauner Lederband des 17. Jhäts. mit Pressungen u. Messingschliessen. 


40. Gud. grasc. fl Pap. 261/ax18 cm. 92 Bü. von denen 33 Text 
enthalten, die übrigen unausgefüllte Schemata. Vielleicht Autograph 
des Mancigni. 16. Jhdt. 

Jsaaei monachi Argyri opera arithmetica et astronomica, seil.: 

f. 2. Fragmentum arithmeticum. Überschrift (rot): ’Ioadx uovaxod 
Tod ’Apyvpod- add yy Eiiid. Ino.: Tatra va dexa ororyeiwv avvsıde- 
ueva rroı0doı uovädag u. Auf derselben Seite ein Fragment des 
Demetrius Kydones. Überschrift (rot): od Kudwvov. Inc.: 
Adosevwv and uov&dos 6roowvodv doıdußv Epeing edgeiv doog Eoriv 
ö ovuunas. Expl.: ) yolv adın danddeıkıc. 

f. 2—1?. Überschrift (rot): M&#odos nolılsıla@v Aoyapınouam. 
Inc.: ’Erel dt iueıpdusvöv oe Eyvwy eldnoıv Eyew. Expl.: vois dd vo0 
rpoeonu&vov Tunuarog rergayuvoıg: Örseg Eder deifaı. BL 13 leer. 

f. 1& Ohne Überschrift: [A]nödedıs ovMloyıorım), div alrlav ra 
äntaumva xal va Evveaurma Beepn Lwoyovodvrau. 

f. 14—14’. Aivıyua ungindv. 

f. 15. Überschrift: Kavdves driiöv driw fg Öuaing xurjaewg [?] arrö 
rod HMlov. 

f, 15°. Beschreibung des Tierkreises. 

f. 16—20. Überschrift (rot): Hpöyeıgog zagddocıs eig rodg 
Isgoıxoög xavydvas sg dorgovoulas. Inc.: H züv ITegoıxav 
xayöywv OVoTadıs yEyove TolG Exeioe uaFNUcTIXoIs. 

f. 21—31’. Überschrift (rot): Kavav dniav draw vis Önalfis ırjaewg 
Tod HAlov. 

f. 86. Bild des Tierkreises. 

f, 88” 12 Farbige Darstellungen des abnehmenden Mondes. 

f. 90. Astronomische Figur mit Text. Inc.: Ei Bovleı Ex xUinlov nara- 


yodıyan. 
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Prov. u. Gesch.: Alte Quaternionenbereichnung: ı, ıa, y—xß. Da diese Hs. vom 
selben Schreiber ist wie Gud. gr. 36 u. 37 und hier ebenfalls alte Quaternionenbezeich- 
nungen erhalten sind, so darf man schließen, daß Gud. 36, 37 u. 40 ursprünglich 
eine Hs. gewesen sind, die die einzelnen Teile in folgender Reihenfolge hatte: 
Quat. y—«' = Qud. 37, Bil. 9—29. 

„8-0 = Q@ud. 36. 

„ 6, .ı@ —= ud. 40, Bü. 1—14. 

„ AB, = Qud. 37, Bü. 1-8. 

y—ıß —= Gud. 40, Bü. 15—91. 

Wegen dieser. nahen: Berichung zu: 36.0. 37 darf man Gud. 40 auch als ehemaligen 
Bestandteil der Bibliothek des Mancigni u. Trevisano in Anspruch nehmen, obgleich 
sie von Tomasini nicht erwähnt wird. Das Fehlen bei Tomasini erklärt sich daraus, 
daß er häufig nur die ersten Teile der Hs. namhaft macht. 

Ebd.: Wie 4207. 


41. Gud. graeo. fol. Perg. 24!1/ax 16'/s cm. 253 Bü. Vom ersten Blatte 
ist nur ein Drittel erhalten, der Rest durch unbeschriebenes Pergament 
ergänet. 9. [2], 12. (f. 1456—253) und 13. (f. 87—95) Jahrh. Mit 
roten Überschriften und Initialen, und alten Quaternionenbezeich- 
nungen. 

Joannis Climaci sive Scholastiei (Sinaitae) opera, seil.: 

f. 1—230, 231—231’. Überschrift (rot): A6yog dounzındg od dAßa 
Iucvvov Tod hyovusvov tüv dv TW Zivg Öpeı uovayüv, Öv xal dne- 
oreulev ru ABBE Twdyın ts 'PaiFod noorganeis rap adrod our [d£eı]. 
4. Tod dya$od xal Önelpayadoi). Expl.: uellov de adyıw dyann. 
Vgl. Johannis Scholasti qui vulgo Climacus appellatur opera omnia. 
Interprete Mattheo Radero. Lutetiae Par. 1633. 

f. 231’—253. Überschrift (rot): 7oög rd» noıueva. Inc: Ev hi 
udv xdıw Bißly. Expl.: abıp ı döa eig Todg alavas dufv. Vgl. 
Rader, 8. 463 ff. 

Prov. u. Gesch.: Vielleicht aus d. Bibliothek des Klosters S. Justina in Padua (Toma- 
sini S. 45: Joänes Climacus egregie confcriptus 4 m.). 

Ebd.: Wie 4188. 


42. Gud. graeo. fol. Pap. 25xX19'/s cm. 20 Bil. (1 unbeeiffertes Vor- 
satebl.). 14. Jahrh. (1315), wie aus der Inscription, welche die 
untere Hälfte von f. 2 einnimmt, hervorgeht, womit die in ihr an- 
geführten Regentennamen Andronikos Palaeologos (II), Eirene Euse- 
bestate, Michael u. Andronikos übereinstimmen. Mit roter Überschrift 
und roten Initialen. Wie die rote Inscription f. 2 unten zeigt: 
gyikloy ıC, ist die Hälfte der Handschrift verloren gegangen. 
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1) ££2. Fragmentum tractatus ascetiei incerti. Inc.: aimoaı owuarıı)y 
zoopıhv * alınoaı ned Tadııg xal znv dyyelıxıv. Expl.: &v Xguor 
7000 cp xvelp hucv, B I; döka eig odg alüvag züv aluywv dumv. 

2) f. ?—1%. Joannis metropolitae Euchaitensis oratio in Basilium, 
Gregorium, Joannem Chrysostomum. Überschrift (rot): Toü zarıegw- 
zurov umsponoAltov Eöyairwy Iwdvvov Adyos els Todg Henyögovg xal 
Yeosıdels ispdoxag zöv BaalAeıov, zöv T’gnydgıov zul röv xgvooüy Zudyrrm. 
Ino.: IIdAıy Twdvyng 6 ınv ylGrrav xgvoous. Vgl. Bollig u. Lagarde, 
Abhandl. der Gesellsch. der Wissensch. zu Göttingen, tom. XXVIII 
(1882), S. 106 ff. 

Prov. u. Gesch.: 8.1 steht von Hnr. Lindenbrogs Hand: Joh. Eucharitarum Episcopi 
oratio in Basilium Gregorium et Joh. Chrysostomum. Die Handschrift stammt 
also wohl aus Gottorp. 

Ebd.: Halbfranzbd. des 17. Jhdts. 


43. Gud. graeo. fol. Pap. 25'/ax18 cm. 16 Bü. (2 unbee. Vorsatebil,, 
1—12 beschr., 13, 14 leer). 15. Jahrh. Mit roten Überschriften und 
Initialen. 

1) £. 1—11/. Überschrift (rot): Xgovıx?) xar’ dxırounv. Inc: © 
4öau Öre EyEvonoe vöv 229 N» Eruv ol. Expl.: ’Iudvung 6 vlög adrod 
(Palaeologus) Ern. 

2) f. 12. Überschrift: Myvag 'A9nvalwv. Den Monaten folgt noch 
eine Aufzählung der griechischen Münzen und Heeresabteilungen. 


Prov. u. Gesch.: — 
Ebd.: Broschiert; mit rotem Schaflederrücken des 17. Jahrh. Die rechte untere Ecke 
der Handschrift ist moderig geworden. 


44. Gud. graeo. fol. Pap. 25x18 cm. 109 Bü. (5 unbee. leere Vor- 
satebll., 1—100 beschr., 101—104 ker). 16. Jahrh. Mit roten 
Überschriften und Initialen. 

1) £. 1—20. Basilii Magni homilia ad adolescentes. Überschrift (rot): 
Tod &v dyioıs nareös Tulv Baoılelov dexıerıoxönov Kaıoapsiag 
Kannadoxlag tod ueydAov Xodg Toüg veovs, aüg &v EE Elmvınav opeloivro 
Aöywv. Basil. opp. ed. Garnier U, 173 ff. 

2) £. 20’—100. Platonis Cratylus. Überschrift (rot): ZTAdrwvog Koardlog 
N rregl Övouarwv Ögdörntog. Beide Schriften haben kurze Rand- 
bemerkungen von späterer Hand. 


Prov. u. Gesch.: Vielleicht aus d. Kloster S. Joannis in Viridario in Padua (Tomasini 
8. 21: Magnus Bafilius de Literis & Studiis ad Juvenis .. .). 

Ebd.: Gepreßter brauner Lederbd. des 16. Jhdts., der Rücken ist im 17. Jhdt. mit 
rotem Schafleder überzogen; der Schnitt einfach verziert. Ursprünglich hatte der Bd 
Schliessen, dann rote Bindebänder, beides fehlt jetzt. 

IX. 8. 
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45. Gud. graec. fol. Perg. 24x 16'/s cm. 31. Bü. u. ein kleines Fragment 
von f. 32. 11. Jahrh. f. 6, 7, 17, 19, 22, 23, 26, 25’, 28, 29 
ist die Schrift teilweise stark verblichen. 

8. Nili monachi libri: 

f. 1—17’. ITegl neo0eugfjs cum prologo. Überschrift: Neilov uovaxo® 
sro6Aoyog Tüv riegl RI008vgS Exarov nıevsixovre xepalalwy. Inc.: 
Ilvo&rrovrd ue To PAoyuy raw dxaddprwy rasav. Init. tractat. (f. 2”): 
Ei cıg Bovloıro 70 ebndeg Ivulaua onevdoaı. Expl.: xal zo dyly 
nweduerı els Todög alias zöv [|] aiwvwv dur. Migne, P. P. gr. 
LXXIX, 1168. 

f, 1”—31’. Überschrift: 708 uexaplov Nellov doxmzod eis zoög Öxrw 
Aoyıouodg : xügıe edA6ynoov : mepi yaozpıuapylas. Inc.: ’Agyn xagro- 
goglag &vdog. Expl.: xal drıula Aurel uev vöv Jeganevöusvov, 1radeı 
de ndIeı [!] xadend, xevodoslav ai Önsenparlar. 

£, 31’—32. Überschrift: NelAov uovayod Adyog dommzırdg. Inc.: dei zöv 
veov doxelv Owuarog edoradlay. Expl.: xal pößov Jeod. worseg. Das 
andere fehlt. 


Prov. u. Gesch.: — 
Ebd.: Wie 4207. 


46, Gud. graeo. fol, Perg. 22°/x 15a cm. 34 Bil. (1 unbez. leeres 
Vorsatebl., Bl. 83 leer). 12. Jahrh. 

Dionysii Periegetae orbis terrae deseriptio. Überschrift: Jıovvolov 
olxovueıms neegihynows. Expl.: Telog 00» Hey To reginynrod. Mit 
lateinischen Interlinearglossen des 15. Jhdtse An den Rändern: 

£, 1—1’. Scholien zu vv. 1—29. Inc.: Aıovdowog 6 negunynens yeyover 
viög Juovvolov. Expl.: ’Arlavıızdv nnelayog umeavöv gyaı xaleiodaı. 
Vgl. Bernhardi, Dionysius Periegetes (1828), 9. 317—325, 21. Die 
Hs. hat weniger Scholien als Bernhardi gibt. 

f. 2—32. Paraphrasis anonymi, vgl. Bernhardi 8. 365, 13—403. 
In der Paraphrasis der Hs. finden sich auch einige Scholien. 


Prov. u. Gesch.: War mit nach Paris weggeführt. 
Ebd.: Wie 4188. 


47. Gud, graeo. fol. Pap. 23X16Y/s cm. 388 Bü. (1 unbez. Vorsatebl., 
die letzten 2 BU. leer. Die jeteige Foliierung ist unrichtig, hinter 
Bl. 151 u. 342 ist ein Bl. überschlagen, jetet 15la u. 342a; die 
Foliierung springt von Bl. 166 wieder auf 157 zurück). 15. Jahrh. 
Mit roten Überschriften und Initialen. 
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Pauli Aeginetae opera medica. Überschrift (rot, stark verblasst): ITavAov 
övov us yvüdı Tod fig vö nıEov Öradgaudvrog puvsos Ex vis Alylıns. 
Ino.: Oöx “s ray nalaıorepwv Ev Tolg xara ziiv reymv. Die Reihen- 
folge der letzten Kapitel des siebenten Buches ist: zepl ueroww 
dyowy; regl uergwv Engüv; les Imgraxol (Basler Ausg. von 1538, 
S. 266f). Expl. (Bl. 373b): dreßnoav os dindGs &gıoroı (Basler 
Ausg. von 1538, 8. 267). Fol. 374: xal dx ziv TaAnvod negl 
avreußallouevwv xal nrepl oraduGv xal uergwv. TO Iralındv xegduov 
&xeı. Expl.: zö doodgıov xzgdriov a’. Mit ziemlich vielen Rand- 
bemerkungen. Vgl. Pauli Aeginetae Libri septem Basilese 1538. 

Prov. u. Gesch.: Sollte diese Handschrift mit der von Tomasini erwähnten im Kloster 
8. Johannes in Viridario befindlichen identisch sein, wäre zu konstatieren, daß sie 
beim späteren Einbinden stark beschnitten ist. (Tomasini 5.21: Pauli Aegineti Opera 
fol. cum variis Lectionibus ad marginem). 

Ebd.: Wie 4188. 


48. Gud. graec. fol. Pup. 24x17!/ı cm. 14 Bil. (1 unbe. Vorsatzbll., 
Bl. 13 leer). 16. Jahrh. Mit roten Überschriften und Initialen. 
deorgius Gemistus de virtutibus. Überschrift (rot): 700 voywrdsov xal 

Aoyıwrarov xvgod Tewpylov Tod Teuorod rıepl dgsrüv. Ög05 dperiis 
Inc.: “Agern dorıv Eis, xa9° dv dyadol dauev. ExpL: xoonudeng d2 
zrepl hdords. Fol. 12: TdEıs dperüv, xa9” Tv dei uerepyeodaı Tavras. 
Migne CLX. 865 —882. 
Prov. u. Gesch.: Da die Überschrift „Georgius Gemistius de virtutibus“ von Hnr. 
Lindenbrog geschrieben ist, stammt die Hs. wahrscheinlich aus der Gottorper Bibliothek. 
Ebd«: Halbfranzband des 17. Jahrh. 


49. Gud. graec. fol Pap. 241/ax18 cm. 10 Bil. (1 unber. Vorsatebl.). 
15. Jahrh. Mit roten Überschriften und Initialen. 

Menandri sententiae. Überschrift (rot): Maıvdydgov (sic) yr@uaı. Inc.: 
"Avdeös za ngooninsovra yewalws pepeıw. Expl.: sg aloygöv ed Cnv 
&y aomgois nBsoıv. (rot): Aösa To Je xal awrnela vo yecıyovsı (sic). 
Im ganzen 217 Verse. Vgl. J. Gottlob Schneider: Fabulae Aesopise 
cum Menandri sententiis singularibus aliquot etiam ineditis. Vratisl. 
1812. 

Prov. u, Gesch.: Dem Einbande nach stammt die Hs. aus der Gottorper Bibliothek ; 
auf einem dem ersten u. letzten Bl. aufgeklebten Papierstreifen findet sich eine alte 
Signatur: 58 G. Von 18071815 war sie in Paris. 

Ebd.: Wie 4835. 


50. Gud. graec. fol. Perg. 231/ax18'/s cm. 84 Bü. (1 unbeeiff. Vor- 
satebl. (Papier), 1—78 beschrieben, 79—83 (Papier) leer). 12. Jahrh. 
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Joannis Chrysostomi Interpretatio Jesaiae. Überschrift: Tod &» dyios 
zargög huiv ’Iwayvov dexenionönov Kuvoravııyvovndisws 700 Xpv- 
coosduov Epumvela eis röv noopıenv Hociav ravv dip£luuog. Inc.: Tod 
T00p7T00 sovzov rd EEaigerov. Expl.: xal dnödornre wo ddvvazoıg bruı- 
(xeıgodvses) = Joan. Chrys, opera, Etonae 1613, T. I, S. 1016—1085, 
2.5Bv.u. 


Prov. u. Gesch.: Auf dem oberen Bande eine Foliterung des 16. Jhdts. von Bl. 146—223. 
Ebd.: Halbfranzband des 19. Jhdts. 


BL. Gud. graec. Ato. Perg. 22'1/ax17!/s cm. 59 Bü. Bl. 25 los. Zwei- 
spaltig. 10. Jahrh. Mit Initialen in Rot, Blau, Grün, Gelb. Die 
Ränder sind angekohli. Quaternionen; die alte Signatur des ersten 
ist nicht mehr lesbar; dann folgen von Quat. 2 an die Bezeichnungen 
von d—x. Qu. ıs’ besteht nur noch aus 5 Bil.; es fehlt das erste 
u. die beiden leteten des Quat.; Qu. ı£ hat nur 6 BU.; es fehlt das erste 
u. leiste. Im ganzen fehlen also: 1 Bl. zwischen Bl. 24 u. 25; 3 Bil. 
zwischen 29 u. 30; 1 Bl. zwischen 35 u. 36. 

Athanasii seripta: 


 £ 1-8. Überschrift: 700 & äyloıs narpds hulv AIavaalov dexieniondrov 


4239. 


Alstavöpelag dıdaoxallaı reös "Avsioxov röv &pxovra. Inc.: ’EiIwy 
scgög rörv Ayıwrazov Enloxonov. Expl.: r@v uovalöyswv Adyos. Vgl. 
Guil. Dindorf, Athanasii Alexandrini praecepta ad Antiochum, 
Lips. 1857. 

f. 9—50. Überschrift: 700 &ylov ’A8avaalov dexısnıordmov ’Alebavögelag 
xods Avysiogov röv Koxovra nrleiore Emehuara dvayaaia Ev vais Selaıs 
yoapals dropovusvwv xal nragd ndcı xoıorıavols yıroanzsodaı dpeır- 
Aoutvwy: xe.ev.Egwrnors. Es fehlen durch Blattausfall Montf. II. 
284 C—285 D, 290 A—E, 306 B sqq. Auf dem oberen Rande von BI. 
51 steht folgende Überschrift: Aıdaoxalla vod dylov "AIavaclov ep) 
Xpıorod xal ’Iovdaluv. Expl.: xgivaı Lüvrag xal vexgovis. Der Hand- 
schrift ist ein Bl. mit Notizen von G. Dindorfs Hand vorgeklebt. 

Prov. u. Gesch.: Aus der Bibliothek des Trevisano in Padua (Tomasini S. 115: 
Athanasii quasdam Gr. velustissima. 4. m.). 

Ebd.: Wie 4207. 


62. Gud. graeo. Ato. Perg. 23x 17%Yı cm. 10 Bü. (2 unber. Vorsatebll., 
1—6 beschrieben, 7—8 leer) u. das Titelblatt. 11. Jahrh. Mit roten 
Initialen. 

Theophanis archiep. et Theodori 6rapti epistula encyclica ad Joaunem 
episcopum Cyzicenum. Überschrift: Tüv dalwv nareguw hucv Geopavovs 
Gexısrnıuoxönov Nixalas xal Geodwgov uovaxod xal ddelpod aöroh, 
dugortewv Öuokoynzay xal va uerwra dia xugiov xolapdevrwv" Beopiiov 
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EerzeovoAN Eyainlıog nrgös Iwarınv Enxionorov Kullxov xal rods Aoissoüs 
&navras 6deFoddkous: xe ev Ab. Inc.: ’Adınolmv Ta ulyıora Wr 
rragadoös ra eis Äuds yeyernulva, Expl.: del xal eis vous aliwag za 
aluvwy. du. Gedruckt in der vita des Theodorus Graptus bei 
Franc. Combefisius, Originum rerumgue Constantinopolitarum mani- 
pulus, Par. 1664, S. 204—210. 


Prov. u. Gesch.: Der Titel auf dem ersten unbezifferten Pergamentbl. ist von Gudes 


Hand. Bl. 6’ sind die unter dem Text befindlichen Notizen, Federproben etc. aueradiert. 


Ebd.: Broschiert. 


63. Gud. graec. 4to. Perg. 2921 x 17"/s cm. 47 Bil. zweispaltig. 10. 


z; 


Jahrh. Mit einzelnen kleinen farbigen Initialen. F. 47, 47’, von 
anderer Hand, sind fast ganz unleserlich. Die Ränder sind ange- 
kohlt, aber nicht so stark wie 51. Alte Quaternionensignaturen links 
unten in der Ecke von xa’—xs'. Qual. xy hat nur 6 Bl. 


. Anastasii Sinaitae quaestiones et responsiones. Tod dylov Avaoraolov 


Hovaxod Tod Ziv& Ögovs niegl dıapdowv xepalaluw. Darüber eine 
kleine Randleiste in rot, grün, gelb u. blan. 

1 Sp. 1—2 Sp. 1. IIdvv noAuintniöv Eorıv napda ndcıy vd nödev rivis- 
nAarvregov riegl Tovrov eipnowuev. Gretser (1617) XCV p. 514. 


£ 2 Sp. 1—11 Sp. 2. Ouußeitcı ndoe dh ray dvdeunwv pioıs — Ördoüv- 


f. 


f, 


rag dvanıngelv (sic) ra Fuiv Öorspruare. Grets. XCVI p. 516. 

11 Sp. 2—14’ Sp. 2. Iollav nıoraw xagpdlaı Exovos nguntüg — 6 
dnuovpyös Enloraraı. Grete. XCH p. 504. 

14’ Sp. 2—15’ Sp. 1. Edobe zıow dÖrı dwvardv Earıy peiyorra — 
pvoıxög Evegyei veunarı Jod Enırelei. Grets. CXIV p. 558. 


. 15° Sp. 1—17’ Sp. 2. Aıyaraı napd& now dvdgunos — eis 


&bexevrnoav. Grets. LXXXIX p. 492. 


. 17° Sp. 2—18 Sp. 1. oo de ölws Helwuev Akyeıy vOv Öndoxeı — 


oxıg Fayarov xasdnudvovs. Grets. XC p. 498. 


. 18 Sp. 2—1% Sp. 2. EI oöx dnıywwoxovaı — zodg ud” huds diog- 


Jodyras avarıınodoar. Grets. XCI p. 500. 


. 1% Sp. 2—20 Sp. 1. Ti &orıv rö ddıakelntwg nrgo0eVxeodaı — divaraı 


fi xapdia goosdgeodaı. Grets. XCIII p. 510. 


. 20 Sp. 1—Sp. 2. ’Ex ndawv rodrwv h scogvela — Ex nopvelas ow- 


wHEeloIaı eis nnogveiav. Grets. VIII p. 76. 


. 20 Sp. 2—21 Sp. 2. Il6Iev Ögöuev rag’ Tulv Tols yauorıavols Öreo 


&lle — tous nlelorovg idoaro. Grets. XCIV p. 512. 


. 21 Sp. 2—22’ Sp. 1. Ti xen Akyeıv Huds xai nıepi ray Bralp Javarıy 


zelsvrdyrwy (sic) h xgıunılousvwv (sic) 9 xaragovvuubsww — Örı ndvras 
6 Jeög noös Tö ovupegov Epydleraı. Grets. XVII p. 210—212. 
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f. 22’ Sp. 1—23’ Sp, 2. "4ga de Örı ndvres ol xgemulduevor (sic) 3 
rrovrılöuevor xarayovvönevoL (sic) xara Helav Helnoıw — xal eunpaylag 
xal &Eovolag xai Svorvylas oy dvßgumum. Grets. XVII p. 212 extr. 

f. 23° Sp. 2—24’ Sp. 1. Zav auagryoeı (sic) ivdewnog dvdpwruıp Eudornua 
HEya — uerd Tv Nucv Ovyywenow ıy Je ueravorowuer. Grete, 
LXIII p. 412. 

£. 24’ Sp. 1—25 Sp. 2. Edv zig eis duagslav Euneaeı (sio) xal ueravor- 
oc — Eixsraı Aoındv xal &xovon rıpös iv duaprlav ıng ovmYelas. 
Grets. III p. 28 (?). 

f. 25 Sp. 2. "4ga ndons duagrlag xai nopvelas 6 dıdßoAog — did xei) 
Eavrodg ulupsodaı. Grets. XOVIII p. 536. 

f. 25 Sp. 2—26 Sp. 2. "Exeı don diapopdv 5 xara uva N Eßdoudde 
ducpravwy — civ adrolg Övrag xal nagsevelav puldkavras. 

f. 26 Sp. 2—26’ Sp. 1. @&Aovoı Abysıy rıyeg Örı d uerdvona — TV uerd- 
voLay Önee aürlg rEO0PELELV To Heu. 

f. 26’ Sp. 1—27 Sp. 1. Tüv &v vöuw nolidnıs Exbrıwv Ödo yuralxas — 
xal dpoßlas JEeod rag’ huiv ylveraı, 

f. 27 Sp. 1—27’ Sp. 1. Age xalöv zb dad ns nolıns — els zavıelf 
xorapodynoıw &Iwoıv. Grets, quaest. extra ord. p. 536. 

f. 27° Sp. 1. Kal apa neereı röv bvunvialdusvov ueralaußdveı — ei ye 
ra Aoına pvldkwow (sic). Grets. quaest. extra ord. p. 538. 

f. 27° Sp. 1—Sp. 2. ’Edy vis vınıdusvog TO ardua — 1) aluoppoüce ro 
Xgıory naphider. Grets. C p. 540. 

f. 27° Sp. 2—29 Sp. 1. ’Aga xaldv TO xoıwwveiv td xa$ hucgav — dic 
TG Elenuoodvng xoAver (sic) ve. Grets. VII p. 70. 

f. 29 Sp. 1—Sp. 2. Augıßdalovalv viweg Akyovreg, drı oddev wpelodoıy 
vexgol. — di’ Allorelwv ovyxwgeiodar reo0pugWv. Grets. quaest. 
extra ord. p. 540. 

f. 29 Sp. 2—2% Sp. 1. Tod Heob Aeyovsog Eudv Eosıv TO ygvolov — 
edyagıoreiv ol Adrxwg (sic) Vogevovres. Grets. XI p. 132. 

f. 29° Sp. 1. Zreidi) ougvüg axovouev — uegos owrnolas Eoriv. Greta. 
CIII p. 544. 

f. 29 Sp. 1—30 Sp. 1. Zdv rıg 0VvnIjoag (sic) &v Th owuerixfj duaprie 
— Mavaoofj tod BacılEws. Grete. quaest. extra ord. p. 542. 

f. 30 Sp. 1—Sp. 2. ITdooı zeöroı eiaiv TÜV awLoutvwv — &g 6 veAuvng 
xal wg Ö Anoris. Grets. CIV p. 546. 

f. 30 Sp. 2—30’ Sp. 1. Ti noıfowuev irı noAldxız bordusvoı — owLeraı 
&v ıh Nugpartis (sic) xgloews. Grete. CV p. 546. 

f, 30° Sp. 1—31 Sp. 1. Tod Xeuoroß eindvrog Örı od Ta slvepgdueva — 
Tod oGua obölv @pelsiraı mmorevwv. Grets. LXIV p. 422. 

f. 31 Sp. 1. Kalöv dga ro LEouoloyeiodar — Exsivp xal uörp EE- 
ouoAoyfjoaı. Grets. VI p. 50. 
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f. 


f. 


” 


ar) 


Eac) 


ac) 


T. 
f. 


£ 


f, 


31 Sp. 1—Sp. 2. EI de um elow &vdga ToLodrov eig öv Eyxw ainpopoplav 
— dla awobv us Evenev Tod Elcous 00V ubvov. 
31 Sp. 2—31’ Sp. 1. ’Apa “gpellsı (sic) 6 &yhewrcog &EouoAoyoduevog 
— og neledeı h dyad6ıns oov. 
31’ Sp. 1. 7600» u£roov ing lölag Öndgkews raw yonudıwv — Exaploaro 
Aulv, nenomxauev. Grets. XIII p. 162. 
31’ Sp. 1—Sp. 2. Eav Yelrow ngäkaı nodyua — oöx Eyeı xardrgıua 
e& adıav. Grets. CVII p. 550. 
31’ Sp. 2—32 Sp. 1. Hpineı apa Ti yeioriavi dvolyew &v Aayumenoly 
(sic) — ei dt dnnorgkwer oaı (sic) u) dvoläng. Grets. CVIII p. 550. 
32 Sp. 1—Sp. 2. Tod ovupegeı npoopegeıw Ta yoruara — Üoregov 
ind Bapßagwv Errgaıdeddncav (sic), Grets. XIV p. 166. 


. 32 Sp. 2—3° Sp. 1. Eüv &xw &vdownov nıoıdv — xal un ÖldEngor. 


Grets. CIX p. 552. 


. 32’ Sp. 1. Edv eicıw (sic) ol äpyorses huiv ’Iovdaioı — xal now 


ovyxuonoov. Grets. CX p. 554. 


. 3%’ Sp. 1—33 Sp. 1. Ti odv xal zols "Ellnow — nexoıumusvous 


errıoneiyaodaı. Grets. CXI p. 554. 


. 33 Sp. 1—33’ Sp. 2. TI Eorıv zö önd Tod xvplov eigmutvov Örı nollol 


— onueibv rıva nolwüyra Jeaosı. 
33’ Sp. 2—34 Sp. 1. 4pa yüe örı dAndüs zov Zauovjl — xal dnl rag 
oy aylwy wuyas. Grets. CX1I p. 556. 


. 34 Sp. 1—Sp. 2. Kalöv ıö Baoralsıy dylav xoıvunlav — xal zig dylas 


duiavsov Ovliyov Tod Xgıorod &xxinolas. Grets. OXIII p. 556. 


. 34 Sp. 2—35’ Sp. 1. 700 dnoosölov Atyovrog Örı al ESovalaı — xai 


Halaworlvn xal &llaı nollal xugaı. Grets. XVI p. 182. 
35’ Sp. 1—Sp. 2. Age drnurteiras 6 ygıorıavös dv j; uelleı ueralau- 
Baveı — Eavsöv xaranpivwv Ebeorıv xowwrijoaı. Grets. CXV p. 560. 
35’ Sp. 2—36 Sp. 2. IldHev eioiv ra Evinvia — talra ubva dyarımoov. 
Grets. CXX p. 566. 
36 Sp. 2—36’ Sp. 1. 169er Öpwudv Tıvag nıorodg Gwuarına suralduara 
— rapa de JEW Ölxaıoı Tuvyyavovoı. Grets. X p. 126. 
36’ Sp. 1—37 Sp. 1. Ti &orıy vd önd Tod uaxaplov ITadlov sipnuevor, 
drı vav ivdgunwv al duaprlaı — yırworovsı ra idıa xoluare. 


£ 37 Sp. 1—37’ Sp. 2. Tod Heob Akyovrog rgög Toy Oyıy — xal Elyyovrau 


. 


f. 


f. 


undev drıorauevoı. Grets. OXXV p. 570. 

37’ Sp. 2—38 Sp. 1. Ti eosı ıö valavıov — Ev yacrın dnepyoveat. 
Grets. CXXVLI p. 578. 

38 Sp. 1—Sp. 2. Tis doıw 6 nauuvas hg ddıxiag — nal Yovevr)s 
dixalwg xaranpıJıjoeraı. Grets. CXXIX p. 580. 

38 Sp. 2—38’ Sp. 1. HIoia eloıw ra &v yywosı — En Tols &v dyvoig 
duagshuacıw. Grets. OXXX p. 580. 
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f. 39° Sp. 2. Ti eorw Tüyn — vs ol maraubpooves "Eillnves. Greta, 

XIX p. 228. j 

38’ Sp. 2—39 Sp. 1. 700 HsoD Akyovrog &v ch yoapf Irı bücaı — &r 

uovaornoly aürodg ustavoeiv napaoxevagavres. Grets. OXXXI p. 582. 

f. 39 Sp. 1—3% Sp. 1. ’Ea»v öndxeruar eis dovislav — uera rwy dyyelwv 
To Teıoayıov. Grets. CXXXI p. 582. Stark abweichend vom 
Gretserschen Text. 

f. 39 Sp. 1-41 Sp. 1. ’4Ardgwnog dv eig EEovolay (sic) xal Exwv nsloras 
edloylags — Eavrois riv Icoav ons Baoılelag dnexlsıoav. Greta. 
CXXXII p. 584. 

f. 41 Sp. 1—41’ Sp. 1. I169ev Öpwuev vwag moAlaxız vöv ngoFUuws — 
obx dvayan Akysıy dıa Todg un) xwoodvras. Grets. CXXXIV p. 586. 

f. 41’ Sp. 1—Sp. 2. Nös dwaueda dıayvıar ıyy naıdlav — Aaduulas 
xal Öpylis xal dveinıorlag rAÄmgoDoLıy zmy TUxmD. 

f. 41’ Sp. 2—43 Sp. 1. Ti dorw dAndıw) rarelvwoıs — oö yüg odrw 
ueguuvav Epxerar eis dIn9N vaxelvwaow. Grets. CXXXV p. 588. 

f, 43 Sp. 1—Sp. 2. Ti Eorı rö Aeydusvov Örı xal Eiv Ywurow (sic) — 
TÜV REITE uwWpWvy napdvwy revevuorıxod Elalov Öorepnoaoaı. (irete. 
CXXXVI p. 590. 

f. 43 Sp. 2—44 Sp. 2. Is vorowuev vd drrooroAınöy Aoylov Tö Paoxov, 
ei zıvog TO Eoyov xaraxanjoeraı xal Inuwdrhoeraı — Önov yes oödE epög 
doremv Ömopegouev TO owua huay xaraxafvaı. Grets. LVI p. 372. 

f. 44 Sp. 2. ”Exeı 6009 xgovınöv dh auvreiela Tod xdouov — Töv.ärw xdauoy 
os I'onyderos Bo. Grete. CXXXVII p. 590. 

f. 44 Sp. 2—45 Sp. 1. Bagewg rıyeg axovovaı — xal noıuaveig aöroüg 
&v duvausı xgaraıg. Grete. OXXXVII p. 592. 

f. 45 Sp. 1—45 Sp. 2. Ti &orı zö ömd Tod xuglov elpmusvov Uri day Ö 
öpdaluds — elnev 5 xuguog Exxbnzerv xal Öinzev EE Eavruv. Greta. 
LX p. 404. 

f. 45 Sp. 2—46 Sp. 1. Kara nolov zodnov voraousv Örı Eiv dvo h) roeis 

ovupwyroovay (sic) — TO dowrnua eddEwg Ersioxıaleı adroig T, yägıs 

tod Gylov nveiuarog. Grets. LXI p. 404. 

46 Sp. 1—46’ Sp. 1. Doiov de Tv ga zö dv zo von Aeyduevov Epovd- 

tylvero uekas sg banıydog Halacallum. Grete. XL p. 324. 

. 46’ Sp. 2. 4pa nara Ta xaxd 00a Enolnoay Tolg xugaıg xal Tolg 
kaoig zwy Xeroruovwv ol "Apaßes — &lloıg Önte nlorews TIuwpodvreg 
&llwy. Das übrige fehlt. 

Prov. u. Gesch.: Von demselben Schreiber wie 4238, dessen Fortsetrung, wie die 
Signaturen zeigen, Gud. gr. 53 ist. Infolgedessen ist auch sie der Bibliothek des 

Trevisano in Padua zuzuweisen, bei dem sie Tomas noch als eine Handschrift 


gesehen hat. 
Ebd.: Wie 4207. 


ac 


ia 
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54. Gud. graeo. 4to. Pap. 22x15 cm. 181 Bü. (3 unbee. Vorsatebli., 4241. 
1—176 beschr., 177. 78 leer). 15. Jahrh. Mit einer grösseren 
farbigen Initiale. 

Michaelis @lycae Annales. Überschrift: Blog ygovıxzdös advIecıs Teyvoug- 
ylas. Eis 16 TAvxiv (sic) odyrayua oysdıaodeice. ’Epyoıs rapıord 
(sic) xAnaıs N Ovyyoapews Tv Ex yEvovg Eoymne yauxerüm Adyoc. 
Thvxös 6 yocıyag Mıyanı rö Bıßklov. Jelwv Adywv vodg. xal xaprırüv 
zov doyuarwv. Inc.: Boaxyd Aaßwy Eyyapdırw 001 xal Todro To yoduua. 
Expl.: Mera de TovAevov Eßaollevoev äpıora "Ioßıavög Erog & + ög 
bulsyöuevog Önd ndvruw eine od divauaı Ba Of. Labbe, p. 254 C. 
Das übrige fehlt. Die Aufzählung der Kaiser (bei Labbe 8. 270. 
271) steht f. 171’—172. 

Prov. u. Gesch.: — 

Ebd.: Hellbrauner Schaflederbd. des 17. Jhdts. mit Rücken von rotem Schafleder. 


55. Gud. graec. 4to. Pap. 22x15 cm. 94 Bil. (hinter Bl. 44 war ein Bl. 4242. 
bei d. Foliierung übersprungen, jetet 44b). 15./16. Jahrh. (1528 /2]). 
Mit roten Überschriften und Initialen. 

Manuelis Moschopuli erotemata grammatica; fol. 1—23 ist eine ungefähr 
gleichzeitige lateinische Interlinearversion zugefügt. Überschrift 
(rot): Adey) av Hey dylp av Eowrnudsw dıiogdwdlrrwy rragd ToU 
copundrov xal Aoyıwrdrov xvgod Mavow)A zod Mooxonoviov. Inc.: 
TI 2orı npoowöla; no TAoıs Eyypgauudrov Ywrns Öyıods xard Tö 
arayyelrındv lg Atbews. ExplL: Tö Tervipöuevos, Tod Tervipouevor. 
Erelsıudn @. xn (1528 [?].) 

Prov. u. Gesch.: Vielleicht aus der Bibliothek des Klosters S. Justina in Padua 
(Tomasini 8. 44: Erotemata Moschopuli 4.) Die Handschrift ist in dem gedr. Ver- 
zeichnis der Gudeschen Handschriften von 1706 u. 1709 nicht aufgeführt, sie stammt 
aber sicher aus Gudes Besitz. 

Ebd.: Wie 4207: 


56. Gud. graeo. Ato. Pap. 23X16°/a cm. 114 Bü. (1 leeres unbee. Bl. 4243. 
1—110 beschrieben, 111. 112 leer, 113 enthält den lat. Titel). 
16. Jhdt. 

Commentarius es Scheichi Chaled filii Abdellahi ’I Azharensis in librum 
grammaticum ol Agrumijah (vulgo 6jarumiah). (Beiske), 

Prov. u. Gesch.: Auf der Bückseite des Deckels Gudes Signatur N. 13. War mit 
nach Paris weggeführt. 

Ebd.: Biegsamer Pergamentbd des 17. Jhdis., die Bindebänder abgerissen. 


57—60. Gud. graec. 4to. Pap. 23X16'/a cm. no. 57 160, no. 58 183, 4244—4247. 
no. 69 162, no. 60 191 Bü. 16. Jahrh. 
IX, 8b 
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Expositio libri grammatiei, qui ol Cafijjah dicitur auctore Ibn Hageb. 
(Reiske). In vier Bänden. Die richtige Reihenfolge ist: Gud. gr. 
60. 58. 57. 59. Vgl.: Grammatica arabica Dicta Caphiah, Auctore 
filio Albagiabi. Romae In Typographia Medicea 1592. 

Prov. u. Gesch.: Auf dem Rücken alter lateinischer Titel mit richtiger Numerterung 
der Bände. — Waren mit in Paris. 

Ebd.: Wie 4283. 


61. 82. Gud. graec. 4to. Pap. 23x 16'/a cm. 242 und 130 Bü. 16. Jhdt. 
Collectio Abi Obeid filii Salami proverbiorum arabicorum cum expo- 
sitione secundum mentem praestantissimorum philologorum arabicorum 
el Asmaaei et Abi Obeidah potissimum. Videtur opus multorum 
voluminum fuisse, quorum tantummodo hic duo supersunt. (BReiske). 
Gud. 61 beginnt mit lectio V, cap. 5, Gud. 62 mit lectio XV, cap. 7. 
Prov. u. Gesch.: Waren mit in Paris. 


Ebd.: Wie 4243. 


63. Gud. graec. 4to, Pap. 23x 16°/a cm. 114 Bü. 16. Jhdt. 
Narrationes et poemata arabica, incerti auctoris, quia integrum non 
est, sed praecedens volumen periit. (Reiske). 


Prov. u. G@esch.: War mit in Paris. 
Ebd.: Wie 4283. 


64. Gud. graeoc. 4to. Pap. 22X16 cm. 122 Bü. 16. Jhdt. 

Excerpta ex egregiis & sublimibus poematibus Abi ’l Olae, quorum titulus 
est Sekd oz Zendi. (Reiske). Vgl. Gust. Flügel, Leipziger Literatur- 
Zeitung 1829, 312 Intelligenzbl. 8. 2491. 


Prov. u. Gesch.: War mit in Paris. 
Ebd.: Wie 42483. 


65, Gud. graec, 4to. Pap. 2M/ax 16'/a cm. 124 Bil. (die Zählung 
springt von 97 auf 89 zurück, 101 und 109 sind doppelt geeählt, 
jetzt 10la u. 109a). 16. Jahrh. 

Excerpta ex anthologia Arabica poetica fecundum seriem alphabeticam 
nominum poetarım. (Reiske),. Nach Ebert heisst diese Sammlung 
ol &oraro men al Abjat it Afradi. 


Prov. u. Gesch.: War mit in Paris. 
Ebd.: Wie 4243. 


66. Gud. graec. 4Ato. Pap. 23xX16'/a cm. 94 Bil. 16. Jahrh. 
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1) Kitab (feu liber) ol Awameli (feu vocum construentium) vulgo dietus 
Centum Regentes. (Reiske). Vgl. Tho. Erpen, Grammatica arabica 
dieta Gjarumnia & libellus centum regentium. Leidae 1617. 

2) Abu Abdallah Muhammed Ibn Giarum Sanhagji grammatica arabica 
al Gjarumiah dieta cum commentario Chaled ol Azhari. (Ebert). 
Prov. u. Gesch.: Auf dem hinteren Deckel steht eine alte Signatur N 36 und vielleicht 

von Gudes Hand geschrieben: Scriptum Algratel Arabice. Auf dem Rücken die alte 
Signatur N. 10. War mit in Paris. 
Ebd.: Wie 4283. 


67. Gud. graec. 4to. Pap. 221/ax16's cm. 262 Bü. (Die auf Bl. 101 
u. 256 folgenden Bü. haben versehentlich die Zahl 101 u. 256 er- 
halten, jetzt 10la uw. 266a; Bl. 54-57 u. d. letzte Bl. sind leer). 
16. Jahrh. 

Kitab ol Solwanati sive liber consolationum. Auctor est Abu Haschemi 
Mohammed, filius Tafari. (Reiske). Herbelot nennt als Verf.: Abou 
Hassan al Moäzzi. Vgl. auch Flügel a. a. O. N. 312. 


Prov. u. Gesch.: Auf der Außenseite des hinteren Deckels steht: N 22. Vitae [?] 
Quinque Regum Babiloniae Arabic. War mit in Paris. 
Ebd.: Wie 4243. 


68. Gud. graec. 4to. Pap. 221/a x 16!/s cm. 114 Bü. (31 u. 33—36 
leer). Der untere Rand etwas stockfleckig. 16. Jahrh. | 

Duo opuscula arabica de Tasrif sen eoniugatione verborum arabicorum. 
(Beiske). 

Prov. u. Gesch.:; Auf der Außenseite des hinteren Deckds: N 38. Grammatica 
Arabica,; auf dem Rücken N 5. War mit in Paris. 

Ebä.: Wie 4283. 


69. Gud. graeo. ato. Pap. 22x 16'/s cm. 317 BU. (3 unbee. leere Vor- 
satebll., 1—308 beschrieben, 309—314 leer). 17. Jhdt. Vielleicht 
Autograph Fr. Lindenbrogs. 

Galeni opera haec: 

f. 1—26%. Methodus medendi libri XIV. Überschrift: Taiıvod Jega- 
revrinfig ueI6dov Adyos neürog. Inc.: Eneıdn zal oU ue noAldxıs, w 
leowv glizare. Expl.: od vöv nodxeıraı Akyeıv : bvradda oliv Non 
televrdtw xal odrog 6 Adyog. Telos Tahnvod Jeganevrixnis uedödor. 

f. 270—308. Ad Glauconem libri duo. Überschrift: TaArvod rgös 
Tiodxwva Iepanevrixäv rüv eig ddo Bıßllov nowrov. Inc.: ‘Orı uev oiv 
z)v xoıvıv uövov drdvıwv dvdowruw. Expl.: oix öxıjow Tüv yoapo- 
uevwv huiv dnouynudtov Exaorov. Taimvod rugös Thavawva Jeganevriniv, 
av eis dvo TO devrego. 
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Prov. u. Gesch.: Von Bl. 308 fehlt die untere Hälfte, es ist möglich, daß hier dwas 
über den Vorbesitzer und die Vorlage gestanden hat. Sollte die Handschrift Auto- 
graph Fr. Lindenbrogs sein, wird sie der Gottorper Bibliothek gehört und Gude sie 
von dort erworben haben. 

Ebd.: Pergamentbd. des 17. Jhdts. mit ordinärem Papprücken, die acht Bindebänder 
sind abgerissen. 


70. Gud. graec. 4to. Pap. 22!/ax15 cm. 47 Bil. (2 unber., leere Vor- 
satzbll.,. 1—43 beschr., 44, 45 leer). 15. Jahrh. Mit roten Über- 
schriften u. kleinen roten Initialen. Der untere Teil der Handschrift 
ist moderig geworden. 

Procopii Caesariensis rhetoris de Justiniani aedifleiis. Überschrift (rot): 
ITooxonslov bnTogog nsepl rüv Toü deondrov ’lovorıviavod xrıoudswv 
Aöyos reüreos. Inc.: Oix dperng Enldedw nowiodeı EIEluv. Expl.: 
ra ve deoyra nersoınanevaı xal pıloxdkov xl.Eos Ameveyxeiv. 

Prov. u. Gesch.: — 


Ebd.: Geheftet in das Fragment einer Pergamenthandschrift saec. XIV canonistischen 
Inhalts. 


71, Gud. graec. 4to. Pap. 221/a x 14l/s cm. 16 Bü. Anfang des 16. 
Jahrh. Mit roten Überschriften und Initialen. Alte Quaternionen- 
begeichnungen. 

Aesopi fabulae LXI. Überschrift (rot): MöJor Alowrmov. Ilepl dAwrsexog 
xal redyov. Inc.: ’Alwrn: al tedyos duryavres. Halm, Fabulae 
Aes. 45. Fab. LXI (Halm 276b) incipit: Dlegi Avxov xal yepdvov. 
Avxov I Amp 6oreov Enermiyeı. Expl.: voig evegyeraug Toradras 
arsov&uovos yagıras. TEAog T@v Tod. Alawrov uiswr. 

Prov. u. Gesch.: Von demselben Schreiber wie 1, 1—2; vielleicht also auch aus der 
Bibliothek des Trevisano, obgleich sie Tomasini nicht erwähnt. 

Ebd.: Wie 4207. 


72. Gud. graeo. 4t0. Pap. 21'/ax14!/s cm. 40 Bü. 15. Jahrh. (1421). 
Mit roten Überschriften u. Initialen, die Stichworte rot am Rande. 
Alte Quaternionenbeseichnungen. 

Gregorii Corinthii de dialectis liber. Überschrift (rot): sei zaw 
dıalexswv. Idıwrntas zünv diahtxsww Öga. Inc.: ’Idod vor xal zds 
diakextovg Eyxeıpllw, vEwv uoı navrwv Qıloloywrare. Expl.: TO yag 
ang aimg Akyovar al (sic) Ews Edws Öre de avupwrbv karı uerakv 
oixere TEAog tüv diakkxewv oüv He. (Schaef. p. 612 $ XXXVID). 
Vgl.: G. H, Schaefer, Gregorii Corinthii et aliorum grammaticorum 
libri de dialeotis linguae Graecae Lips. 1811. Schäfer hat den 
Gud, nicht benutzt. 
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Prov. u. Gesch.: f. 40 ist mit roter Tinte geschrieben: usteyodpnoav ai napovca: 


yoapal Yyovv zaw Ösaltarww xılıora. (mit schwarzer Tinte): vxo del?) xL,.d. i. 
1421 Dec. 27. 
Ebd.: Wie 4207. 


73. Gud. graeo. 4to. Pap. 22x17 cm. 399 Bü. (3 unbee., leere Vor- 
satebll., 1—6 enthalten einen Index; 7, 8 leer; 9—389 beschr., 390 
bis 96 leer). 15. Jahrh., von verschiedenen Händen. Mit roten Über- 
schriften und Initialen. Mit gleichseitigen Quinternionenbegeich- 
nungen. 

Michaelis 6lycae LXXXXI epistulae ad diverses. Überschrift: 700 
oopwrdov xal Aoyıwrdrov xuvpod Mıyanı Tod TAvx& Aöyog nıods Tıva 
Aodxa, ei önegrepos Iv Ann’ dextis 6 ’Adau Yavdrov xal PIogds eire 
xal uf. Inc.: “Orı udv odv 6 noWwrog bxeivog &vdgwrsos Havdrov xai 
pHogds. Expl.: nepl Tod de xepalaiov as dmodelbeıs deäduevos. 

Prov. u. Gesch.: — 

Ebd.: Brauner Schaflederband des 18. Jhdts. 


74. Gud. graec. 4t0. Pap. 21x15 cm. 196 Bil. (1 unbez. Vorsatebl., 
1—122 beschrieben, 183—125 leer). 15. Jhdi. Mit gleichzeitigen 
Quaternionenbeseichnungen. Stockfleckig. 

Proeli Diadochi in Hesiodi £pya commentarius. Überschrift: /Tg6x2ov 
Jıadöyov raw eis ra Epya xal huspag Hoıddov. Inc.: *O oxonög Tod 
Bıßllov naudevrınds dorıy, eineg vöv idıov Blov. Expl.: ivspyelas this 
eis vöv Plov nagextixiig * zekoc. 

Prov. u. @esch.: Nach Herm. Schultz, Die handschriftliche Überlieferung der Hesiod- 
Scholien (Abhdlgn. d. Gött. Ges. phil.-hist. Kl. N. F. XII (1910), N. 4), S. 31 ist 


Gud. gr. 74 Abschrift eines Exemplars der Klasse des Parasinus gr. 2708. 
Ebd.: Wie 20. 


75. Gud. graec. 4to. Pap. 211/s x 15a cm. 130 Bü. (1 leeres unbee. 
Vorsatebl., Bl. 81 u. Bü. 119—129 leer). 16. Jahrh. 

Isocratis Euagoras et Helena cum commentario latino Franeisei Cicereii: 

f. 76’ steht folgende Notiz: Francisci Cicereii commentarius in Isocratis 
Euagoram, quem is primum scribere et publice dietare aggressus 
est VI eid. Novemb. anno MDLXTII; perfecit praecipiti aestate 
anno MDLXV, quemque deinde idem repetere coepit IX K. Decemb. 
anno MDLXXIX; repetendo absolvit IIX eid. Quintil. anno 
MDXXDI; f. 82: Francisci Cicereii in Isooratis Helenam commen- 
tarius, quem scribere et publice dietare adgressus est Kal. Novembris 
anno MDLXV, absoluta enarratione Euagorae. 
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Prov. w Gesch.: Gude wird die Hs. in Mailand erworben haben. 
Edd.: Brauner Schaflederbd. des 18. Jhdts. 


76. Gud. graec. to. Par. 22x 15!/s cm. 187 Bil, der vordere und 
hintere Innendeckel sind ebenfalls mit arabischer Schrift beschrieben. 
16. Jahrh. (1567). 

Psalterinm arabicum una cum X cantieis Mosis, Hannae, Habacuc, Esaiae, 
Jonae, trium puerorum in fornace, Mariae virginis, Zachariae, cum 
vitis et miraculis beatae Mariae, aliis. In calce codicis arabice haeo 
nota aerae: Explicit exaratio horum psalmorum et hymnorum et 
laudationum dominae nostrae die lunae, 28. Tamuzi Anni 7075 a patre 
nostro Adamo inde, super quo sit pax. Scripsit servus dei peccator 
vilis, Simeon cognominatus Meteranus in arce Birut. (BReiske). 

Prov. u. Gesch.: Wird zunächst im Besitre des Simeon gewesen sein. War mit 
in Paris. 

Ebd.: Brauner Kalblederbd. des 16. Jhdts.; eine Metallschliesse. 


77. Gud. graeo. 4to. Pap. 22x 14!/sa cm. 436 Bü. (3 unbee. Vorsatebll., 
die Ziffern 47 u. 48 sind zweimal gesetet, jetet 47 a, 48a u. 47, 48). 
15. Jhdt. Die Handschrift ist zum grossen Teil stockfleckig. 

1) £f. 1—362. Libanii declamationes et orationes: 

f. 17—2. Aıßavlov oogpıorod Öhropog ueleral nal Aöyor. Illvand 001 
rroodInxe sNgde ıng Bißhov, &g Anbvwg oyrs, Övrseg dvalnzeig Adyov: 
rrooU_+nxa 08 &vdade, d plie, röv alvaxa tüv ueleröv idie . xal nalıy 

‚eis vodg Abdyovg idle &iRov nlvaxa dıa To EUxokor. 

f. 3—24%. Im oopins & rquas üyvorav Euod Wooy äno. Außavlov 
oogyıorod ueltrar. "Exywv Tis yuvalxa. 

f. 250362. Aıßavlov drhrogog Adyoı. dedregog relvab Außaviov vopLoToü 
Blog 9 regt vg Eavrod vöyng. Aödyog noüros. Expl. f. 362: oi & 
xal odrwg duvvovoıv. 

Über die Reihenfolge der Declamationen, die mit der des Lauren- 

tianus LVII 27 übereinstimmt, vgl. R. Förster, Libanii opera vol. I 

(1903), S. 59 ff. 

2) f. 362—362’. Epistula Demetrii Cydonii. Am Rande: ’EnıoroAn v00 
Kudavov. Inc.: Töv udv 'Holodov Abyog aigei Idıwımv. Expl.: osuvöv 
&rıgnulßovres övouu. Vgl. C. F. Matthaei, Brev. hist. animalium 
scriptoris anonymi, Mosquae 1811, S. 254 f. 

3) f. 363—389. Philostrati maioris iconum lib. I. Ohne Überschrift. 
Inc.: "Oorıg u) dordlerar ıyv Lwyoaplav. Expl.: dnd fs enınola- 
Lodons adsp ıuueinig. Vgl. die zu Gud. gr. 25 angeführte Literatur. 
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4) f. 389401. Marei Antonini et Aeliani fragmenta. Überschrift: 
Mdoxov ’Ayrwvlvov dx Toy xa9” adrdv. Inco.: ’Idıov dvIowmov 
yılsiy xal Too rralovras. Expl.: xal zöv abvov ayadov xolvorreg, 
öuws Todrov xareppövnoav. Cf. Lessing, Zur Gesch. u. Litter. I, 
187—198. Jo. Stich, Marci Antonini commentariorum libri XII S. IX. 

5) f. 401—403, 408—413, 414—415’/. Carmins ex Anthologis graeca 
excerpta, Inc. : “4 Köngıg uodoaıcı xop&ora sav’Apoodismo (A.P.IX, 39). 

6) f. 403’—404’. Moschi "Egws deanerng cum brevi commentario de 
dialeoto Dorica. Inc.: “4 Köngıg Töv Egwra. Expl.: naoav, noylı. 

7) f£. 404’—408. MavAov Zulerrinplov eis ra Ev ITvNoıs Yepuc. Mit 
Scholien. Hsg. von Lessing, Zur Gesch. u. Litter. I, 135—184. 

8) f. 413’—414. Quatuor aenigmata graeca. Inc.: Zxerreo uöIov dusio. 
Expl.: daxsdlyp avsiderov. Hag. von Lessing a. a. O. II, 433—438. 

9) f. 415’ —417. MMpößanua, örep Apyıunidas Ev Erıypappacır eipwr, 
mit Scholien. Inco.: Andy nelloıo Boww, & Zeive, ussgnoov. Expl.: 
xa9” &xaorov xo@uca. Lessing II, 423—432. 

10) f. 417—419. Duo tractatus grammatici. Inco.: OAlyum &v dorı xal 
dAlvw. 

11) f. 419— 425. Glossae Aristophaneae, Demosthenicae, Platonicae. 
Inc.: ESanaro alvıarız). Eirnarav yap vos uayelgovs Adywy zoLavsl 
(Aristoph, Equit. v. 418 Bl). Expl.: xal Avdia AlYog ı) xai Bdoavos 
leyouevm. 

Prov. u. Gesch.: Bl. 1 finden sich mehrere meist dem 16. Jhdt. angehörige Ein- 
tragungen, die sich im wesentlichen auf Libanius beziehen, für die Provenienz aber 
nichts ergeben. Bl. 427! steht in schwer verständlichem Griechisch von einer anderen 
aber ungefähr gleichzeitigen Hand: rovrw ro Bıßklov imsoev G sw vıoı Ts Tdpov. 
and xapdßv zo nr dnan [?] G cn nöAm. al gVeano toü axyı ro AT. Öwrouodudum, 
So viel scheint sicher, daß die Handschrift von den griechischen Inseln stammt. 
Bl. 431 findet sich eine noch schwerer zu enteiffernde Eintragung: dmi all v ig 
[= 412] ork ın ano [?] zoo adrod [?] bu. R. Förster hat im ersten Bd. seiner 
Ausg. (1903), S. 65 nachgewiesen, daß die Ed. princeps, die 1517 in Ferrara erschien, 
nach dem Gud. 77 gemacht ist und aus deren Vorvede sich folgendes für die Hand- 
schrift ergibt: sie ist Ende des 15. Jhdis. vn Arsenios Apostolides in 
Epidaurus aus dem Laurentianus LVII 27, der vielleicht bis 1491 in Crda war, 
abgeschrieben und von diesem dem Soterianus Capsalis bei seiner Reise nach Italien 
sum Druck übergeben, der 1517 danach eine Ausgabe machte und die Handschrift 
dem Cardinal Hippolyt von Este schenkte. In Ferrara, dem Sitze der Este, hat sie 
Qude erworben. 1807—1815 war die Handschrift in Paris. 

Ebd.: Brawer Ganzlederbd des 16. Jhdits. mit Pressungen und Schliessen; diese 
fehlen jet. 


78. Gud. graeo. 4to. Pap. 21X15 cm. 50 Bü. (zwei unbesifferte Vor- 
satebll., bei der Foliierung ist hinter Bl. 9 u. 14 ein Bl. überschlagen, 
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jetet 9a u. 14a). Bü. 2, 4, 6, 7, 9, 10, 12, 14, 14a, 16, 18, 20, 
22, 23, 25, 27, 29, 31, 32, 34, 36, 38, 40—46 unbeschrieben. 
17. Jahrh. (um 1662). Autograph Gudes. 

Marini Neapolitani vita Procli. Überschrift: Maeivov NearoAltov Ip6xkog 
n zegi ebdaruovlag. Inc.: Ei u eig Tod ueyedog Tg wuxn: N my 
ällım dElev. Expl.: Pldnteodaı Evlovs Tüv eixl xal dfacaviorws 
Evruyyavbvrwv adrtoig. IIgöxlog N rsepi eüdauuovlas. Nach unserer 
Handschrift hsg. von Jo. Alb. Fabricius, Procli Philofophi Platoniei 
vita, Scriptore Marino Neapolitano. Hamburg 1700. 


Prov. u. Gesch.: Auf dem ersten Vorsatzbl. steht von Gudes Hand: „Scamn. LXXXVI 
no. 3 codex in charta bombycina in 4to et praemittitur Jamblichus de vita Pythagorae 
optime et emendate scriptus‘“‘ Die Handschrift ist also aus einer Florentiner abge- 
schrieben. [S. Bandini III, S. 290]. 

Ebd.: Wie 4207. 


79. Gud. graec. 4to. Pap. 2l!/ax16'/a cm. 12 Bü. (1 wunbee. Vorsatebl.). 
17. Jahrh. (um 1662). Autograph Gudes. 

Vita Seenndi philosophi. Überschrift: Blog Zexoivdov Yılocdpov ovx 
Exninoraleraı. Inc: Zexoüvdog Ey&vero Yıldoopoc. Expl.: Exekevoev 
adrod rag Blßlovs &v cn legarınn) BißAp Evredfivaı oexovvdov Tod pılo- 
o6pov. TeAos. Nach unserer Hs. soll Schier eine Ausgabe gemacht 
haben. Leipzig 1754. 

Prov. u. Gesch.: Nach dem gedr. Gudeschen Katalog (8. 542) ist Gud. gr. 79 aus 
einem Codex Medicaeus abgeschrieben [bei Bandini ist eine derartige Handschrift 
nicht verzeichnet]. 

Ebd,: Ordinärer Pappumschlag. 


80. Gud. graec. 4to. Pap. 21x 15’/s cm. 32 Bü. 16. Jhadt. Mit roten 
Überschriften und kleinen Initialen. 

Theodosii Alexandrini canones. Überschrift (rot, verblasst): Eloaywyınoı 
xavöves Qeodoclov ypauuarıxod Alsbavdpgewg rrepl xAigews Öyoudtwm. 
O colas tod alavros. xavim no@rog. Inc.: Ta eis as nadapdv Örduarı 
dıovMlaßı Bagvrova uaxpoxardinxre dıa Tod ve nAlveraı. Ildoe yerım) 
eis og Aryovoa Teonn Ns 05 eig ı mv dorixyv moıei Öudrovov al 
öudyeovov * alavros alayıL * Ibavros Ioarrı * Epwrog &gwri. 

f. 9. (rot): Telog 00V Je rüv dgomızav xavdvwv. Ilsgi Imkuxiv. H 
uo0oa tig uodons. H uaia ig uelas. 'H ogyaiga * wis opalons. (schwarz): 
Tüv eis & Bapvriovwv Inkvxov 000 ulv xadagdv. 

f. 11’. (rot): Telos s@v ImAraav xavbvwv. Ifeol oöder&gwy. (schwarz): 
Hogarnonteov Örı m&y oÖderepovy dposvıxp TIaGEOXNUATIOUEVOV TOD 
dposvınod. 
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f. 13. (rot): TeAog vv odderegwv xavbvwv. ITepl Tim Ev Tals nTWoeoı 
tovwy * repl Tovov ıfs yerıxls. Expl. p. 15: rdvseg ndvieg . xal 
doa öuora. Telog tüw ntuoewv. Die Handschrift hat also denselben 
Zusatz wie F bei Hilgard ($. 42). 

f. 16. Überschrift (rot): @&odoolov yoauuarıxod “Alskavdpews repi xAloewg 
Önudıwv. Eyıxd  vönıw. Ino.: Tüv & roig Öpiorixoig bhuacıy Eveoısrwv 
dvepymıxöv. Expl.: dvixd. To vervwoussw, Ta rervipousva. IAn$vvrund, 
Ol terumyonevor " ai Tervipöuevar Ta veruryöueva. T&Aog Tod ueydiov 
önuaroc. Tp Few dia. Cf. Hilgard, 8. 82. Vgl. Alfr. Hilgard, 
Grammatici graeci IV. Lipsiae 1894. 


Prov. u. Gesch.: Offenbar italienischen Ursprungs. 
Ebd.: Wie 4207. 


81. Gud. grasc. 4to. Pap. 20%/ıx13 cm. 184 Bü. (Bei der Foliierung 
sind aus Versehen zwei Bil. mit 5, zwei mit 136 bezeichnet, jetet 5a 
u. 136a, drei Bil. ganz übersprungen, jetzt 8a, 13a, 137a. Bl. 61 
u. 52 lose). Zweispaltig. Der Text ist in zierlich ausgeführte Um- 
rahmung in Gold und Gelb gestellt, die Überschriften grossenteils 
Goldschrift. 16. Jahrh. 

Poemata tureica incertum cujus auctoris. (Beiske). 


Prov. u. Gesch.: f. 1 enthält folgenden Vermerk: Nota. Anno domini 1596. hatt Hans 
N. genandt Junghans Vonn der Lippe mein nachbaur hieselbst tzuo Werl! wonhafft, 
mich Dietherichen Lilien mit diesem Buch an stadt eines Beuthepfennings Vereherett. 
Weichs eher bey eroberung GRaen in Vngeren Anno 1595 erhalten und mit herauss- 
gebracht. — Von 1807—1815 war die Hs. in Paris. 

Ebd.: Gleichzeitiger Orientalischer Band in braunem Leder mit Goldpressung. 


82. Gud. graec. Ato. Pap. 21X14!/s cm. 215 Bil. (3 unbez. Vorsatzbll., 
die Ziffer 157 ist bei der Foliierung übersprungen, Bl. 167—169 leer). 
15. Jahrh. Von verschiedenen Händen. Mit roten Überschriften und 
Initialen. 

1) f. 1—153. Philostrati senioris iconum lib. I et II, cum scholiis 
graecis interlinearibus et marginalibus, Überschrift (rot): Eixdves 
@iRoorodsov. ITgooiuıov Ekkadia. Inc.: Oorıs un) dondlera. Expl.: 
&uuxtov dmloi Tod rdagpov. Die Reihenfolge der Bilder ist dieselbe 
wie bei cod. Gud. gr. 25. Die griechischen Glossen hat Jacobs 
8. 165—190 seiner Ausg. hsg. Die in d. Handschrift stehende 
lat, Übersetzung der Glossen stammt von jüngerer Hand, vielleicht 
Ende des 16. Jhdte. 

IX. 4: 
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2) f. 153’—156. Philostrati Tooxgarns Ev Orvunie. Überschrift (rot): 
Toongdeng br Olvunlg. Inc: ‘H 68 Zeıgnv T) &yeoıywic. Expl.: #00 
Adpalwy rralouarog. Tiw eindvwy zllmpev Erddde viguc. Vgl. 
Philostr. Vit. Soph. I, ec. 17. 

3) f. 158—160'. Marei Eugeniei imago dormitionis S. Ephraim Syri. 
Überschrift (rot): 700 uaxaplov xal dylov Epeoov: Epgalu dole. 
Inc.: Kal vexp6v korıy Evradda ideiv voüg Erı Lüvrag Ep’ Eavrdyv. Expl.: 
xal cüy ragpbrıwv alodEodaı rorel. Cf. Fabricius-Harles XI, 677. 

4) f. 161—163. Marei Eugeniei Mägrugss oreyavtraı. Überschrift: 
Mägrvges oreyaviraı. Inc.: Xaplev uev xal ayumıLousvovg Idslv Fovrovol 
nn Önklvag xal &v adıy Tu nlnteiv vırdvras. Br: iva uf nor 

$ Jearng dnıllan. Fabricius a, a. O. 

5) 21 163_ 165. Anonymi &xpoeoıs. Ohne Überschrift. Ind; Kal &lia 
utv ouınga doxodvra. Expl.: ei xai uıxpös dvaredeırar Adyos. Viel- 
leicht von Johannes Eugenicus; vgl. Krumbacher, Gesch. d. byz. 
Lit. 2te Aufl. S. 496. 

6) f. 165—166’. Joannis Eugenici laudes Corinthi. Überschrift: "Eyxw- 
nıaorıxı) Enpgaoıg Kopivdov. Inc.: Köpıwdog f nölıs dxpönolıs ur 
to dpxalov odon xal ’Angoxdgiwdos iwvouaouem. Expl.: rn ndisı dR 
adrn Ölgov Eevıor. 

7) £. 170—210. Philostrati Heroicus cum scholiis. Überschrift (rot): 
Duloorgdrov Towind "Aumeloveyös xal Doivi&. Inc.: "Iwv 5 &&vos 
n nödev. Expl.: nolv 3 nal Toddse dxovoacdaı ou Adyov. Telos raw 
Orloorpdrov howixöv. Vgl. Kaysers Ausg. des Heroicus S. VI. VI. 


Prov., u. Gesch.: Offenbar italienischen Ursprungs. 
Ebd.: Brauner gepreßter Lederbd. des 16. Jhdts. mit Schliessen u. Bindebändern ; beides 
fehlt jest. Der Rücken im 17. Jhdt. mit rotem Schafleder überzogen. 


883. Gud. graso. Ato. Pap. 201/ax 161/s cm. 91 BU. (3 unbee. Vorsatebll.). 
17. Jahrh. (1601). Mit roter Über- und Unterschrift. Autograph 
Fr. Lindenbrogs. 

Constantini Manassis Chronicon. Überschrift (rot): =öwowıg Tod Koorer- 
tivov Tod Mavaool; xgovıx)) dpxouem ano xoouororlas uexer 082% (}) 
xar& Nixnpögov Tod Boraveıdrov * Ebeywmidn de rpös TV xuplar 
Eigivım oeßaoroxgaröpıooar, vöupnv xvglov Mavowi Bacılews Tod 
Kouvivov. Inc.: H utv pıldülos yuyh. Expl.: Zwygodcı Top rgLoadluor. 
z& 0° rl todo ole. [v. 4080 ed. Bekk.]. Hactenus oodex bi- 
bliothecae regis Francorum. XX VII. Xbr. Anno XPI CID IOCLX. 
Parisiis M. G. Hsg. von J. Bekker, Corpus script. hist. Byzant. 


XXIX (1837). 
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Prov. u. Gesch.: Aus der eben mitgeteilten Unterschrift ergibt sich, daß die Hand- 
schrift aus einer Pariser abgeschrieben ist. Sicher ist sie aber nicht, wie man ebenfalls 
aus der Unterschrift schließen könnte und wie auch Gudes gedr. Katalog (S. 541) 
angibt, von Gude geschrieben, der an der ursprünglichen Unterschrift geändert hat, 
wie Rasuren und Zusätze zeigen. Nach Münzels wahrscheinlicher mir mündlich 
mitgeteilter Vermutung ist das Jahr CID ID CI und die Unterschrift F. L (= Friedrich 
Lindenbrog). 

Das Titelblatt zu unserer Hs. findet sich jetrt Gud. gr. 86 vorgeklebt und lautet: 
Constantini Manassis Chronicon Ad exemplar bibliothecae Begiae. Marg. Gudius 
An.XPI.CDICLX. Parisiis. Aber die Bezeichnung „Marg. Gudius“ steht auf 
Rasur und es schimmert noch das ursprüngliche Frid. Lindenbrog durch. Die ur- 
sprüngl. Jahreszahl ist 1601 gewesen. Gude hat die Hs. aus der Gottorper Bibliothek. 

Ebd.: Fragment einer liturg. Handschrift des 15. Jhdte. 


84. Gud. graeo. to. Pap. 20'/ax14 cm. 87 Bil., von denen f. 1 das 
später zugefügte Titelblatt, f. 86, 87 Fragmente einer Pergament- 
handschrift des 15. Jhdts. sind. Von Bl. 87 ist die rechte Hälfte 
abgeschnitten. 15. Jahrh. Mit roten Überschriften u. Initialen. 

Gregorii Nysseni liber de hominis opifieio. Überschrift (rot): 700 dylov 
Toemyoglov Nöoans reegi einövos dvdgwnov * & g Eorı xal nepl Tod 
x60uov ueginn) pvoıoloyla xal zıs dßpwrege dunynos zwegl Ns Tod 
dvdowrov yerkoews. Inc.: Adın I, BlßRos yer&oews oügavod. Expl.: 
os virıog &pedrovv, os vhmıog Eloyıldum * Öre de yeyova. Unvollst. 
Der Schluss von c. XXX et die Vorrede an den Bruder Petrus 
fehlen. Vgl. S. Gregorii episcopi Nysseni opera Paris 1638 T. 1, 
8. 47—137. 

f. 86: Spätgriechische Verse. Inc.: & 2& dxavdün ixpviv re xai 
bdda Evunsov gs Exevrgov ddonulßarov. 

f. 86’, 87: Vielleicht ein theolog. Traktat; z. T. unleserlich. Inc.: 
[erstes Wort nicht zu lesen] sobro navın xal F;dıov doxei zig Baaıleias. 


865. Gud. graeo. to. Pap. 21x 14!/s cm. 13 Bil. (2 unbee. Vorsatebll., 
1—9 beschrieben, 10, 11 leer). 15. Jahrh. Mit roter Überschrift. 
Eunomii impii apologia. Überschrift: Eövoulov Tod duoceßods arokoyruıxdg, 

sgös ©v Eyparye zöv Avsıgömsınöv 6 ueyas Baclleıos. Inc.: TO u 
Ovxopavzsiv au dıaßdilsı,. Am Rande von anderer Hand: oöros 
ö Aöyos od di Bilo zı yeygarıaı etc. Expl.: Evepyelg di xai durdueı 
tod vioö yevdusvov. Hsg. von Fabricius, Bibl. Gr. VII (1717), 

8. 260 ff. 


Prov. w Gesch.: — 
Ebd.: Wie 4207. 
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86. Gud, graeo. 4to. Pap. 20X12 cm. 236 Bil. (2 unbee. Vorsatebll., 
232—234 leer). 16. Jahrh. Mit roten Überschriften und Initialen. 
Über das fälschlich vorgesetzte Titelblatt s. zu Gud. gr. 83. 

Cassiani Bassi G@eoponicorum Il. XX. Überschrift (rot): A4eyn ro® 
yaıorovyxod newrov Bıßllov Mdgwvog T00 Pwualov xal ray Aoınör. 
Ino.: Moiloig uev xal Alloıs Bacılsdcı xonorois h ueyahönolıs adım 
ExaAlwrrioaro. Expl.: zeunäs To dyyeiov xal Ebloyerar ydons To 
xalovuevov aludrıov. Vgl.: Geoponica sive Cassiani Bassi scholastici 
de re rustioa eclogae rec. Hnr. Beckh. Lipsiae 1895. Beckh erwähnt 
den Gud. 86 nicht, der indirekt wohl auf F(lorentinus) zurückgeht. 

Prov. u. Gesch.: — 

Ebd.: Gleichzeitiger brauner Lederband mit Goldpressung. 


87. Gud. graeo. Ato. Pap. 20x13%/s cm. 146 Bil. (1 unbee. Vorsatebl., 
Bl. 27 u. 101 sind doppeli gezählt, jetzt 27, 27a; 101, 10la; 143 
leer). 15. Jahrh. Mit roten Überschriften und Initialen. 

1) f. 1—129. Basilii Magni Caesariensis homiliae in Hexaemeron X. 
Überschrift (rot): 708 &v dyloıs nareds hucv Baoıklelov dexienioxdnov 
Kausagelas Karradoxlas Abyog eis vv Ebaruegov Yroı eis zo &r dexn 
erolnoev 6 Heös röv odgavöv xal zi)v yiv. Inc.: Mgenovoa dog) vo 
repl Tg Tod ndouov Ovordoews. Expl.: xal Öuiv ig annolavoewg züv 
Jelwv Adywy xaprnöv nerinpwusrov * drı adıy h d6ka xal TO xpüros 
eis vods alüvas av alıvwv duıv. (rot): Y Eanruepos Tod Ev dyloıs 
scargög hulv Baaıkelov tod ueydAov Aöyos !. Hom,.X ist nicht von 
Basilius (vgl. Garnier S. VIILff); sie ist abgedr. z, B. in Morellis 
Ausg. von Gregor von Nyssa (Paris 1638), 1,139 ff. Vgl. J. Garnier, 
Basilii opera omnia I—IIl. Paris 1731. 

2) f. 129—142. Gregorii Nysseni homilia de creatione hominis. Über- 
schrift (rot): To® Ev dyloıs narods huwy Toenyoplov Ennıoxönov Nöoong 
eis ra Erlioına vis EEanuegov. Ino.: ‘O u» vopös Zoloußv. Expl.: 
tod xsloavsog huds, B ı; Ödka xal Tö xedrog eis Tod; alüvag aufv. 
Morelli. I, 153 ff. 


Prov. u. Gesch.: Aus d. Bibliothek des Trevisano in Padua (Tomasini 8. 115). 
Ebd.: Wie 4207. 


88. Gud. graec. 4to. Pap. 201/ax15 cm. 199 Bil. (8 leere unbee. Vor- 
satzbll., 131 bei der Foliierung doppeli gesetet, jetzt 131 und 131a, 
Bü. 194, 195 ker). 15. Jhdt. Von mindestens drei Händen. Mit 
roten Initialen u. Überschriften u. Kopfleisten. 

Aeschyli tragoediae VII cum scholiis interlinearibus et marginalibus. 
Überschrift (rot): T&vog Aioxdlov Tod noınsod. Inc.: Aloyvlog 6 
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Toayındg ronsng yevaı ubv Wv’AImvaios. Die Reihenfolge der Dramen: 
Prometheus, Sieben gegen Theben, Perser, Orestie u. Hiketiden. 
Angehängt ist noch: Kardkoyog üv Aloydkov dgaudrwv Eriygauua* 
dx ins uovorng loroplas. Expl.: umxral de eloıw al nouhoeıs adıav. 
Vgl. u.a: Aeschyli tragoediae rec. G. Hermannus t. I (1852), S.VI£. 
Osk. Dähnhardt, Scholia in Aeschyli Persas (1894), 8. XIL ff. 

Prov. u. Gesch.: Die Handschrift besteht aus zwei ursprünglich selbständigen Teilen: 
1-—-130 (Prometheus, Sieben, Perser), 131—193 (Orestie, Hiketiden). Nicht nur, daß 
das Papier verschieden und der Schreiber von T. II jünger ist als der von T. I, das 
zeigen auch die späten Verse am Schlusse der Perser: 

Töhos Ablnye rnds BlBhos Aloyvlov etc. u. Aloyukoıo Inn Öwinouna rblos Toyeı etc. 

T. II ist aus dem Medic. 32,9 abgeschrieben und liegt für Orestie u. Hiketiden der 
Editio princeps des Franciscus Asulanus (Venedig, Aldus 1518) zu Grunde (vgl. 
Hermanns Ausg. I, 8. XV). Wann die beiden Teile zu einer Handschrift verbunden 
sind, war nicht zu ermitteln; sie befand sich später in Padua in der Bibliothek des 
Nic. Trevisano, von dem sie Grude erworben hat. (Tomasini S. 114: Aeschylus cum 
glossis interlinearibus, & Notis marginalibus 4 ch. bomb.). 

Ebd.: Wie 4207. 


89. Gud. graec. 4to. Pap. 201/ax16'/ı cm. 76 Bü. (die Hs. ist auch 
paginiert bis 147). 17. Jahrh. Zum grössten Teil Autograph Gudes. 

Eunomii impii apologia cum translatione latina. Überschrift: Edvoulov 
tod dvooeßoüs dmrohoynsınds, ngös 0v Eygame dvrußbreıxöov 6 ueyas 
Baoilsıos. In margine adscripta admonitio. Odrog 6 Adyos od di’ 
&ARo Tı yEyganıaı. Expl.: Evegyeig de xal duvaueı Tod viod yerdusvor. 
Siehe die Literatur zu Gud. gr. 85. 


Prov. u. Gesch.: Gud. gr. 89 ist abgeschrieben aus Gud. gr. 100 und zwar der links 
stehende griechische Text von Gude, der rechts stehende lateinische von Bl. 4 ab bis 
Bi. 32 von einer unbekannten Hand, von Bl. 33 bis zum Schluß wieder von Gude. 

Ebd.: Wie 4207. 


80. Gud. grasc. to. Pap. 201/ax15'/ cm. 84 Bü. (2 unbee. Vor- 
satebll., bei der Foliierung ist 77 übersprungen, 81—83 leer). 17. 
Jahrh. Autograph Fr. Lindenbrogs. 

Theonis Smyrnaei Platonici expositio rerum mathematicarım ad legendum 
Platonem utilium. Überschrift: B&wvog Zuvgvalov IMerwvınod Tüv 
xarc uasmuarındv xonoluwv eig iv Idrwvos dydyvwow. Inc.: “Ors 
uev oöy oldyre ovvalvaı rov uadnuarınds. Expl.: Akyeraı de uynuovedoaı 
ororxeıwdüsg xal vv xar’ aorgovoulav. Dann folgen mehrere Sterne, 
die anzeigen sollen, dass die Hs. nicht vollständig ist. Vgl. Hiller, 
Theonis Smyrnaei expositio rerum mathematicarum ad legendum 
Platonem (1878). 
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Prov. u. Gesch.: Von der Hand u. aus dem Besitz Fr. Lindenbroge, der sie aus 
einer Pariser (?) abgeschrieben hat. Gude hat die Hs. aus der Gottorper Bibliothek. 
Ebd.: Weißer Pergamentbd des 17. Jhdts. 


91. Gud. graec. 4to. Pap. 20x 15'/a cm. 70 BU. (1 unbee. Vorsatebl.; 
bei der Foliierung sind mehrere Bil. übersprungen; jetst 42a, 43a, 
48a, 6la). 17. Jahrh. Autograph Gudes. 

1) £. 1—1’. Olympiodori eparchi epistula ad. s. Nilum ascetam de ima- 
ginibus et Nili responsio. Überschrift: "OAvunıodupov zo dntdeyov 
sugög röy legöv Neilov Enıoroir, ei yon dv vü va eixbvag dvaseivaı, 
xal Nellov rupös adıöv. Ino.: Mellovsi uoı xaraoxevdleodeı. Expl.: 
xal doıdluwv dprorevudum xal & Tovroıg napanıhara. 

2) f. 2—?’. Fragmentum orationis Leontii Cyprii de imaginibus. Über- 
schrift: Tod uaxaplov Aeovılov dpyıerıondnov Küngov &x Tod Öreo 
sis Xproriaviv Jononlas [| reds ’Iodalovs [!) Aöyov xepl eixdvam. 
Ine.: Jıd zodro xgıoröv xal za 100 yororod nddn. Expl: aludınv 
bvoeıs EE einbvwv xal Asırlaywy uagrigwv yeybvanıy. 

3) f£ 3—26. Iconomachorum quaestiones et solutiones. Überschrift: 
Elxovoudywy ngoßituara xal dvarpkaeız sodrwy. Inc.: Zrroduev paoı 
cap’ Öubv, ag Övvarbv. Expl.: ol va navıa eldevar olöuevor, udyere. 

4) £. 27—49. Iconomachus. Überschrift: Eixovoudxos, Ino.: I&%ypazraı, 
od nofoeıs navıds Öuolwua. Expl.: zig Helag oixovoulag zö ueya 
AvorigLov. 

5) ££ 50-64’. Dissertatio Nicephori patriarchae Constantinopel. ad Leonem 
regem Armenium de imaginibus. Überschrift: Aıdlstis z00 &v dyloıs 
rarpös NYulv Nixnpdgov rargıdexov Kwvoravsıvovnsölews nrgös Alovra 
BaoıLta Töv ’Apuerıov nel vOv oersııv eixovwy. Ino.: Baoılsüg uev 
&gıoros odrog Exeivog Eorıv. Expl.: napd xgıoriavoig xard radra xal 


nodıreras xal xmpVooeraı. 
Prov. u. Gesch.: Von Gude während seiner großen Reise aus einer hier noch nicht 


92. Gud. graec. 4Ato. Pap. 20x 16\/a cm. 31 Bü. 17. Jahrh. Auto- 
graph Qudes. 

1) £. 2—15. Photius patriarcha de septem Synodis. Überschrift: 41 
&yıcı xal olxovuevıral Enza odvodor. Inc: U newm xal olxovuerıı) 
dyla avvodos ri xas& Bıdwlar. Expl.: ravsi züv nıoray ninpwuer 
rrageoxevaoey. reAog. Am oberen Rande von fol. 2 steht von Gudes 
Hand: Ex epistola Photii Patriarchae ad Michael Bulgariae Principem 
vt ex Euthymii panoplia patet. Of. Fabric. IX (1719), 8. 519£. 
u. XI (1722), 171. 
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2) £ 17—31’. Matthaei Blastaris conspeetus de sacris synodis. Über- 
schrift: Zopwrdrov &v iegouovdyoıs xigov Mardalov nepl züv lepüv 
xal Yelmv ovvödww olvoryis. Ilepl Tüv xavovwy rüv dyluv ’Anoorblum. 
Inc.: Hg@roı zolvuv ol En’ dvöuarı ray dylav. Expl.: @v Jeonsolov 
addıs dvögiv Evıoı Ovveygdıyavro. 


Prov. uw. Gesch.: Von Gude aus einer noch nicht ermittelten Hs. abgeschrieben. 
Ebd.: Wie 4207. 


88. Gud. grasc. 4°. Pap. 19\/ax13'/s cm. 60 Bil. (1 leeres Vorsatebl.). 
17. Ihdt. 

Simeon Seth de ciborum facultatibus cum variis lectionibus marginalibus. 
Überschrift: “Epunvel« rıegl s@y reopüv dwvduews. Inc.: HoAldv xal 
Aoyluv dw [N] utyıore xal zöv vody dısıdlorare Baoıled. Expl.: ö mdyog 
de xelpova now vv Bldpav. böse vp dövsı doxıv xal vehog. vi Heap 
hudyv doßa 00. Vgl. Simeonis Sethi volumen de alimentorum faculte- 
tibus ed. M. Bogdan Paris 1658, S. 147. Unsere Hs. ist unvollst.; 
es fehlen die Buchstaben v u, w bei Bogdan. 


Prov. u. Gesch.: Auf S. 1 am oberen Rande steht von der Hand des Leo Allatius: 
Ex Codice ms. Leonis Allatii exscriptus est hic liber. Am Ende der Handschrift 
von derselben Hand: Et hoc quidem Opusculum percurrens in gratiam CI. Viri 
Joannis Rhodii in margine Leo Allatius adnotabam. Die Hs. gehörte also dem Arzı 
Jo. Rhode (1587—1659; } in Padua); die Lesarten am Rande sind von Leo Allatius 
geschrieben. Bei Tomasini, der S. 136 ff. die Handschriften Rhodes beschreibt, fehlt 
sie, wenn sie sich nicht unter einer der Galenhandschriften S. 139 verbirgt. Gude 
hat sie offenbar in Padua erworben. 

Ebd.: Wie 4207. 


94. Gud. graeo. 4°. Pap. 201! x 15 cm. 28 Bi. 17. Jahrh. Auto- 
graph Gudes. 

Hippolyti episcopi de Antichristo demonstratio. Überschrift: ‘InroAvrov 
Erıonönov xal Midprvoos dnödekıs ir zwv dylwy ygapoy rıegl ToD 
owrfje05 Zumv Tncod Xgıorod xal nnegi Tod "Avsıyolorov. Inc.: Bov- 
AndEvros 00v xar’ dxolßeiov. Expl.: 00V adrois söopparärjostau dobdLwv 
nrarega * abs I böse eig Todg drelevrihtovs alivas rüv aluywr. 

Vgl. Tanolvrov &nıoxonov nal udgrvgog "Anödeifıg negl Tod dvrigglorov 

&x süv Aylav ygapwv. Margquardus Gudius Ex duobus Mss, codicibus 

nuno primum in lucem edidit. Lutetiae Par. 1661. — Hippolytus 

Werke, Bd. I hsg. von Bonwetsch u. Achelis (1897), Hälfte 2, 
S. 1f. Vgl. auch 290 Gud. lat. 

Prov. u. Gesch.: Gude hat die Hs. aus E (Ebroicensis 1 s. XV) u. R (Remensis 78 


s. XVI) 1660/61 abgeschrieben und dann abdrucken lassen. 
Ebd.: Broschiert mit rotem Kalblederrücken. 
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85. Gud. graec. 4°. Pap. 20x 15's cm. 181 Bil. (144—181 leer). Nur 

die Rückseite jedes Bl. ist beschrieben. f. 130-143 sauber mit der 
Feder ausgeführte Zeichnungen von Kriegsmaschinen. 17. Jhdt. 
Autograph Fr. Ländenbrogs. 

Apollodori architecti poliorcetica. Überschrift: “AnoModugov roAop- 
umeınd. Inc: ’Aveyywv cov, deonora, Tiv repl Tüv unygaynudımm. 
Expl.: ueraßrvaı dt em’ &ARo uEgos ns ungarızlis. TeAos. Dem Texte 
geht eine Aufzählung der verschiedenen Apollodore des Altertums 
und eine Notiz über die Hs. voraus (Bl. 2.3.) Das Werk ist öfter 
gedr., zuletzt wohl von Wescher, Poliorcstique des Grecs Paris 1867. 

Prov. u. Gesch.: Fr. Lindenbrog hat diese Handschrift aus einer Hs. des Jo. Meursius, 
der sie seinerseits aus einer des Andr. Schott und einer Leydener zusammengestellt 
hatte, abgeschrieben und außerdem die Lesarten einer Handschrift des Grimanus 
eingetragen (Bl. 3). Aus Lindenbrogs Besitz kam sie in die Gottorper Bibliothek, 
woher sie Gude erwarb. 1807—15 war sie in Paris. 

Ebd.: Pergamentbd des 17. Jhdts. 


96. Gud. graec. 4°. Pap. 20X14!/a cm. 256 Bil. (2 unber. Vorsatebll., 
ausserdem die Nebennummern 14a, 14b; 2la, 21b; 109a, 1095; 
126a, 1266; 232a, 232b). 16.—17. Jahrh. Mit roten Initialen und 
Überschriften. 

Vitae, res gestae, miracula $. S. patrum Sosirni et Sawatiae Solowezciorum 
(i. e. monasterii Solowezoii in mari albo siti), lingua Ruthenics, 
scriptura palaeoslavonica scripta. Praecedunt f. 1—4 capitula, 
f. 5—48’ canones liturgici in dies memoriales sanctorum illorum, 
f. 48’—55 praefatio. Inscriptio f. 56 dicit vitas etc. scriptas esse 
anno 6944, i. e. 1436, Spiridone metropolita totius Rossiae, altera 
f. 185 miracula et facta scripta (vel descripta) esse anno 7086, i. ©. 
1578 Philippo abbate monasterii Solowezeii. (Köhler). 


Prov, Us Gesch. : zo 
Ebd.: Holzdeckel mit braunem Lederrücken, Schliessen abgerissen. 


4284. 97. Gud. graec. 8°. Pap. (fol. 224 Perg.), 19'/Jax13 cm. 884 Bi. (3 


unbee. Vorsatzbll.), fol. 183—46 zweispaltig. 13. Jhdt. Von mehreren 
Händen. Mit roten Überschriften u. Initialen; fol. 8 u. 4 sind ganz 
mit roter Tinte geschrieben. Die Handschrift ist von Mäusen u. 
Würmern zerfressen und durch Feuchtigkeit stark mitgenommen. Alte 
Quaternionenzählung von @—us (Bl. 5—380) am untern Rande. 
Daraus geht hervor, dass Bl. 1—4, die auch vom andern Schreiber 
sind, später angefügt sind. Vom den einzelnen Quaternionen haben 
y (Bl. 21—27), E (69-58), ıd (107—113), ue (345—351), us 
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(374—380) jetzt noch 7 Bil., «7 (218—223) und ul (860-365) 
noch 6 Bü. Quat. x9’ fehlt ganz, statt dessen findet sich ein Perga- 
mentbl. eingeheftet (224). | 

1) £. 1. Fragmentum gerontici, in quo Joannes Colobus abbas loquens 
inducitur, de quo cf. Fabric. XIII. 754 IX. Überschrift: 4x0 ro6 
yEegovzsıXoü... 

2) f. 1’—3. Isidori Pelusiotae epistulae VII, scil.: I 209. 213. 214. 215. 
216. 217. 31 edit. Rittersh. (1605). Überschrift (rot): Tod dylov 
"Ioıdwgov Tod IImAovowrov Enıorolal. Geoyyuorwy. 

3) f. #—4’. Index eorum, quae sequuntur. Inc.: 4 BißAog hide rovade 
Todg Aöyovg @egeı. 

4) ££. 5-5’. Degradibus consanguinitatis. Inc: ITepi zig zur Baur 
ovyyevelag dx Tod zeitov Bıßklov ivorırovrwr. 

5) f. 6—10. Photii patriarchae colleetanea de episcopis et metropolitis. 
Owrlov T0O6 Eyıwrdrov nergiaexov avvaywyal xal arodelbsızs dxgıßeis 
ovveıkeyusvaı Ex TE Ovvodırnay xal loropıxiy avyypaply rıepl Erioxönw, 
unsgonolurav xal Aoındv iep@v dvayaaluv Exxinowaosıxövy Iymudtwr. 
Hsg. von Franc. Fontanius, Novae eruditorum delicise T. I (Flor. 
1785), 8. 1. 

6) f. 10’—11. @regorii Thaumaturgi expositio fidei. Überschrift: "Ex$eoıs 
rlorews, hv 5 &yıog ’Iwdvung 6 sbayyeluor)g nal FeoAuyog xar Eruirgonnv 
sns ravaylas Heoroxov op dylp Tonyopip ty Havuarovpyp Önnyögevoer. 
Fabric. V. 249. 250. 

7)f.11—12’. Ex Sophronii Synodieis. Überschrift: Zx rar auvodızaw tod dolov 
nrargds hußv Zwgppovlov nargıdpyov yevoukvov TegoooAvuwv, &y Erreupev 
&v Poun. Inc.: Xgi) advra Xoıoriavöv Öuokoyeiv xapdig xal ardöuarı. 
Vgl. Harduini acta concil. III, 1258 ff. Vielleicht noch ungedr. 

8) f. 12°’ —15. Anonymus de incarnatione domini. Überschrift: ITepl 
ng &vodgnov olxovoulas tod &vös ng dylas reıddog 77000 Xgıorod Tod 
viod Tod Heod xal xvplov huav. Inc.: IToreiw 8 xal. 

9) f£. 15—17. Mich. Syncelli de orthodoxa fide libellus. Überschrift: 
MıyamA Zuyaellov Tepooohvualov Alßellog nepi ılis ÖgFod6sov nlorews. 
Inc.: Moreiw eig Eva Bedv. Vgl. Montfaucon, Bibl. Coisliniana p. 90-93. 

10) £. 17’—18. Gregorii Thaumaturgi fragmentum. Überschrift: 705 
dylov Tonyoplov Tod Yavuarovgyod. Inco.: Ex 708 xa9” Auds inıyyavar 
xal va örto Nuds. 

11) f. 18—46. Gregorii Nazianzeni carmina aliquot. Überschrift (rot): 
And ıüy Enüv Tod rgLauaxaplorov xal Ev üyloıg Tonyoglov Tod Heolöyov 
srgög Todg xoıvoßlov uovayois. Vgl. Gregorii Nazianzeni opera II 
(Cöln 1690) u. Dronke, S. Gregorii Nazianzeni carmina selecta 
Göttingen 1840. 


IX. 4b 
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Die Handschrift enthält folgende Gedichte: 46 (f. 18). 4 (f. 19—31). 
6 (f. 31). 7 (f. 33) 8 (f. 34). 15 (f. 36), (Dronke $. 98). 18 (f. 37°). 
19 (f. 39). 20 (f. 40). 21, v. 1—12 (f. 40). 34, Dronke 28e (f. 41). 
36 (£ 41). 23 (f. 42). 26, v. 1-12. Dronke 268 (f, 42). 26, v. 13 
—24. Dronke 26b (f. 42). 27, 1—24. Dronke 27a (f. 43). 27, v. 
25—36. Dronke 27b (f. 44). 22 (f. 44°). 28 (bei Dronke 28a) (f. 45). 
Dronke 28b (f. 45). Dronke 28e (f. 46). 

12) f. 46’—380'. Nili monachi opuscula varia: 

f. 46— 73’. Überschrift (rot): 700 dalov nerpöds hucv Nellov xepdiaa 
didpoga roög dapdlsıay wuyfis. IIpös Eölöyıov. Inc.: Oi Tor oöpdvıov 
xögov. Vgl. Nili Opp. ed. Suarez p. 408 ff. 

f. 74—77. Überschrift (rot): 706 adrod nepl na9Gv. To aöra. Inc.: 
Avyayaaloy de Iyoduaı xai ag dvrıböyovg. 

f. 77—81’. Überschrift (rot): A6yos y »ard dnolovdlas, nepalaıa Ebi- 
xovsa dVo. Tod adrod onduuera npds aüsdv. Inc.: ‘0 Feös 7; uev &orı 
Heög, &xeı ev yacw. Feabricius-Harles X, 8. 16, 27. 

f. 81’—83. Überschrift (rot): Tod adrod dgoı nagüv Wuxig Aoyızic. 
Ino.: ’Zeregög dorıy Eis. Fabr.-Harl, S. 15, 19. 

f. 83—84. Überschrift: Novgeola xara dApdßnrov. Inc.: ’4oyi owenglas 
N oeavsod xardyyvwoıs. Fabr. S. 20. 

f. 84—84’. Überschrift: Erdoa [yovseoie xar’] dAypdpnzov. Inc.: "Arorcdv 
dorı röv dıuxovra. Fabr. 8. 20. 

f. 84’—85. “Erega. ’Aex) dyanns Öndimypıs. Fabr. S. 20. 

f. 85—102. Überschrift: 708 edrod suepl Aoyıouav. Inc.: Tüv dvrıxeuuevwv 
dasubvwv TH rgantixs). 

f. 102—118. Überschrift (rot): 705 adrod ng6Aoyos züv ruegl ngoGEvxNS 
ovy xepalalwv sugös vöv Evlöyıov. Inc.: Hvgkrrovsa ue To ployup 
üy Gxaddorwv nasav. Fabr. S. 4e. 

f. 118’—201’. Überschrift (rot): 705 dolov nargös hucv Neilov sugös 
”AyaJıov uovdlovre. Inc.: "EIog Exovsl nor ra molAd. Fabr. S. 13, 
10. Besonders Bl. 130—146 sind stark angefressen, 

f. 201’—204. Überschrift (rot): To® adrod nrapatveoıs rpög uovabovrag. 
Inc.: ’Axgaotov Pgwudrwv negıxönteı. Fabr. S. 15, 21. 

f. 204— 207’. Überschrift (rot): 700 adzod &rega napalvecıs. Dößov Eye 
9200 xal adIov. Fabr. 8. 9. 

f. 207’—208. Überschrift (rot): 705 aörod nepl dudaoxdiwv xal uasmewr. 
Inc.: "Arexvog xußegviens. Fabr. S. 17, 30. 

f, 209 — 211. Überschrift (rot): 700 adrod nepl rüv Öxrw Aoyıouwv. 
Inc.: Oxtw eioı ndvres ol yeyınöraroı Aoyıouol. Fabr. S, 10, 6. 

f£, 211— 218’. Überschrift (rot): To airod xepdiara Erega. Inc.: Noty 
ucv nnAavwuevov lornaw. Fabr. 8, 13, 9, 
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f. 218’—223. Überschrift (rot): 709 adrod naporulaı. Inc.: Kingovduor 
H800 dxovoars, 

224—273. [Toü aörod negl Ypılocopias doxmwv). Inc.: Asydueva 9 
dıog$woaosaı. Der Anfang fehlt, da ein Quaternio verloren ge- 
gangen ist. 

273—324’. Überschrift (rot): Tod adrod sugds Mdymmy dıdxovov suepl 
dxznuoovvng. Inc.: Hpwrv usv Töv rrpög vodg Aueltoregov ueribvras 
zöy uovadırdv Blov yodpovres Adyov. Fabr. 8. 14, 11. 

324’—329. Überschrift (rot): 708 adrod xepdlaıa apelıua [dx rwv 
nıoroAsv]. Inc.: Oüdenore dei apyeiv. 

329—338. Überschrift (rot): 700 adrod repl züv bxrw ing nmovnelas 
avsvudıwv. "Agxi xapreopoplas &vFog xal deyi. Fabr. S. 9, 5. 

f. 338’—339. Überschrift (rot): 700 adrod napalvecıs Yroı dıdaoxalle 

zroös veovg. Inc.: Asi zöV veor. 

f. 339— 359. [To0 adrod dmororei dıdpogoı LXXXIJ. Überschrift 

(rot): Jourivyp vewregy negvravevorzı. 

f. 360363. Überschrift (rot): Nellov uovayob naparveoeıs. Inc.: Jei 
zöv Enıdvuoövra row dp$caorwv. Auf dem oberen Rande steht: ‘Odös 
eis ager)v I Tod Blov @vyY. 

363—365. Überschrift (rot): 708 adrod &r&pa nrapaivecıs. Ino.: ’Ecv 
pllovs Eysıs, pedye. 

365372. Überschrift (rot): 700 adrod Enıoroi) Balaaoiy uovaxıp, 
vovdeoia revevuarız). Inc.: Ti yag ng008döxnoag ipoaLPoOVUUEVOG. 

f. 372—372. Überschrift (rot): Tod adrod rapaıveoeıs iepl ueravolas 

xal Byugarelas. Inc.: ’Ap&ausvos dia vnorelag xaklvwoov. 

f. 377 —373. Überschrift (rot): ToB aörod ngög EdHdlıov uovaxdr. 
Ine.: "Eorıv Öre ueAlovrog Tod dvdgunor. 

373. Überschrift (rot): 700 adzod ugög “Egudiaov uovaxdv. Inc.: "Avu 
Biere rıpös Debv. 

f. 373—375. Überschrift (rot): ’Ayarnsp diexdvp. Inc.: "Hxovas oov 
rolldaıs. 

375—380’. Überschrift (rot): 705 aörod &x zw Inıoroidv xepdiaıe 
(XXXVID) Inc.: Käv undels dıwem oe tigavvos. Expl.: eurrödıorov 
rrgös vv Ödonsolılav). Der Schluss fehlt. 


Prov. u. Gesch.: Auf der Innenseite des vorderen Einbanddeckels steht von Gudes Hand: 
„Pleraque hoc in volumine a muribus corrosa restitui et suppleui, alia ediam emendaui 
Venetiis ex Vetustissimis membranis Bibliothecae S. Marci, quae servantur Pluteo 
XXXI no 6.“ Gude hat übrigens nur zu den Werken des Nilus Lesarten beigefügt, 
Bi. 77 findet sich unter verschiedenen Federproben: dya Iofavıns] nayyavapıs. 

Ebd.: Roter Schaflederbd des 17. Jhdts.; die roten Bindebänder sind abgerissen. 


bac) 


Ha) 


a) 


Lac) 


Fa ER 


ac) 


Ic) 


97.1. Gud. graec. 8°. Pap. 20x14 cm. 160 Bü. (1 unbee. Vorsatebl., 
158, 169 leer). 1ö. Jahrh. Mit roten Überschriften und Initialen. 
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Thomae Magistri ecloga vocum Atticarum. Überschrift (rot): Toauuarıxn 
Tod 00pwrdrov xugiov Maylorgov xar’ dApdßımov. Inc.: Alyudiwrov 
od. Expl.: ws udvov undeulav voü av düvanır Eyovros. TEkog Tiig 
ypauuarıxlis Tod V0pwrdTov xal Aoyıwrdıov uayiorgov. Cf. Ritschl, 
Thom. Magistri ecloga p. XII. XXVII fl. 

Prov. u. Gesch.: Vielleicht aus der Bibliothek des Klosters S. Johannis in Viridario 
in Padua (Tomasini S. 21). 

Ebd.: Brauner gepreßter Lederbd. des 16. Jhdis. mit einem im 17. Jhdt. angeklebten 
Rücken von rotem Schafleder. Schnitt mit Ornamenten (Federzeichnungen) verziert. 
Der Band hatte zuerst zwei Schlieseriemen, später rote Bindebänder ; beides fehlt jetzt. 


98. Gud. graec. 8°. Par. 20 X 16'/s cm. 20 Bü. (1 unbez. Vorsatebl., 
19 leer). 17. Jahrh. (1616). 

1) £. 1—10. Leonis imperatoris naumachica. Überschrift: 4&ovros 
Baoılews vavuayına. Inc.: ITegi vavuaxlas Bovidusda dıerdFaodaı. 
Expl.: 9 özav Önd yaıuavog ralaınwewdüor. — Oix Tv nlEov raw 
evrat$a. Vgl. Leonis imp. tactica: sive de Re Militari liber. ed. 
Jo. Meursius (1612), Cap. 19 (8. 321 ff... In Gud. 98 stehen nur die 
von Meursius abweichenden oder bei ihm fehlenden Paragraphen. 

2) £. 11—18. Basilii patricii naumachica. Überschrift: Navkayınd 
ovvsaxd&rra napa Bacılslov razpıxiov xal napaxoıumulrwv (sic). Inc.: 
Aöooviuw oopins dedidayusvor. Expl.: uerizeov de non El va eldn 
zov napardkewv. Odsw Exsıro vr zo nowsorinp. Vgl. Fabricius 
VII (1717), 136-143. 

Prov. u. Gesch.: Bl. 18 finde sich von Fr. Lindenbrogs Hand: Ex veter. Cod. 
descripserat Venetiis Andreas Darmarius Anno ayoy [= 1573]. Ex Darmarii 
apographo Lundini Anno MDCXVI. XV. Februar. F.L. Von Friedrich Lindenbrog 
selbst stammen nur die ersten Worte der Handschrift, das übrige wohl von einem 
berufsmäßigen Schreiber. Die Handschrift wird später in die Gottorper Bibliothek 
gekommen sein, woher sie Gude erwarb. 

Ebd.: Halbfranzbd. des 17. Jhdts. 


09. Gud. graeo. 8°. Pap. 19x16 cm. 24 Bü. (1 unbee. Vorsatebl., BU. 
21 u. 22 leer; 2 Bil. sind versehentlich mit 2 bezeichnet, jeist 2 u. 
2a). 17. Jhdt. 

Methodii Patarorum episcopi qui dieitur revelationes: 

f. 1—15. Überschrift: 708 dylov Mesodlov Lrıoxdnov Hlardewv xai 
udorvgog Adyos axgıß)s xal nepl ıng ovvreielag Tod xdouov. Inc.: 
EEeldbvres Öre ’Adau xal fd Eia Th yuorı) adrod Ex Tod nagadeloov, 
rapFEvoı Eröyyavov. Expl.: ol d& aosßels dnoorgaprjoovsaı eig röv 
adv, 5 od Övodelnusv ydgırı xal pılavdgwarig Tod Kuglov xal Zw- 
Neos huav ’INooß Xgıorod (mit anschliessender Doxologie). 
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f. 16—20. Überschrift: ‘H doydın Ögaoıs tod noopirov daviyl, Hrıs 
dic Tod Ev dyloıs naroös hucv MeFodlov Erıondnov Ilerdpwv Eyavegwn 
dulv. Ino.: Tdde Aeysı Köpiog navroxpdswp, oval 001 yf. Expl: 
Tvoıro d£ ndvras huds Ennırugeiv ing Xoıorod Bacıkelag xal npooxvvelv 
rarega vi xal Äyıov nveüua oıdda Tijv Öuoodcıov xai ExwgLozor, 
viv xul dei xal eis rods aliwag tüv aldwwv. ’Aufv. Nach Fabricius- 
Harles VII (1801), S. 269 sind die Revelationes griechisch gedr. 
Basel 1569. 

Prov. u. Gesch.: Auch im Gud. 99 hat Fr. Lindenbrog wie in 98 die ersten Worte 
(bis yvvi) geschrieben. Infolgedessen wird auch Gud. 98 im Besitz von Fr. Linden- 
brog und später in der Gottorper Bibliothek gewesen sein, von der sie Gude erwarb. 

Ebd.: Broschiert ; mit rotem Kalblederrücken. 


100. Gud. graec. 8°. Pap. 19x15 cm. 78 Bü. (die Hs. ist auch 
paginiert von 1—147). 17. Jahrh. Autograph Fr. Lindenbrogs. 
Eunomii impii apologia cum translatione Latina. Überschrift: Eövoulov 
z00 dvoasßods Aroloymsındg, repös Öv Eyparye dvsıybmsınöov 6 ueyas 

Baoallsıos. Vgl. Gud. gr. 85 u. 89. 

Prov. u. Gesch.: Aus Fr. Lindenbrogs Besitz kam die Hs. in die Gottorper Bibliothek, 
woher sie Gude erwarb. Sie ist nicht mit der von Fabricius (VIII, S. 261) er- 
wähnten (jetzt Cod. Hamb. ms. theol. 1518. 4°) identisch. 

Ebd.: Weißer Pergamentband des 17. Jhdts.; die beiden grünen Bindebänder sind 
abgerissen. 


101. Gud. grasc. 8°. Pap. 194 x15 cm. 10 Bü. 17. Jhdt. Auto- 
graph Gudes. 

1) f. 1-6’. Samonae Gazensis disceptatio cum Achmede Saraceno. 
Überschrift: 709 uaxaglov Zauuwwd dpyienıoxdnov TäLns dudhedıs 
seoög "Ayusd Töv Zagaxnvöv Arodsınyuovoa zöv Dred Tod iepews iegovE- 
yovuevov Ögrov xal olvov olua xal alua dAndts xai ÖAdxAngov elvaı 
Tod xvplov Aucv In00d Xgsorod. Ino.: ’Eruyydvousv more nogevduevor 
sv els’Eueoov. Expl.: dnel gs bdp@ xenlıevr h hulga. Vgl. Migne, 
Patr. gr. 120, S. 820 fi. 

2) f. 7—10. Nicolai Methonensis tractatus de eucharistia. Überschrift: 
NixoAdov Tod uaxapıwıdrov dnıondmov Medwvns rugögs Tods dıordLovrag 
xal Atyovrag dr ö Isgovpyouusvog ägros xal olvog odx Eorı one xal 
alua Tod xvplov Kudv Inood Xgiorod. Inc.: TY» uvarım)y Tavıny 
Expl.: aöue 1eieıov ai alua zluov elvar zo0 Xgiorod oov. 


Prov. u. Gesch.: Von Gude aus noch nicht ermittelten Handschriften abgeschrieben. 
Ebd.: Broschiert. 
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102. Gud. graec. 8°. Pap. 191/aXx13"/s cm. 73 Bü. (4 unbeezifferte Vor- 
satebll., 68, 69 leer). 14. Jahrh. Mit roten Initialen und Über- 
schriften. 

Scripta apologetica ecelesiae orientalis: 

1) £ 1-35. Theodori Abucarae opuscula varia (Gretser, Magna Bi- 
bliotheca XI (1644), 367-438): 

f. 1. Überschrift (rot): To5 nenagiov Geodugov Inıoxonov Kagüv 
voöniximv Aßovxapd, müs 6 uoAvandg Th duapriag Tod Adau eis 
ärxay vd dvdgwnuwvor dıeßn yEvos. Inc.: Dao’ ol yewpyıxol. Grete, 
S. 400. 

f. 1. Überschrift (rot): Mög dıa TNG Evoapxov Tod owrfgog Tucv 
olxovoulas eis nüvras huds dıdßn ı xa$apoıs. Inc.: Daoi de& zalır, 
ei Aaßuv oregua suenovos. Grete. S. 400. 

f. 1—3. Überschrift (rot): leg! chis ding 100 Xeuoroß uerd od dıaßdlov. 
Inc.: 0 Xgiorög Heös Br xal sceög zöv dıdßoAov. Gretser S. 400. 

f. 3. Überschrift (rot): /egl vod ‘Addu. Pwrtov. Inc.: Xeon eidivaı, 
örı deov. Gretser 8. 436. 

f. 3. Überschrift (rot): TI dorı Icdvaros nal nos Javasotraı 6 Javaroc 
doseisı yüg xal zodso h Ixxinola, xal idod dnogviaxouev. Inc.: 
Odvaros odre odola dori. Gretser S. 436. 

f. 9. Überschrift (rot): 700 adsod. B(dpßapos). Tod Xeıorod reav&s 
drropnvausvov. Gretser S. 409. 

f. 3. (Rot): Geodugov. Ino.: Toreov, Örı To hg nepiroufg Tod 
Xgıorod. 

f. 4 Überschrift (rot): Eedsnog Zeungiariv Yroı Iaxwßırüv. Inc.: 
dia vl keyouev, Brı ü dvdgwndens. Gretser S. 399. 

f. 4. Überschrift (rot): Sevngiavü» Yroı Taxwpıray neög zhiv 
60966050 sularıv dysidecıs. Inc.: 'O äyıog Kigilog Eyerioazo rovıy 
zo döynarı. 

f, 4. Überschrift (rot): Kepdiaıa Evdexa, Ev olg delkvuraı To drseoıxög 
Tod Tivos dydowrov Ti xard Xgıoröv Evivoeı. Inc: H ug) To6 
ITergov oix Eorı ned Tod Idlov owuaros. 

f. 5. Überschrift (rot): Zedsmeis Erı negi &vwoews. Inc: Iüg z)v 
dvdownsensa Ex wuxfis voegäs. 

f. 5. Überschrift (rot): ’Erı nepl rüv adrüv xepalalwr. Inc.: Hxar’ 
ovolas Evwauc. 

f£. 6. Überschrift (schwarz): Tee! gioews xal odalas. Inc.: Indorasig 
TE xal NO60WIEOV. 

f. 6°. Überschrift (rot): ’4vargor) xal xadalpeoıg tod roAvdoullitov 
rooßlnuaros ndyswv r@v Movopvoriw tüv paoxdyıwy, ds oix Eorı 
pioıs ävev Önoordoews. Epwrnos dgFodösov. Inc.: Abyovres dio 
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yevıhasız Ei Xgiorod. Eingefügt 7’ "Yrrdderyua tod dylov T’onpoplov 
ob 3soAöyov de s. Trinitate,. 

f. 8. Überschrift (rot): *4vaozaciov uovaxod 700 Ziv® dgovg Exheoıs 
xepalalun &v Enızouf) negl niorewgs. Inco.: 7oreov xal un dyvonzbr. 
Fabr.-Harles X, 600, 23. 

f.8’—10. Überschrift (rot): 7& reg} [1] 6’ Apueviov napalöyws yırdueva 
„al dosalöueva eioı radra. Inc.: Tiv Ielav yicıw gaol naseir, 

f. 10. Überschrift (rot): ®eodugov zesoßvrepov zig Pai9od (rectius 
fortasse Theodori Abucarae) (dnödekıs), Örı 6 nar)g del yarıı xal 
6 vlög yewäraı. Inc.: Ildregöv 001 doxei näv vo eis nepas. Gretser 
S. 419, Das Scholion fehlt. 

f. 11. Überschrift (rot): 700 adrod (scil. Theod. Abucarse) eg: Feoü 
öyöuaros. Inc.: TO Jeög Dvoua And rıvog eigmiaı dvepyelas. Gretser 
S. 421. 

f. 12—14. Überschrift (rot): 700 adzoö negi He00 xal Heberros. Alperıxdc. 
Inc.: Höregdv 001 doxei vabsdv Eorı Heög zul Jedıns. Gretser S, 422, 

f. 14. Überschrift (rot): [708 adzoß]. ITegl Ieluv dvoudıuy xowav 
is Torddos xal ray Idınav Exdorov ls Torädos. Inc.: "Easy 
ivduara xoıwa dia ıns üylas. Gretser 8. 437. . 

f. 15—17. Überschrift (rot): Kara Neoropiaviv. Am Rande mit roter 
Tinte: Tevvadiov. Ino.: Ei xeıororöxog 1; Maple, dıdrı Xgıoröv 
Erexe, dıa Tl un xal Jeoröxos. Gretser S. 406 f. 

f. 17—18. Überschrift (rot): ’4eyi) oöv Hey rüv xard Touankıray xal 
EAeyxos VapNs Ts pAvaplag rüv doyudswy adriv, Inc.: Ol Zagaxıpol 
uexoı rüv Hoaxkelov To0 Baoıldus xodvun. 

f. 18”. Überschrift (rot): ’Arddeisıs ovAloyıorım) zuegl Tod Aöyov xei 
Jeov. Inc.: O Heög rolorouog [?] &v oix ZAoyös Earı, 

f. 19— 20. Überschrift (rot): Er&pa arddeıfıg repl tod dylov nveduarog. 
Inc.: dei zöv Adyov &ysıy xal nveuue. 

f. 20—26. Überschrift (rot): ’Ex saw zoo unvaxgov Edwdlov. Inc.: 
Odrog 6 Mwdusd xalroı duasNg By xal &ygoıxos. Fabr. VIL 97. 

f, 26. Überschrift (rot): Aıdıedıs iv airiv (scil. Jsmaelitarum) 
uera Öedoddswv. Bdoßapos. Inc.: Eine uoı, 6 Xgıorög oov eds barı. 
Gretser 9. 402. 

f. 26. Überschrift (rot): ’Eowrnos &lln Pdoßaoog. Inc.: Oixi Ev 
ndoı xal navsaxfi vöv Heöv elvaı Alyere. Gretser S. 409. 

f. 26’. Überschrift (rot): ’Eewrnoıs Erepa Bdpßapos. Eine uoı, Tovdaioı 
röv Xouordv. Gretser 9. 403. 

f. 27. [Abucara contra Origenistas]). Überschrift (rot): /oreov, dr 
ai 6m9eloaı Adasız xal al $mdnoduevaı räcaı nag& vov APBovnagd 
(sic) vopwrara ZvInoav. ’Epwrmors Erega . Bdpßagog. Inc.: Hola 
dixauoovyn. Gretser 9. 428. 
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f. 27. Überschrift (rot): ’Eewrnoıs Erepa Bdoßapos. Inc.: EirE uoı, 
zceö tod zov Mwvosa xmgi&aı. Gretser S. 410 nur lateinisch. 

f. 28. Überschrift (rot): Zewrmeis &rege, drı 6 Mwaued oöx Earı Ex 
tod Iso. Inc.: "EIog roig Tüv Zapaxımürv Önoxgirais. Gretser 8. 411. 

f£. 28°. Überschrift (rot): ‘Erega dowrmors, Örı 6 Mwaged Ex3eös Tv 
zoü Is00 xal dmd daiuovos Fvoykeiro * di’ Ömodelyuarog. Inc.: EI 
nraong hs On’ obgavöv vrloews deonolwy. Gretser S. 412. 

f£. 29—30°. Überschrift (rot): Er&pa Egwrnois, Örı xal ix Tüv Elarrövwv 
T00 xneuyuaros Beßauodraı Tö Xgroruavav döyua. Inc.: Tüv EAloylumv 
Zapaxnviv vıs Iappüv si idig. Gretser 8. 413. 

£, 30. Überschrift (rot): Erega Epwrnas deimyiovon alvaı wöv 
eöloyoduevov &grov oma Xgıorod. Bagßagos. Inc.: Aıc ri, Erlaxorse, 
tunalöste. Gretser S. 415. 

£, 31. Überschrift (rot): “Er&pa Egwemors. dr 5 Xguorög yeyovüs 
&rowrrog Bes dAmdınds Eorıv. Bagßagos. Inc.: ‘0 xguarös eimey, 
örı oö divaraı. Gretser 9. 416. 

f, 31. Überschrift (rot): “Er&ga &gurrnaıg, zregl uovoyaulag. Bagßapos. Inc.: 
116389 Öuiv, & änlonone, palveraı ı) uovoyaula. Gretser 9. 417. 

f. 32. Überschrift (rot): ‘Erega dgurnoıg Bagßagos. Ino.: Tiva Adyeıs 
altıov xalod te xal xaxod. Gretser 8. 431. 

f, 33. Überschrift (rot): Erega dewmmoıs. Inc.: T& Aöyıa xuglov 
xrıora eioıw N äxtıora. Gretser 9. 433. 

f. 33°. Überschrift (rot): ‘Er&g« &ewrnoıs. Inc.: “Ay Alyere Heoröxov, 
anedavev. Gretser 9. 433. 

f. 34. Überschrift (rot): ‘Erega dgwrnoıs- Bäpßagos. Inc.: Tis korı 
rrapa 00ı uelluv. Gretser S. 434. 

f. 34. “Ereoa Egurnoıg: Baeßapos. Inc.: Anödos, & odrog, drı Earı eds. 
Gretser 8. 384. 

£, 34, Überschrift (rot): "AMwg ’Ag&3a. Inc.: Kal ar’ adrod zig 
tod navıöc. 

f, 34°. Überschrift (rot): 700 ’Aßovxag& nıgds rıva Egwrhoavre aurör. 
Inc.: Ei dnoyiv xal nerdimpıy dxadagrwv. Gretser 3. 434. 

£, 35. Überschrift (rot): ”AMws ’4g8Ia. Oix & vois Powuaow N) 
ziorıs. Gretser S. 434. 

2) f. 35. Überschrift (rot): Agyn our des rar xara röv Mavıyalwv. 
nobsaoıs Mavıyalov zegiAoyıloueem TNV dhı)deıav fig uıäg xal uörns 
aavroxgaropixiig dexfjs. Inc.: Ei ra uer &vavıla. 

3) £,.35’—40. Zachariae Mitylenaei episcopi disputatio contra Manichaeos. 
Überschrift (rot): *Avsigönsıs Zagaglov MiwvAnvns Erıonönov sÖg6vrog 
tadra En) ring 6dod Ölıyavros abra Mavıyalov zıvös int Baoıkdws 
Yyvorırıavod. Inc.: Ei xara navra dvavılas eivaı Asyeıg. Enthält 
49 Kapitel. Cf. Fabr.-Harl. X. 635. 
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4) f. 40. Überschrift (rot): ”Erı nepl ro» adsaw. Inc.: Il&v &x zıvog 
Örroxeuuevov yırouevov. 16 Kapitel. 

5) f. 41’. Theodori Cyziceni metropolitae responsa ad Leonem Achridenum. 
Überschrift (rot): *Anrdxguoıs a’ ovveiopopäs Tod iepwrdsov unrgonoAltov 
Oeodwgov Kulımvod xard (AEovsog) Tod ’Aygıdıyod nıpög ziv ’Irallas 
Gepxıenioxoroy. Inc.: Evyouar yeveodaı vv Evwar. Expl.: Tod ög908 
xal Exxinaraorıxod d6yuarog. | 

6) f. 45. Nicolai Methonensis argumenta summaria ex Photio excerpta. 
Überschrift (rot): ’"Fieyyoı xepalaıwdeıg TOD ragd Aativorg xaıvopavoüg 
döyuaros rod, drı ıd nveüua ıö Äyıov dx Tod rargds xal Tod viod 
nrg0EEKETaL, Ovvorwıodevres apa NıxoAdov Medwrng &x tüv dıa nAdroug 
zd Ayınrdıy Dwrlp Ev diapdpoıs Aöyoıs adrod yergauusvuw. Inc.: 
Quokoynusvov Tod, Örı TO Exrsogeveodar. 35 Kapitel. 

f. 50. Eiusdem alterum compendium ex Photio excerptum. Über- 
schrift (rot): Zrege ovvorwıs Tod adrod NixoAdov Meduyns Tüv &g 
erruldyp TÜy xasa nidrovs vp Dwslp yeypauutvwv. Inc.: Hgogpaal- 
Lovraı, drı "Außgdoros odsws eipnmev. 

7) ££ 5l. De causa secessionis Armeniorum et ieiunitatis eorum. 
Überschrift (rot): Tis % aisla ng av ’Apuerluov dx raw Puualwyv 
Groonıgrioews xal Ent nolas Baoılelag Tobro adrol menromxaoı, xal 
ls Y alsia ag auray morelag ıljg Tod dgrlıßodsen [?]. Inc.: 'O ueyas 
Tenrydoıos Ö legöuaprus. 

f. 54: oxdlov. Oi Atyovses TO äyıos addvaros 6 oravugwdels di Audv 
xagvßogiLovoı TöV xtiornv. 

8) f. 54. Überschrift (rot): TI &orıy nepl ray Övoiv pdoewy Toü 
Xeıorod rd oixovonınös. Inc.: TO oixovoundg suepl TOD XgLotod 
xard roeis duvaraı vorlodaı roönovs. Adiecta sunt duo oxdAıa (f. 54°): 
’Ioreov, ög al ouvderoı pics. Alterum (f. 55): ’Ioreov, drı xal al 
dto rre00nyoglaı Tod Xgıorod. 

9) f. 55. Definitiones sanetorum patrum. Überschrift (rot): Ol ög0ı rüv 
iylav nal Heopdewv rarepwv. Inc.: Kara rıiv nagddooıy xal xlarıy 
ing Aylag xadolı)s xal drroorolung Exxinolas. 

10) £. 65. Überschrift (rot): ‘Eregor ögoı nepl Öuwmvöuov, Ovvwvüuov, 
zapwviuov, xal züy rorodrav. Inco.: (Ouuvuubv korıy, Örav dio agdyuara 
uöyy dvöuarı xoıwwvWoı. 

11) f. 66. Überschrift (rot): ’Zx ıfg xeureng ovvödov sıepl odolas xal 
giosws xal ls tadrdv Öndeyeı Öndorasıs xal zedawrov rausdy. Inc.: 
Tö ye nepl ololag nal Yicews, Inoordoewg xal ngoourov. Expl.: 
dv z7 olxovuevızfi avrddp vi &v Kalynddvı Gyıoı yA raregec. 

12) £. 67. nonnulla lingua graeca vulgari scripts sunt, quae leotu 
diffieilia ad soriptionem codicis pertinere videntur. Aocedunt non- 
nulli versus erotici: &yis xiAl xdnıva, Eyig xal uavgöuuara dpgidıa eto, 

IX. 5s 


Google 


4291. 


4292. 


66 GVDIANI GRECI. [4291 


Prov. u. Gesch.: Das Inhaltsverzeichnis auf dem unbez. vierten Vorsatzbl. stammt von 
Fr. Lindenbrogs Hand, der also wohl die Handschrift gehabt und der Gottorper 
Bibliothek vermacht hat, von der sie dann Gude erworben hat. 

Ebd.: Brauner Lederbd. des 17. Jhdts. 


108. Gud. graec. 8°. 

„Eymni graeci cum antiquis notis Musicis Graecorum; in priori edit. 
Catal. [sc. Gudianorum Kiloni 1706 S. 544] liber ignota lingua 
nuncnp.“ (Catalogus Cod. manuser. Gud. Kiloni 1709 8. 27, Nr. 12). 
Aus Lauterbachs handschriftL Katalog geht noch hervor, dass es 
eine Papierhs. war. Die Handschrift fehlt schon lange. 


104. Gud. graec. 8°. Perg. 19x13 cm. 127 Bü. (2 unbee. Vorsatebll., 
195 leer). 13. Jahrh. Von verschiedenen Händen. Mit roten Über- 
‚schriften und Initialen. Zwischen Bl. 48 u. 49 sind 2 u. zwischen 
Bi. 89 u. 90 ist 1 Bl. ausgefallen. 

1) £. 1— 25’. 26—94. Symesii epistulae cum scholiis et glossis margi- 
nalibus et interlinearibus. Inc.: oöx drö rüv dvoudswv. Expl.: 
yehdosı ve towg oddels (ep. 156). Vgl. Hercher, Epistolographi Graeci 
(Paris 1873), Brief: 4 (unvollst.).. 6—25. 27. 26. 28—31. 35—43. 
67. 58. 44. 45. 32. 33. 34. 46—56. 69—65. 67—88. 89 (unvollst.). 
95 (unvollst.). 96—115. 117. 116. 118—147. 148 (unvollst.). 149 
(unvollst.), 150—156. 

2) f. 27’ —26. Epistula Amasis, Aegypti regis, ad Polycratem, Sami tyran- 
num, ex Herodoto III, 40 desumpta. Hercher, epistol. p. 100. 

3) f. 94—95. Epistula Lysidis Pythagorei. Inc.: Mera rö IIvdayögav. 
Hercher, p. 601. 

4) f. 95’—99. Symesii catastasis. Inc.: ’Eyo us» oöx old’ örı. Symesii 
opp. ed. Petavius, Lutet. 1612, p. 298—303. 

5) f. 99—101’. Eiusdem catastasis altera. Inc.: Oire pıloooplay anokl- 
revrov. Ed. Pet. p. 304—305. 

6) f. 101—102. Eiusdem homilia in pervigilio natalis Domini. Inc.: NV5 
ieo& püs. Ed. Pet. p. 295— 296. 

6) f. 102—124. Libanii epistulae XCIV. Ino.: Odzög Eorı piRog (sic) 6 
Aavaod. Expl.: 6009 slval pnow 6 115 dleng &raigos. Vgl. Libanii 
sophistae epistolae ed. Jo. Chr. Wolfius, Amstelodami. 1738, epist.: 
888. 758. 764. 425,1. 767. 770. 819. 810. 109. 121. 127. 136. 137. 
143. 250. 150. 167. 173. 182. 210. 251. 258. 301. 302. 304. 1119. 
1126. 1122. 1133. 326. 866. 875. 876. 1131. 1127. 1118. 1114. 1120. 
1124. 1115. 1128 1117. 1129. 1130. 1116. 1132. 1121. 1123. 883, 
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891. 936. 968. 1000. 1001. 930. 925. 923. 914. 881. 829. 827. 825. 
720. 721. 714. 712. 706. 673, 668. 648. 647. 644. 643. 606. 577. 
573. 564. 554. 487. 475. 472. 442. 417. 371. 286. 277. 128. 96. 97. 
84. 63. 36. 1028b (unvollst.; es fehlen die letzten 16 Reihen). 


Prov. u. Gesch.: Vielleicht stammen die Worte auf dem ersten unberifferten Perga- 
mentbl.: „Synesivs. Libanivs p. 102“ von Fr. Lindenbrogs Hand. Dann müßte dieser 
die Handschr. gehabt haben, und Gude hätte sie jedenfalls aus der Gottorper Bibliothek 
erworben. Dahin weist auch der mit Gud. 102 übereinstimmende Einbd. 

Ebd.: Wie 4290. - 


104. 2. Gud. graec. 8°, Perg. 18!/,x 13'/s cm. 226 Bil. (am Ende 18 Bü. 
Pap.). 12. Jhdt. Mit roten Überschriften und Initialen. Mit einigen 
alten Quaternionenbegeichnungen in der rechten untern Ecke. 

1) f. 1. Interpretationes duorum acrostichorum Johannis Damasceni. 
Überschrift: ‘Egunvela Tod dupoosixov Tod avdvos il Xeıorod 
yevojosws T08 Gylov Iwdrvov Tod Aauaoxnvod. Inc.: Edensins uelteooı 
&pvuvıa radra. Krumbacher, Gesch. d. byz. Lit. 2te Aufl., $ 287. — 
Arpborıyıs vov äylov Jauaoxnvov eis xavbva zum dyiwv Heoparıßr. 
Snueg0ov dyodvroıo Balıw. Fabr.-Harl. IX, 719. 

2) Testamentum novum, scil.: 

f. 2. Conspectus itinerum Pauli apostoli, ex Oecumenii caten& 
depromptus. Überschrift (rot): nicht zu lesen. [Vielleicht: "4rrodnulaı 
IHavlov zoö "Anoordkov]. Inc.: ’4rd Aauaoxov yap Yekaro. Expl.: 
ard dE ig xAnoews aörod ueygı xal ılig Teleımoewg ToLdxovra xal 
scevie. Öecumenii opp. Veronae 1532 f. 4’ et p. 239—241. 

f. ?—3’. Überschrift (rot): ‘Yrrd9eoıs ss Plßhov iv nodhewv zum 
@nooröAwy. Inc: MMgdseıs droordiwuv zo Bıßklov xaleiraı. Expl.: 
toıdxovra xal nevre En. Ex Oecumenii catena. 

f. 5—55. Acta apostolorum. Überschrift (rot): ITgdfeıs so» äyluv 
anroordiwv Ovyyoapeisaı napd ou dylov dnoorölov xal edayyelıcrov 
Aovx&. Zwischen Bl. 35 u. 36 fehlt ein Bl. (Act. 16, 39—17, 
18). Im Texte der Apostelgeschichte u. der nachfolgenden Briefe 
werden Perikopen abgeteilt mit den Worten reAog is &, ıns P 
etc. Die Unterschrift (Bl. 55) ist der Überschrift gleich, nur 
mit dem Zusatz: oriyor AUußklov) pry'. 

f. 56. Überschrift (rot): ‘Yrrdgeoıg zyg xadolıxtg Taxwßov Errioroifis. 
— Kepdlaıa ig Taxıvßov xagolıng ErsiotoÄng. 

f. 56’—60’. Überschrift (rot): Yaxsßov xagolım) Exıosoif. Expl.: 
Tov dylov Iaxwßov Errioroih oriyoı ouß. 

f. 61. Überschrift (rot): ‘Yrrdögeoıg eng Idrgov a’ xadolıxis Eniorolfg. 
Ex Oecum. catens, 
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f. 61’—66. Überschrift (rot): Iergov nowen xagolıx), Erıoroif. Expl.: 
Ilergov dnıovoln ngwen * oriyor old. 

f. 66°. Überschrift (rot): "Yröseoıs insg Ilfrgov devregag xadokınng 
inıoroins. Ex Oecum. cat. 

f. 67—70. Überschrift (rot): Iferpov devrega xagolım) Exıoroir. 
ExpL: Mergov ß Enıoroin - oriyoı ad. 

f. 70—70'. Überschrift (rot): Yrrö6ssoıg sg Zwdwov neweng xadolı- 
xNg erıorolis. Ex Oecum. cat. 

f. 71—75. Überschrift (rot): Zwdvov newın &nıorolr. Expl.: Iwayvov 
evayyelıorod Errıoroin a’ dypdpn And 'Epkoov ' oriyoı 000’. 

f. 76. Überschrift (rot): “Yrdseoıs sn ’Iodwov A... (Rasur) dmioroing. 
— Kepdlaıa hs "Iwdwvov B' Enıoroifjs. Ex Oecum. cat. 

f. 76. Überschrift (rot): Zwdvov f xasolın) EnıoroAf. Expl.: Tov 
öylov ’Iwdwov | Enıororn. * ortyoı X. 

f. 77. Überschrift (rot): ‘Yr69eoıs zn ’Iwawvov telıng Erioroigis. — 
Kepdiaıa ng ’Iwayvov veleng Erıorollg. Ex Oecum. cat. 

f. 77. Überschrift (rot): Yudwov zelın..... (Rasur) &nıoroAy. Expl.: 
Ivayvov Enıorol selın. oriyoı AP. 

f. 78. Überschrift (rot): "Yrrddeoıs ng Iovda xadolıxng Emioroing. — 
Kepalaıa zig ’Iovda Enıoroifs. Ex Oecum. cat. 

f. 78’—79. Ohne Überschrift: ’Iodda dnuoroAr. Expl.: dmıororn 
Tovda orlywv En. 

f. 80—80’. Überschrift (rot): Kepalalwv Ex$eoıg xagolındv to dylov 
aroordlov Iladlov Exbyrwv Tiväg xal uegixäg bnodiamgeoeıs xad" 
nrıoroifg &xaoıng. Ex. Oecum. cat. p. 243. 

f. 81—81’. Überschrift (rot): ‘Yrıd$eoıs zig nroös Pwualovg Ersıovoing 
zov dylov Anoorölov IIavlov. Ex eadem cat. p. 241. 

f. 82—101. Überschrift (rot): Tod dylov xal navoopov drnoazökov 
IHavAov ErrıoroAn nepös 'Pwualovg. Mit vielen Scholien am Rande. 
Expl.: 4 xagıs Toö xvolov hußv Inoov Xgioroü uera navyıwv dudv 
dunv. (cap. 16, 24); die Verse 25—27 stehen hinter cap. 14, 23. Auf 
dem oberen Rande von f. 101 steht (rot): # zzgös 'Pwualovg dnıoroAn) 
eygayn dd Koplv3ov dıa Dolßng ıfjs diamovos * orlyoı ax. 

f. 101. Überschrift (rot): ‘Ynöseoıs ng medg KopırFlovg nreWeng 
&xıoroifig. Ex eadem coat. p. 381. 

f. 102. Überschrift (rot): Tee nAsıövwv xal dıiapogwv ı Eruorol) 
diogdwoeıs &xovoa tüv Kogıvdloug Fuapmusrwv. 

f. 10 —119. Überschrift (rot): ITeds Kopws&lous nowen Enuoroin. 
Expl.: 77gög KogıvHlovs a’ Eypdpn ard Dillnawv dıa Zrepavä xai 
Dovprowarov xal Ayaixod xal TıuoFEov orlywv wo’. 

f. 11%. Überschrift (rot): ‘Yrrd9eoıs wg reög KopırFlovg B dnrioroing. 
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Pac) 


Kac) 


- 


Kai) 


a) 


er 


a 


f. 


f. 120. (rot): Kepdiaıe ang adrys Eruorolig Eyovıa xal uepixäg 
ömodierpkoeıs. Ex ead. cat. p. 497. 498. 

121—134. Überschrift (rot): # ngög Kogıvdloug devrepa dıorohr. 
Expl.: H noög KogiwHlovs devrepe Eyedpn dnd Bıllnnwv dia Tlrov 
xal Aovxd or pa’. 

134’. Überschrift (rot): ‘Yrdgeoıg Ns neds Taidrag dmıorolfg. 
f. 13’—135: Gsodwgrrov Tigov. Inc.: Td ur srgooluıov xul ndoa 
oyedöv. f. 135’. (rot): Kepdiara hg adıng Eriorolfis. Ex ead. 
cat. p. 577. 578, 


. 186—14?. Überschrift (rot): 7 reög Teidrag Enıorolf. Expl.: 


Igös Talcras Eypdyn and Pouns orlywv 0GY. 


. 142. Überschrift (rot): ‘Yrdgeoıg Tig needs "Epeolovs Enıaroifs. 


f. 143. (rot): Kepdiaıa 5 eds Epeolovg dnıoroing. 


. 143’—150. Überschrift (rot): Mods Egysolovs EnıcroAn. Expl.: 


reoös Egpeolovs Eyodpn dnd ‘Puuns dıa Tuxıxod oriyav zıß'. 


. 150. Überschrift (rot): ‘Yrrdgeog vis nrpös Dilunrenoiovs Eroroing. 


f. 150: Kepalaıa ns roög Dilınanolovg drioroing. 


. 151—155. Überschrift (rot): ITgög Belınnnoiovg drıoroif. Expl.: 


Mgös Dilırrınolovs dypapn dd Püsuns di’ Enrapgodirov - ariywv ox'. 


. 155. Überschrift (rot): ‘Yrdgsoıg ins agös Kolmooaeis Enıorolfis. 


f. 156: Kepdiaıa Ns adıng Erıoroing. 


. 156°—161. Überschrift (rot): ITpös Kolaooasig &nıoroAf. Expl.: 


IIpös Kolaooasls Eypdpn and “Pwuuns did Tuyınod xal 'Ovnoluov 
ori on. 


. 161. Überschrift (rot): Yx6seoıs znig neds Geooaloıxg a’ Emioroifis. 


f. 161’: Kepdiaıa ig adrfig Enıoroing. Ex ead. cat. p. 707. 708. 
162—166. Überschrift (rot): Neös Geooalovınels ngwen Inıoroln. 
Expl.: ITgös Oeooalovıxfis newen &ypagyn and ’Adnvar . oriyoı gay. 


. 166. Überschrift (rot): ‘Yrddeoıg zng eds Geooalovıxeig B' Enıoroing. 


f. 166’: KepdiAara vg aeg Enuoroing. Ex ead. cat. p. 729. 730. 
167—169. Überschrift (rot): /7gög Beooakovıxeis 8 dnıoroir. Expl.: 
ITgös OeooaAovıxsis $ typdpn ind "AImin orlywv 5. 

169. Überschrift (rot): 'Yndseoug fg npös Tıudgeov a Enrioroifg. 
£. 169: Oi d& diarayIevreg adzı) xavdveg eloiv odroı. Ex ead. cat. 
p. 739. 740. 

170 —175. Überschrift (rot): eds Tıuddeov reWm Enıorokn. 
Expl.: IToög Tıud9eov a’ Eypdpn and Aaodızelas, Hrız &orl umgbnolıs 
Dpvylag Ns Kararıdyng (sic) . arixwv ak, 

175. Überschrift (rot): ‘Yrd8eoıg ung nmoös Tıuddeov B| Enıaroifs. 
f. 176: Kepdiaıa sg adıng Enıoroinc. Ex ead. oat. p. 765. 766. 


f. 176’ —17%. Überschrift (rot): 7/gdös Tıuddeov PB Enıoroif. Expl.: 


Dloös Tıuddsov B Enlononov is Eyeolwv Emxinolas dygdpn dr 
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Pouns, Öre Ex devrigov nagkorn ITadlog vis Kaloagı Puung Negwrı, 
oriyuv g0ß. 

f. 180. Überschrift (rot): Yrd9eoıs zng nmods Tixov Inoroans. f. 180°: 
Kepöloıa ing adıng Enıorolfis. Ex ead. cat. p. 785. 

f. 180’—18?’. Überschrift (rot): I/gdös Tirov EnıoroAn. Expl.: ITgös 
Tirov Korung Eyodgn ano Nixondlsws Maxedoviag oriywm al, 

f. 182’. Überschrift (rot): ‘Yrd3eoıs 175 ps DıAyuova. Die xepdicıa 
fehlen. Ex ead. cat. p. 793. 

f. 183-183’. Überschrift (rot): Z7g86 Dil uove EnıoroAr. Ohne Unterschrift. 

f. 184. Überschrift (rot): ‘Ynd9eoıs ıns moös ‘Eßealovg Enıoroing. 
f. 185: Kepdiaıa sig adıng dnıovoing. Ex ead. coat. p. 497—800. 

f. 186—199. Überschrift (rot): I7g85 “Eßgalovs Enuorolr. Expl.: ITpds 
Eßoeiovs Eyedpn and ’Iraklas dia Tıuodeov arlywy yy. 

3) f. 200—204. (zwei- u. dreispaltig). Synaxarion sive index lectionum 
ecclesiae orientalis ex actis et epistulis apostolorum desumptarum 
additis diebus, ad quos pertinent. Überschrift (rot; kaum noch zu 
lesen): Zuva&agıov dpxdusvov and fs (xvgiaxfis) Tod ITaoya. Inc.: 
H xugiarı) Tod IIdoge nodkewv xepahı) ad. Hinter Bl. 201 ist ein 
Blatt herausgerissen. 

f. 202 Sp. 1. Überschrift (rot): Yoy) z&v &ylav vnorewiv. Sp. 2: 
Überschrift (rot): MrvoAdyıov xar’ Exloyrv. Inc.: Mi Zerrreußpiy 
e Tod ErvAlrov. Expl.: 6 dndoroAog npös ‘Eßealovs Fr. 

f. 204 Sp. 2. Überschrift (rot; kaum lesbar): Ipoxsiusva ta» n' 
nywv. Tevoıro xigıe vd EAedg oov, In margine: 7yog «' etc. 

4) f. 205—210 (teils Pap., teils Pergam.). Precationes variae, Über- 
schrift (rot; nicht zu lesen). Inc.: ’Edeyegdevres Tod Unvov re00- 
rirtrouev 00L. 

5) £. 211—211’. Überschrift (rot): Tegi diayspwv aperöv. Inc.: 
Elaßousv Evroldg naod Tod Xguorod xal JEod Zur. 

6) f. 212—213. Überschrift (rot): Adioyor T@v dylwv narepwv 
Baouslov xai Tonyoplov Tod HeoRöyov. Inc.: Baallzıog * ti Eorıv 
Goxh; Tonyöguog * To nneßrov airıov. 

7) £. 213’—215. Überschrift (rot): Audiextos Tod 60lov Kvpillov rrgös 
Neoröpiov Kuvaravrıvovndisws, Or Hebtoxog 7 Heorbnog xal Kgıoro- 
z6xog. Inc.: Neozdpuog elnev “Orav fh; Hela yoapı) diakkyeras yErımoıv 
Xoıorod dx Mapias zig nagFevov. Expl.: vo de Jeov &oagxov Alyeın 
nenovd&var, &loyov xal aAbyıorov. 

8) £. 215. Überschrift (rot): Toö dylov Kvpiiov. Inc.: Ei zig oix 
öuoAoyei Hebv elvaı öv "Euuavovni. Expl.: ö nıoredwy beFüg xal 
Öuoloyam sreol Xgıorod. 

9) f. 215—215. Überschrift (rot): Kadeigeoıs Neoroplov. Inc.: H äyla 
ovvodog dh &r ’Eplow ysvoulın vüv dıanoalwv Enıoxörwv Epn. Expl.: 
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xal Todg olsw gYpovoövras odv &örg. Die folgende Überschrift ist 
schwer lesbar: ... xai ol Aoızol nargıdeyaı &r rodrw. Inco.: Kelsorivos 
Gexierlononos Pwuns Öneygaryya gap! Eufj Anopambusvog &ua ch dyie 
awödgp * Kigıllog dpyıerloxonos. Expl.: xal ndvres huslg ol napdvreg 
erzloxonor Öneypaauev. (rot): xadng&In Neoröpıos dvooeßis dpyıe- 
rloxonos Kwvoravıwovrölews &v Ereı vnf And ig Enıpavelas Xeıorod 
700 xvplov Fulv . . . Ent ii Bacıkein Oeodoolov TB uuxgod (i. e. 
Theod. I). 5 

10) f. 215. Überschrift (rot; am Rande): # rüv dp9odökww duokoyla. 
Inc.: Ouoloy& zöv Eva xUgıo. 

11) f£ 219216. XIX Avadeparıouol. Ohne Überschrift. Ine.: 
Tıyvwoxovses ody Tö uvoripiov fig Evwoewg. 

12) £. 216—217. Disputatio Theodori Abucarae et Saraceni. Über- 
schrift (rot; nicht zu lesen). Inc.: Zagaxımös zıs raw vompoldywy 
Newenoe röv Ayıwrarov Ennloxonov zöv vd Enininv ’Aßovnapav Aeybuevor. 
Opera Joh. Damase. I. 472. 

13) f. 217—218. Überschrift (rot): 705 dyıwıarov Avdgkov Erıoxönov 
Kaısagelas Kanadoxelas Tod xal a1» E&iynow ng drmoxakvıpews.... 
repl TOD "Avrıyeiorov. Inc: "Ayayxaiov de Örouvfoaı xal neel hg Tod 
drrooroAov ÖnAwdelang Önooracews. Am Schluss sibyllinische Verse: 
“HEsı rag ITegoas Erl o0v danov ds ve yalala xal yiv dlslraı näcav 
äv, avdpäv xaxutexvog e.g. Ss. Vgl. Oracula Sibyllina ed. C, Alexandre 
(1841), V, v. 98f. 

14) f. 218—218. Überschrift (rot): Tod dylov KveiMov TepoooAduwrv 
reg! Tod ayrıyolorov. Inc.: "Noreg 00V rrgözegov Evavdgwrrijonı uellovrog 
Tod Agıorod. 

15) f. 218. Brevis tractatus de antichristo. Überschrift (rot; nicht 
zu lesen). Inc.: Sopös Ördg pic iogvupwvog avvapyng (sic) 6 deLog 
avrod Öpdaluög ws dammp rrewWivos. 

16) f. 219—220. Überschrift (rot): Tod &ylov 'InnoAdrov .. . &x () fg 
&gunvelas sin Öbpaoewv Javını wegl Tod dvsıyolorov. Inc.: Aunynoauevog 
6 zoopiens Aavını ra min Ovunavra. 

17) f. 220. Überschrift (rot): 705 dylov Xovoooröuov repl rüv adsav 
Ex wis Egunpelas dnoorokung Tod hmrod Atyovsos ' uf vıs Önds ESararıjan 
xard undeva zoönov, Örı dav u) Ein ı) dnooracla ne@rov, xal Ta 
ööng. [2 Thessal. 2, 3]. Inc.: /7egl zob dyrıyglorov Bvrauda dıck£yerar. 

18) f. 220. Überschrift (rot): Elorhueisavr nagd zo oraugı) rob ’Inood 
h ubeno adsod xal 1, Adekpı) Tis umsgös airod Magla ı) 700 Klurd 
xal Mapla hi Maydalımı. “Egumvela. Ino.: Kiwräs xaı’Iwongp ddeipol. 
Ev. Joh. XIX. 25. 

19) f. 220°. Überschrift (rot; nicht mehr zu lesen). Inc.: ’Ex rod 
0oAou Tö Tod viov. 


Google 


4294. 


4295. 


72 GVDIANI GRAECI. (4293 


20) £. 220’. Überschrift (rot; kaum lesbar): To& dyiov Kuglilov “Iego- 
oolduwv Ex tüv xarnyjoewv ngdg zıva . . . pwriloubvwy. Inc.: 'Ereidi) 
Tod Yaıyouevor. 

21) f. 221. Incerti expositio de essentia et persons. Überschrift (rot; 
nicht zu lesen). Inc.: Or: odolav utv adrd zö eldog xal zyv plan. 
22) f£. 221’. Überschrift (rot): 708 aörod dgpor iv ıf xagaxıngıorındv 

ıns Yeod odolag. Ino.: ‘Ov Öuoloyeiv röv rarega. 

23) f. 221’—222. Überschrift (rot): 700 «örod dgoı vapmılörıwy, Ti 
odola xal pVoıs, nudownov .. . se bvovowov xal Öuoovoıov Evurdorarov 

. tölwg rodswy. Inc.: Odola nal picıg TVadro. 

24) f. 223 (Pergament). Überschrift (rot): ZTegl niorews xai döyuaros 
xar’ £pwrhoeis. Inc.: Holas Ignoxelag el &vdgwne. “Anöxgioıs. Expl.: 
xard räg Örroordosıg ro Ta rodowre. 

25) f. 224—225. Überschrift (rot): Dwrlov Tod dyıwsdrov Rargıdpyov 
Kuwvoravıırovnidiewg repi av Dodyywv xai Acrlvwv. Inc.: 'O ndnas 
Poung xal 800ı xara uegous ig duoewg Xoworıovol. Expl.: rag xeıgo- 
tovlac Ho0Lodoıy. 

26) f. 226. Gebet. Ohne Überschrift. Inc.: Krgıe Eleußtgwadv we 
and ÖeyNis. 

Prov. u. Gesch.: Die Häschr. stammt aus einem Athoskloster, wie folgende fast gleich- 
zeitige Inschrift (f. 226°) zeigt: ngooer&dn 1) napodoa. Hela Bißkos napk ToU uaxapirov 
äxsivov Kipov Geodwpıjzov dv Tois armgovusvloıs Tod öolov narobs jucv Adavnalov 
zoü 70 49w. Auf der Innenseite des Hinterdeckels die etwas spätere Inscription: 
äyevujdn oiv Ö xöpıos juav ro Brei. .. wrloens xdouov ' 5dev Towuv And Täs... 
zovoulas TOO wuplov ubxgı To Ira |?) dve (orarı [?]) indezovv [?) ‚ar’ &n (1300), dd d& 
100 dytov abroü nddovs ziha dsandora EL (1267). Die Handschrift erwarb der 
Bibliothekar Langer in Italien und vermachte sie 1820 testamentarisch der Herzgl. 
Bibliothek. Sie ist also niemals im Besitze Gudes gewesen. Der Handschrift liegt 
eine Beschreibung durch den Theologen Chn. Fr. Matthaei aus d. J. 1802 bei. 

Ebd.: Alter Originalband des 14. Jhdts. in rotem Pergament, die Innenseite des Vorder- 
deckels mit Arabesken verziert. Die beiden Schliessriemen fehlen. 


105. Gud. graeo, 8°. Perg. 17x1l'!/s cm. 36 Bü. 15. Jahrh. Mit roten 
Überschriften und Initialen. 

Manuelis Chrysolorae quaestiones grammaticae. Überschrift (rot): ’4dex 
zöv Epwmmudswv. Ino.: Eis ndoa diagodvraı Ta Eixocı TEOGEER 
yogunara. Expl.: hAıas MAudos. 

Prov. u. Gesch.: Offenbar ital. Ursprungs. 

Ebd.: Wie 4207. 


106. 2. Gud. graeo. 8°. Pap. 17X10'/a cm. 69 Bill. (1 unbee. Vorsatzbl.). 
16.17. Jahrh. 
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1) £. 1—20. Ignatii Diaconi tetrasticha iambiea XLI et Babrii fabula XII 
(.Aygo0 xelıduw) cum translatione latins prosaica. Überschrift: Taßolov[/] 
Zilmos Tergaorıya. Inco.: Iepl dvggwrov xal Au$lvov Aovros. Expl.: 
7 ovvomeiv dv nölscı voig xaxois. Vgl. Ignatii Disconi aliorumque 
tetrasticha ed. Car. Frid. Mueller in Crusii editione fabularum 
Babrii, Lips. 1897, S. 249 ff. 

2) f. 2/—21. Marci Musuri duo epigrammata in Musaei de Herone et 
Leandro carmen. Überschrift: Magxov Movoorgov zod Konröc. Inc.: 
Nnög Ep dv& Znorov. Vgl. G. Hnr. Schaefer, Musaei de Herone et 
Leandro carmen, Lips. 1825, p. L. 

3) f. 21’—38. Musaei de Herone et Leandro carmen. Movoalov za xaı’ 
How xal Asavdgov [!]. Inc.: Ein! ed xpupiwv. Addita est trans- 
latio latina. 

4) f. 39—47. Otxovoula. — “Epunvela (in Musaei carmen) Inc.: 
Partes huius poematis sunt quattuor. 

5) f£ 48. Duae sententiae, altera Menandri, graece; altera s, Au- 
gustini, latine, 

6) f. 49—63. Index alphabeticus vocabulorum latinorum ad Musaei 
carmen pertinens. 

7) £. 64—66. Tria Orphica fragmenta, unum Sophoclis. Überschrift: 
Tod Oepews nneös Movoalov. Inc.: uoüvov d’ Eoöpa xoauoıo &vaxıe 
runweyv. Expl.: Basog xaponoio Salaoors. Vgl. G. Hermann, 
Orphica (1805) frg. 1 v. 7ff. (8. 447). 

Tov adzov. (s)oivexa odv zo navıl Aug. Expl: zade dwuarı (sic) 
xeisaı. Orphica frg. VI. 

Toö EZogpoxk£os [N. Inc.: Eis zals dindelauaıv els borı Heös. Expl.: 
obzws süceßeiv voullouer. 

Oogyeig Ev Apywadsaıs. Kauioas (sic) d’ dye püla. Expl.: va vs 
Lweı xal Eee. Orph. Argon. 1010—1013. Es folgen noch die 
beiden Verse: ed d2 yErn Lwovor dıxauöra rüv dvdounwv * Eur dv 
yeve]) #00u0S xaranadoer’ doıdiig, von denen der erste in Hermanns 
Ausg. zu fehlen scheint, der zweite frgm. XIII steht. 

8) f. 6. Widmungsgedicht des Schreibers der Hs.: 

Cui donabo bonum novum libellum ? 

An Urbane tibi? nam eum petebas. 

Ergo, Urbane, teneto eum libellum, 

Quem chartse calamo meo endomili: 

Tene uynuöovvov fidelis oris 

Ut Ansorgiolum ardeas ocellum. 
Scrib : An : Urbano Rack : donans ei epigrammata Melissi. aörooye- 
Olws. 


IX. 5b 
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Prov. u. Gesch.: Über Ansorge u. Urbanus Rack war nichts zu ermitteln. Später 
war die Hs. im Besitz des Bibliothekars Langer, der sie der Wolfenbütteler Bibliothek 
1820 vermachte. Sie hat also nie zu den Gudeschen Hs. gehört. 

Ebd.: Pappband des 18. Jhdts. mit Pergamentrücken u. Ecken. 


106. Gud. graeo, 8°. Pap. 16 x 10°%ı cm. 166 Bül. (4 unbeer. Bil. am 
Schluss). 17. Jhdt. 

Liber arabicus, inscriptus Politura morum auctore Abu Zakarja Jahja 
Ibn Adi, aut, ut alii perhibent, Abul Hasan ben al Hasan ben al 
Haithem. Libri huius nec volam nec vestigium reperio, neque apud 
Herbelotum, neque in catalogo Parisino, neque in Leidano. Solum- 
modo reperio apud Herbelotum p. 45b, librum ejusdem tituli scriptum 
esse ab illo noto philosopho et medico Abi Senna (J. Ebn Sina). 
(Reiske). 

Prov. u. Gesch.: War mit in Paris. 

Ebd.: Biegsamer Pergamentbd. des 17. Jhdts; die roten Bindebänder sind abgerissen. 


107—111. Gud, graec. 8°. Pap. 16x 10'/z cm. 182, 196, 197, 197 und 
243 Bü. 17. Jahrh. 

Narrationes arabicae ad historiam Emiri Bibarsi pertinentes, fabularum 
plenae. Inscriptiones librorum sunt: 

I (107). De constructione corvettae Mansuricae et de morte Salehi. 

I (108). Quomodo ol Malek ol Thaher ab Alexandria discesserit, et 
quomodo sacerdotem Johannem ceperit atque patibulo suspenderit. 

III (109). Quomodo Hierosolyma capta fint. 

IV (110). Quomodo Emir Thocoth ol Mothaffericus Solthanus sit 
faotus. x 

V (111). De adventu Emiri Thocoth et quid venerit flagitatum ab 
Emiro Bibarso. Vgl. auch Flügel, Leipz. Litt. Z. 1829, S. 2491. 


Prov. u. Gesch.: Die Handschriften waren mit in Paris. 
Ebd.: Wie 4296. 


112. Gud. graec. 8°. Perg. 151/ax1l!/s cm. 149 Bil. 13. Jahrh. Mit 
roten Überschriften und Initialen. Die Handschrift ist zum grössten 
Teil rescribiert; zwei griechische, eine lateinische Hdschr. scheinen 
verwendet zu sein. Erstere weisen die Minuskel des 10. Jahrh. auf, 
letztere Schrift des 9. Jahrh. Der getilgte griechische Text gehört 
vorwiegend den Acta ap. und Epistolae des neuen Testaments an, so 
dass man an ein Lecionarium epistolare denken könnte. 
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f. 19 20 stand ursprünglich Acta 5, 2; f. 26 Aot, 7, 41; f. 37 Act, 
16, 32—17, 3; f. 57° 62% Act, 3, 1; f. 58 Act. 16, 23; f. 69 Röm. 
5,5; £ 74’ Act. 28, 16—22; f. 77 Act. 2, 32; f. 83’ 84 Hebr. 7, 
28—8, 1; f. 99 Ephes. 1, 19. 20; f. 100 Ephes. 6, 15; f. 107’—108 
1 Cor. 1, 19; £. 109 1 Cor. 11, 28. 29; f. 118 2 Tim. 3, 10. 11. 
Liturgisches findet sich f. 112 avsıyavn fg Asırovpylas; f. 124 
uelodıxöv (sic) xal ra Aoınra eig ueAog und sonst, Alttestamentliches 
f. 84’ Genes. 27 od. 28; f. 25. 30. 38. 40 finden sich numeri musici 
(nach Knittel); fol, 138°. 141. 144 ein griechischer Text mit grossen 
grünen Buchstaben; fol. 128 u. 135 ein lat. Bibeltext in insularer 
Schrift (9. Jhdt.), darunter schwache Spuren eines griechischen Textes; 
fol. 146—149 ein Menologium graecum. Vgl. Frz. Ant. Knittel, 
Ulphilae versionem (1764), S. 513 f. 

Erotemata 6uelferbytana, falso Manueli Moschopulo adscripta. Der 
Anfang fehlt. Inc.: eis x... eig nweiuare. Expl: Mg de Teleng 
zo 0, Mg de verdgeng 6 d.. relos. Darunter: Elilıpe tegua dıa 
xneös ...; der Name ist nicht zu lesen. Vgl. Fr. Ritschl, Thomas 
Magister (1832), S. LI; CXXVff. P. Egenolff, Erotemata gram- 
matica (Progr. von Mannheim 1880). G. Uhlig, Appendix artis 
Dionysii Thracis (Progr. von Heidelberg 1881), S. VOLf. Alfr. 
Hilgard, Gramm. Graeci IV (1894), 8. XX ff. Krumbacher, Ge- 
schichte d. byz. Litteratur (1897), S. 581. 


Prov. u. Gesch.: f. 14% findet sich vom einer Hand des 13. Jahrh. die Notiz: Bıßllov 
dorl .... . dvdgdov w. 
Ebd.: Wie 4207. 


113. Gud. graec. 8°. Pap. 13x 9'/s cm. 36 Bü. (3 unbee. Vorsalebll., 
32 u. 33 leer). 15. Jahrh. Mit Überschriften und Initialen in 
Gold, auf der ersten Seite in Gold und Rot. 

Horologium ecelesiae orientalis, intermixtis psalmis 50, 69, 42, 120, 3, 
37, 62, 87. Inc. (in Goldschrift): ‘Aex)) od wixgoü drrodeinvov: uerä 
zöv ebAoymöv * Baaıleü oüpavıe " vgLoäyıov etc. f. 13. dx) Toü öeFgov. 
f. 23. dog) Tod ueoovvarınov eto. Expl.: oil poßegiouol aov Eferdga- 
Say ue * E[xdxiwoav|. Psalm 87 (88), 18. 

Prov. u. Gesch.: Auf dem oberen Rande von Bl. 1 steht ein Vermerk, der sich auf 
den Vorbesitzer zu beziehen scheint. Er ist jetzt nicht mehr zu lesen, da man ihn 
auszuradieren versucht hat. 


Ebd.: Pappbd. mit dem Fragment einer Hdschr. mit lateinischen Sermonen des XIV. 
Jahrh. überzogen. 


4303. 


114. Gud. graeo. 8°. Pap. 13Y/ax10 cm. 230 Bil. (2 leere Vorsatzbll., 4304. 


228—230 leer). 15. Jahrkh. Mit roten Überschriften u. Initialen. 
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1) £ 3—199. Manuelis Moschopuli erotemata grammatica. Überschrift 
(rot): ’4oxl) oiv Je rüv Eowinudswv TÜV napd Tod 00pWwrdrov xal 
Aoyıwrdeov xugov Mayowni Tov Mooxonuvlov duogdwdlrswv * deyN) 
op nooowdıür. Ino.: TI dorı ngoowdla; nole r&oıs ygauudıov (sic) 
Yung dyıodg xası vo Enmayyeltıxöv ıis Atkews Ixpepoueın. Expl.: 
zo Tervrydusvov, Tod veruwoutvov „ T&log Tüv ne00wÄLirv uerd Tfs 
xArcewg (sic) sOv dvoudswy. Vgl. auch Gud. gr. 55. 

2) f. 199—201. Eiusdem brevis tractatus grammaticus de contractione, 
prosthesi, anadiplosi, ectasi eto. additis exemplis. Überschrift (rot): 
Tiva rüv oroıyeiav borl & wıpväraı. Inc.: Te dio @ & eig a oiov Adag- 
Ads. Expl: zig nopsevoera sugög voV Aady. 

3) f. 202—227. Meditationes in dies festes. Überschrift (rot): Aınyrasıs 
iaval Öpeimıxal eis vas dylas xal ueydiag Eogrdg. Inc.: "Noreg 
ya ol vyy xovalsıda yiv. Expl.: xal sa dydiuara vü Exeioaı (sic), 
za utv yopedovra Ta de avvıgıßöusveo. 

Prov. u. Gesch.: Auf dem hinteren Innendeckel die Notiz um einer Hand des 17. Jhdis.: 
ducati II. Die Handschrift ist italienischen Ursprungs. 

Ebd.: Brauner, gepreßter Lederbd. des 15. Jhdts., der Rücken mit rotem Papier über- 
klebt. Schliessen, Metallbeschläge u. Kette fehlen jetzt. 
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Budiani Latimi. 


1. Gud. Lat. 2°. Perg. 431/s x 29'/a cm. 104 Bü. 12/13 Jhdt. Zwei- 4305. 
spaltig. Mit roten Ueberschriften etc. und roten, blauen, grünen 
Initialen, sowie mit vielen ausserordentlich gut und sorgfältig ausge- 
führten, z. T. grossartigen farbigen Bildern zur Apocalypse, Kosmo- 
logie etc. Das letzte Drittel der Handschrift fehlt und ist erst aus 
dem gegenwärtigen Einbande herausgeschnitten worden. 

Lambertus, filius Onulfi, canonicus s, Audomari, Liber de diversorum 
auctorum floribus deo sanctoque Audomaro contextus, quem quoniam 
sic ratio postulat, Floridus intitulavit. Vgl. Ebert im Archiv f. ält. 
d. Geschichtskunde VI (1831), S. 5f.; Jul. Zacher im Serapeum III 
(1842), S. 145. 161 f.; Ludw. Konr. Bethmann ebda VI (1845), 8. 59. 
79 f., und Mon. Germ. Hist. SS IX, 308. 313ff. Nach einer brief- 
lichen Mitteilung Leop. Delisles (Paris 12 fevr. 1899): La photographie 
me permet d’ assigner ü votre manuscrit la place qui lui convient 
dans le classement des exemplaires du Floridus. Jl doit occuper le 
second rang, immediatement apres le manuscrit de Gand, qui est Ü 
original. Jl est le pere des deux beaux manuscrits de Chantilly & ü 
La Haye. Vgl. jetzt L. Delisle in den Notices des Extraits des manu- 
scrits 38 (1906), 577—791, u. H.[older]-E.[gger], N. Archiv d. Ges. 
f. ä. d. Gesch. 32 (1907), 524f. Vgl. auch Konrad Miller, Mappae 
mundi (Stuttgart 1895) III, p. 126. 


Prov. u. Gesch.: Vermutlich hat Gude den Kodex in dem gegenwärtigen defekten Zu- 
stande erstanden, vielleicht von einem Goldschläger (vgl. 4325). 
Ebd.: Roter Schaflederband des 17 Jhdts. 


2. Gud. Lat. 2°. Perg. 43"/ı x 26'/ı cm. 256 bez. Bil, wovon jedoch 4306. 
eins (151) ausgeschnitten. 14 Jhdt. Am Anfang der einzelnen Bücher 
usw. grössere Initialen meist mit figürlichen Darstellungen, sonst hübsch 
gezeichnete blaurote und rotblaue Initialen. Ueberschriften rot. Von Bl. 
250 ist der untere Rand abgeschnitten, ebenso von Bl. 202 die Initiale. 
Auf vielen Seiten ist die Schrift teilweise abgerieben. In Frankreich 
geschrieben. 
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M. Tullii Ciceronis Opera. 
f. 1—16. De officiis libri tres. Ebert, Bibliothecae Quelferbytanae codiees 
graeci et latini classic (Lipsiae 1827), No 257. 

f. 16—20. De senectute. Fehlt bei Ebert. 

f. 20—24’. De amicitia. Ebert 263. 

f. 2’ —31. In Catilinam invective I—IV. Ebert 207. 

f. 31—55’. Tusculanarum questionum 1. I—V. Ebert 236. 

f. 55’—76’. De oratore ad Quintum fratrem libri tres. Ebert 196. Vgl. 

Schüte praefatio ad Cic. Rhet. III, 1, p. VI. 

f. 76’—81. Orator ad M. Brutum. Initium et tertia pars desunt. Ebert 
201. Es fehlt der Anfang, ohne Lücke in der Handschrift, bis Kap. 26: 
aliquantoque robustius. 

81’—99. Rhetoricorum libri duo. Ebert 192. 

99’—100’. Rhetoricorum ad Herennium I, 1—12. Ebert 189. 

101—103. Paradoxa stoicorum. Ebert 272. 

103’—113’. De legibus libri tres. Ebert 250. 

113’—133’. De natura deorum libri tres. Ebert 241. 

133’—148. De diuinatione libri duo. Ebert 242. 

148’—150’. De fato. Ebert 246. 

153—154’. Oratio pro M. Marcello. Ebert 213. 

154—156’. Oratio pro Qu. Ligario. Ebert 211. 

156’—158’. Oratio pro rege Deiotaro. Ebert 209. 

158’—160. Salustius in Tullium et inuectiua M, Tullii Ciceronis in 
Salustium Crispum. Ebert 769. 218. 

f. 160—167. Sinonima, Ebert 284. 

f. 16”’—17?. De partitione orationis. Ebert 202. 

f. 174—176. In Thimeum Platonis. Ebert 261. 

f. 

f. 

f. 


mim nen in rh dh Fa Ir In Fr 


176’—201’. De finibus bonorum et malorum libri quinque, Ebert 240. 
202—211’. Academicarum questionum liber quartus. Ebert 234. 
212—224. Orationes Philippicae quinque. Am Ende unvollständig. 
Ebert 217. 553. 

f. 224’—256. Annitij. Manllij. Seuerini. Boetij. iuriconsulis [!] illustris 
ex consulari ordine in Marci Tullij Ciceronis topica commentariorum 
libri sex. Ebert 128. 

Prov. u. Gesch.: Auf Bl. 1 am oberen Bande ein Name Derochefor (de Rochefort), 
wie es scheint eines Vorbesitzers des 17 Jhdts. Vgl. 4309. 

Ebäd.: Roter Schweinslederband des 17 Jhdts. Vorne zur Hälfte auf die Innenseite 
des Deckels geklebt eine französische Urkunde des 14 Jhdts, durch Beschneiden 
verstümmeli. 


4307. 3. Gud, Lat. 2°. Perg. 48"!sx26 cm. 73 Bü. 15 Jhdt. Bl. 1-24 
einspaltig, 25—73 zweispallig. Bl. 1 eine grosse Initiale auf Gold- 
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grund (D) mit dem Bilde des Schreibers, Bl. 25. 31. 43. 62 kleinere 
Initialen auf Goldgrund einen Bischof, Bürger, König und Schiffer 
darstellend ; sonst abwechselnd rotblaue und blaurote Initialen und rote 
Üeberschriften. 

1) f. 1—34. Liber de provinciis tocius orbis. Schlu/sschrift: Explicit liber 
prouinciarum. 

2) f. 25—30. Liber pronineialis. Explicit liber qui prouincialis dieitur 
deo gracias Amen. Durunter von der Hand Gudes: corruptissime 
descriptus, Multum differt hic liber a Prouinciali Romano, quem 
Aubertus Miraeus e Mss. codieibus correctum typis iterum describi 
curauit: eam editionem iohannes Gualterius primo uolumini Chronici 
Chronicorum inseruit. 

3) f. 3’ —73. Marei Pauli Veneti De regionibus orientalibus libri tres. 
Schlufsschrift rot: Explicit liber domini Marci pauli de Uenecijs de 
condicionibus et consuetudinibus orientalium regionum deo gracias, 
Amen. Vogl. über diese und die beiden Weissenburger Hss. 40 u. 41 
Lessing, Beiträge II (1773), 8. 261/ff.; auch Peschel, Abhandlungen 
zur Länder- u. Völkerkunde II (1878). 

Prov. u. Gesch.: Am unteren Rande von Bl. 1 zwei Wappen 1) ein goldener Adler 
in blauem Felde, 2) senkrecht geteilter Schild, links ein halber goldener Adler in blauem 


Felde, rechts je drei schräg gestellte schwarze und rote Balken. 
Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


4, Gud. Lat, 2°. Pap. 41x 28%/s cm. 214 Bil. 15 Jhdt und 44 Bil. mit 
Notizen von einer Hand des 16/17 Jhdis. Zweispaltig. Am Anfang 
der Vorrede und der drei Bücher je eine grosse Initiale auf Goldgrund 
in mehreren Farben (Bl. 1. 4. 60. 118’), sonst abwechselnd einfache 
rote und blaue Initialen. 

1) f£ 1— 214. Der Sachsenspiegel, erster Teil, das Landrecht, mitteldeutsch, 
in drei Büchern, mit der Glosse in der Bearbeitung des Theoderich 
von Bocksdorff; vgl. Homeyer, Deutsche Rechtsbücher des Mittelalters 
S. 161 und Des Sachsenspiegels erster Teil (Berlin 1861), S. 40 f. 

2) f. 215—257. De arte inveniendi distinguendi interpretandi colligen- 
dique omnis iuris. Nach Materien eingeteilt, unvollendet und der 
grösste Teil der Rubriken noch leer. 

Prov. u. Gesch.: — 

Ebd.: Arg zerstoßener Schweinslederband der Zeit mit hübscher Blindpressung. Eine der 
zwei Spangen fehlt. 


5. Gud. Lat. 2°, Pap. 391/ax 29'/a cm. 231 Bil. 15 Jhdt. Zweispaltig. 


Am Anfang der ersten drei Bücher goldene Initialen auf blaurotem 
Grunde, sonst abwechselnd blaurote und rotblaue Initialen. 
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Valerii Maximi De dietis factisyue memorabilibus libri IX cum glossa. 
Am Ende auf Bl. 231 von derselben Hand: Finito libro reddatur 
gloria xpo. Amen. Ebert 893. 


Prov. u. Gesch.: Auf Bl. 1 ein Name Derochefor, wie es scheint eines früheren Be- 
sitzers. Vgl. 4306. 
Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


5.1.Gud. Lat. 2°. Perg. 37x26'/s cm. 133 Bil. 14 Jhdt. Zweispaltig. 
Prachtvoll geschrieben und ornamentiert: Seitenüberschriften aus ab- 
wechselnd goldenen und blauen Buchstaben, Kapitelüberschriften etc. 
rot; Initialen abwechselnd blaurot und rotblau, im Text auf Gold- 
grund, worunter eine grosse (BR) auf Bl. 1, worin dargestellt ist, wie 
Guido sein Buch dem Kardinalpresbyter Petrus überreicht, mit gleich- 
artiger Randversierung, im Register ohne Goldgrund. Wohl in Frank- 
reich geschrieben. 

Traetatus de heresibus heditus a fratre duidone (Terrena de Perpiniano) 
episcopo Elinensi. Gedr. Paris 1528, Colon. 1631. 1655. 

Prov. u. Gesch.: — 

Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


6. Gud. Lat. 2°. Perg. 37x26 cm. 211 Bü. 15 Jhdt. Mit roten Ueber- 
schriften. Am Anfang der Briefe Initialen in Gold und Farben. 
Bl. 1 mit einem grösseren gemalten Bilde: der hl. Hieronymus in der 
Wüste betend, und einer grösseren Initiale (Q), ebenfalls: der hl. Hiero- 
nymus in der Wüste sich kasteiend; dazu eine 3—6 cm breite Rand- 
leiste in Renaissance mit Heiligen und Putten, namentlich unten : mit 
Tieren spielende Kinder und ein dreimal sich wiederholendes Wappen: 
grüner Baum in silbernem Felde. Die ganze Ausmalung der vermutlich 
in Italien auf feinstes Pergament sehr schön geschriebenen Handschrift 
ist von einem ausgezeichneten Künstler. Am Anfang fehlt eine grössere 
Zahl von Blättern (ein ganzer Quinternio) und dann, nach der alien 
Berifferung (die mit 10 beginnt), noch Bl. 12. 16. 17. 19, und am Ende 
Bi. 223. 224. 229. Von Bi. 207 ist oben die innere Ecke abgerissen. 

S. Hieronymi Stridonensis presbyteri Epistolae. F'ür die griechischen Worte 
sind im Text Stellen offen gelassen. Die Ordnung der Briefe ist von 
den bekannten (vgl. Vallarsi I, p. LXV) verschieden. Am Ende un- 
vollständig und schliessend in der Epistola CXXX. Hieronymus ad 
Ageruciam de monogamia mit den Worten: exemplum sodome. 

Prov. u. Gesch.: Das Fehlen des ursprünglichen Einbandes und mehrerer Blätter am 


Anfang und Schluss der im übrigen vorzüglich erhaltenen Handschrift erwecken die 
Vermutung, dass sie von Gude in einer Gloldschlägerei erworben ist. Vgl. 4305. 
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Ebd.: Brauner Schaflederband des 18 Jhdts und erst hier in Wolfenbüttel, wahrscheinlich 
ungefähr gleichzeitig mit den ganz gleichen Einbänden der weissenburger Handschriften 
angefertigt. Vgl. 4452. 


7 u 8. Gud, Lat. 2°. Pap. 36x25 cm. 16. Jhät. (1535). 
Tairmov A'—E, Galeni librorum pars I-V. Venetiis in aedibus Aldi, 
et Andreae Asvlani soceri MDXXV. Ebert 864. Vgl. S. F.@. Hoff- 
mann, Lexicon bibliographicum II (Lipsiae 1833), p. 254f. Mit vielen 
eigenhändigen Randbemerkungen Joseph Justus Scaligers. Vgl. Jos 
Scal. Loci cuivsdam Galeni diffieillimi Explicatio Doctissima. Nunc 
primum in lucem edita. Ex Museo Ioachimi Morsi. Lugd. Bat. 1619. 4°. 
Prov. u. Gesch.: Auf dem Titel von P. I von Gudes Hand: 
Marg. Gudii A®. CIO IIC LX IV. 
Hos quicung; vides libros Galeni, 
Docta Scaligeri manu notatos, 
Permulta hic vitiosa corrigentis 
Ingenti pretio scias redemtos: 
Haec illis pretium dedit litura. 
Auf der Rückseite des Titels von P. I ebenfalls von Gudes Hand: Hoc opus duorum 
voluminum Josephus Scaliger moribundus Lugduni Batavorum Aelio Everardo 
Vorstio Professori Medico amico suo, testamento transcripsit, a cuius filio Adolpho 
Vorstio, Professore Botanices in eadem Academia diligenter etiam, dum viveret, 
servatum est, sed eo anno CID IIC LXXIV morte extincto, cum statim tota 
Vorstiana Bibliotheca a liberis auctione publica distraheretur, pretio sexaginta 
florenorum Belgicorum, qu® summa quatuor & viginti unciis argenti respondet, 
tum temporis a me redemtum ost, acriter ea de re certando cum Professore Thysio, 
Prafecto Bibliothec» public» Leidensis, cui cum plerosque alios libros suos magnus 
ille Scaliger legasset, Curatores Academis Galenum hunc publico are coemendum 
& reliquis illius libris adiungendum decreverant. Marq. Gudius. 
Ebd.: Franzbände des 17 Jhdts. 


8. Gud. Lat. 2°. 

Druck. Inseriptiones antiqv® totius orbis Romani in corpus absolutifs. 
redact®. Cum Indicib. XXV. ingenio ac cura lani Örvteri: aufpiciis 
Ios. Scaligeri ac M. Velseri. Accedunt Not Tyronis Ciceronis L. 
ac Senec®. Ex Officina Commeliniana (1602). Ebert 453. Vgl. Bur- 
sian, Geschichte der klass. Philologie I (1883), 8. 223. 

Prov. u. Gesch.: Gudes Handexemplar. Innumeris in locis restitute, emendate, 


collate & supplete manu Gudii. 
Ebd.: Schaflederband des 18 Jhdts, wie 4311. 


10. Gud. Lat. 2°. Perg. 35x25 cm. 287 (286) Bil. Die Zahl 189 ist bei 
der Bezifferung, von Lauterbachs Hand, übersprungen. 15 Jhdt. Zwei- 
spaltig. Von drei Händen. Mit roten Ueberschriften und farbigen 

IX. 6. 
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Initialen. Bl. 282’—287 sind durch einen grossen braunen Fleck 
veruneiert. 

L. Annzi Senec» Opera. Ebert 766. 

1) f. 1-95. Ad Lucilium epistole libri XXII. Vorhergehen: 8. Jero- 
nimus de Seneca in cathalogo sanctorum und Epistole Senece Nero- 
nis imperatoris magistri ad Paulum apostolum et Pauli apostoli ad 
Senecam. 

2) f. 95’—97. Liber de remediis fortuitorum. 

3) f, 97—99. Liber de septem liberalibus artibus (sc. epist. 88). 

4) f. 99—100’. Tractatus de quattuor virtutibus,. 

5) f. 100’—123’. Declamationum eiusdem [vielmehr Senecae patris] ad 
Novatum Senecam, Meli filios [!], libri IX, 

6) f. 123’—161’. De qusstionibus naturalibus libri VI. (vielmehr VII; 
tiber IIl. IV machen in der Hs. zusammen das III Buch aus). 

7) £. 161’—166. Proverbia. 

8) f. 166—167’. De moribus. „Omne peccatum est actio." 

9) f. 167”’—174. De clementia libri duo. 

10) f. 174—176’. Excerpta de libro Arestotilis ethycorum secundum 
translationem de arabico in latinum. „Unus quisque hominum recte 
dirigit.“ 

11) f. 176’—192 (191). De beneficiis libri VIL 

12) f. 192 (191)—195 (194). De providentis dei ad Lucilium liber. 

13) £. 195 (194)—199 (198°). Liber secundus ad Serenum, quomodo in 
sapientem nec iniuria nec contumelia cadit. (al. De constantia sa- 
pientis). 

14) f. 19% (199)—206’ (205). De beata vita ad Gallionem. 

15) f. 206’ (205)—213 (212). De tranquillitate animi ad Serenum. 

16) f. 213 (212)—218 (217). De brevitate vite. 

17) f. 218 (217)—222 (221). Consolatio ad Polybiam. 

18) f. 222 (221)—238 (237). Ad Novatum libri III de ira. 

19) f. 238 (237)—244 (243). Ad Marciam. 

20) f. 244 (243)—247’ (246. Ad Helbiam matrem de consolatione. 
Schlufsschrift rot: Seneca completum perfectissime deo gratias, 
21) f. 248 (247)—252’ (252°). Von anderer Hand. Ad Pollionem (Poly- 
bium) de consolatione. Schlu/sschrift: Explicit et est bene correctus. 

Von der Hand des Guidomarus. 

22) f. 256 (255)—287 (286). Von dritter Hand. De beneficiis libri VII. 
Schlu/sschrift: Senece de beneficiis liber vijg explicit. Et sciendaum, 
quod iste liber et omnes alii libri senece, quos habet Reverendus 
pater dominus P. [Petrus de La Chapelle Taillefer], dei gratia 
episcopus tholosanus, sunt per me Guidomarum deriani de plestin 
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plene et de verbo ad verbum correcti cum libris fratrum Minorum 
de castro plebis clusine diocesis a. nat. dom. M°. ccc, quinto, ad- 
huc sede apostolica vacante. 


Prov. u. Gesch.: — 
Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


11. Gud, Lat. 2%. Perg. von verschiedener Grösse, das grösste 35 x. 26 cm. 
25 Bü., wovon jedoch viele (10. 11. 13. 15—19. 21. 23. 24) nur 
Bruchstücke sind. 15 Jhdt. Von zwei Händen. Mit roten Ueber- 
schriften und einer Initiale (Bl. 19) in Gold und Farben (tlalienisch). 

Titi Livi Ab urbe condita Lib,. II, cap. 9—45. 61—64. IV, cap. 53—55. 
58—61. V, cap. 1. 2.3. XXIX, cap. 36—38. XXX, cap. 1—4. 
Davon viele Kapitel nur fragmentarisch. Ebert 515. 

Prov. ı Gesch.: Auch diese Handschrift ist wahrscheinlich in der Werkstätte eines 


Goldschlägers verwüstet worden. Vgl. 4325. 
Ebd.: Halbschaflederband des 17 ‚Thdts. 


12. Gud. Lat. 2°. Pap. 34X21 cm. 16/17 JIhdt. 

Epistolae virorum eruditorum autographae I. Bei fast allen Briefen ist 
das oft nur die Adresse enthaltende Blatt noch vorhanden. Die hinter 
die Namen der Empfänger in runde Klammern gesetzte Zahl gibt die 
Zahl der Briefe an, welche die betreffende Nummer umfasst. Vom 
Datum sind in diesen Fällen nur der Ort und die Jahre angegeben, 
innerhalb deren die Briefe geschrieben wurden, nicht auch die Tage. 
Burmann hat oft nur einen oder einige dieser Briefe abgedruckt. 

1) L. Aetsema an Joh. Kirchmann in Lübeck (2). Douomij 1618. 1619. 

2) Aissema an Joh. Kirchmann (7). Hamburgi 1620—1630. 

3) L. Aitsema an Joh. Kirchmann (4). Hagae 1625—1630. 

4) Foppius Aissema an Joh. Kirchmann (5). Hamburgi 1624—1630. 

5) Vitus Amorbachius an Julius [von Pflug] ep. Numpurgensi. Sine dato. 

6) D’ Angeray an Dorsanne, lieutenant-general ciuil eteriminel au baillage 
et ressort d’ yssouldun. 11 nou. 1629. 

7) Lucas Bacmeister an Jo. Kirchmann (5). Gustrouij 1613—1622. 

8) Caspar Barthius an Jo. Meursius. Witebergae 12 Mart. 1607. Bur- 
mann ». 228. 

9) Dominicus Baudius an Jo. Kirchmann. Lugduni Bat. 17 Maij 1604. 
Edita est inter Epistolas Baudii Centuria II, Ep. 49. 

10) Dominus Baudius an Joh. Kirchmann. Lugd. Bat, VIII Cal. Sept. 
1605. 

11) Dominicus Baudius an Max. Vriendtio [de Vriendt] Tot Gendt. 
Lugd. Bat. 9 Mart. 1610. 
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12) Petrus Bauer an Joh. Kirchmann. Holmiae 25 Julij 1628. 

13) C. Bauhinus an Joh. Rhodius. Basil. pr. Kal. nov. 1623. 

14) Chn. Becmannus an Joh. Kirchmann. Naumburg; Id. Jan. 1611. 

15) Jacobus Bordingus an Joh. Kirchmann (2). Lubeca 1607. 1613. 

16) Joachimus J. F. Borgesius an Petrus Lambecius. Groningae Fris. 
d. d. VI Kal. Oct. 1661. 

17) Stephanus Bosonus an Franc. Uaesareus, $. d. 

18) Jacobus Bünting an Joh. Kirchmann (7). Hannoverae 1629—1635. 

19) Theod. Bussius an Joh. Kirchmann. Avreliis 10 Oot. st. n. 1610. 

20) Theod. Bussius an Joh. Kirchmann. S.!. prop. Kal. Jun. 1614. 

21) Georgius Calixtus an Joh. Kirchmann. Flensburgi postrid. Kal. Jan. 
1635. Burmann p. 293. 

22) Sethus Calvisius an Joh. Kirchmann. Lipsise 6 oct. 1615. 

23) Theod. Canterus an Jo. Meursius. Vltraiecti 21 sept. $. a. 

24) Johannes Cabeliarius an Joh. Kirchmann. Trejecti iijj Febr. 1633. 

25) Balthasar Caminaeus an Joh. Kirchmann (2). Francof. 1697. 1699. 

26) Joannes Caselius an Jacobus Bordingus (4). Rostochio 1584— 1589. 
Burmann ». 266. 

27) Joannes Caselius an Joh. Kirchmann (9). Helmst. 1608—1612. Mit 
Ausnahme von drei Briefen ist nur die Unterschrift eigenhändig. Bur- 
mann 268. 2685. 269. 2698. 270. 270s. 271. 

28) Ben. a Castro an Abr. Zacuto. S. d. 

29) Rodericus a Castro an Abr. Zacuto (2). Hamburgi 1625. 1626. 

30) Chph. Cerycius an Rod. a Castro. $. d. Zwei lateinische Gedichte. 

31) Johannes Christenius an Joh. Kirchmann. Lugduni Bat. 24 Nov. 
1628. Burmann p. 291. 

32) Johannes [Christenius] an Joh. Kirchmann. Andegavi in Gallia 20 
Junij Juliani 1629. Burmann »p. 291s. 

33) Philippus Cluverius an Lucas Holstenius. S. d. 

34) Johannes Cluverius an Joh. Kirchmann. Meldorpii VI idus oct. $. a. 

35) Johannes Cluverius an Joh. Kirchmann, 8. !. prid. Nonas deo, S. a. 

36) Johannes Cluverius an Joh. Kirchmann. Slagelosiae, vicino Sorae 
oppido, 3 Maji. S.a. 

37) Christophorus COolerus an Joh. Kirchmann (4). Altdorfii $. a. und 
1697. Burmann p. 253. 

38) Everhardus Cothmann an Joh. Kirchmann (3). Gustrow 1612. 1617. 
1618. 

39) Caspar Cunradus an Joh. Kirchmann (2). Vratislaviae 1617. 1618. 

40) Caspar Cunradus an Joh. Kirchmann. Bredae XIII Kal. Jun. s.n. 
1623, 

41) Joh. Michael Dilherrus an Joh. Kirchmann. Jen. prid. Cal. Oct. 1636. 
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42) Joh. Ge. Dorscheus. Strassburg 1 Julij 1645. Universitätspass für 
Joach. Poupe und Joh. Müller von Hamburg. 

43) Geuerhartus Elmenhorstius an Joh. Kirchmann (8). Hamburgi 1616 
— 1620. Meistens nur die Unterschrift eigenhändig. 

44) Geuerhartus Elmenhorst an Lucas Holstenius (3). S.d. 

45) Desiderius Erasmus an Petrus Cursius Rhetori in Academia Romana. 
Friburgi Brisgoise quinto idus Januarias 1535. 6 F'olioseiten. Ab- 
schrift. Burmann p. 148 ss. 

46) Georgius Fabricius an Job. & Croca in familia Carolouiciana. Con- 
stantiae, in Fastis Moguntinis 1570. 

47) Georgius Fabricius an ? Hamb. ... 1616. 

48) Jacobus Fabricius an Zacuto. Tychopoli Hols. 17 Nov. Juliani [16]41. 

49) Jacobus Fabricius an Benedictus ä Castro. Tychopoli 26 Aug. [16]41. 

50) Fleming an Adam Olearius. $.!. 2 Mart. 1635. (diversus a Paulo 
Flemmingio, quippe qui a. 1635 m. Martio haerebat Revalise) hat 
Gude bemerkt. 

51) Derselbe an Adam Ölearius. Novogardiae 8 Sept. 1634. 

52) Paull Fleming. Revel, den 14 Martij 1635. Eigenhändiges Schreiben 
mit fünfstrophigem Gedicht. (Anfang: Ist Er itzo schon von hinnen.) 
Nach einer Notiz Gudes an Adam Olearius. Und nach einer von Eberts 
Hand: Im Conversationsblatte 1823. Oct. od. Nov. abgedruckt. 

53) Forsterus an Tylemann Zorneman. Vormatiae 17 Febr. 1588. 

54) Georg Gloger von Habelschwerd, Valet-Praesent für Joh. Burck- 
hardts von Breslaw vnnd Matthess Scholtzen von Glatz. Leipzigk 
d. 15 tag des Weinmonats 1629. Gedicht. 

55) Janus Gebhardus an Joh. Kirchmann (14). Rostochl, Gustrov. und 
Groningae 1622—1633. Burmann p. 2948. 294. 295. 296. 297. 298. 
299. 2998. 300. 801. 303. 303 s. 304. 3065. 

56) Hubertus Giphanius an Joh. Kirchmann in Altorff beym H.D. 
Rittershusius. Praga. 17 Nou. $. a. Darunter von der Hand Kirch- 
manns: Obijt immortalitate dignus senex A° 1604 die 16 Junij. 
Burmann ». 230. 

57) Melchior Haiminsfeldius Goldastus an Gothefridus Jungermanno 
Typographie» Wechelianae Praefecto. Francofordi& 3 Non. Sextil. 
1607. Burmann p». 229. 

58) Jo. Fr. Gronovius an Claudius Salmasius, Hagae a. d. prid. Eid. 
Jun. 1638. Burmann p. 325. 

69) Jo. Fr. Gronvius an Claudius Salmasius. Daventriae *!' Dec. 1646. 
Burmann p. 327. 

60) Jo. Fr. Gronovius an Joh. Kirchmann (3). Hamburgi und Amstelo- 

dami 1633. 1635. Burmann p. 320. 322. 324. 
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61) H. Grotius an Frederico haeredi Noruagiae Duci Slesuici, Holsatiae 
etc. Lutetise 17 Martij 1622. 

62) Janus Gruterus an Kirchmann (10). 1600—1619. Burmann »p. 200. 
201. 202. 2023. 203 s. 204. 205. 207. 208. 209. 

63) Wolfgangus Heider an Joh. Kirchmann, Jenae 8 Jan. 1607. 

64) Chph. Heidmannus an Jo. Kirchmann. Helmstedt 12 KL. Sextil. 
1619. 

65) Dan. Heinsius an Joh. Kirchmann (7). Lugd. Bat. und Hagae Com. 
1605—1629. Burmann p. 224. 2243. 225. 226. 226. 226. 227. 

66) J. Hevelius an ? Gedani 30 Martij 1674. 

67) David Hoeschelius an Joh. Kirchmann (3). Augustae Vind. 1603. 
1605. 1612. Burmann 188. 189. 189. 

68) David Hoeschelius an Jo. Meursius. Augustae Vind. 5 Cal. Nov, 
1619. Burmann p. 190. 

69) Caspar Hofman an Joh. Kirchmann (2). Altorfij 1625. 1637. Bur- 
mann ». 807. 308. 

70) Lucas Holsteinius an Geverhartus Elmenhorstius. Lugd. Bat. 4 Kal. 
Augusti Gregor. $. a. Burmann ». 289. 

71) Joh. Lüders an ? HelmstadI 6 Martij 1631. 

72) Henr. Hudemannus an Joh. Kirchmann. Wevelsfleti Holsatorum 
15 Dec. 1625. 

73) Huberus an Joh. Kirchmann. Norib. 3 April 1611. 

74) Jo. Huswedelius an Joh. Kirchmann. Hamburgi 16 Dec. 1609. 

75) G. Zacchaeus an Lucas Holstenius. $. I. postrid. Kal, Oct. S. a. 

76) Michael Isingrinius typographus Basil. an Franc, Cicerino. Basileae, 
Cal. Jan. [15]49. Burmann p. 164. 

77) Athanssius Kircherius an Fridericum Ducem Schlesuici. Romae 
18 Jan. 1650. 

78) Athan, Kircherus an denselben. Romae 13 Nou, 1652. 

79) Johannes Kirchmann an Theod. Bussius (16). Rostochij und Lube- 
cas 1614—1629. Burmann ». 284. 

80) Johannes Kirchmann an Joh. Backmeisterus, Rostochij 21 Febr. 
1614. 

81) Joh. Kirchmann an Matth. Backmeisterus (2). Lubecae 1615. 1616. 

82) Joh. Kirchmann an Lucas Backmeisterus (3). Lubecae 1626. 1629. 
1631. 

83) Joh. Kirchmann an Mich. Boeclerus. Lubecae 26 Sept. 1617. 

84) Joh. Kirchmann an Christianus Cassius, Lubecae 26 Apr. 1641. 

85) Joh. Kirchmann an Joh. Ad. Chilmannus. Lubecae 22 Mai 1638. 

86) Joh. Kirchmann an Georgius Gulichius (4). Lubecae 1639. 1640. 

87) Joh. Kirchmann an Nic. Hammelius. prid. Kal, Sept. 1613. 
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Kirchmann an Andreas Helvigius (2). Lubecae 1629. 1630. 
Kirchmann an Bartholdus Hintzius (4). Lubecae 1623. 1633. 


. Kirchmann an Tho. Lindemann. Lubecae 25 Aug. 1630. 

. Kirehmann an Joach. Schnobelius (5). Lubecae 1634. 1639. 
. 1641. 

. Kirchmann an Theod. Siberus. Rostochij 18 Apr. 1613. 

. Kirchmann an Corn. Steinhausius (3). Lubecae 1617. 1620. 
. Kirchmann an Henricus Vagetius (7). Lubecae 1634. 1635. 
. 1637. Burmann p. 283. 

. Kirchmann an Janus Vicostadius. Lubecae 22 Apr. 1623. 

. Kirchmann an Nic. Vismarus (2). Lubecae 1625. 

. Kirchmann an Joh. Fr. & Winterfelt (4). Lubecae 1639. 
98) Joh. 


Kirchmann an Gustav Adolpho Suecorum Gothorum ac Van- 


dalorum Regi (2). Lubecae 1631. 

99) Joh. Kirchmann an Christiano & Carolo Fratribus Ducibus Mega- 
politanis. Lubecae Kal. Jan. 1641. 

100) Joh. Kirchmann, Testimonium für Petrus Gudenius. Lubecae 24 
Febr. 1638. 

101) Joh. Kirstenius an Lucas Holstenius. Hamb. 14 Sept. S. a. Bur- 
mann ». 288. 

102) Barth. Krakevitz an Joh. Kirchmann (3). Gryphiswaldiae 1628. 
1629. 

103) Thomas Lansius an Joh. Kirchmann. Tubingae 21 Oct. 1617. 

104) Jo. Laurembergius an ? Rostochij, Prid. Non. Maj 1619. 

105) Tho. Lindeman an ? (2). Rost. 1625. 1626. 

106) Frid. Lindenbrog an [Janus Gruterus]. Hamburgi 24 Aug. 1613. 
Burmann ». 286. 

107) Frid. Lindenbrog an Joh. Kirchmann. Hamburgi 28 May 1637. 
Burmann »p. 285 8. 

108) Frid. Lindenbrog an Petrus Lambecius. Hamburgi 21 Juli 1646. 
Burmann p. 287. 

109) @. M. Lingelshemius an Jungermann. Heidelbergae 16 Jul. 1617. 
Burmann p. 283. 

110) Guil. de Lohausen an Joh. Kirchmann. Rostochii 6 Mai 1637. 

111) Petrus Musaeus: Ankündigung seiner Vorlesungen für Januar, 
Februar und März 1674, 

112) Jo. Passanus an Franc. Cicereum. $.d. 

113) Jac. Peregrinus an Franc. Cicereio. $. d. 

114) Georgius Remus an Joh. Kirchmann (42). Norimbergae 1602— 1625. 

115) Jo. Jac. Reiterus an Jo. Rhodius. Lipsiae 25 Junij st. v. 1622. 
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116) Stanislaus Saurus, Canonicus Vuratislaviensis, an Francisco Caluo 
Bibliopola Romano. Vuratislavise penult. Febr. 1528. 

117) Joach. Schnobelius an Joh. Kirchmann (7). Stockholmiae, Schwe- 

rini, Bützovii, Rostochii 1631 — 1642. 

118) Jo. Strubius an Joh. Kirchmann. Hannoverae a. d. III Non. April. 
anno aerae Dionys. 1635. 

119) Jo. Strubius an Joh. Kirchmann (2). Hannoverae 1636. 

120) Val. Thilo an Joh. Kirchmann. Regiomonti 27 Nov. st. n. 1635. 

121) Nic. Vismarus an Joh. Kirchmann. Jerosolymae, dominica ingressus 
Christi 1623. 

122) Nic. Vismarus an Joh. Kirchmann. Nyropiae Falstr. proprid. Kal. 
Quinctil. 1625. 

123) Jo. Fr. a Winterfeldt an Joh. Kirchmann. Lugdunj Bat. Eid. Jan. 
Jul. 1628. 

124) Zacuto an ? Amstelrodam 24 Feb. 1629. 

125) Pyrrhi Ligorii Neapolitani, celeberrimi Antignarii Descriptio In- 
sulae Tiberinae ex ipsius propria manu. Diese Ueberschrift ist von 
Gudes Hand hinzugefügt. 4 Folioseiten. 

126) Anno salutis 1507 effossa est tabula aenea ad Appennini radices 
in valle liguri quae pozzeuera uulgo dicitur et Genuam translate in 
qua extant infrascriptae literae mirae uetustatis. So von der Hand 
Gudes, der auch die darauf folgende lange Inschrift von dem Original 
eigenhändig abgeschrieben hat. Die nicht mehr deutlich lesbaren Buch- 
staben hat er durch ein Sternchen bezeichnet und dazu am unteren 
Rande die Bemerkung gemacht: Verba quae in margine asterisco no- 
tata sunt in illis spatijs sic corrosa leguntur. Inc.: Q.M. MINVCIEIS 
Q. F. RVFFEIS. De controuorsieis inter Genuateis et Veiturios in 
re presente cognouerunt etc. Eine Doppelfolioseite. 

127) Alte ziemlich gleichzeitige Abschrift einer Bittschrift der Venesianer 
an den Kaiser [Maximilian I 2]: Non aberrasse veteres philosophos 
et primarios gentilites viros jnuictisseme Cesar etc. Zwei Folioseiten. 

128) Bruchstück eines Briefes ca 1620: S. O. Clarissime et Excellen- 
tissime Vir, Fautor et Amice colende. Alteram nunc responsi mei 
partem etc. Zwei Folioseiten, Schluss fehlt. 

129) Lateinisches Gedicht mit der Ueberschrift: Isabella Clara .... Guber- 
natrix Belgij Hispanici, ad Regem Hispaniae. Eine Folioseite. 

130) Konzept eines lateinischen Schreibens an den Papst und Anfang einer 
Abschrift dieses Schreibens. Anfang: Si unquam uniuersae Reip. Chri- 
stianse iure ac meritö. Fünf Folioseiten. 

131) Brief ohne Schreiber, Adressaten und Datum, wie es scheint aus Rom, 
ca 1610. Inc.: Si non frequenter accedo ad te mi Domine. 1'/s Seite. 
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132) Ein zweieinhalb Folioseiten langes Schriftstück (Konzept), wie es 
scheint, von der Hand des Flacius. Inc.: Quantum magis mondum 
quispiam neglexerit. 

133) Abschrift eines Schreiben an den extraord. Ablegaten des Kaisers 
Adolphus Vratislaus Comes A Sterenberg. Holmiae d. 18. Dec. 1673. 
Unterzeichnet: Ben. Oxenstierna. Erdm. Griefenhielm. Gab. Oxen- 
stierna. Joh. Guldenstierna. Gustav de la Gardie, Jo&l Örmsted. 
3 grosse Folioseiten. 

134) Abschrift eines französischen Schreibens der Generalstaten an den 
König: la Haye ce 25 Oct. 1673. Vier Folioseiten. 

135) Declaratio S. Regiae Maiestatis ad memoriale exhibitum & Ser. et 
Potentissimi Regis Galliarum Christianissimo Legato Extraord. Mar- 
chioni de Feugiere data Stockholmiae die 31 Dec. 1673. Vier Folio- 
seiten. Abschrift. 


Prov.: Vorne einliegend ein altes Blatt: OENOMASTICUS [I] INDEX continens 
Nomina eorum, ad quos Subsequentes Epistolae Sunt Scriptae. Es werden hier 
aber nur fünfzehn Briefempfänger aufgezählt. Der Band ist vollständig zerschnitten, 
so dass die Briefe jetzt lose und einzeln in der Einbanddecke liegen. Auf der Innenseite 
des Vorderdeckels steht mit Bleistift von Beihmanns Hand: Ordine alphabetico dis- 
positae, woraus man schliessen könnte, dass Beihmann den Band aufgelöst hat. Dass 
leider Bethmann dies von Schönemann begonnene Zerstörungswerk fortgesetzt hat, ist 
wenigstens bei einigen Kupferstichbänden nachweisbar. Beihmann hat ja die besondere 
Abteilung von alten Kupferstichen und Holzschnitten in der Herzoglichen Bibliothek 
erst errichtet. Vgl. im übrigen das zu 4318 Bemerkte. — Auf der Rückseite des letzten 
Stücks (No 135) der rote Stempel der Bibliotheque Imperiale in Paris. 

Ebd,.: Roter Schaflederband mit Binderiemen. Dass Gude selbst diesen Einband hat an- 
fertigen lassen, ist aus der besondern Art und Schrift des Goldtitels auf dem Rücken 
zu erkennen: ILLVSTRIVM GERMANORVM ETBELGARVM EPISTOLAE 
A PROPRIA MANV. 


18, Gud. Lat. 2°. Pap. 34x21 cm. ... Bil. 16/17 Jhdt. 

Epistolae virorum eruditorum autographae. II. Bei fast allen Briefen ist 
das oft nur die Adresse enthaltende Blatt noch vorhanden. Die hinter 
den Empfängern in runde Klammern gesetzte Zahl gibt die Zahl der 
Briefe an, welche die betreffende Nummer umfasst. Burmann hat da- 
von oft nur einen oder einige Briefe abgedruckt. 

1) Justus Lipsius an Adolphum ducem Slesv. Holsatiae etc. Leidae 28 
Junij 1584. Gedr. bei Burmann, Marquardi Gudii et doctorum virorum 
ad eum epistolae. (Ultrajecti 1697), p. 196. 

2) Guil. de Lohausen an Joh. Kirchmann. Rostochij 1 Apr. 1637. 

3) [Elhardus] Lubinus an Joh. Kirchmann. Rostochij 11 Dec. 1613. 
Burmann p. 273. 

4) Joh. Lüders, zwei lateinische Gedichte an Forsterus. 

IX. 6b 
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5) Bern. v. Mallinkrodt an Bernh. Rottendorffio. Ottenstein 15 Oct. 1662. 

6) Phil. Melanchthon an Jacobus Rungius. $. I. Cal. Februarij 1560. 
6 Folioseiten, ganz eigenhändig. 

7) Johannes Bugenhagen, Pomer. d., Philippus Melanthon, Johan. Saxe 
an Adolphen Herczogen zw Schleswigk Holsten. Witeberg am VI 
tag Aprilis Anno 1546. Nur die Unterschriften sind eigenhändig. 

8) Jo. Meursius an Joh. Kirchmann (3). Sorae und Hafniae 1629. 1630. 
1633. Burmann »p. 280. 281. 282. 

9) Musius ab Holy an Joh. Kirchmann. Lugd. Bat. 5 Nov.n. st. 9. a. 

10) Chnus Matthias an Chnum Comitem & Pentzen. Meldorffi 18 Oot. 
1636. 

11) M[arquart] R[antzow, General Major, Gudes Gevatter] an seinen 
Bruder Hanran [?] 10 oct. 1635. Deutsch. 

12) Jacob Manavius an Joh. Kirchmann. Vratislaviae 3 Febr. 1599. 

13) J. Morsius an Joh. Oldeweldt. S. 1. 28 Aug. S.a. 

14) Jo. Oporinus an Franc. Cicerino (20). Basileae 1547—1554. Bur- 
mann ». 167. 166. 164. 174s. 178. 180. 1808. 181s. 182. 176. 178. 

170. 170s. 175. 172s. 173. 174. 169. 

15) Mich. Piccartus an Joh. Kirchmann (7). Altorfio 1612—1620. Bur- 
mann ». 255. 256. 259. 258. 257. 

16) Mich. Piccartus an Jo. Meursius. Altorfio ipso die LaurentlI 1607. 
Burmann p. 260. 

17) Julius Pflug an ? Moguntiaci in nonis Julii 1535. Abschrift. Bur- 
mann p. 191ss. 

18) A. Car.... an [Jul. Pflug?]. Ebonie [?] 6 Julii 1535. 

19) P. Pomeranus an Ant. Maioragio. Clauasij 6 Cal. Apr. [15]48. Bur- 
mann p. 1948. 

20) Georgius Remus an Joh. Kirchmann (7). Norimbergae 1605—1622. 
Burmann p. 213. 215. 216. 212. 217. 

21) Georgius Remus an Jo. von Elswych. Norimbergae prid. Non. Sept. 
1617. Burmann p. 219. 

22) Elias Reusnerus an Joh. Kirchmann, Jenae 3 Non. Jan. 1606. 

23) Beatus Rhenanus an Franc. Calvüs Nouocomensis (2). Basileae 1519. 
Burmann p. 151s. 161. 

24) Jo. Rhodius an Chno Clementz (3). Padoa 1622. 23. 

25) L. Rhodomannus an Joh. Kirchmann (2). Witichin und Vitebergae 
1603. 1605. Burmann p. 266. 

26) Cunr. Rittershusius an Joh. Kirchmann. Altorfij die S. Thomae Apost. 
1610. Nur Unterschrift u. Nachschrift eigenhändig. Burmann p. 249. 

27) C. Rittershusius an Joh. Kirchmann. Altorfij pridie 8. Matthei 1611. 
Burmann p. 261. 
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28) Cunr. Rittershusius an Joh. Kirchmann. Altorfij 25 April 1612. 
Ganz von fremder Hand. Burmann p. 251s. 

29) Cunr. Rittershusius an Joh. Kirchmann. Altorfij 30 Maij 1606. 
Burmann p. 238. 

30) Cunr. Rittershusius an Joh. Kirchmann. Altorfij 19 April. 1607. 
Burmann p. 239. 

31) Cunr. Rittershusius an Joh. Kirchmann, Altorfij 21 Oct. 1608. Nur 
die zweite Hälfte eigenhändig. Burmann p. 240. 

32) C. Rittershusius an Joh. Kirchmann. Altorfij 28 April 1609. Nur 
die Unterschrift eigenhändig. Burmann p. 242. 

33) Cunr. Rittershusius an Joh. Kirchmann. Altorffij 23 Nov. 1609. 
Nur Unterschrift und Nachschrift eigenhändig. Burmann p. 243. 
34) Cunr. Rittershusius an Joh. Kirchmann, Altorfij 18 Apr. 1620. 

Burmann p. 245. 
35) Cunr. Rittershusius an Joh. Kirchmann. Altorfii die S. Thomae 1612. 
Nur Unterschrift und Nachschrift eigenhändig. Burmann p. 246. 
36) Cunr. Rittershusius an Joh. Kirchmann. Altorfij 5 Sept. 1610. Nur 
die Schlusszeilen eigenhändig. Burmann p. 247. 

37) Cunr. Rittershusius an Joh. Kirchmann. Altorphij 22 Nou. $. a. 
Burmann ». 232. 

38) Cunr. Rittershusiusan Joh. Kirchmann. 10 Aug 1602. Burmannp.233. 

39) Cunr. Rittershusius an Joh. Kirchmann. Altorfij 3 Nou. 1603. Nebst 
P. 8. 12 Dec. 1603. Burmann p. 2835. 

40) Cunr. Rittershusius an Joh. Kirchmann. Altorfijl 20 Julj 1603. 
Burmann p. 233 8. 

41) Cunr. Rittershusius an Joh. Kirchmann. Afltorfij] 12 Junij 1600. 
Burmann ». 231. 

42) C. Rittershusius an [Joh, Kirchmann]. $. !. 3 die Paschatos 1603. 

43) C. Rittershusius an Ignatius Hannielus und Joh. Kirchmann. Fran- 
cofurti 21 Sept. 1604. Burmann p. 236. 

44) C. Rittershusius an Joh. Kirchmann. Altorphij a. d. 5 Kal. Jan. 
1608. Burmann p. 242. 

45) S. Rosenhane an Ben. de Castro. Lubecae 24 Sept. 1651. 

46) Heribertus Rossweydus an Jo. Meursius. Antwerpise 10 Kal. Martij 
1613. Burmann p. 278. 

47) Martinus Ruarus an Joh, Kirchmann (9). Altorphii 1610—1632. 
Burmann ». 262. 264. 261. 

48) Michael Piccartus an Joh. Kirchmann. Altorpii 20 Oct. 1608. Bur- 
mann ». 254. 

49) Janus Rutgersius an Joh. Kirchmann. Lubecae 31 Martij 1620. 

50) Janus Rutgersius an Friderico Duci Slesuigae. Hagae Com. Prid, 
Cal. April. st. n. 1622. Nur die Unterschrift ist eigenhändig. 
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51) Jan. Rutgersius an Joh. Kirchmann (6). Hagae Com. 1618—1625. 
Nur 49 ist eigenhändig, bei allen andern bloss die Unterschrift. Bur- 
mann p. 223. 222. 2228. 2208. 221. 2218. 

52) Mart. Ruarus an Joh. Kirchmann $.d. [1608?]. Inc.: Vide incogi- 
tantiaın. 

53) Salvius an Dieter. Reinkingk. Hamburgi 2 Oct. 1641. 

54) Ge. Schumacher an Joh. Kirchmann. Luneb, 8 Jan. 1612. 

55) Salvius an Ben. & Castro (3). Hamburg 1635. 

56) Theod. Sitzman an Joh. Kirchmann. Altorfi 12 Dec. 1605. 

57) Paulus P. F. Sperling an Joh. Kirchman, Hamburgi Prid. Kal. 
Feb. 1627. 

58) Joh. Starckius an Joh. Kirchmann. Lunseburgae 11 Sept. 1616. 

59) Stephanus Johannis Stephanius an Joh. Kirchmann (3). Sorae 14 
Nov. 1633—1641. Burmann p. 308. 309. 310. 

60) Paulus Tarnouius an Joh, Kirchmann (6). Rostochii 1617—1626. 

61) Joachim. Vagetius an Joh. Kirchmann. Hamb. 4 Kal. Sext. 1613. 

62) Marcus Velserus an Meursius. Augustae Vind. Postrid. K. Jan. 1607. 
Burmann p. 185 s. 

63) Marcus Velserus an Joh. Kirchmann. Augustae Vind. 8 Nou. 1612. 
Burmann p. 186 8. 

64) Isaacus Vossius an Claudius Salmasius (5). Amstelodami 23 Jan. 
1838—1648. Burmann ». 830. 332. 331. 331s. 329. 

65) Bon. Vulcanius an Jo. Meursius. S. I. postr. Cal. Aug. 1601. 

66) Jo. Matthaeus Wachher a Wachenfels an Joh. Kirchmann. Praga 
21 Marcij 1605. 

67) Jo. & Wouuer an Joh. Kirchmann (5). Hamburgi 1604—1608. Bur- 
mann p. 274. 276. 275. 

68) [Abrah.] Zacutus an Ben. ä Castro. Amstelodami 11 Sept. 1637. 

69) Abrahamus Zacutto an Rod. & Castro. Amstelrod. 2 Sept. 1626. 

70) J. Zinzerling an Joh. Kirchmann (2). Astropoli 1621. 1623. 


Prov. uw. Gesch.: Die Handschrift ist ein Geschenk Johann Kirchmanns an Gude; dies 
bezeugt Gude selbst auf dem ersten Vorsatzblatt mit folgenden eigenhändigen Worten: 
Marg. Gudi, dono Joannis J. F. Kirchmanni. I. V. Dris, Gottorpii. Eid. Aprilis 
A°. CID. IOC LXXXVIL paucis diebus ante fatalem eius morbum, in quo e vita 
decessit Slesvigae v. Mai. qui erat dies ascension. Dom. hor. 3. pom. — Die Ord- 
nung der Briefe ist (einige Versehen abgerechnet) alphabetisch, beginnt aber erst mit 
L (Lipsius); man muss also noch einen die erste Hälfte des Alphabets enthaltenden 
Band voraussetzen und diesen hat man jedenfalls in No 4317 zu sehen. No 4317 umfasst 
zwar auch das Alphabet ganz, aber vom Buchstaben L (Lohausen) bis Z (Zacuto) nur 
fünfzehn Briefschreiber, daher man annehmen darf, dass diese der Sammlung nach- 
träglich einverleibt worden sind. Alle Unsicherheit wird aber doch wohl durch ein alpha- 
betisches Verzeichnis der Briefschreiber und der Zahl ihrer Briefe auf der Innenseite 
des Buchdeckels von 4318, das Gude selbst angefertigt hat, behoben ; denn dieses Verzeichnis 
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enthält ohne Zweifel die Stücke der Kirchmannschen Sammlung. Wahrscheinlich nur 
diese, so dass die in diesem Verzeichnis nicht aufgeführten Stücke von 4317 von Gude 
aus eignem Besitz hinzugelan worden sein dürften. — Schon Kirchmann muss die 
Briefe in eine bestimmte Ordnung gebracht haben; die römischen Zahlen am Kopf 
vieler Briefe sind jedenfalls von seiner Hand. Aber das Prinzip dieser Ordnung vermag 
ich nicht zu erkennen, es war wenigstens nicht chronologisch noch alphabetisch. Ausser- 
dem muss Gude wohl noch ein besonderes von Kirchmann herrührendes Verzeichnis 
gehabt haben, denn auf dem Brief des Tarnovius: Rost. 1626. 6 non. Maij, bemerkt 
er, dass ein Brief fehlt (Epist. 57 hic abest). Gude gab nun vielen (nicht allen) 


Briefen, die Kirchmann nicht numeriert hatte, eine Nummer mit arabischen Ziffern, 


ebenfalls zu Anfang am oberen Bande der Briefe, wie es scheint nach dem Prinzip, 
das Kirchmann selbst befolgt hatte. Aber damit war seine ordnende Beschäftigung mit 
der Sammlung noch nicht beendigt: seine endgültige wesentlich alphabetische Ordnung 
hat er auf den untersten Rand der Briefe geschrieben und zwar so, dass er je acht 
mit einem Buchstaben und den Ziffern 1 bis & versah, also ganz in der Weise, wie 
Buchdrucker ihre Signaturen anbrachten. — Diese verschiedenen Ordnungsbezeichnungen 
sind nicht ganz unwichtig, sowohl für die Emtstehungsgeschichte der Sayımlung, wie 
für ihren früheren Bestand; denn dass eine grössere Zahl von Briefen, die Gude besass, 
abhanden gekommen ist, kann aus ihnen mit Sicherheit festgestellt werden, x. B. fehlen 
gleich im Anfang von 4318 al, a2, a4. Demgemäss werden auch von zwei Briefen 
des Lipsius (an Brunningius und Meursius), die Burmann abdruckt, die Originale 
in der Handschrift vermisst. Diese Verluste sind doch sehr zu bedauern ; denn damit 
fällt die Kontrolle Burmanns fort; wie nötig sie aber ist, zeigt schon sein Abdruck 
eines Briefes von Piccartus an Kirchmann (Altorfio 6 Cal. Majas 1616; Bur. p. 255), 
wo er die ersten zweieinhalb Zeilen, weil sie zum Teil abgerissen waren, kurzerhand 
übergeht. — War mit in Paris, wie die rote Stempelung auf der ersten und letzten 
Seite zeigt. 

Ebd.: Weisser Pergamentband mit Binderiemen des 17 Jhdts, wohl noch von Kirchmann 
herrührend, da Gude seine Handschriften in rotes Schafleder binden liess. Das Buch 
liegt jetzt lose in den Deckeln, jedoch ist seine ursprüngliche Heftung vollständig 
erhalten. 


14. Gud. Lat. 2°. Perg. 331/sx23 cm. 157 Bü. nebst einem leeren Vor- 
sateblatt und fünf leeren Blättern am Ende. 15 Jhdt (Ende). Mit 
roten Ueberschriften und prächtigen Renaissance-Initialen in Gold und 
Farben. Die obere Ecke ist abgerundet. Nach Bl. 156 ist ein leeres 
Blatt ausgeschnitten. Bl. 2 hat eine Falte. In Italien auf feinstes Per- 
gament ausgezeichnet geschrieben. 

1) f. 1—127. Firmiani Lactantii Divinarum institutionum adversus 
gentes libri septem. Die griechischen Stellen sind nachträglich in 
für sie offen gelassene Zeilen mit roter Tinte eingetragen. 

2) f. 127—140. [L. Ceelii Lactantii Firmiani Ad Donatum de ira dei 
liber]. 

3) f. 140—151’. Firmiani Lactantii De opifleio dei vel formatione hominis 
ad demetrianum auditorem suum liber. 
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4) f. 152—153’. [Carmen Claudiani de phoenice]. „Oceani summo cir- 
cumfluus equore lucus.“ Ebert 298. 

5) £. 1539. Von anderer Hand. C. Plinius II, De naturali historia 
caput de Phoenice. Ebert 690. 

Prov. u. Gesch.: Auf Bl. 1 in der dreiseitigen Randleiste unten eine Art Wappen: 
Kreuz in blauem Felde. 

Ebd.: Schöner gleichzeitiger brauner feinster Schaflederband mit sorgfältiger Blindpres- 
sung, 2. T. Nachahmung türkischer Muster. Mit drei Spangen, die vierte (unten) ist 
abgerissen. Mit ciseliertem Goldschnitt. 


15. Gud. Lat. 2°. Perg. 38,7xX 23,2 cm. 35 Bü. 14 Jhdt. (1832). Zwei- 
spaltig. Mit roten Ueberschriften und unregelmässig abwechselnd rot- 
blauen und blauroten Initialen, nur das P und die Randeinfassung 
auf Bl. 1 in Farben und Gold, ganz gleichartig wie 4326. Am Ende 
ist 1 Bl. ausgeschnitten. Am Ende der Sexternen Kustoden. Fran- 
zösischer Herkunft. 

Flavii Vegetii Renati v. c. et illustrissimi epitomarei /sic/ militaris libri 
numero quatuor. Das fünfte Buch ist unter dem Titel Precepta belli 
navalis in das vierte eingeschlossen. Schlu/sschrift schwarz: Flavij 
Vegetij Renatj. V. C. et illustris. de Re Militarj librj quartj /sic/. 
Explicit, &. Dann: Explicit manu Bricij briton. clerici, perscriptus 
die Veneris post festum Nativitatis beate marie virginis. Anno 
Dominj Millesimo tricentesimo. xxxij°. Qui scripsit sit benedictus. 
Amen. Ebert 897. Faksimile bei Ihm, Tafel XVII. 


Prov. u. Gesch.: — 
Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


16. Gud. Lat. 2°. Perg. 381/2x 23 cm. 30 Bil. 14 Jhdt. Zweispaltig. Mi 
roten Ueberschriften etc. und mit 3 in Gold und Farben gemalten 
Initialen (Bl. 1. &. 18°), während die übrigen abwechselnd rotblau 
und blaurot sind. Schrift und Schmuck ganz wie 4320. 

Sexti Julii Frontini Strategematon libri quatuor. 

Prov. u. Gesch.: Nach Ebert 356 früher mit 4320 zusammengebunden und ist wie dieser 
Kodex von Briccius 1332 geschrieben. 

Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


17. Gud. Lat. 2%. Perg. 33/ax23 cm. 10 Bü. 14 Jhdt. Zweispaltig. 
Mit roten Ueberschriften und abwechselnd rotblauen und blauroten 
Initialen. Von derselben Hand wie 4320. 

Anicius Manlius Torquatus Severinus Boetius De diseiplina scolarium. 


Prov. u. Gesch. : Nach Ebert 134 ebenfalls früher mit 4320 zusammengebunden und 
von Briccius 1332 geschrieben. 
Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 
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18. Gud. Lat. 2%. Perg. 33'/aXx23'/a cm. 76 Bü. und 1 leeres Vorsate- 
blatt. 15 Jhdt. (1461). Zweispaltig. Schöne italienische Renaissance- 
schrift rot und schwarze. Alle Initialen in Gold und Farben, darunter 
das grosse E auf Bl. 1 besonders reich und von schöner Zeichnung. 
Feinstes italienisches Pergament. 

Chronica Eusebii Hieronymi cum superadditionibus Prosperi. Schlu/sschrift 
rot: Explicit Eusebius de temporibus cum hieronimi neo non prosperi 
superadditionibus Deo gratias. Papie 1461° iii non Aprilis per me 
wilhelmum saxonem. presbyterum. 


Prov. u. Gesch.: — 
Ebd.: Gleichzeitiger feiner Schaflederband mit Blindpressung (türkisches Muster) und 
Goldschnitt. Die vier Schliessen sind abgerissen. 


19. Gud. Lat. 2°. Pap. 33/ax2l!/s cm. 208 Bil, wovon etwa 140 be- 
schrieben. 17 Jhdt 
Formularbuch für Schreiben an fürstliche und adelige Personen. 


Ebd.: Weisser Pergamenteinband des 17 Jhdts. 


20. Gud. Lat. 2°. Perg. 33x 42!/s cm. 255 Bü. 15 Jhdt. Von zwei 
Händen. Mit roten Ueberschriften und prächtigen italienischen Re- 
naissanceinitialen in Gold und Farben (Bl. 1. 24. 41. 62°. 86’. 107. 
127'. 147. 171. 195. 218’. 236). Bl. 1—8 durch einen scharfen Schnitt 
quer durchschnitten. Bl. 245—254 sind durch einen Schmutefleck 
enistellt. 

1) f. 1—40°. Von der zweiten Hand. Titi Livi ab urbe condita libri I. 
II, 1—44. Schliessend: reditum. Profecto. Ebert 514. 

2) f. 41—255. Von erster Hand. Titi Livi ab urbe condita libri XXI— 
XXX. Ebert 614. 

Prov. u. Gesch.: Von Gude vor der Vernichtung durch einen Goldschläger in Florenz 
1662 gerett@. Vgl. M. Gudii et doctorum virorum ad eum epistolae cur. Pe. Bur- 
manno, p. 9. Wahrscheinlich bezieht sich diese Notiz Gudes nur auf Bl. 140; diese 
vier Quinternen sind der Rest einer ursprünglich selbständigen Handschrift, den dann 
@ude mit Bl. 41—255, die ebenfalls einen Band für sich gebildet haben, zusammen 
binden liess, wobei jener Best auf die Grösse von No 2 beschnitten worden ist. Beide 
Handschriften sind ohme Zweifel in Italien entstanden, worauf das schöne Pergament 
und die Initialen weisen. — Auf dem unteren Bande von Bl. 41 eine Rasur, ver- 
mutlich des Namens eines früheren Besitzers. 

Ebd.: Boter Schaflederband wie 4305. 


21 Gud. Lat. 2°. Perg. 33x25 cm. 51 Bü. 14 Jhdt. Zweispaltig. Mit 
roten Ueberschriften und technisch ausserordentlich gut ausgeführten 
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Bildern am Anfang der Bücher (Bl. 1. 7’. 11’. 12. 28. 40) in Gold 
und Farben und ebenfalls in Gold und Farben sehr fein und kunstreich 
gemalten Initialen und reichen Randornamenten (Bl. 1. 4.7.7. 1I. 
14’. 22. 28. 40’. 45). In Frankreich geschrieben. 

Exameron [!] b. Ambrosii, doctoris eximii libri VI. 


Prov. u. Gesch.: Am Ende Monogramm B in M. 
Eba.: Roter Schaflederband wie 4305 mit Goldschnitt. ®&) 


22. Gud. Lat. 2°. Pap. 321/ax22 cm. 142 Bü. 15 Jhdt., letztes Viertel. 
Von vier Händen. Bl. 1—11 mit roten Initialen etc, Bl. 24—136 
Personenbeeeichnungen rot, Initialen abwechselnd rot und blau. 

1) f. 1-11. Erste Hand. Augustini Daei /Daihi/ Senensis ysagogicus 
libellus pro confleiendis epistolis ad Andream, Cristofori filium. 

2) £ 12—15. 23’—136. Zweite Hand. P. Terentii Afri Comedis sex (An- 
dris, Eunuchus, Heutontumerumenos /sic/, Adelphe /sic], Phormio, 
Echira) cum glossis et scholiis. Ebert 859. 

3) f. 1’ —23. 136—137’. Dritte Hand. Incipit Leonardus /Brunus) Aretinus 
/sc. comoedia Poliscena eius] in monasterio Sortense feliciter. Schlu/s- 
schrift f. 137’: Finit foeliciter Leonardus Aretinus in monasterio 
Sortense A. D. M°. quadringentesimo septusgesimo octauo. 

4) f. 138—142’. Vierte Hand. Lexicon syaonymorum. 

Prov. u. Gesch.: Die Handschrift gehörte wohl zuerst dem Kloster Schussenried, in 
dem sie geschrieben wurde. Auf der Innenseite des Vorderdeckels: Liber Sancti 
Thoms in Bursfeldia von einer Hand des 17 Jhdis. 

Ebd.: Gleichzeitiger Kalblederband mit Blindpressung und zwei Spangen. 


23. Gud. Lat. 2°. Perg. 321/ax23 cm. 147 Bü. 15 Jhdt. Mit roten 
Ueberschriften und abwechselnd roten und blauen Initialen. Die jeden- 
falls kostbar gemalten Initialen am Anfang der Bücher etc. (Bl. 4. 
12. 20. 28. 35. 46. 53. 63. 69. 78. 89. 97. 105. 113. 123. 129. 
136. 148) sind ausgeschnitien, ebenso die seitlichen weissen Ränder 
von Bl. 22. 66. 78. 79. 95. 96. 101 und die untere Hälfte von 146. 
Es fehlt ausserdem der erste Quinternio ganz, vom zweiten ist nur 
1 Blatt, vom dritten nur Bl. 2. 3. 6. 7 vorhanden. Von derselben 
Hand geschrieben wie 4329. Schöne ital. Renaissance. Feinstes italie- 
nisches Pergament. Bl. 1—4 haben Längsfalten. 

A. Gellii noctinm atticarum liber I, 15 (Proinde) — 18 (grecum). II, 21 
(scribunt quasi)— 23 (post ubi idem), IH, 1—3 (quique adeo). 7 (ma- 
turum)— 20. IV—XX, Am Schlusse von Buch IX Bl. 52° folgende 
Verse: 
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Cycropias nootes doctorum exempla uirorum 
Donat habere mihi nobilis Eustochius. 
Vivat et eoternum laetus bona tempora ducat 
Qui sio dilecto tanta docenda dedit. 
Ebert 375. 
2) f. 143—146. Fabi Placiadis Fulgentii Virgilii expositio sermonum 
antiquorum cum testimoniis. Vgl. Gothofredi auctoritates latinae 
linguae, p. 801. Ebert 361. 


Prov. u. Gesch.: War mit in Paris. 
Ebd.: Roter Schaflederband, wie 4305, mit Goldschmitt. 


24. Gud. Lat. 2°. Perg. 32!/ax23 cm. 49 (eigentlich 50) Bil. Die gemalten 
Initialen Bi. 1 (2). 16. 31 und 47 ausgeschnitten. 15 Jıhdt. Mit ab- 
wechselnd roten und blauen Initialen, diejenigen am Anfang der Bücher 
fehlen. Am Ende unvollständig. Bl. 1 ist mit dem leeren ersten Blatt 
dieses Quinternios eusammengeklebt, woduroh eine praefatio oder der- 
gleichen verdeckt ist. Von derselben Hand wie 4338. 

M. Terentii Varronis de lingua latina idri V—X, $ 37 (dieitur utrunque). 
Ebert 896. 

Prov. u. Gesch.: Scheint mit 4328 rusammengebunden gewesen zu sein. Auch diese 
beiden Handschriften könnte Gude in einer Goldschlägerei erworben haben. 

Ebd.: Roter Schaflederband, wie 4305, mit Goldschnitt. 


25. Gud. Lat.2°. Pap. Sl x 22 cm. 179 Bü. 15—17 Jhät. Der 
Band ist (von Bethmann 2) aufgelöst, so dass die Briefe nun einzeln 
lose darin liegen. Die Datierung der Briefe ist zuweilen von Burmann 
unrichtig angegeben. 

Celebrium virorum epistole autographe®. 

1) ££. 1—2'. Konzept eines ungenannten Schreibers /des Matteo Macigni!]. 
„Maximum quoddam inter mortales,“ 

2) f. 3—4’. Janus Parrhasius an Basilius Chalcondylas. Cosenne viij 
kal. Sept. G@edr. in M. Gudii et doctorum virorum ad eum epistolae 
Curante Burmanno (Ulirajecti 1697) ». 137 f. Mit dem Konzept der 
Antwort des Ch. Gedr. bei Burmann p. 138 f. 

3) f. 4da—4a’. Thomas Phadrus an Andreas Humiliatus. Rome Nonis 
Dec. MDVI. G@edr. a. a. O. p. 139 f. 

4) f. 5-5’. BRomulo Amaseo an Francisco Caluo, mercante di libri 
in Roma. In Venetia 1522. 18 Sett. Italienisch. 

5) f. 6—6’. Christophorus Mylaeus an Franciscus Cicerinus, literarum 
apud Mediolanenses professori. 

IX. 7a 
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6) f. 7—8’. Antonius Minturnus an Paulus Jovius. Messan» pridie 
Kal. Jul. Gedruckt in M. Qudii et doctorum virorum ad eum epistole. 
Cur. P. Burmanno. Ultrajecti 1697. 4°, p. 129—130. 

7) £ 9—10. Dominico Molino an Joh. Meursius. Di Vinetia li iij gbre 
1622. Italienisch. 

8) f. 11—12’. Abschrift eines griechischen Schreibens Iwans IV von 
Russland an Kaiser Maximilian II die Freilassung Wilhelms von 
Fürstenberg betr. ’Eygedyn &v zn Nueregn nıöleı uooxoßla dm Tod 
xdouov noıhoews. Ereı Entanıoxulıuorp Ertexcrw [|] Ertaxocıoory xai 
verdorg Thuerepag adroxparlag Ev vy xacav 14 Erei &v zo Aorgayav 16. 
(= 7074 = 1566 p. Chr.). Vgl. Herrmann, Geschichte des russ. Staates 
III (Hamburg 1846), S. 234. 

9) f. 13. ’Ayıuviog zW Ev Tolg ndvv ray eg! iv elow xal Eiw naıdelar 
xalp xayadp Pplip Daßpıxlp xalpeıw. O. O0. u. J. 

10) ££ 14—14. A Monsieur Mr 1’ abb& Mönage & Paris. Griechisch. 

11) f. 15. Ein türkischer Pass oder dgl. 

12) £. 16. Augustus Valdus an /Janus/ Lascaris. Romae. k. octob. 

13) £. 17—18. Benedictus Theocrenus an Paulus Jovius. Gedr. a. a. O. 
p. 142. 

14) f. 19—20. Hier. Cardanus an Franciscus Cicereius xviij cal. Febr. 
Gedr. a. a. O. p. 119—121. 

15) f. 21—24’. Antonius Maioragius an Franciscus Cicerinus. Mediolano 
pridie Non. Jan. MD XLviij. @edr. a. a. O. p. 126. 

16) f. 23. Derselbe an denselben. Mediolano 7. Cal. April. 1548. Gedr. 
a. a. O. p. 127. 

17) f, 24—24’. Derselbe an denselben. Mediolano Cal. Jun. MD xlviij. 
Gedr. a. a. O. p. 128f. 

18) f. 25—26’. Alphonsius Cauedius an Franciscus Cicereius, Genue 
ii Cal. Oct. 

19) f. 27”—28’. Von einem Ungenannten an Antonio Maioraggio a milano. 
(Roma) 1 de giugno 1.5.48. 

20) f£. 29—30. Jo. Ant. Spanzotta. (Immunitates Aonio Paleario Mediolani 
concess® cum litteris eiusdem Palearii pro iis immunitatibus. So von 
Gude beseichnet.) Mediolani Die Iouis sext. Aprilis M. D. Iviiij. 

21) £. 31—31’. Francesco Redi an Alessandro Moro. Firenze 26 
gennaro 1662. 

22) f. 32. Mattius an? Gude hat auf diesem Blatt bemerkt: Beperi 
Mediolani inter varias doctorum virorum schedas collectas a Francisco 
Cicereio. 

23) f. 33—34’. Lazarus Bonamicus an Romulus Amaseus. Patauij VI 
non. Martias A, MDXXXII. Gear. a. a. O. p. 114—116. 
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24) f. 35—36’. Jacobus Facanius an Franciscus Cioerinus. pridie nonas 
oct,. 1551. 

25) f. 37—38’. Bartholomeus Flocchus an Augustus Valdus Patauinus 
Roms. Ex Cremona 7 kal. oot. M.D. viiij. 

26) f. 39. Joseph Honofrius an Franciscus Cioerinus, 

27) f. 40—40’. Augustus Valdus an Alexander Pharnesius. Florentis 
VO kal, febr. 

28) f. 41—42°. Ootavius Platus an Franciscus Cicereius. (1664. 7 Febr.). 

29) f. 43—44’. Mattheus Macignus an Cxelius Calcagninus. Konzept. 

30) f. 45. Jo. Petrus Bincius an Franciscus Cicereius. 

31) f. 47. Moscouitarum alphabetum. 

32) f. 48—48’. Leon Coll... an ? Französisch. 

33) f. 49. Jo. Bapt. Soresinus an Franoiscus Cicereius. 

34) f. 50—50’. Petrus Saure ... ? an den Herzog von ? Suesse nonis 
Aprilis 1657. 

35) f. 51—52°. /Jean] Bourdelot an d’ Orsanne. Paris 12 Mars 1635. 

36) f. 53—54’. /Pierre] Bourdelot an den Duc d’ holstein & Gotorp. 
stokolm 6 Januier 1653. 

37) f. 55—56’. Bourdelot (Abb6 de Massay cy deuant Medecin de la Reyne 
de Suede. So am Kopf des Briefes von alter Hand.) an Mrd’ orsene, 
President & lieutenant General a Jssoudun. amassay ce 15 gbre 1654. 

38) f. 57. Maioragius an Francesco Cicerinus. Mediolano, Nonis Maii 
1548. Abschrift; das autographon schenkte Gude dem Senator Philibert 
de La Mare in Dijon 1663. 

39) f. 58—59. Ode Adriano Blyenburgo, Dominico Baudio & Henrico 
Stormio, lectiss. adolescentibus, dum J. V. Dootoratus insignis osperent, 
cantata 1585. Unterseichnet: Ballas Cattigenüm dum prserit Schol® 
F. Duicij J. C. 

40) £. 60—61’. Charles Labb6 an Mr. Dorsanne, sgr de Tizay A yssouldun. 
De Paris ce 29e sept. 1654. 

41) f. 62—63’. Derselbe an denselben. De Paris ce 12. de Dec. 1655. 
42) f. 64-65’. de Nouveau /sgr de Limeöres, Grand Maistre des postes 
de France] an d’ orsanne a Issoudun. Montreux le 10 Januier. 
43) £.66—67’. Perraultan Dorsannea Issodun. De Baria le 2e Januier 1648. 
44) f. 68—6%. Peirrothus [?] an dorsanne & issouldun. Maubrun le 4me 

sept. 1617. 

45) f. 70—71’. Vallancay an Dorsaine A isoudun. Montreux. 

46) f. 72—7?’. D’ Angeray an Dorsanne A yssouldun. 

47) t. 73—74’. Matthei Macigni Oratiuncula ad papam, „Vereor equidem 
pater beatissime totius que.“ 

48) f. 75—76’. Eiusdem oratiuncule copia, alia manu correcte. 
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49) $. 77—77'. Matiheus Macigni an Celius Calcagninus. Konzept. 

50) f. 78’—79. Konzept M. Macignis, wie es scheint einer Rede. E schedis 
Matth»i Maeigni Veneti, so von Gude beseichnet. 

51) £ 7%. Jo. Franciscus ferandus an Rubertus Masignius, civis Vene- 
tus. Italienisch. 

52) f. 80—86. Anthonnette bourignon an son Altesse Serenissime /de 
Holstein Gottorp]. De Husum le 17e de Febvrier AP 1674. Nur die 
Unterschrift der Bourignon ist eigenhändig. 

53) £ 87. Is. Cassubonus an Joh. Cirkmannus /Kirchmannus/. Lutetis 
Parisiorum Nonis Marti CIO ID CL @edr. a. a. ©. p. 155. 

54) f. 88—8%. Derselbe an denselben. Lutekiss Par. III Eid, Mart. CIO 
ID CL @edr. a. a. O. p. 155. 

55) f. 90—91’. Derselbe an denselben. Eidibus Apr. CID IO CI. Gear. 
a. a. O0. p. 156—158. | 

56) £. 92—93’. Derselbe an denselben. IV Kal. Sept. CIO ID CVI. 

67) f. 495’. Derselbe an Dominicus Baudius, Luteti» Par. Kal, Oct. 
CI IO CVI. @edr. a. a. O. p. 160. 

58) f. 96—96’. Gaudentius Merula an Johannes Maria ex Comitibus, 
Burmann ». 199. 

59) ££ 97’—98’. M. Antonius regiensis an M. Antonius Maioragius. ver- 
rulengi XXVII sept. G@edr. a. a. O. p. 140-143. 

60) £. 99—104’. Marius Nizolius an Antonius Maiorragius, @edr. a. a. O. 

». 183 —137. 

61) f 105—106’. Cesar Triultius an Pomponius Triultius, Rome kal. 
iunijs MD vi. Gedr. a. a. O. p. 143. 

62) £. 107. [Claude comte d’] Auaux an /den Herzog von Holstein-Gottorp?] 
De Hambourg le 19 Oct. 1639. Nur die Unterschrift ist eigenhändig. 

63) f. 109—10%. Antonius Verrius an Franciscus Caluus Nonocomensis 
calcographus, Mediolani Pridie kal. Nou. M.D.xxx’. Gedr. a. a. O. 
p. 144f. 

64) f. 110-110’. [Jacobus] Bongars an Johannes Kirchmannus Lube- 
oensis in Rostock. Argentin& XV. Jul. 1602. Gedr. a. a. O. p. 145f. 

65) £. 111—111’. Derselbe an denselben. Argentinä XV]. Jul. 1604. @edr. 
a. a. O.p. 146 8. 

66) f. 112—112°. Derselbe an Jungerman a Hanaw. Basileä& XIV. Mart. 
1609. Ein kleines Blatt. 

67) f. 113—113°. Derselbe an Johannes Meursius, Francof. VI. Oct. 1604. 
Burmann p. 147. 

68) f. 114—115’. Derselbe an Johannes Kirchmannus. Basile& XVII. 
sept. 1608. Gedr. a. a. O.p. 147. 

69) f, 116— 116°. [Pierre] Chanut an /den Herzog von Holstein-Gottorp?] 
‘A hambourg Le 3 Mars 1662. Nur die Unterschrift ist eigenhändig. 
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70) f. 118—118. Seb. corrado an Marcantonio Maioraggio. Il di xxvij 
de Feb. 1548. Da bologna. Burmann p. 121. Italienisch. 

71) £ 119—11%. Hieron. Camutio an Francesco Cicereio. Da lugano 
el 3°. noueb. 

72) f. 120—120. Carlo Fagnani an marco Antonio Maioraggio. Gedr. 
a. a. O. p. 125. 

73) f. 121—122’. Gothardus Costa an Marcus Antonius Maioratus /Ma- 
ioragius]. Trebelliani Cal, dec. Gedr. a. a. O.p. 123. 

74) f. 123—123’. Colius Calcagninus an Matthsus Macignus. F'errarie. 
Cal. oct. 1526. @edr. in Celii Calcagnini Ferr. Epistolarum Oriticarum 
& Famil. Libri XVI. (Amberge 1608) ». 279. 

74a) f. 124—125. Derselbe an Mattheus Macignus. F'errarie. ootauo. Cal. 
Jan. 1526. 

75) £. 126—127. Derselbe an Papst Paulus III. Ferrari® xij Cal Nouesnb, 
1534. Abschrift? Gedr. a. a. O.p. 860—863. 

76) f. 127’. Sebastian Delius an Paul III. Bononia Tertio Cal. Dec. 

77) £. 128—128. Ludouicus Cxlius an [Desiderius] Erasmus, Mediolano. 
x. cal. maias M D XIX. @edr. in M. Gudüi et doct. virorum ad eum 
epistole. (Ulirajecti 1697), p. 117f. 

78) f. 129—12%. Petrus Bembus an den Card. Alexander F'arnesius. 
Septimo Cal. Sept. 1535. Patauio. Abschrift. Gedr. in Peri Bembi 
epistolarvm Leonis decimi P. M. nomine scriptarum libri XVI. 0.0. 
u. J. (Basileae) 8° ». 669 ff. 

79) f. 130—130’. Petrus Bembus an Paulus III P. M. 14 Cal. Nou. 1534. 
Patauio. Abschrift. Gedr. a. a. O. p. 659—661. 

80) f£. 131—131’. Balthasar Bonifacius an Dominicus Molinus, Rhodigio. 
Quinto Idus Sextil. 1631. 

81) f. 132—132°. Andreas Camutius an Francoiscus Cicerinus, Lucani 
quinto kal. nouemb, M. D. xxxxviiij. Burmann p. 119. 

82) f. 133—13%. Andreas Camutius an Franciscus Cicereius Lucani, 
quinto kal, Aug. 1550. Burmann p. 118. 

83) f. 134—13%. Matth»i Macigni responsio ad epistolam Coelii Oal- 
cagnini. Xmo kal, januarij M. D. xxvij. Konzept oder Abschrift. Nur 
das Datum ist eigenhändig. 

84) f. 140—140’. Andreas Alciatus an Franciscus Caluus nouocomensis 
librorum negotiator egregius. Auenione Idibus Decembris MD. XVIIL 
Gedr.: Gudii epistole ed. Burmannus p. 76. 

86) f. 141—141’. Derselbe an denselben. Mediolani XII Kal. Febr. MD 
XXIIL Gear. a. a. O. p. 97f. 

86) f. 142—142°. Derselbe an denselben. Auenione III Kal, nouemb. $. a. 
Gedr. a. a.0.p. 76f. 
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87) f. 143—143’. Derselbe an denselben. Auenione 26 aprilis 1520. 

88) f. 144—145’. Derselbe an denselben. 6 Kal. ootobr. Mediolani MDXX. 
Gedr. a. a. O. p. 77—80. 

89) f. 146— 146’. Derselbe an denselben. TIII nonas oct. Mediolani MDXX. 
Gedr. a. a. O.p. 80. 

90) f. 147—147’. Derselbe an denselben. Auenione x dec. MDXX. Gedr. 
a.a.0.p. 80f. j 

91) £148—14%. Derselbe an denselben. Auenione xiiii® kal, Jan. MDXX. 
Gedr. a. a. O. p. 81—85. 

92) f. 150—150’. Derselbe an denselben. Auenione pridie cal. Jan. MDXXT. 
Unterschrift: Alciatus caluine buccine anima. Gedr. a. a. 0. p.85—87. 

93) f. 151. Derselbe an denselben. Mediol. xv kal. Dec. MDXXI. Ab- 
schrift Gudes, der daru bemerkt hat Huius epistole autographum 
dono deni [!] Philiberto dela Mare Senatori Diuionensi. Gedr. a. a. 
O. p. 95. 

94) f. 152—152°. Derselbe an denselben. nonis aprilis MDXXI mediol. 
@edr. a. a. O. p. 88f. 

95) f, 153—153’. Derselbe an denselben. nonis Febr. MDXXT. Gedr. a. 
a. 0.p. 87f. 

96) f. 154— 154’. Derselbe an denselben. Mediolani II nonas Maias MLXXT. 
Gedr. a. a. O. p. 91f. 

97) f. 155—155’. Derselbe an denselben. Mediolani Idibus Maijs MDxxj. 
Gedr. a. a. O.». 92f. 

98) f. 156—156’. Derselbe an denselben. Mediolani ... Kal. Junias MDxxj. 
Gedr. a. a. O.p. 93f. 

99) £. 157—157’. Derselbe an denselben. nonis Nouembris mediol. MDxxij. 
Gedr. a. a.0.p. 94f. 

100) f. 158—158’. Derselbe an denselben. Mediol. v. Eidus [Januar. 1523]. 
Gedr. a. a. O.p. 96f. 

101) f. 159. Ein kleiner Zettel desselben an denselben. Mediolani xij kal. 
Febr. 1523. 

102) f. 160—161’. Derselbe an denselben. Mediolani pridie kal. Febr. 
MDxxiij. Gedr. a. a. O. p. 98—100. 

103) f. 162—162°. Derselbe an denselben. Mediolani XX Martij 1523. 
Gedr. a. a. O. ». 100. 

104) f. 163— 163’. Derselbe an denselben. Mediolani 9 aprilis 1523. Gedr. 
a. a. O.p. 101f. 

105) f. 164—164’. Derselbe an denselben. vj kal. Maij 1523. Gedr. a. a. 
O. p. 102—108. 

106) £. 165—166’. Derselbe an denselben. Mediolani iiij kal.xbrisMDxxiij. 
Gedr. a. a. O. p. 103. 
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107) £.167—167’. Derselbe an denselben. Mediolani ll eidus MaiasMDxxiijj. 
Gedr. a. a. O. p. 104f. 

108) f. 168—16%. Derselbe an denselben. Biturigibus III nonas septem- 
bres 1530. Gedr. a. a. O.». 105—110. 

109) f. 170—170’. Derselbe an denselben. Biturigibus die SS. MDxxx. 
Gedr. a. a. O. ». 110. 

110) f. 171—171’. Derselbe an denselben. Biturigibus nonis Januariis 
MDxxxii. Gedr. a. a. O.p. 111f. 

111) £. 172—172’. Derselbe an denselben. Biturigibus xii Kal. Maias. 
Gedr. a. a. O. p. 112. 

112) f. 173—173’. Andreas Alcistus an Antonius comes Maioragius, 
Bononi» IX Kal, Jan. nono anno MDXL. Nur Datum, Unterschrift 
und Adresse eigenhändig. Gedr. a. a. O. p. 113f. | 

113) f. 174. Paulus Manutius Aldi filius an Joannes COrato. Nur die 
ersten Zeilen in Abschrift von Gude. 

114) f. 175—176’. Sebastianus Gryphius an Joannes Franciscus Arlunus,. 
Lugduni IIII Cal. Sept. MDXLVI. @edr. a. a. O.p. 163. 

115) f. 177—177'. Ch. Labb& an Dorsanne, Bourges 10 d’ Auril 1584. 

116) f. 178—178. Charles labb6 an Dorsane. S$, d. 

117) f. 179—17%. Derselbe an denselben. De Paris ce 12 d’ Aoust 1640, 

Prov. u. Gesch.: War mit in Paris. 

Ebd.: Roter Schaflederband des 17 Jhdts mit Binderiemen ganz wie 4317 und mit dem 


goldenen Rückentitel: ILLVSTR. ITALOR. ET GALLORVM EPITOL. A 
PROPR. MAN, 


26. Gud. Lat. 2°. Pap. 33x21 cm. 114 Bil. 17 Jhdts. Hat durch Wasser, 
besonders im Anfang und Ende sehr gelitten, wodurch die Blätter 
stark vermodert sind und die Schrift teilweise verschwunden ist. 

Epistolae autographae ad Joannem Kirchmannum (1575—1643), gym- 
nasii Lubecensis rectorem, scil.: Nicolai Albini, Erici v. Beeck, 
Michaelis Boöthiil, Joachimi Boldebuchii, Georgii Bremii, Joannis 
Chrysolithi, Michaelis Clenobii, Michaelis van Colin, Georgii Fabricii, 
Constentini Fiedleri, Joannis Goldstein, Petri Hinkelman, Joannis 
Lippartt, Petri Ludenii, Joannis Mauritii, Christiani Michael, Joannis 
Mulleri, Henrici Nieman, F'rancisci Piper, Joannis Schroder, Johannis 
Schröderi, Marci Simon, Henrici Vestringii, Jacobi Wegenii, Jo- 
achimi Westphali, Jacobi Wigandi, Helmoldi zur Muhlen. 


Prov. u. Gesch.: War mit in Paris. 
Ebd.: Halbschaflederband des 17 Jhdts. 


27. Gud. Lat. 2°. Druck auf Pergament. M. Tullii Ciceronis Epistolae 
ad M. Brutum, ad Quintum fratrem et ad Atticum. Venedig, Jenson 
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1470. 2°. — Hain, Rep. typ. 5214. — Vol. Orelli, 2te Ausg. IL 
(Zürich 1846), p. LVIIff. Unvollständig, nur Bl. 137—182 sind 
noch vorhanden. Ist von Ebert zu den Pergamentdrucken gestellt 
worden. 


28. Gud. Lat. 2°. Perg. 311/ax22'/s cm. 29 Bü. 15 Jhdt. Zweispaltig. 
Mit roten Ueberschriften etc. und mit abwechselnd roten und blauen 
Initialen. 

1) £. 1—17’. 8, Hieronymi Stridonensis Liber virorum illustrium, cap. 
1—135. 

2) f. 17”’—18’. Eiusdem de xij lectoribus tractatus (ad Desiderium, qui 
nunc sub nomine Bedz, De luminaribus ecclesis, traditur). 

3) f. 19—28’. Gennadius addit post Ieronimum de viris illustribus cap. 
136—230 (Pomerius). 


Prov. u. Gesch.: — 
Ebd: Roter Schaflederband wie 4305. 


4334. 29. Gud. Lat. 2°. Perg. 321/ax24 cm. 136 Bü. 15 Jhdt. Mit roten Ueber- 


schriften, Initialen etc. Vorne fehlen etwa drei Quaternionen. Die ersten 
und die letsten Blätter sind durch grosse Wasserflecke veruneiert und 
teilweis unleserlich geworden. In Frankreich geschrieben. 

Valerii Maximi Factoram dietorumgue memorabilium liber I, cap. 7, 
8 7—NR. Ebert 891. Es fehlen L 1—7$8. 

Prov. u. Gesch.: Auf der Innenseite der Vorderdecke von Gudes Hand: Nannetibus 
X Juli COM CLX. 

Bbd.: Weisse gleichzeitige Pergamentdecke mit später hinzugefügtem rotem Schafleder- 
rücken. 


4335. 80. Gud. Lat, 2°, Perg. 31'/ax23 cm. 72 Bü. 14/15 Jhdt. Mit Ueber- 


schriften und Initialen an den Buchanfängen aus schlechter Bronze. 
Palimpsest, dreifach; das Pergament entstammt drei verschiedenen 
Handschriften des 11/12 Jhäts. Vgl. Knittel, Ulphilae versionem gothicam 
ec. (ap. Brunovicenses orphanotrophevm 1762. 4°), S. 512f. Im An- 
fang, in der Mitte (nach Bl. 8 und 24) und am Ende fehlen ganze 
Quaternen. Vgl. L. Apulei Metamorphoseon libri XI rec. van der Vliet 
(Lipsiae 1897), p. XXI. 

Knittel und ebenso Ebert (Zur Handschriftenkunde I. Leipzig 1825, 
S. 81), setzen die Handschrift ins 13 Jhdt; sie ist aber sicher nicht 
vor dem 14 Jhdt entstanden, was nicht nur aus dem Schriftcharakter, 
sondern auch aus dem Breiteverhältnis der weissen Ränder eu ent- 
nehmen ist, wahrscheinlich in Italien. 
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L. 


Apulei Madaurensis Metamorphoseon liber II, 6 (in editione van der 
Vüet p. 27, 3)—IU, 4. IV, 5 p. 71, 26)—V, 30 (p. 117, 5). VI, 29 
(». 139, 19)—XI, 5 (p. 255, 97). Mit Randscholien und Interlinear- 
glossen von derselben Hand. Ebert 43. 


Prov. w. Gesch.: — 
Ebd.: Boter Schaflederband wie 4305. 


31. Gud. Lat. 2°, Perg. 311/ax21'/s cm. 125 Bü. 15 Jhdt (1433). Sehr 


schön (in Italien) geschrieben. Mit prächtigen Renaissanceinitialen in 
Gold und Farben (Bl. 1. 21.44. 65. 86. 103’) am Anfang der ein- 
zelnen Dramen. Ueberschriften, Personenbegeichnungen etc. rot, Ini- 
ttalen am Anfang der Szenen blau. Am Ende ist ein Blatt ausge- 
schniiten. | 


. Terentii Afri Comoedi® sex (Andris, Eunuchus, Heautontimorumenos, 


Adelphi, Eoyra, Phormio) cum scholiis marginalibus ex Donato, Festo, 
Nonio Marcello, Servio, Papia et Moschopuli grammalica graeca. Schluss- 
schrift rot: Explicit liber Terentii Afri deo gratias. Dann die Verse: 
Natus in excels® tectis cartaginis altis etc., ebenfalls rot sowie auch 
das folgende: Scriptus est autem liber iste per me Osualdum germa- 
num Sueuum de Nordlinga. Anno dfi. 1433. xxvii. die Iaü. Sit 
laus deo, honor, gloria & gratiarum actio. Ebert 868. 


Prov. u. Gesch. : — 
Ebd.: Rotes Schafleder wie 4305. 


82, Gud. Lat. 2°, Perg. 31x24 cm. 67 (68) Bü. 15 Ihdt. Zweispaltig. 


Mit roten Ueberschriften, Initialen etc. Nach Bl. 16 ist ein Blatt bei 
der Beeifferung übersprungen. Am Ende sind vier Bil. ausgeschnitten. 


. Orosii de ormesta mundi s. adversus paganos historiarum libri VIL 


Am Rande die Lesarten des Venetus und des Laurentianus (Uncial- 
codex) von Gude nach dessen eigenhändigem Zeugnis: Collatus cum 
Veneto 9. Marci scamno III, no 15, et Mediceo S. Laurentii scamno 
LXI antiquissimo, literis uncialibus plane iisdem, quibus pandectae. 
Quae autem in hoc Mediceo deficiebant, postea ex Veneto valde 
etiam vetusto sunt petita. Ebert 598. 


Prov. u. Gesch.: Auf der Innenseite des Vorderdeckels von Gudes Hand: emi Rome. 


CID I9C LXII. 


Esd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


4336 


4337. 


38. Gud. Lat. 2°, Pap. 81x19'/s cm. 248 ber. Bil. 16/17 Jhät. Von meh- 4338. 


reren Hünden. 
IX, 7b 
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De illustrissima stirpe Saxonica libri I. II @eorgii Fabrieii Chemnicensis. 
Unvollständig; endigend mit dem Jahr 1024. Gedr. uaT.: Saxonie 
iÜlvstrate Libri Novem. Contin. a Iacobo Fabricio filio. (Lipsie) 
Henningus Grosius 1606. 

Prov. u. Gesch.: — 

Ebd.: Weisser gleichzeitiger Pergamentband. 


34. Gud. Lat. 2°. Perg. 301/Ex20 cm. 100 Bü. 14/15 Jhdt. Mit abwech- 
selnd rotblauen und blauroten Initialen etc. Anfang und Schluss der 
Handschrift fehlen, ausserdem nach Bl. 4 etwa drei Bil., nach Bl. 9 
sind zwei Bil, nach Bi. 60 und 88 je ein Blatt ausgeschnitten. Ial. 

Scholia in Lucii Annaei Senec® tragoedias. Irc.: „tam multis et multa 
in uno“, vgl. Thyestes 1, 31. Ebert 812. 

Prov. u. Gesch.: — i 

Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


85. Gud. Lat. 2°. Pap. 31!/ax22 cm. 72 Bü. 17 Jhdt. 

Levoldi de Northoff, canonici Leodiensis, Croniea comitum de Marka, quam 
d. Hermannus de Northoff presbiter (ecclesie ? dedit) pro salute anims 
sus, orate pro eo. In der vorliegenden Handschrift erweitert durch 1) 
Nachträge aus d. J. 1371 (f. 52—53’); 2) quosdam flosculos morales 
per me [?] collectos et excerptos ad »dificationem legentium et in- 
structionem morum de libris s. scriptur® (f. 53’—58);, 3) Cronica 
ab Adam primo homine (f. 59—60); 4) Genealogia d. Engelberti, 
comitis de Marka et suorum fratrum d. Adolphi, Theodori et Ever- 
hardi (f. 61—6?°); 5) Cronica archiepiscoporum Coloniensium (f. 63 
— 72). Vgl. Ebert im Archiv f. ält. d. Geschichtskunde VI (1831), 
8. 15, und Ficker, Zeitschrift f. Gesch. u. Altertumskunde Westfalens 
13 (1852), 287—289 und Tross, L. v. Northof Chronik der Grafen 
von der Mark, Hamm 1859. 8°. 


Prov. u. Gesch.: Gehörte einst dem Presbyter Hermann Northoff. 
Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


36. Gud. Lat. 2°. Pap. 31!/ax21 cm. 49 beschr. Bil. 17 Jhdt. Von meh- 
reren Händen. 

Lettres et actes politiques concernant surtout les affaires politiques de la 
ville de La-Rochelle 1621—1641. Adschriften. Die Unterschriften der 
Absender fehlen. 

Prov. u. Gesch.: — 

Ebd.: Weisser Porgamentband. 
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87. Gud. Lat. 2°. Pap. 31X 21'/s cm. 47 Bü. 15 Jhdt. Mit roten Initialen 
etc. Die Handschrift ist viel gebraucht und infolgedessen namentlich 
vorne etwas abgegriffen. Am Ende ist ein Bl. des Textes ausgeschnitten. 

Alexandri de Villa-Dei Doctrinale eum glossis. Der Schluss von V. 2614 

an fehlt. 

Prov. u. Gesch.:s — 

Ebd.: Pappband mit rotem Schaflederrücken. 


38. Gud. Lat. 2°. Perg. 301/ax 21'/a cm. 193 Bil. 15 Jhdt. Bl. 3. 4 goldene 
Initialen, sonst rote Ueberschriften und Initialen. Die Initialen am 
Anfang der Bücher sind unausgeführt geblieben. Italienisch. 

1) ££ 1-74’. M. Tuli Ciceronis De oratore libri III. Ebert 196. 

2) £. 7°—95. M. Tulii Cieeronis Orator vel de optimo genere dicendi 
ad Brutum. Ebert 200. 

3) f. 97—121. M. Tulli Ciceronis De claris oratoribus liber, qui dieitur 
Brutus. Ebert 198. 

4) f. 121—123. M. Tulli Ciceronis De optimo genere oratorum. Ebert 204. 

Prov. u. Gesch.: — 

Ebd,: Roter Schaflederband wie 4305. 


839. Gud. Lat. 2°. Perg. 31x 23°/ı cm. 56 BU. 14/15 Jhdt. Zweispallig. 
Kenaissanceschrift. Mit roten Ueberschriften und abwechselnd roten 
und blauen Initialen und anfangs mit gelben Tupfen in den Versal- 
buchstaben. Die grossen Initialen am Anfang der Bücher sind unaus- 
geführt geblieben. Vorn fehlen vier Quaternionen, hinten etwa zwei. 

Valerii Maximi factorum et dietorum memorabilium liber III, cap. 7, 
8 3—IX, cap. 3, $ 2. Benutet von Kempf in seiner Ausgabe und 
danach von Halm. Ebert 892. 

Prov. u, Gesch.: — 

Ebd,: Ordinäre Pappe mit rotem Schaflederrücken. 


40. Gud. Lat. 2°. Perg. 301/ax 21!/s cm. 82 Bü. 15 Jhdt. Mit roten Ueber- 
schriften und Initialen. 

Ystoria Troiana composita per judicem @uidonem de Columpnis Messa- 
nensem. Schluss f. 79: Ego autem Guido de Columpnis predictum 
Ditem [Dictyn] Grecum in omnibus sum secutus pro eo quod ipse Ditis 
perfectum et completum fecit.... conpletum ... ad instantiam dom. 
Mathei de Porta ven. Salernitani archiepiscopi .. . factum autem 
est presens opus a. d. incarn. M°, cc. 1. xzxxvij eiusdem prime in- 
diotionis feliciter. Explicit liber ystorie Troiane, Deo gratias. Bi. 
79—82 Noltigen. 
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Prov. u. Gesch.: Bl. 82 am unteren Rande steht folgende Notiz über verliehene Bücher 
von einer Hand des 15 Jhdts: düs Johannes de Regio olericus camere domini pape 
habet troianum corectum [?] fr. E. de porta habet catolicum et moratur Placentie. 
Die Handschrift stammt also wohl aus Bom. 

Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


41. Gud. Lat. 2°. Pap. 34x21 cm. 28 beschr. Bü. 17 Jhdt. 

Protokolle über 18 Konferenzen der kaiserlichen Gesandten mit den 6e- 
sandten der Reichsstände gehalten zu Münster vom 18 Februar bis 
28 März (1647 ?). 

Prov. u Gesch.s — 

Ebd.: Halbschaflederband. 


42, Gud. Lat. 2°. Perg. 811/sx23 cm. 60 ber. Bü. 12 Jhdt, mit Nach- 
trägen aus dem 15 und 16. Rot und schwarz geschrieben. 

1) f. 1. Salve regina [mater] misericordie. Mit Musiknoten. Daniel, T'he- 
saurus hymnologicus II, 8. 321. 

2) £. 17—3. Kalendarium mit liturgischen Bemerkungen von einer Hand 
des 15 Jhdts. Nur Januar, Oktober, November und Derember sind 
noch vorhanden. Stammt aus einem Frauenkloster. Abgedr. bei Boehmer, 
Fontes rer. germ. IV. 

3) £. 3. Chronikalische Notizen: anno dominice incarnacionis M°. o0°. 
xxxiiii. ecclesia visbicensis per incendium totaliter est consumpte. 
et vigesimo anno quod est anno domini M°. co°, liiii® vüi kal. iulii. 
a duobus episcopis est oonsecrata, ipso die consecrationis ecolesie 
visbicensis due stelle lucide circa meridiem, maior stella et lucidior 
super sanctuarium et minor stella super monasterium multis apparuit, 
tam religiosis quam secularibus, qui aliis conuocatis ipsam stellam 
digito demonstrabant. Später, von anderer Hand: Anno dominice 
incarnacionis octingentesimo .‚xxxiiii. regnante rome uenerando rege 
ottone, visbebensis [!] ecclesis, a domina helenburge prius fundata, im- 
periali potestate priuilegiata et consummata est et usque nunc cum 
bonis sibi tam ab imperio quam a prefata domina hel. collatis, a 
nemine molestata permansit, Si euenerit, ut una consororum nostra- 
rum sepeliretur sabato in ieiunio uel aliud funus habuerimus non 
agemus ... andatum. 

4) f. 4—9. Von einer Hand des 16 Jhdts. Palimpsest. Regula s. Augustini. 
„Hec sunt precepts que obseruare precipimus:in monasterio constituti.“ 
Am Ende: Explicit regula sanoti Augustini. I. M. F. 

5) £.Y. Mortuarium monialium visbicensinm der Jahre 1368. 1489. 1536. 
1556. 1567. 1668. 1580. 1586, darin viele bekannte nordwestdeutsche 
Namen: von der moelen, de alten, de Lente, de Reden, de Sohowen- 


Google 


4350] GVDIANI LATINL 109 


borch, de Kalenberge, de campe, de Aschen, de Ilten, de Monnic- 
husen usw. 

6) f. 10-54’. Kalendarium mit vielen nekrologischen und anderen Notizen 
(Schenkungen für eine s. Johanniskirche oder -kloster) von vielen (nach 
Ficker vier) Händen. Vgl. Böhmer, Fontes IV (Stuttgart 1868), 8 
LVIIf. u. $. 495 f. 

7) f£. 55—59. Von erster Hand. Regula s. Augustini. 

8) f. 59—59%. Vigilie omnium fidelium defunctorum. Unvollst. 

9) f. 60. Von einer Hand des 16 Jhdts. Mortuarium, im wesentlichen mit 
demjenigen auf Bl. 9 übereinstimmend. Vogl. Ficker, Zeitschr. f. Gesch. 
u. Altertumsk. Westfalens 13 (1852), S. 284. 

Prov. u, Gesch.: Einst dem s. Johanniskloster in Visby gehörend. War mit in ‚Paris, 


Ebd.: Schaflederband des 17 Jhdts, bei dessen Anfertigung der Kodex nochmals beschnitten 
wurde. Wie 4452. 


43. Gud. Lat. 2°. Pap. 31X19%/sa cm. 124 beschr. Bü. 17 Jhdt. Scheint 
in Holland geschrieben zu sein. 

Geographiae libri quatuor 1) de generali terrarum orbis divisione, 2) de 
Hispanis, 3) de Gallia, 4) de Britannicis insulis. 

Prov, u. Gesch.: — 

Ebd.: Weisser Pergamentband der Zeit. 


44. Gud. Lat. 2°. Perg. 291/sx20 cm. 220 beschr. Bil., davor 20 und 
dahinter 22 weisse Papierblätter. 14/15 Jhdt. Zweispaltig. Mit roten 
Ueberschriften und abwechselnd roten und blauen Initialen. 

Liber morborum tam universalium quam particularium a magistro Gilberto 
(Anglico) editus, ab omnibus auctoribus practicis magistrorum ex- 
ce[r]ptus, qui compendium medieine intitulatur. 

Prov. u. Gesch.: — 

Ebd.: Kalblederband des 16 Jhdts mit Blindpressung. Eine von den beiden Spangen ist 
abgerissen. 


45. Gud. Lat. 2°. Pap. 80X 21!/s cm. 117 beschr. Bü. 15/16 Jhdt. Vorn 
3, hinten 10 Blätter leer. Am Ende der Quinternen Kustoden. Papier- 
zeichen Ente und Ochsenkopf mit auf einer Stange zwischen den Hör- 
nern in einem Kreise sitgendem Kreue. Der Raum für die Ueberschriften 
und Initialen ist noch leer. Die Titel der Kapitel sind von Gude an 
den Rand geschrieben. Wie es scheint in Italien geschrieben. 

Undecim panegyrici veteres. Ebert 644. 

1) £. 1—37. C. Plinii Caecilii Secundi minoris panegyricus. 

2) f. 37—55. Latini Pacati Drepanii panegyricus Theodosio augusto, 


Google 


4348, 


4349. 


4350. 


4351. 


4352. 


110 GVDIANI LATINI. [4351 


3) f. 5565’. Claudii Mamertini pro consulatu gratiarum actio Iuliano 
8 2 

4) f. 65’—78. Nazarii panegyricus Constantino augusto. 

5) f. 78—83. Eumenii gratiarum actio Constantino augusto Flaviensium 

.  nomine, 

6) f. 83—87’. Incerti panegyricus Maximiano et Constantino. 

7) f. 8”’—95. Eumenii panegyricus Constantino augusto. 

8) f. 9—101’. Eumenii panegyricus Constantino caesari. 

9) f. 101’—107. Eumenii pro restaurandis scholis oratio. 

10) ££ 107’—112. Claudii Mamertini panegyricus Maximiano augusto. 

11) £. 112— 117’. Eiusdem ClaudI Mamertini genethliacus Maximiano aug. 

In den gedruckten Ausgaben der Panegyrici veteres ist die Reihen- 

folge eine andere, nämlich 1. 10. 11. 9. 6. 4. 5. 7. 8. 3. 2. Der in 
den gedruckten Ausgaben als Nro 6 erscheinende Incerti panegyricus 
Constantino augusto fehlt in der Handschrift. — Faksimile bei Ihm, 
Tafel XVII, wo auch die nötigste Literatur angegeben. 


Prov. u. Gesch.: Auf Bl. 118 von alter Hand: mentre che io uero [?] a milano. 
Ebd.; Roter Schaflederband wie 4305. 


46. Gud. Lat. 2°. Pap. 30'/ax 19'/a cm. 67 Bü. 17 Jhdt. Von zwei Hün- 
den. Hat am unteren Rande etwas von Moder gelitten. 

1) £. 1—66. Architeetura defensionis offensionisve. Deutsch. Mit feinen 
Federeeichnungen von Verteidigungswerken, Geschützen u. dgl. 

2) f. 67—67’. De fortiflcationibus irregularibus. Ueber diese beiden Seiten 
ist der Schreiber dieses zweiten Stückes der Handschrift nicht hinaus 
gekommen. 

Prov, u. Gesch.: — 


Ebd.: Pergamentband, Doppelblatt einer liturgischen Handschrift rn ?) des XIV 
Jhdts mit grünen Bi 


47. Gud. Lat. 2°, Perg. 30x23 cm. 35 Bü. 14 Jhdi. Zweispaltig, mit 
roten Rubriken und abwechselnd roten und blauen Initialen, von denen 
die auf Bl. 1 mit Gold aufgehöht ist. 

Polistoria Johannis Caballini de Cerronibus de Urbe, apostolice sedis 
scriptoris, de uirtutibus et dotibus romanorum libri X. Inc.: „Quam- 
uis vrbis romane Ciuiumque.* Mit Randglossen von einer etwas 
späteren Hand. 


Prov. u. Gesch.: — 
Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 
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48. Gud. Lat. 2°. Perg. 301/ax 22!/s cm. 1 leeres Vorsatebl. und 241 Bll., 
wovon Bl. 92 und 96 unbeschrieben sind. 14 Jhdt. Zweispaltig. Mit 
roten Ueberschriften und Initialen. Von mehreren Händen. 

f, 1—91’. Erste Hand. Guilbelmi Paraldi O. P, episcopi Lugdunensis, 
Summa vitiorum. Hain, Rep. bibliogr. 12383 ff. 

f. 93—15%. Zweite und dritte Hand. Aurelii episcopi Excepta s. excep- 
tiones (de virtutibus et vitiis) collectae de diversis libris b. Bernardi 
Clarevallensis libri X. Mit auf Bl. 93—95 voraufgehendem alpha- 
betischem Registrum florum b. Bernardi, Adiecta sunt f. 157—159 
quedam dicta b. bernhardi de excellentia et dignate b. virginis in 
sermone de assumpcione etc. Dann einige Verse. 

f. 159—241. Vierte Hand. Auctoritates theologerum ordine alphabetico, 
mit voraufgehendem Register. Inc.: „Abstinencia. Bonum est in cibo 
cum gratiarum accione.“ Schlu/sschrift: Expliciunt auctoritates theo- 
logorum de diuersis materijs sub certis tytulis Per me godefridum 
de via ciuitatis kempensis Anno eto. 1427. sabbato post [eruacij 
episcopi. gloriosus deus sit benedictus nunc et in euum Amen. 
Obsecro per Christum te qui librum legis istum 
Vt sis scriptoris memor in prece cordis et oris. 


Priv. u. Gesch.: Nach dem Einband aus Koesfeld stammend. 
Ebd.: Gleichzeitiger schöner Kalblederband mit blinden Linien und in deren Bauten 
Stempel (Lamm mit Fahne, Lilie, Adler etc.) wie 4360. Die beiden Schliessen abgerissen. 


49. Gud. Lat. 2°. Pap. 31x21 cm. 19 BüÜ.15 Jhdt. Mit roten Initialen. 

Cicero, rhetoricorum ad C. Herennium fragmenta librorum I, 4—IV, 7. 
Ebert 188. 

Prov. u. Gesch.: — 

Ebd.: Halbschaflederband, wohl in Wolfenbüttel c. 1750 angefertigt. 


50. Gud. Lat. 2°. Fehlte schon zu Cichins Zeiten. So steht in den älteren 
Katalogen. Karl Johann Anton von Cichin war 1758—1793 Sekretär 
der Herzoglichen Bibliothek. Titel und Inhalt der Handschrift hat sich 
nicht ermitteln lassen. Dass es: Folia aliquot ex libro Ciceronis de 
Elocutione, in m. (Catalogus Codicum MStorum quos colligere licuit 
Margq. @Gudio. Kiloni 1709, 8°, No 172) sein könnte, ist eine ganz 
unsichere Vermutung. 


61. Gud. Lat. 2°. Perg. 30x 19!/sa cm. 248 Bü. (Bei der von neuer Hand 
herrührenden Bezifferung wurde Bl. 210 übersprungen). 12 Jhdt. 
Zweispaltig, von vier Händen geschrieben, dergestalt, dass der ersten 


Google 


4353. 


4554. 


4354a. 


4555. 


112 GVDIANI LATINI. [4355 


Bl. #—80' (Quaternen), der zweiten B. 81—129 (Sexternen), der 
dritten Bl. 2. 3 und 130—2227 (Sexternen) und der vierten B. 224 
— 248’ (Sexternen) angehören. Mit farbigen (roten, blauen, grünen, 
violetten) Initialen, darunter zwei (Bl. 4. 130’) in reicherer Ausfüh- 
rung. Bl. 55—62 liegen in falscher Ordnung. 

S. Sophronii Eusebii Hieronymi, Stridonensis presbyteri, Epistolarium. 
Schlufsschrift rot, blau und grün: Explicit liber epistolarum beati 
leronimi presbiteri. Davor der Vers: Explicit expliceat ludere scriptor 
eat. Und darunter: Liber sancte Marie in loco dei (Kloster Lygum 
bei Tondern). Quem si quis furtim abstulerit, anathema sit. Alles von 
derselben oder aber jedenfalls von einer gleichzeitigen Hand. Die Hand- 
schrift enthält nach der Ausgabe des Vallarsi (Venetiis 1766 ff.) folgende 
Briefe: 1 (Vallarsi I, no 35). 2—4 (36). 8 (62). 9 (19). 10 (20). 
11—14 (15—18). 15 (21). 16—18 (101-103). 19 (111). 21 (656). 
92 (106). 23 (67). 24 (104). 25 (112). 26 (126). 27 (131). 28 (132). 
29 (184). 30 (141) 32 (143). 35 (14). 36 (52). 37 68). 38 (53). 
39 (55). 41 (57). 42 (83). 43 (84). 45 (69). 46 (146). 47 (73). 
48 (17). 49 (124). 51 (145). 52 (122). 53 (47). 55 (129). 56 (51). 
57 (71). 59 (61). 60 (109). 62 (70). 63 (74). 64 (73). 65 (4). 
66 (5). 67 (74). 68 (68). 69 (147). 70 (6). 71 (8). 72 (125). 73 
(10). 74 (7). 75 (9). 76 (12). 77 (2). 78 (119). 80 (48). 81 (49). 
82 (97). 83 (50). 84 (22). 85 (45). 86 (11). 88 (130). 89 (107). 
90 (64). 91. 92 (117). 93 (13). 94 (54). 95 (79). 96 (123). 97 
(120). 98 (121). 99 (59). 100 (40). 101 (26). 102 (25). 103 (41). 
104 (42). 105 (27). 106 (44). 107 (43). 108 (38). 109 (29). 110 
(34). 111 (32). 112 (30). 113 (28). 114 (60). 116 (118). 117 (39). 
118 (108). 119 (75). 120 (77). 121 (22). 122 (24). 123 (1) 124 (127). 
125 (66). Folgende Briefe der Handschrift finde ich bei Vallarsius nicht : 
5 ad papam Damasum, de tractatu Origenis, in phitalamicis car- 
minibus, „Origenis cum in ceteris.“ 6. 7 De cantico canticorum trac- 
tatus Origenis a beato leronimo translatus. „Quomodo didieimus,“ 
20 Epistola s. Augustini ad leronimum. „Cur itaque conor.“ 33 Ex- 
planatio fidei Ieronimi ad Augustinum. „Credimus in deum patrem.“ 
34 De ratione anime. „Cvm apud uos celestis.“ 40 Epistolaris re- 
sponsio ad qvem supra. „Propositio fuit.“ 44 Ieronimus ad Occeanum 
de nita clericorum. „Deprecatus es ut.“ 50 Exposicio fidei Niceni 
concilii. „Credimus in unum deum.“ 54 Epistola Ieronimi de tribus 
uirtutibus. „Tres quodammodo uirtutes.“ 68 Epistola Ieronimi contra 
Heluidium de uirginitate s, Marie. „Nvper rogatus.“ 61 Ieronimus 
aduersus Vigilantium. „Mvlta in orbe monstra.“ 79 Ieronimus Ci- 
priano presbitero de psalmo octogesimo nono. „Frater karissime,“ 
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87 Epistola Ieronimi ad Demetriadem virginem. „Si svmmo ingenio.“ 
115 Epistola Ieronimi ad Tirasium consolatoria de morte filie sue, 
„Karitatis tue." 


Prov. u. Gesch.: Gehörte früher, wie die Schlufsschrift angibt, dem Kloster Lygum 


bei Tondern. — Schönemann (Serapeum VI, 1845, 9. 23) vermutet, dass mit dem locus 
dei das Kloster Leitzkau gemeint sei, wozu ihn auch „das ganze Aussehen‘ der Hand- 
schrift bewege. Diese Vermutung würde berechtigt sein, wenn die Bezeichnung locus 
dei für das Kloster Leitzkau in jener Zeit sicher bezeugt ist. Auf dem Vorsatzblatt 
einige Federproben von einer Hand des 15 ‚Ihdis, oben eine Beschwörungsformel : 
Coruus dyna cayn judas esau semeyque [I] 

egrediendo foras exisse leguntur jnique. 

Dann ein Teil des Alphabets in grossen Buchstaben. Dann die ersten Zeilen von zwei 
Sequenzen: 


Virginis marie laudes jntonant vniuersi. 

Victime pascali laudes jnmolant christiani. [Auctor Wipo.] 

Und gleich darunter: deus qui nos concedat sanctorum Martyrum tuorum nata... 
etc. Anno do. M ccc Liüi Nos Fr. Paulus abbas. 


Ebd.: Schweinsleder auf Eichenholzbrettern des 15 Jhdis, später (im 17 Jhdt ?) mit der- 


52, 


selben roten Farbe überzogen wie 4358. 4370. 4378. 4393. 4399. 4401. 4413. 4420. 4436. 
4451. 4477. 4483. 4535. 4590, so dass diese Handschriften einmal derselben Bibliothek 
zugehört haben müssen. Vorn mit dem Blatte einer Handschrift des 9 Jhdts beklebt, 
das jetzt losgelöst ist. Mit zwei Schliessen. Die Heftlöcher des Buchbinders zeigen, dass 
die Handschrift vorher schon einmal, aber in derselben Zusammensetzung seiner durch 
die vier Hände gekennzeichneten Teile, gebunden war. 


Gud, Lat, 2°. Perg. 30x20 cm. 138 Bil. 14 Jhdt. Mit rot-blauen 
Initialen und roten Ueberschriften. Quaternen. Bei der neuen Be- 
zifferung ist Blatt 28 ebenfalls mit 27 beziffert. Am Ende sind zwei 
Blätter ausgeschnitten. Wohl in Italien geschrieben. 


1) £ 1-127. Papinii Sursuli (i. e. Publüi Papinii) Statii Thebaidos libri 


XH cum scholiis marginalibus. Ebert 836. 


2) f. 123—137. Statii Papinii Sursuli Achilleidos libri V. Ebert 836. 
3) f. 138—138’. Eine kurze Charakteristik der hauptsächlichsten griechi- 


schen Götter Saturnus, Juppiter, Mars, Apollo, Venus, Mercurius, 
Diana, Minerva, Juno. 


Prov, u. Gesch.: 
Ebd.: Roter Schaflederband des 17 Jhdts wie 4305. 


63, 


Gud. Lat. 2°. Perg. 30x20 cm. 70 Bil. 14 Jhdt (1384). Die Buch- 
überschriften rot. Die grössere Initiale 8 (Bl. 8), in Gold und mehreren 
Farben ausgeführt, zeigt das Bildnis des aus einem Buche vorlesenden 
Juvenals, die übrigen Initialen sind abwechselnd einfach blau oder rot. 
Am Ende der Quinternen Kustoden. Sehr schöne Handschrift, in Italien 
geschrieben. 

IX. 8 
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Deeimi Junii Juvenalis Aquinatis Satirarum libri V. Cum scholiis margi- 


nalibus et interlinearibus. Mit Korrekturen von anderer wenig späterer 
Hand. Schlufsschrift Bl. 70 rot: Hoc opus Junii Juuenalis satyrici 
fuit Gregorij, notarii de Clericatie de Vinö [Vicenza], quod scribi 
fecit per domnum Andream, Rectorem ecclesie de marano. In millesimo 
trecentesimo Octuagesimo quarto septime indictionis :-: - ‚Darunter 
noch eine Rasur, wie es scheint, von vier Zeilen. Das fuit ist mit 
schwarzer Tinte geschrieben, wahrscheinlich stand an seiner Stelle ur- 
sprünglich est. Bl. 1f. enthält eine Charakteristik des Dichters und 
seiner Satiren nebst Scholien. Ebert 499. Faksimile bei Ihm, Tafel 
XIX. 


Prov. u. G@esch.: — 
Ebd.: Roter Schaflederband des 17 Jhdts wie 4305. Bei dieser Neubindung ist die 


Handschrift nicht beschnitten worden, so dass sie in ihrer ursprünglichen Grösse 
erhalten ist. 


4358. 654. Gud, Lat. 2°. Perg. 29'/ax22 cm. 163 BU. Blatt 21 ist ebenfalls mit 


4359. 


der Zahl 20 beeiffert. 11 Jhdt. Von mindestens fünf Händen, wie es 
scheint, lagenweise geschrieben, nämlich von der ersten bis Bl. 28’, von 
der zweiten Bl. 25 ff. und 100 ff., von der dritten Bl. 80. und 112 ff., 
von der vierten Bl. 118 ff., die fünfte Hand tritt in den Scholien Bl. 
80ff. auf. Mit roten Buchüberschriften und Initialen, darunter einige 
(Bl. 88. 48) von schöner Ornamentik. Leider ist die Handschrift sehr 
verstümmelt; es fehlen im Anfang 8 Bil. und weiterhin noch eine 
grössere Anzahl, von vielen Blättern sind die Ränder abgerissen (25. 
28. 29) oder abgeschnitten (47. 88. 96. 99. 101. 106. 108. 109. 112. 
113. 144. 146. 150. 153), oder auch bloss eingeschnitten (89. 93. 94. 
95. 97. 106). Bl. 117 enthält nur das Bildnis des Capanevs in ganz 
kindlicher Zeichnung, aber von alter Hand. 


1) £. 1—146. P. Papinii Statii Thebais, libri XII, anfangend mit Vers 389 


„Inuitat tenues“. Cum scholiis marginalibus et interlinearibus. Ebert 837. 


2) f. 146—163’. P. Papinii Statii Achilleis, libri IL. Ebert 837. 
Prov. u. Gesch.s Am unteren Rande von Bl. 1: MARQVARDI GVDIL. ANNO CID 


ID CLXXXIL 


Ebd.: Roter Pergamentband, wohl des 17 Jhdts, der Rücken ist im 19 Jhdt durch weisses 


Pergament erneuert. Vgl. 4351. 


65. Gud. Lat. 2°. Perg. 30\/ax 12%Jı cm. 1922 Bü. 14 Jhdt. Mit roten 


Ueberschriften, Initialen und Marginalien. 


Petri de Riga, clerici Remensis, Aurora. Anfang: Primo facta die duo 


celum terra leguntur. Am Ende Bl. 1922 das Proomium Fregquens 
sodaljum meorum peticio eic., schliessend rot: Explicit aurora petr). 
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Darunter: quot anni fuerint ab adam usque ad noa: 

Et iam mille quidem sex centos tresque bis annos 

Et sexaginta naufragus orbis habet. 

Dann: quot diebus archa fuerjt in djluujo: 

Terque decem decies et Bis quater oroto [!] diebus 

horis octo tribus hijs domus archa fuit. 

Die Handschrift enthält die folgenden Bücher der Bibel: Genesis 
(Bl. I), Exodus (Bl. 17’), Leuiticus (Bl. 30), Numeri (Bl. 38), 
Deuteronomium (Bl. 44), Josua (Bl. 46’), Judicam (Bl. 49), Rut 
(Bl. 52), Regum (Bl. 52°), Tobias (Bl. 67’), Daniel (Bl. 72), Judit 
(Bl. 79), Hester (Bl. 81’), Machabeorum (Bi. 84’), Lucas (Bl. 89), 
Mattheus (Bl. 97), Recapitulatio totius libri (Bl. 118). — Unge- 
druckt. Vgl. Pol. Leyseri Historia poetarum et poematum mediti aevi 
S. 692 ff. und oben No 618 und 1148. 

Prov. u, Gesch.: Auf der Innenseite des Hinterdeckels liest man: finit iste liber feliciter 
scriptum per me fratrem iohannem anno salutis 549 cij, wie es scheint jedoch nicht 
von der Hand des Schreibers der Handschrift herrührend. 

Ebd.: Gleichzeitiger Kalblederband mit blinden Linien, der Rücken ist ungefähr 1860 
erneuert, die Spangen sind abgerissen und die Kette, woran die Handschrift einst 
geschlossen war, fehlt. Auf der Innenseite des Hinterdeckels einige Sentenzen von der 
Hand des Schreibers, ein lateinisches Gebet an Maria von etwas späterer Hand und 
ein Schreibervers qui scripsit scripta, sua dextera sit benedicta. 


56. Gud. Lat. 2°. Perg. u. Pap. (nur das innerste Doppelblatt jedes Sex- 4360. 
ternio ist von Pergament). 80x A2l'!/a cm. 182 Bü. 15 Jhdt. Zwei- 
spaltig. Mit roten Ueberschriften und abwechselnd roten und blauen 
Initialen, doch sind die grösseren Initialen am Anfange der Bücher 
in zwei Farben (rot und blau) und in der derzeit gewöhnlichen Or- 
namentik ausgeführt. Bei der Beeifferung (von Heinemanns Hand) 
ist auch Blatt 109 mit der Zahl 108 beziffert. 

1) £. 1—15. L. Coelii Laetantii Firmiani De opifleio dei seu hominis for- 
matione. 

2) f. 16-167. L. Coelii Lactantii Firmiani Divinarum institutionum ad- 
versus gentes libri VII. 

3) f. 167—18?. L. Coelii Lactantii Firmiani De ira dei ad Donatum. 
Am Ende folgende Verse schwarz: 

. Vt letus ponti spumantis nauita Iymphas 
Munere congaudet summi tranasse potentis, 
Sic sacro calamo scriptor sulcasse libellos, 
Rethoris egregij nomen lactancij est talis. 

Prov. u. Gesch.: Am oberen Bande von Bi. 1 steht von einer Hand des 16 Jhdts: Liber 
sororum ord. Aug. in Coestfeldia. 
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Ebda Qleichzeitiger schöner Kalbledereinband mit reicher Blindpressung in Linien und 
denselben Stempeln wie 4353. 4394. 4472 und 4508, und mit vollständig erhaltenem 
Messingbeschlag, bestehend aus je fünf Messingknöpfen vorn und hinten und zwei Spangen. 


67. Gud. Lat. 2°. Pap. 30X20'/a cm. 52 BU., wovon die ersten drei und 
die leteten zwei unbeschrieben sind. 15/16 Jhdt. 

Plutarchi Chsronensis Pracepta gerend® reipublic® latinitati reddita. 
Inc.: Si quam ad rem poeticum illud. Ebert 697. 

Prov. u. Gesch.: Die Handschrift scheint in Italien geschrieben zu sein. 

Ebd.: Roter Schaflederband des 17 Jhdts, wie 4308. 


68. Gud. Lat, 2°, Pay. 30x22 cm. 59 Bil. 15 Jhdt. Mit roten Buchüber- 
schriften und mit abwechselnd blauen und roten Initialen am Anfang 
der Bücher. Hat von Moder (besonders Bl. 1.2) gelitten. Bl. 12 ist 
grösstenteils ausgerissen, ebenso fehlt am Emde 1 Blatt. 

P. Ovidii Nasonis Fastorum libri VI, pyassim cum scholüs interlinearibus 
et marginalibus. Der Text ist am Ende unvollständig, er endigt mit 
VI, 557. Ebert 632. 


Prov. u. Gesch.: — 
Eod.: Boter Schaflederband des 17 Jhdts, wie 4305. 


69. Gud, Lat. 2°. Pap. 29x22 cm. 173 Bü. 14 Jhdt (1378). Von drei 
Händen. Nach der ursprünglichen Berifferung enthielt die Handschrift 
182 Bil, wovon jedoch jetet Bl. 1. 2. 12. 153—156. 172. 175 fehlen. 

1) £. 3. Inhalt der Handschrift von alter Hand. 

2) f. 4—142°. Rodericus Simonis (Ximenes), archiepiscoopus Toletanus, 
Chronica Hispani® ab origine prime inhabitationis usque ad a. d. 1243. 
Schlu/sschrift: Hoc opusculum vt sciui et potuj oonsumauj anno 
jnoarnacionis d. Millesimo ducentesimo Quadragesimo Tertio pridie 
kal. sept., worauf eine andere Hand fortfährt 1243. iste rodericus, 
qui hoc opus fecit, vixit et consumauit dietum opus anno supra- 
dioto, verissimile est, quod vlterius vixit. Dann wieder von erster 
Hand Explicit deo gratias. Alsdann folgen noch vier Zeilen, die in- 
dessen unlesbar gemacht sind. Vgl. Potihast, Bibliotheca histor. II’ 
(1896), 979 f. 

3) f. 142’—149. Status yspanie a principio vsque nunc. Istud opus est 
sumptum jn parte maiori ex Cronieis magistri Roderici Archiepiscopi 
Tholetanj. In quo breuiter jnuenitur status yspanie a principio mundi 
vsque nunc, que gentes possederunt eam et quj principes. Am Ende: 
Explieit Cronjca Yspanie, 
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4) f.150—162. Roderici archiepiscopi Toletani Historia Romanorum. Schlu/s- 
schrift: Explicit deo gracias. Incepi propria manu hunc librum scribere. 
xj. madij anno a nat. dni. ıh. o8o Ix? viij. Et post plurima jnterualla 
perfeci usque vj. die octrobis annj ipsius, deo gracias, Ego fferrarius 
sayolli, de domo domini Regis Aragonum suusque barchn. Dann 
noch folgende Völkercharakteristik: Inuidia Iudeorum, sapiencia gre- 
corum, superbia romanorum, Cupiditas persarum, fferocitas francho- 
rum, Comestia (übergeschr. a0 Comessacio) gallorum, jra britannorum, 
duricia saxanorum, libido scotorum, fforcia gothorum, fuit et est 
vsque hodie. Gedruckt bei Schott, Hispania illustrata II, 186— 195. 

5) f. 162—171. Excerpta a quodam eompendio historiographo. Eine Chro- 
nologie bis auf Kaiser Heinrich VI. Anf.: Non arbitror infructuosum 
seriem temporum, 

Bl. 172 und 173 enthalten einige auf die älteste spanische Geschichte 
bezügliche Notizen. 

Prov. u. Gesch.: — 


Ebd.; Einfache weisse Pergamentdecke des 17 Jhdts. Der ursprüngliche Einband ist 
verloren, 


60. Gud. Lat. 2°. Pap. und Perg. 30x20 cm. 116 BU. 15 Jhdt. In Italien 
geschrieben. Mit mehrfarbigen durch Gold aufgehöhten Initialen und 
mit roten Buchüberschriften und Marginalien. 

1) f. 1. 2. 115. 116 Pergament. Bruchstück aus einem lateinischen (wohl 
in Italien geschriebenen) Kopielbuch des 14/15 Jhdts. An den Rän- 
dern ist die Schrift teilweise weggeschnitten. 

2. f. 3—114. Valerii Maximi Factorum et dietorum memorabilium libri IX 
mit roten Marginalien. Ebert 890. 


Prov. u. Gesch.: — 
Ebd.: Weisser Pergamentband des 17 Jhdts. Der ursprüngliche Einband ist verloren. 


61. Gud. Lat. 2°. Perg. 29x 21cm. 139 Bü. 14 Jhdt. In Italien geschrieben. 
Die Buch- und Kapitelüberschriften rot. Die Initialen am Anfang 
der Bücher in Gold und mehreren Farben, jede mit sehr sorgfältig 
ausgeführten figürlichen Darstellungen, die übrigen abwechselnd rot 
und blau. Hinter Bl. 137 sind zwei Bil. ausgeschnitten. 

1) f. 1—137. Valerii Maximi De dictis et factis memorabilibus libri IX. 
Cum scholüis interlinearibus et marginalibus. Desunt in libro I omnia 
quae in editionibus leguntur inde a cap. 1 ext. $ 5 usque ad cap. 
4 ext. 2 „Deiotaro vero Regi". Eudem lacuna in 60 Gud. Lat. reperitur. 
Ebert 889. 
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2) f. 138—13%. Martiris albani uenerabilis ecce legenda 
Vtilis erranti, quia fertilis est relegenda. 
Anf.: [E]Rat olim in partibus acquilonis. 

Prov. u. Gesch.: Das gemalte Wappen des ersten Besitzers der Handschrift am untern 
Rande von Bl. 3 ist leider gänzlich zerstört und nicht mehr zu erkennen. Auf Bl. 3 
am Ende des Kapitelverzeichnisses steht, wie mir scheint, von derselben Hand, welche 
den Kodex schrieb: Liber est Viuiani nerij notarij florentini. Die Einzeichnung eines 
andern früheren Besitzers der Handschrift auf der Innenseite des Hinterdeckels ist 
leider so weit weggekratzt, dass man nur noch Iste liber est düj . . . lesen kann. 

Ebd.: Kalblederband mit Blindpressung in türkischen Mustern, 16 Jhdt. Die Spangen, 
vorne zwei, oben und unten je eine, sind abgerissen, der Rücken mit rotem Schafleder 
im 17 Jhdt überklebt. 


62. Gud. Lat. 2°. Perg. 29x 20%/s cm. 110 Bü. 13 Jhdt. Die grossen Ini- 
tialen am Anfang der neun Bücher (Bl. 1. 10. 19. 33. 45. 60’. 76°. 
88. 98) stellen Szenen aus dem Inhalt des Werkes in feinen und ge- 
wandten romanischen Federseichnungen dar, die leicht mit Farben 
angelegt sind. Die übrigen Initialen sind einfach, abwechselnd rot und 
blau. Die Ueberschriften sind rot; die grossen Buchstaben im Anfange 
der Sätze und Verse mit schwefelgelber Farbe bezeichnet. — Bl. 1—8 
Quatern, 9I—18 Quintern, 19—102 Sexterne, 103—110 Quatern, an 
deren Ende Kustoden. 

Mareiani Minnei Felieis Capelle Afri Carthaginiensis De nupciis philologie 
et Mereurii s. de armonia libri IX. Mit Marginalien von verschie- 
denen Händen und Zeiten. Ebert 149. Vogl. Eyssenhardt, Martianus 
Capella. Leipzig 1866. Faksimile bei Ihm, Tafel XVII. 


Prov. u. @esch.: War mit in Paris. 
Ebd.: Roter Schaflederband des 17 Jhdt wie 4305. 


63. Gud. Lat. 2°. Pap. und je das äusserste und innerste Doppelblatt jedes 
Octernio Pergament. 291/2x 22 cm. 309 beschriebene Bü. 15 Jhdt (1428). 
Zweispaltig, mit roten Rubriken und grossen mehrfarbigen Initialen 
(Bl. 1. 27. 27°. 51. 98. 177. 182. 255. 278. 306). Die Beeifferung, 
von Heinemanns Hand, mit Blatt 189 abbrechend, zählt Bl. 27 noch- 
mals als Bl. 26 und springt von 110 auf 112. 

Johannis Balbi Januensis Catholicon. II (I—-Z). In den Schlussversen wird 
zwar als Verfasser ein Jacopita bezeichnet; es ist aber das bekannte 
Catholicon des Johannes Januensis. Schlussverse Bl. 308: 

Laus tibi sit xpe, quoniam liber explicit iste. 
Hunc Jacopita legit dominoque juuante peregit, 
ex varijs fregit texturis et bene degit, 
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quo sordes lauit xpm verum peramauit, 

quo cupidosque pauit, hunc Catholicon nominanit. 

continet hic varis documenta est [et] plurima cara, 

Celos et maria, stellas, vtilia, rara, 

Cuius amorque labor nostros redduntur in vsus, 

laus sibi sit et honor, locus arce polique reclusus, 
Amen. 


Hic, qui scripsit, cum teneat sibi nomen in enum, 
mortis de pena regni scandens ad amena, 

De tyla Winssen Joannes fuerat sibi nomen. 

hic hunc compleuit, paruus fons in mare creuit 
Annis sub domini. M. c quater. octoque vigin[ti] 
Octaus stephani prothomartiris vndique cristi. 


Cor michi, xpe bone, contritum des in agone 
Et sit vera fides, confessio pura michi des, 
pasce tuique ihesu me sacri corporis esu 
Enite xpe peto. Da fine mori michi leto, 
postea de pena me duc ad gaudia plena, 


Omnium glustri dulcor candorque ligustri, 
labe carens lustri. mulierum sorde palustri 
nato prelustri me jungas more colustri, 

ne regar amplustri, zathane, per lurida flustri. 


Audi, seruorum clemens pis vota tuorum, 
Bartholomee, chori medium sydus duoden], 

- ffleote pias aures ad nostras splendide laudes 
nosque tuo regi commenda voce fideli. 


Salue crux digna, super omnia ligna benigna, 
Tu me consigna, moriar ne morte maligna. 


Omnibus in factis parandis siue peractis 
Debet preponi deus humane ration). 
Dann folgen noch auf Bi. 108’—109 theologische Notizen. 
Prov. u. Gesch.: Scheint aus einem Bartholomäuskloster zu stammen, worin der Schreiber, 
Joannes de Tyla, Mönch war. 
Ebd.: Roter Schaflederband des 17 Jhdt, wie 4305. 


64. Gud. Lat. 2°, Perg. 29X25 cm. 93 Bü. 9/10 Jhdt. Von drei Händen, 4368. 
die zweite beginnt Bl. 15’; die dritte (11 Jhdt) hat nur die Briefe 
Bi. 91—92 geschrieben. Die Handschrift besteht aus 13 Lagen, näm- 


Google 


4369. 


120 GVDIANI LATINL [4369 


lich 11 Quaternionen und ewei Duernionen (IV. V), die jedoch nicht 
vollständig erhalten sind; es fehlen von Quaternio 1 Bl. 1 und 3, 
und von Quat. 18 Bl. 4, auch müssen ewischen Quat. 12 und 13 eine 
oder mehrere Lagen abhanden gekommen sein. Diese Verluste müssen 
jedoch alt sein, da nach einer Blattbeeifferung des 16 Jhdt nur Blati 
zwei fehlt. Diese alie Bezifferung hat zwischen Bl. 53/54 und 69/70 
je ein Blatt übersprungen. Die Ueberschriften und Initialen der Hand- 
schrift sind teils rot, teils schwarz. Von Blatt 91 ist das untere Drittel 
abgeschnitten. 

1) f. 1—86’. Priseiani grammatiei C#sariensis Institutiones Lib. I-VL. 
Es fehlt der Anfang (dedicatio und ein Teil des Kapitelverzeichnisses) 
und der Schluss von $ 93, Zeile 8 (in der Ausgabe von Hertz) an. 
Ebert 706. 

2) f. 87—90. Prisciani grammatici C»sariensis Pra&exercitamenta. Der 
Anfang (Hertz II, 430—431, 27) und der Schluss (von Herte II, 
438, 17 an) fehlen. Am Rande von Bl. 87—88 lateinische Worter- 
klärungen. Ebert 721. 

3) f. 90—91. Excerpta varia ex libris Prisciani grammatici. Ebert 713. 

4) f. 91’—92. Du» epistol® domni Tevzoni, diaconi et monachi, ad 

ı Bellizonem svvm discipvivm, 1) de V generibus verborvm, 2) de, 
apellatione scilicet et vocabvlo seovndvm dialeoticam. Die Angabe, 
dass Teuzo 1098 gestorben wäre, muss wohl unrichlig sein, da diese 
Handschrift älter ist. 

5) f. 92—93’. Remi Fauini De ponderibus et mensuris. Nur 160 Verse 
der Schluss (permiscuit auro) fehlt. Ebert 742. 


Prov. u. Gesch.: War mit in Paris. 
Ebd.: Roter Schaflederband des 17 Jhdt wie 4305. 


65. Gud. Lat. 2°, Pap. 291/ax 21 cm. 102 beschr. Bü. 15 Jhdi (1474). 
Teilweise mit roten Initialen. 

Justini epitome historiarum Philippicaram Pompei Trogi libri XLIV. 
Schlufsschrift: Pompei trogi epithoma historiarum liber quadrage- 
simus quartus explicit feliciter pro venerabili magistro Johanne de 
lynss, preposito ecclesie sancti Seuerini Coloniensis per me Arnoldum 
de hynsbeck. Scripta sub anno daj Millesimo quadringentesimo septu- 
agesimogquarto, die tercia nouembris jn festo sanoti huperti. Idem 
Joh. de Lynss, u. i. d., praepositus ecclesiae 8. Severini Coloniensis, con- 
firmat „casum decisionis monete“ de a. 1447 in libro monast. S. 
Ludgeri. Cf. 105 Helmst. Bl. 55. Ebert 497. 

Prov. u. Gesch.: — 

Ebd.; Roter Schaflederband des 17 Jhdis, wie 4305. 
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66. Gud, Lat. 2°. Perg. 29x 23'/a cm. 48 Bü. (Quuiernen.) 10 Jhdt. Zwei- 
spaltig, mit roten Ueberschriften und mit roten Buchstaben am An- 
fang jedes Verses, die jedoch oft bis gur Unlesbarkeit erloschen sind. 
Die Hundschrift muss wohl viel benutzt worden sein, denn die Schrift 
ist an manchen Stellen stark abgerieben und dann von einer etwas 
späteren Hand mehrmals nachgezogen. 

1) 1—4. P. Vergilii Maronis @eorgieorum fragmentum 1. IV, 70—566. 
Ebert 904. | 

2) f. 4—48’. P,. Vergilii Maronis Aeneidos 1. I, I—X, 123. Voran geht 
ein argumentum in 23 Hexametern. Zwischen den Zeilen finden sich 
hin und wieder Erklärungen schwieriger Wörter, von wie es scheint, 
derselben Hand. Ebert 904. 

Prov. u. Gesch.: — 


Ebd.: Roter Pergameniband des 17 Jhdts. Vgl. 4355. Die grünen Bindebänder sind 
abgerissen. 


67. Gud. Lat. 2°. Pap. 30x20 cm. 15 beschr. Bil. 16 Jhdt. (1598). Mit 
recht mässigen Federzeichnungen. 

Laurentii Bolani, artium et medicinae doctoris, Antiquitatum, quibus olim 
Catana urbs enitebat, Historia. 

Prov. u. Gesch.: — 

Ebd.: Pappband des 17 Jhdts mit rotem Lederrücken. 


68. Gud. Lat. 2°. Perg. 29x 19 cm. 168 Bü. (Quinternen), die leteten drei 
unbeschr. 15 Jhdt. Auf feines Pergament sehr schön in Italien ge- 
schrieben. Mit roten Üeberschriften und sehr ungeschickten, wohl erst 
später hinzugefügten, Initialen. Am Ende sind zwei Blätler ausge- 
schnitten. 

M. Tullii Ciceronis Orationes Pro L. Cornelio Balbo (f. 1), pro L. Flacco 
(f. 12), Ad populum & equites Rom, antequam iret in exilium (f. 29), 
Post reditum ad senatum (f. 34), Ad Quirites (f. 41’), Pro Sextio 
Roscio Amerino (f. 46’), Pro L. Murena (f. 72‘), Pro Aulo Cluentio 
(f. 95’), Pro domo ad pontifices (f. 1877). Ebert 206. 


Prov. u. Gesch.: Auf Bl. 1 nennen sich als Vorbesitzer: Nicolai Heinsij sum, dann: 
Abraham de Vogel. 
Ebd.: Weisser Pergamentband des 17 Jhdts. 


69. Gud, Lat. 2°. Perg. 29x21 cm. 115 Bü. Von drei Händen des 11 
(Bl. 1-85), 12 (Bl. 86—114) und 15 (Bl. 115) Jhdts. Zweispaltig. 
Mit roten Ueberschriften und Initialen sowohl im Texte des Theo- 
philus wie des Vitruv. Die Handschrift ist gänzlich verbunden. Nach 
Bl. 13. 71. 85 und 98 ist je ein Bl. ausgeschnitten. 

IX. Sp 
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1) ££ 1—85. M. Vitruvii Pollionis De architeetura libri X mit zahlreichen 
Korrekturen im Text und einigen Randglossen ebenfalls von einer 
Hand des 11 Jhdis. Ebert 931. Vgl. über die Handschrift Val. Rose 
in seiner Ausgabe des Vitruv. Lipsie 1867, S. XI, und Lipsie 1899, 
S. IX. 

2) £. 86—114’. Theophili Presbyteri Schedula diversarım artium. Vgl. 
über die Handschrift Lessing, Vom Alter der Oelmalerey aus dem 
Theophilus Presbyter. Braunschweig 1774, und Zur Geschichte und 
Literatur aus den Schätzen der hregl. Bibliothek eu Wolfenbüttel VI, 
289 ff., dann Ebert, Ueberlieferungen I, 1 (1826), S. 34. 51, und 
besonders Ilg, in seiner Ausgabe 8. IV. Ferner: Hnr. Oidtmann, 
Die rhein. Glasmalereien vom 12 bis e. 16 Jhdt. (Düsseldorf 1912), Bd. I. 

Prov. u. Gesch.: Die Handschrift befand sich vermutlich im 16 Jhdt im Besitze Georg 
Agricolas. Cfr. Josias Simler, Appendix bibliothece Conradi Gesneri. Tiguri 1545, 
P. 3, und Epitome bibl. Conr. Gesneri. Tiguri 1555, f. 173°. Auf dem vorderen Schnitt 
findet sich die alte Bibliothekbezeichnung C 4. War 1807—1815 in Paris. 

Ebd.: Schöner Kalblederband mit Blindpressung des 16 Jhdts. Der Bücken ist mit rotem 
Schafleder überklebt, die zwei Spangen sind abgerissen. 


1374. 70. Gud. Lat. 2°. Perg. 29'/ax25 cm. 87 BU. 9 Jhdi. Zweispallig von 
mindestens vier Händen. Anfangs mit roten Buchüberschriften und 
Initialen, später (von Bl. 33 an) mit schwarzen, blauen und grünen 
Ueberschriften, sämtlich in Uneialen. Bl. 81 (23x 13"/s cm) und 84 
(8x 9'/a cm), nur auf einer Seite von ziemlich gleichalterigen Händen 
beschrieben, sind nachträglich eingeschaltet und enthalten Ergänzungen. 
— Die Handschrift scheint in der ursprünglichen Grösse erhalten zu 
sein, denn die die Liniterung vorbereitenden Stiche des Puncloriums 
an den senkrechten Rändern der Blätter sind noch vorhanden. — Die 
Handschrift besteht gegenwärtig aus: 

Bl. 1-2. 3—4= je ein Duern, 

„ 5—12 = ein Quatern, 

13—21 + dem jeist hinter Bl. 20 ausgeschnitenen Rückblatt zu 
Bi. 14 = ein Quintern, 

„ 22-23 (Ende der Georgica) = ein Duern, 

„24-31. 32—39. 40-47. 48—55. 56-63. 64—71. 72—79. 
80 +82 +84 +85—87 je ein Quatern. Hinter Bl. 87 sind drei 
Blätter, wie deren zurückgebliebene Reste noch erkennen lassen, 
ausgeschnitten, von drei Blättern werden die ersten beiden zum 
leteten Quatern gehört haben, während das dritte wohl nur Schute- 
blatt gewesen ist. Auch sind die Reste eines zwischen Bl. 10/11 
ausgeschnittenen Blattesnoch vorhanden. — Ein Faksimile der Hand- 
schrift bei Chatelain, Pal£ographie des classiques latins, Tafel 68a. 
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P. Vergilii Maronis epera (Bucolica, Bl. 5, Georgica, Bl. 10, et Aeneis, 
Bl. 24) cum scholiis inter lineas a variis manibus noni saeculi scrip- 
tis. Codex a Nicolao Heinsio et Heyne-Wagner inter praestantissimos 
habitus. Ebert 903. Vgl. Virgilius Maro a Heyne-Wagner IV (Lip- 
sia 1832), p. 614 f., und Ribbeck, Prolegomena critica ad P. Vergili 
Mar. Opera minora (Lipsiae 1866), ». 228 f. — Voran geht ein pro- 
emium über das Leben des Dichters etc. (Bl. 1), dann folgen argu- 
menta decem eglogarum (Bl. !’—2), dann eine vita Uirgiliüi Pulli [!] 
Maronis (Bl. 2), dann Verse Ovids auf die Bucolica und Georgica 
(Bi. 2), dann versiculi Asmenii super XII libros Aeneidos (Bi. 2), 
dann versus Ovidii Nasonis ebenfalls über die swölf Bücher der 
Aeneis (Bl. 2—3), dann noch eine Vita Virgilii poete (Bl. 3’—4) 
und endlich Bl. 4’ noch eine vierte vita Vergils. Die Aeneis endigt 
Bl. 87 mit der Schlufsschrift: PUBLII VIRGILII MARONIS 
ENEIDORUM LIBER XII. EXPLICIT BMFN [=Amen]. — 
Auf der letsten Seite (Bl. 87’) der Handschrift findet sich von einer 
Hand des 10/11 Jhdts eine Erklärung vieler Namen und Wörter ın 
den Briefen des Apostels Paulus. Darunter aus derselben Zeit eine 
Ratio [per& pithagore philosophi quam apulegius defcriplit nebst einer 
kreisrunden Figur in schwarzer Federzeichnung mit der Umschrift: 
De avstro calor + de terra mors + de agvilone frigvs + de celo vita. 
Vgl. Brummer, Vitae Vergilianae. Lipsiae 1912, p. XXI. 

Prov. u. Gesch.: Die Handschrift wurde von Gude in Lion erworben. Auf Bl. 3’ der 


Name eines Vorbesitzers des 17 Jhdts, vielleicht Berneggerus? Bi, 87 Rasuren. 
Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


71. Gud. Lat. 2°, Pap. 291/ax21 cm. 208 Bü. 15 Jhdt. zweispaltig. Von 
zwei Händen mit roten Ueberschriften und abwechselnd roten und 
blauen Initialen etc. Bl. 122’—124' und 195—196’ leer. 

1) £. 1—122. Lactaneij Firmiani Instituciones [divinae] contra paganos 
libri VII, Asg. von Brandt, L. Caeli Firmiani Lactanti opera omnia 
p. I (Corpus scriptorum eccles. lat. XIX). Vindobonae 1890. 

2) f. 125—194’. Expositio termiuorum theologicalium mistica id est Equi- 
voca theologie ad predicandum. R,[equire?] eciam hec tituli dicta 
eirca canonem, Inc.: „Qvisquis ad sacre soripture noticiam desideret.“ 

3) f. 197—208. Epistola rabbi Zamuelis Israhelitae oriundi de ciuitate 
regno marochitarum, missa rabi Ysaac, translata de Arabico in la- 
tinum per fratrem Alphonsum Bonihomine Hispanum ord. pr. sub 
A. dom, M oco xxxix dnj benedicti pape vij Anno quinto. Vgl. 487 (7). 


Prov. u. Gesch.: — 
Ebd.: Kalblederband des 16 Jhdts mit schöner Blindpressung (Linien und Stempel). Die 
beiden Spangen nebst den Messingnägeln, womit ehemals der hintere Deckel geschütz! 
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war, fehlen; ebenso das Titelschildchen. Bei einer in neuerer Zeit (unter Beihmann) 
vorgenommenen Ausbesserung ist der Rücken ameuert und ein Pergamentblatt (Bruch- 
stück eines Beschlusses des Baseler Konzils), womit früher augenscheinlich die Innen- 
seite des Vorderdeckels beklebt war, lose eingelegt worden. Auf diesem Blatte werden 
die Titel der in dem Bande enthaltenen Werke von gleich alter Hand wie folgt an 
gegeben: liber firmiani lactancij de falsa religione | Expositio terminorum theo- 
logicalium mistica | Epistola rabbi zamuelis missa rabi ysaac. Dann Rasur. 


4376. 72. Gud, Lat. 2°. Perg. 29x26 cm. 87 BU., wovon drei (19. 22. 25) 
kleineren Formats. 10 Jhdt mit Ausnahme von Bl. 33, dem cärmen 
auf Bl. 50 und Bl. 50’—6T’, die von zwei Händen des 11 Jhdäts ge- 
schrieben sind. Ueberschriften, Initialen und Figuren im ersten Teil 
der Handschrift (bis Bl. 51) rot oder rot und schwarz, im zweiten 
dagegen sehr häufig rot, grün und gelb. Die Ueberschriften meist ın 
Uneialen, die auch sonst vielfach begegnen. Eine grosse Initiale O 
Flechtwerk mit roter, grüner und blauer Farbe verziert Bl. 1, ein 
romanisches P in schwarser Federzeichnung Bl. 2; sonst nur flüch- 
tige Ansätze zur Versierung bei einzelnen Initialen. 

1) £. 1—50. Anicii Manlii Torquati Severini Boethii De musica libri V, 
cum glossis marginalibus, Ebert 132. Gedr. bei Migne, Patrologie 63, 
1167 f., und Boetii de institulione arithmetica libri duo De institu- 
ttone musica libri quinque ed. God. Friedlein, Lipsiae 1867, der aber 
diese Handschrift nicht benutet hat. Uebersetzt mit Benutzung dieser 
Handschrift von Oscar Paul, Boetius und die griechische Harmonik. 
Leipeig 1872. 

2) f. 50. Carmen, 16 Verse. „Qui cupias priscum modulandi noscere nisum.“ 

3) f. 50°. Notkeri Labeonis s. Teutonici De mensura fistularum organi- 
carım institutio. Gedr. bei Piper, Die Schriften Notkers u. s. Schule 
(Freiburg 1882) 1, 857 ff. 

4) f. 51—51’. Deseriptio monochordi. „Super unum concavum lignum“. 
Vgl. Gerbert, Scriptores eccl. de musica sacra 1, 103. Gedr. von Schlecht 
in den Monaisheften für Musikgeschichte VII, 45 ff. 

5) f. 51’. Decem nomina dei. 

6) f. 52—61’. Enchiriades Ottonis abbatis Cluniacensis. Gedr. bei Gerbert 
a. a. O. 1, 152—173. 

7) f. 62—82. Sceolica enchiriadis de musica s. Scholia Ottonis in enchi- 
riadem suam. Gedr. bei Gerbert, a. a. O. 1, 173—212. 

8) f. 82’—87. Commemoratio brevis de tonis et psalmis modulandis s. 
Otto de tonis. Gedr. bei Gerbert a. a. O. 1, 213—228. 

9) f. 87’. Literae Noeane s. Noeaci cum notis musicis. @edr. bei Gerbert 
a. a. O. 1, 229. 

Eine Beschreibung der Handschrift gab schon Schoenemann, Biblio- 
thecae Augustae s. Notitiarum et excerptorum codicvm Wolfenbuvttela- 
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norum specimen (Helmstadii 1829), S. 22 f. Vgl. auch Hans Müller, 
Hugbalds echte und unechte Schriften. 1883, 8. 29. 

Prov. u. @esch.: Auf Bl. 1und 52 findet sich die Notiz oben S. AFRE. unten REGINB, 
woraus zu entnehmen, dass Reginbald, Abt des Klosters Ulrich und Afra in Augs- 
burg 1012—1014, oder das Kloster um diese Zeit die Handschrift besass; vielleicht 
ist die Handschrift auch in dieser Zeit erst geschrieben. Vgl. auch Placidus Braun, 
Notitia hist. litt. de codicibus mess. in bibliotheca ad ss. Vdalricvum et Afram Avgvstae 
extantibvs II (1792), 6. Auf dem obersten Rande von Bl. 1 eine Rasur. 

Ebd.: Den gegenwärtigen Einband: starke Buchendeckel mit weissem Schweinsleder über- 
zogen und mit blinden Linien und Abdrücken eines kleinen Stempels geziert, hat die 
Handschrift wohl erst im 15/16 Jhdt erhalten. Auf dem vorderen Deckel ein Perga- 
mentstreifen mit Inhaltsangabe aus dem 15 Jhdt in gotischer Schrift: Musica Boecij 
et enkyriades | Ottonis: item scholia ottonis | in enchiriadem suam: .. . Dabei 
zwei alte Bibliotheksignaturen, eine rote, die ganz undeutlich geworden, und eine schwarze 
6. 180. Eine Schliesse. Auf der Innenseite des Vorderdeckels von einer Hand des 
10/11 Jhdts: BOETII DE GEOMETRIZ ARTE, jetzt aufdem Kopf stehend, 
woraus vermutet werden kann, dass die Handschrift ursprünglich bloss in dieses 
Pergamentblatt eingeschlagen war und einen festen Einband lange nicht hatte. 


73. Gud. Lat. 2°. Perg. 29!/Jax 21 cm. 211 Bl. 14 Jhdt. zweispaltig. Mi 4377. 
roten Ueberschriften, Blattzahlen etc., sowie mit abwechselnd roten und 
blauen Initialen. Nur die Initialen am Anfang der Stücke (Bl. 1. 
158. 170. 170. 176’. 179. 181’. 196) und des Registers (Bl. 199. 
208) sind rotblau und mit Arabesken verziert. 

1) f. 1—196. Petri Blesensis Opera, mit voraufgehender tabula (4 BU.). 

Hsg. von Migne VII. 

f, 1—157. 171 epistole, darunter mehrere, die bei Migne fehlen, und 
in anderer Ordnung. 

f. 158—170. Exposicio super Iob. 

f. 170—176’. Tractatus de confessione. 

f. 17° —17%. De transfiguracione domini. 

f. 17% —181’. De conversione beati Pauli apostoli. 

f. 181’—186. Lamentacio perdicionis terre Iherosolimitane. Migne 
7, 1057. 

f. 186—188’. 4 epistole. Bei Migne no. 19. 65. 133. 136. 

f. 185’—190’. Epistola ad soldanum super instruotionem fidei catho- 
lice. „Alexander episcopus, servus servorum dei, Soldano yconii 
veritatem agnoscere et agnitam custodire. Ex litteris tuis et 
nunciorum fideli relatione.“ 

f. 190’—193. 2 epistole. Bei Migne no. 112. 115. 

f. 193’—194. Increpat (scil. Petrus Blesensis) quendam hereticum. 
„Non solum Merlinum“, 

f. 194—196. 2 epistole. Bei Migne no. 149. 102. 
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2) f. 196—198’. Epistola exhortatoria ad vitam spiritualem reverendi 
magistri Henrici de Hassia ad /Eberhardum de Ippelbrun] decanum 
ecolesie Maguntinensis. Vgl. ZEN: Henricus de Langenstein (Mar- 
burg 1857), 8. 52. 

3) f. 198’—206. Tabula punctorum notabilium libri epistolarum Petri 
Blesensis (ordine alphabetico). 

Prov. u. Gesch.: Gehörte ehemals dem Kloster Frenswegen (Marienwold) bei Nordhorn 
(Landdrostei Osnabrück), zufolge einer ungefähr gleichzeitigen Inschrift von der Hand 
des Schreibers auf dem Vorsatzblatt: Liber Monasterii Nemoris beate Marie virginis 
prope Noerthoern ordinis canonicorum Regularium. 

Ebd.: Gleichzeitig. Starke Holzdeckel mit Kalbleder überzogen, das mit Blinddrucklinien 
in Rautenform geziert ist. Mit je vier Messingnägeln auf dem Vorder- und Rück- 
deckel (der fünfte in der Mitte ist beiderseits verloren) und mit zwei Spangen. Der 
Rücken ist erneuert. Auf dem Vorderdeckel ein Pergamentstreifen mit dem Titel: 
Epistolare petri blesensis cum alije, 


74. Gud. Lat. 2°. Perg. 291/ax21'/s cm. 138 BU. 14 Jhdt. Zweispaltig. 
Mit roten Ueberschriften und rot-blauen vereierten Initialen, besonders 
gross und reich die erste (D) auf Bl. 2. Von zwei gleichzeitigen Händen, 
wovon die zweite auf Bl. 66 beginnt. 

Liber ethimologiarum Ysidori. Am Ende das griechische und lateinische 
Alphabet mit ihren Zahlwerten (Bl. 137) und Erklärungen der Worte 
Angeli, Demones, Homines und Anima (Bl. 138). Bl. 66’ ein Schema 
affinitatis. Ebert 475. 

Prov. u. Gesch.: Der Name des Vorbesitzers auf der Innenseite des Vorderdeckels ist 
grösstenteils ausgekratzt und unlesbar. 

Ebd.: Holzdeckel mit rotem Pergament überzogen und mit zehn Messingnägeln. Die zwei 
überschlagenden Schliessbänder fehlen. Rücken mit rotem Schafleder überklebt. Vgl. 4355. 


75. Gud. Lat. 2°. Perg. 28,7x 19!/s cm. 126 Bü. (Sexternen, am Ende 
Kustoden.) 14 Jhdt. Auf Bl. 1 eine schöne Initiale (E) mit Rand- 
ornament in Blau, Rot und Gold, sonst mit roten Ueberschriften und 
blau-roten schön verzierten Initialen. Die nach vorne herausgerückten 
Anfangsbuchstaben sämtlicher Verse sind mit einem Strich von gelber 
Farbe ausgezeichnet. In Italien sehr schön geschrieben (Schwabacher). 
— Im Anfang der Handschrift fehlen, da die ursprüngliche Blatibe- 
zifferung mit 6 beginnt, 5 Bü. Die Ziffer 75 ist bei der alien Blatt- 
bezifferung übersprungen. 

Franeisei Petrarche, poete laureati, Affrice libri IX. Schlu/sschrift auf 
dem sonst leeren letzten Blatt rot: Francisci petrarche poete laureati 
Affrice (Scipiados hat eine alte Hand mit schwarzer Tinte hinzu- 
gefügt) Liber explicit feliciter:. 

Prov. u. Gesch.: — 

Fhd.: Roter Schaflederband wie 4305. 
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76. Gud. Lat. 2°. Pap. 28,8x 21,3. 120 beschr. Bil. 15 Jhdt. (1459). Im 
Anfang eine Initiale (D) in grünen und violetten Farben auf Gold- 
‚grund mit Randverzierung, sonst mit roten Initialen etc. 

Cronice Ottonis Frisingensis Episcopi. Schlu/sschrift rot: Explicit Cronica 
satis ornate compilata. Anno .1459. Vgl. Ebert im Archiv f. ält. d. 
Geschichtskunde VI (1831), S. 8. Ad. Hofmeister, Ottonis ep. Fris. 
Chronica s. Historia de duabus civitatibus. (Hannoverae 1912), 8. XLIX f. 

Prov. u. Gesch.: Die Eintragung eines Vorbesitzers vom J. 1455 ist nicht mehr lesbar. 
Auf den Decken des Einbandes vorn in Golddruck und hinten in Blinddruck das 
bischöfliche Wappen Alberts IV von Törring in Regensburg, (1613—1649), der diese 
Handschrift also früher besass. Auf der Innenseite des Vorderdeckels das farbige 
Exr-libris Joannis Hegueri Hoffstetensis mi? Wappen und Devise. 

Ebd.: Weisser Pergamentband des 16 Jhdts mit Bindebändern. 


77. Gud. Lat, 2°. Perg. 291/sx 21 cm. 293 Bil. (214 zweimal). 14/15 Jhdt. 
Zweispaltig. Mit roten Ueberschriften und Initialen. Von mehreren 
Händen. 

1) f. 1—74 mit roten Ueberschriften und Initialen. 8. Aurelii Augnstini 
De trinitate libri XV. 

2) f. 75—158 von anderer Hand mit roten Ueberschriften und abwech- 
selnd roten und blauen Initialen. Liber rabi Moisi Egipeii, qui dieitur 
dux neutrorum s. dubiorum. Schlu/sschrift rot: explicit iste liber sit 
scriptor crimine liber. 

3) f. 159—202. 222—253 dritte Hand mit roten Ueberschriften und Ini- 
tialen. 8. Aurelii Augustini De Genesi ad litteram (contra Manichaeos). 

4) f. 202’—221 von vierter Hand mit roten Initialen. Catalogus operum 
s. Aurelii Augustini. 

5) f. 254—292’ von der dritten Hand. S. Aurelii Augustini De musica 
libri VI. | 

Prov. u. Gesch.: — 

Ebd.: Holzdeckel mit grünem Wildleder überzogen. Sämtliche Beschläge sind abhanden 
gekommen. War ein catenatus. Auf der Innnenseite des Vorderdeckels von der ersten 


Hand: In hoc nolumine sunt libri Augustini: de trinitate .xv. Super genesim ad 
literam .xij. Retractationum .ij. 


78. Gud. Lat. 2°. Perg. 28'/ax19 cm. 112 Bil. 19 Jhdt, nebst Vorsätzen, 
vorne 2 Bil., hinten 3 BU., aus einem Antiphonar des 15 Jhdts. 
Von zwei Händen. Mit roten Ueberschriften und einigen sehr fein 
gezeichneten Initialen SPQT (Bl. 1.3. 50. 51. 69. 92), wovon die 
ersten vier in mehreren (rot, gelb, schwarg weiss), die beiden letzten 
viel unkünstlerischer und bloss in einer Farbe (rot) ausgeführt sind. 
Hat besonders vorn, hinten und am Rücken von Wasser und Moder 
etwas gelitten. 
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1) f. 17—4%. Beati Hieronimi ad Panlam et Eustochium super epistolam 
beati Pauli apostoli ad Effesios. Opera ed. Vallarsi VII, 543 ff. 

2) f. 50—112’ von der zweiten Hand. 8. Ieronimi presbiteri In epistolam 
s. Pauli apostoli ad Galathas. Opera ed. Vallarsi VII, 374 ff. 

Prov. u. Gesch.: Die Notiz auf Bl. 1 von der Hand des ersten Schreibers Hoc ego 
Richuuinus sancti clementis alumpnus | Script[us] deuote Norberto patre iubente 
ergibt, dass der erste Teil des Kodex vom Bruder Richwin im Klemenskloster in 
Iburg geschrieben ist. Ueber und neben dieser Notiz einige Federproben lucia uir p9 | 
Probatio uir | lucia uirgo Beatuf uir qui non abiit, wie es scheint, von der zweiten 
Hand. Darunter von einer Hand des 15 Jhdts Liber Conuentus Monasterij sancti 
Clementis in Iborch ordinis sancti Benedictj Osnabrugensis dyocesis Et habentur 


in eo subscripta 
Iheronimus super epistolas pauli. 


Effesios et 

Ad | Gainthas 
Auf Bi. 50 am oberen Rande von einer Hand des 15 Jhdts .;. hic liber ecclesie 
sancti clementis in yborgh. Is qui seruat sum maneat benedictus in euum .;. Qui 
furatur eum dominus maledicat et ipsum. Von dieser selben Hand ist am Ende 
Bi. 112 noch angefügt Explicit liber beati jeronimi super epistolas pauli ad effesios 
et ad galatas. Deo gracias. Liber conuentus in yborgh. Die beiden Teile des 
Kodex waren also von Anfang an miteinander vereinigt. 

Eba.: 16 Jhdt, Eichenholzdeckel mit schwarzem Kalbleder überzogen mit einfacher Orna- 
mentierung, Linien und Stempel, in Blinddruck. Die Spange ist verloren. 


79. Gud. Lat. 2°. Perg. 29x19 cm. 80 Bil. (nicht 79, da das erste auf 
die Innenseite des Vorderdeckels geklebte Blatt nicht beeiffert ist). 11 
Jhät. Ein- und zweispaltig. Von mehreren Händen. Teilweise mit 
roten Ueberschriften und Initialen. 

1) £f. 1—20’. Lateinische Sequenzen. Ohne Neumen, die aber wohl noch 
hinzugefügt werden sollten, da der Raum zwischen den Zeilen sehr 
gross ist. Die Initialen der einzelnen Gesetze schwarz, fehlen jedoch 
von Bl. 11!’ an. Ohne Ueberschriften. 

2) f. 21—2%. Rudimenta grammatic®. „Partes orationis svnt viii. partes 
sunt dietae a parilitate. id est ab aequalitate.“ Am Ende unvoll- 
ständig und schliessend mit den Worten: „significationem habet nouus“. 
Oefter zitiert von Donat. Ebert 406. 

3) f. 29—30’. Tabule music® incerti authoris,. 

4) f. 31—38. Martyrologivm de eirculo anno. Schlufsschrift f. 37’: Ex- 
plicit martirvmlogivm [!]. Nos qui vivimus Benedicamus dominum. 
Darauf folgt noch ein Gedicht von 45 Versen, wozu die Tafel auf 
Bl. 38 zu gehören scheint, mit der Ueberschrift rot: Expositio hvivs 
aleae [?]. „Quid subiecta ferat, cognosces pagina, lector, Hoc prius 
inspecto, carmine perspicuo.“ Dann eine Nvmeratio diervm tocivs 
anni. Endlich Bl. 38’ noch eine Tafel der Kalenden, Iden und Nonen. 
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5) f£. 39—56. Beda dei famvivs hvnc fecit rite libellvm. „Ars in qvo 
metrica perspicitvr facile.“* Gedr. in den Opera. Colonie Agripp. 1612, 
I, 25—42. 

6) f. 56—58’. Beda venerabilis, De schematibus s. scriptur®. Am Ende 
unvollständig, schliessend mit den Worten: „ut auxilio domini“. Gedr. 
a. a. ©. I, 42—46. 

7) f. 59—61’. Beda venerabilis, De tropis. Gedr. a.a. O. I, p. 47—53. 

8) f. 617’—62’. Ex Marii Vietorini arte grammatica. De accentibus. A. Keil, 
Grammalici latin: VI (Lipsiae 1874) p. 192, 14—193, 27 und daran 
anschliessend eine Racapitvlacio [!] de accentibvs, beginnend „Inter 
accentus quid est?“ und schliessend: „redactarum repperitur Finitur“, 

9) f. 63—77’. Von anderer Hand. Aratoris subdiaconi De actibus aposto- 
lorum libri duo. Hsg. von Heinr. Joannes Arntzenius Zutphaniae, 1769. 

10) f. 77”’—89. Celii Sedulii opera qu& supersunt: 

a) Ars Sedvlii Poete, Qui Primo Laicus in italia Philosophiam didicit, 
Postes cvm aliis metrorvm generibvs Heroicvm metrvm Mace- 
donio consvlente docvit. In acHaia libros svos scripsit In tempore 
imperatorvm minoris Theodosii, Filii archadii, Et valentiniani, 
Filii constantini, hos versvs Sedvlivs composvit. 

Romulidum ductor clari lux altera solis etc. 15 Verse. 

b) Carmen paschale, libri quinque. Hsg. von Arevalo, Rom 1794. 
Huemer, Corpus script. eccl. lat. 10 (Vindob. 1886), S. 1 f. 

c) E de eugliis nunc himni rite canantur: A solis ortus cardine, 
Daniel I, 21. 147. Cantemus, socii, domino, cantemus honorem. 

11) f. 8%. hos uersus rufinus asterius consul constantinopoleos compo- 
suit. „Sedulius xpi miracula uersibus edens.“ Akrostichon auch am 
Ende der Verse: Sedvlivs antistes. 

12) f. 89 —93’. Auli Persii Flacei Satir® sex cum scholüis interlinear. et 
„uita Persii Flacci de commentario Probi valerii svblata“ in fine 
adiecta. 

13) f. 94—97’. Bruchstück eines Breviers [?], darin ein officium s. 
Valerie Lemovicensis mit deren Legende: „Beatissima igitvr valeria 
lemovicensis pagi oriunda fuit“. 

Prov. u. Gesch.: War mit in Paris. 

Ebd.: Weisser Pergamentband des 17 Jhdts. Auf der Innenseite des Vorderdeckels von 
einer Hand des 13 Jhdts: anno gratie. M°. cc. xx. iii. ii. jdus ivlii obijt philipus 
rex quadragesimo quarto regni sui anno. etatis sue quinquage-imo octauo Regnauit 


Ivdovicus filiu9 [] eius pro eo. xxxiiii annorum. L. ö Regnare cepit cum Philipo 
fratre svo qui hoc ipso anno cingulvm milicie a ludovico acceperat. 


80. Gud. Lat. 2°. Perg. 281/ax221/s cm. 93 Bü. (Qıaternen). 11 Jhdt. 


Grosse frühromanische Initialen in Gold, Rot, Blau und Grün am 
IX. 9a 


Go ogle 
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Anfange der Bücher (Bl. 2. 8. 16’. 27. 41’. 57. 72), davon die erste 
nebst den Anfangsworten des ersten Buchs (Ante annos vrbis con- 
dite bis uolunt, Zangemeister I, 4) auf Purpurgrund in besonderer 
Umrahmung. Die ersten Zeilen der Bücher in goldenen Kapital- und 
roten und blauen Uneialbuchstaben. Die Anfangsbuchstaben der Kapitel 
in Gold, die Schlufsschriften der Bücher rot. 

Historiae Pauli Orosii presbyteri ad Augustinum episcopum contra aceu- 
satores temporum christianorum. Der Anfang bis zu den Worten ab 
occidente Hispaniam einschl. (vgl. Pavli Orosti historiarvm adversum 
paganos libri VIl rec. Zangemeister. Vindobonae 1882, I, 2,67) fehlt. 
Am Rande vielfach Lesarten anderer Handschriften und Glossen teils 
von der ersten, teils von etwas späteren Händen. Ebert 597. Zange- 
meister ist diese Handschrift unbekannt geblieben. 

Prov. u. Gesch: — 


Ebd.: Weisser Pergamentband des 17 Jhdts. Bei dieser späteren Einbindung scheint der 
Kodex besonders unten ziemlich stark beschnitten worden zu sein. 


81. Gud, Lat. 2°. Perg. 29xX21cm. 38 Bil, wovon das letzte unbeschr., 
Quaternen. 14 Jhdt. Zweispaltig. Mit mehrfarbigen Initialen. In 
Italien geschrieben. 

Iustinus, Trogi Pompei historiarım Philippicarum epitoma. Schlu/sschrift: 
Explieit compilatio Justini qui fuit abreuiator. xliiij”. Librorum 
Trogi pompeij. Et xpoforus me [criplit. Ebert 496. Benuiet von 
J. Jeep in seiner Ausgabe (Leipeig, Teubner 1859). 


Prov. uw Gesch.: 
Ebd.: Wie 4305. 


82. Gud. Lat. 2°. Pup. 291/ax21!/s cm. 276 Bü. (Quaternen.) 15 Jhdt. 
Zweispaltig. Mit roten Ueberschriften und abwechselnd rotblauen und 
blauroten Initialen, auf Bl. 86 und 182 je eine grössere in schöner 
Zeichnung und farbenreicherer Ausführung. Hat etwas von Moder 
gelitten. Am Anfang des Textes sind 16 Bil. ausgeschnitten, nach Bl. 
139 3 Bil. und nach Bl. 250 7 Bü. Die alte rote Blattbeeifferung 
springt von 86 auf 88, von 98 auf 100 und von 198 auf 200. 

Heiligenleben für die Monate April, Mai und Juni, mit vorangehendem 
Register (Bl. 14). 

Prov. u. Gesch.: — 

Edd,; Gleichzeitiger starker Kalblederband (Eichenholzdeckel) mit sehr sorgfältig ausge- 
führter Ornamentik in Blinddruck (Linien und Stempel). Die reichen Beschläge sind 
sämtlich verloren, auch die Kette, woran die Handschrift einst geschlossen war, und 
das Titelschild. 


83. Gud. Lat. 2°. Pap. 281/ax21 cm. 330 Bil. (Sexternen). 15 Jhdt. 
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Zweispaltig. Mit roten Ueberschriften, Initialen etc. Von zwei Händen, 
die zweite beginnt Bl. 282. 

1) f. 1—237. Bartholomz&i a s. concordio Pisani Summa de casibus con- 
scienti@, qu& alias Pisana seu Pisanella seu Magistrutia appellatur. 
Schlufsschrift: Explicit summa pysani deo gracias. Vgl. Stinteing, 
Geschichte d. pop. Literatur d. röm.-kanon. Rechts in Deutschland 
(Leipeig 1867), 8. 524. 

2) f. 238—250. Tabula Decreti secundum alphabetum. Am Ende die 
drei Verse: 

Versus decreti summatim iure repleti, 
Cum sit canon ibi, debet in pectore soribi: 
Sunt numero centum Ixta dubia cuncta. 

3) f. 250’—266. Scala deeretorum magistri Graciani. „Quoniam testante 
philosopho per diuisionem veritas magis eluceseit.“ 

4) f. 266°—26%. (Evangelium) Nicodemi sc. @esta Pilati. Bei Tischen- 
dorf, Evangelia apocrypha (Lipsiae 1876) p. 335—364. 

5) f. 270— 277’. (Einspaltig.) Statuta quaedam coneilii Basileensis de 
anno 1435 et 1439. Scheinen Haller, Concilium Basileense, unbekannt 
geblieben zu sein. 

6) f. 273—274°. (Einspaltig.) Bulla Luciferi ad prelatos et sacerdotes 
(Henrieci de Hassia). Vgl. Hartwig, Henricus de Langenstein (Mar- 
burg 1857) II, 8. 

7) f. 282—330’. Canonici cuiusdam [Adami] bremensis gesta pontiflcum 
bremensium cum scholüis etc. Vgl. Ebert im Archiv f. ält. d. Geschichts- 
kunde VI (1831), S. 7. Am Ende fehlen nach Ebert 6 Bü. Vgl. 
Lappenberg, Mon. Germ. hist. SS. VII, 272. 

Prov. u. Gesch.: — 

Ebd.: Gleichzeitiger schwarzer Kalblederband (Eichenholzdeckel) mit beiderseits durch 
dreifache blinde Linien hergestellter Rautenverzierung. Die beiden Spangen und die 
Kete, woran die Handschrift einst geschlossen war, fehlen. 


84. Gud. Lat. 2°. Perg. 29X 21 cm. 93 beschriebene Bil. Quaternen. 9 Jhdt. 
Von vier Händen (I bis Bl. 21’, II bis Bl. 22, III bis Bl. 66’, IV 
bis Bl. 93’). Ueberschriften in Unzialbuchstaben (nur Bl. 66 Kapital- 
buchstaben), bis Bl. 22 rot, später, ebenso wie sämtliche Initialen, 
schwarz. Bl. 20 am unteren Rande eingerissen, Bl. 41 zu elwa drei 
Vierteln ausgeschnitten, Bl. 66—80 in Folge von Feuchtigkeit viel- 
fach stark verblasst. Zwischen Bl. 65 und 66 ist ein, wie es scheint 
leeres, Blatt ausgeschnilten. 

1) f. 1-65. Flauii Uegeti Benati uiri inlustrissimi epithoma (mit schwarzser 
Tinte von alter Hand überschrieben: inftitutorum) rei militaris. libri 
numero IIIl. Am Ende: Fl. Eutrop(ium) emendaui sine exemplario 
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constantinopolim consulatu ualentiniani augusti VII Ebert 899. 
Vgl. Fl. Vegeti Renati epitoma rei militaris rec. C. Lang (Lipsiae 
1886), p. XXIIIT f. 

2) f. 66—93°. Libellvs de vita et moribvs imperatorvm breviatvs ex 
libris Sexti Avrelii Vietoris a caesare Avgusto usque ad Theodosium. 
— Ebert 902. Faksimile bei Chatelain Tafel 192 und bei Ihm Tafel XII. 

Prov. u. Gesch.: Auf der Innenseite des hintern Deckels steht von einer Hand des 
15 ‚Thdts Hio liber pertinet domino preposito jtem habet petrum de Cressencia. 
Auf der Innenseite des Vorderdeckels von Gudes Hand: Censeo codicem hunc 
annorum feptingentorum & magni pretii esse. Marq. Gudius. Anno CID II C 
LXXXVI Danach scheint Gude den Kodex 1686 erworben zu haben. War mit in 
Paris, der Stempel der Bibliothöque imp£riale findet sich auf dem ersten und letzten Blatt. 

Ebd.: Roter Schaflederband des 15 Jhdts mit blinden Linien in Rautenform und den 
Abdrücken dreier verschiedenen Stempel geriert. Die zehn Nägel und die beiden Spangen 
fehlen. Rücken ausgebessert. 


85. Gud, Lat. 2°, Perg. 28Y/ax 20 cm. 102 beschr. Bü. 14/15 Jhdt, italie- 
nischer Herkunft, sehr schön geschrieben, mit zehn prachtvollen Re- 
naissance-Initialen in Gold, Blau, Rot, Grün, Weiss (Bl. 1. 15. 30. 
37. 42. 43. 58. 72%. 79. 91’) und blauen Initialen am Anfang der 
Kapitel. Quinternen mit Kustoden am Ende jeder. Vor dem letzten 
unbeschriebenen Blatt 103 ist 1 Blatt ausgeschnitten, sonst schöne 
Erhaltung. 

Porphyrionis Scholia in Horatium, mit Randglossen, z. T. wenigstens von 
derselben Hand. Ebert 446. 

Prov. u. Gesch.: Auf Bl. 1 am unteren Rande ein vom Maler der Initialen gemaltee 
Wappen: zwei Pfauen in blauem durch einen goldenen Schrägbalken geteilten Felde, 
umgeben von einem grünen Lorbeerkranze in goldenen Reifen und gehalten von zwei 
Engeln. War mit in Paris. 

Ebd.: Roter Schaflederband, wie 4305, mit Goldschnitt. 


86. Gud. Lat. 2°. Perg. 28x 19!/s cm. 71 Bü. 14/15 Jhdt. Italienischer 
Herkunft. Mit roten Initialen etc. Die Blätter der Handschrift sind 
in Folge starken Gebrauchs mannigfach und nicht unerheblich be- 
schädigt. Am Schlusse fehlt eine grössere Anzahl von Blättern. 

Marci Annzi Lucani Pharsalia liber I—-VII, 820. Cum notis variorum. 
Unvollständig und endigend VII, 820. Ebert 520. 


Prov. u. G@esch.: — 
Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


87. Gud. Lat. 2°. Perg. 281/ax 19"/a cm. 83 Bil. (Quinternen mit Kusioden). 


15 Jhdt. Italienischer Herkunft. Mit roten Initialen etc. Das Vor- 
sateblatt ist bei der alten Seitenbeeifferung nicht mitgezählt, die Zahlen 
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57. 58 übersprungen. Die Bll. 69—75. 78—81 sind längere Zeit im 
Wasser gewesen, wodurch die Schrift gänzlich verblasst ist. Bl. 76. 
77. 82 von der Hand eines anderen Schreibers. Es fehlt, wie es scheint, 
eine grössere Anzahl von Blättern, nicht bloss am Ende. 

M. Tullii Ciceronis Epistulae ad familiares in sehr schlechter Ordnung, 
die vielleicht zum Teil auf den Buchbinder gurückzuführen ist. Dem- 
gemäss hat Gude auf der Rückseite des Vorsatzblattes bemerkt: Codex 
non integer Epistolarum Ciceronis ad Famil. Epistolae ipsae etiam 


foede disjectae, contextus interruptus et ex variis laciniis praepostere 


quandoque consutus. Ebert 226. 


Prov. u. Gesch.: — 
Ebd. : Deckel von gewöhnlicher grauer Pappe mit rotem Schaflederrücken. 17 Jahrhundert. 
Der ursprüngliche Einband, wohl des 15 Jhdis, ist verloren. 


88. Gud. Lat. 2°, Perg. 28'/ax 20 cm. 62 Bil. (Quinternen mit Kustoden). 
15 Jhdt. Italienischer Herkunft. 

Q. Asconi Pediani in M. Tvlli Ciceronis aliqvot orationes commentarii. 
Hsg. von Kiessling u. Schöll, Q. Asconii Pediani orationvm Ciceronis 
quingve enarratio. Berolini 1875. Daselbst ist auch die vorliegende 
Handschrift benutzt, vgl. S. X XXIII. Ebert 88. 

Prov. u. Gesch.: Die auf die Provenienz der Handschrift bezüglichen Eintragungen 
Bl. 60. 61 sind ausradiert, Bl. 60 unten ist aber noch der Name Cornelius, Bl. 61 
oben Iste liber und Tibure erkennbar. Bl. 62 liest man Ponatur in x vij° armario 
ex parte cimiterij, wonach die Handschrift einer Klosterbibliothek gehört haben wird. 

Ebd,: Roter Schaflederband wie 4305. 


89. Gud. Lat. 2°. Pap. 29x 21cm. 237 Bil. 15 Jhdt (1440). Zweispaltig. 
Mit roten Initialen etc. Von zwei Händen, die zweite beginnt Bl. 177. 
Nach Bl. 176 sind vier Blätter ausgeschnitten. 

1) f. 1—231. Nicolai Bertutii Bononiensis Compendium s. Collectorium 
artis medicae tam practic quam speculativ®. Schlufsschrift Bl. 231: 
Explicit collectorium Bertucij bononiensis in practica medicine 
finitum et completum per me Johannem de oyem Anno düi Millesimo 
quadringentesimo quadragesimo ipso die beatissime barbare hora 
circiter quarta De quo laus deo et filio eius benedicto Qui sit nobis 
viaticum salutare per viam tendentem [?] ad celum amen eto. Vgl. 
Haeser, Lehrbuch der Geschichte der Medicin 1, 748. 

2) f. 2317235. De Catarrho Arn. de Villa nova. Inc.: „Si infestui 
catarrhi molestius vos.“ 

3) f. 2357 —237. Tractatus eiusdem Ar. de villa nova de epilepsia. 
Inc.: „Ovm res medicationis tres sunt.“ 
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Prov. u. Gesch.: Auf dem pergamentenen Vorsatzblatt die Notiz Sum Sebastiani 
Egberti Ao CI). ID. XXC. 7. Cal. Aug. Lugduni Batavor. 

Ebd.: Bote Pergamentdecke, die im 17 Jhdt an die Stelle des verloren gegangenen ur- 
sprünglichen (Leder?) Einbandes getreten ist. Vgl. 4355. 


90. 91. Gud. Lat. 2°. Pap. 291/ax 21 cm. 160 Bü. (Sexternen). 15 Jhdt. 
Zueispaltig. Von vier Händen. Mit roten Ueberschriften, Initialen etc. 
Bl. 1und ein Bl. nach 120 sind bei der alten Beeifferung übergangen. 
Sp. 2 von Bl. 148° ist mit roter Farbe überstrichen und unlesbar gemacht. 

1) £. 1—45. Liber de moribus et vita philosophorum et poetarum veterum 
ex multis libris excerptus et breuiter compilatus ac compendiose 
per Walterum Burley o. p. Vgl. Hain, Repert. bibl. 4112 ff. 

2) f. 4547. Lucij Anei Senece de remedijs fortuitorum liber. Vgl. Hain 
14633. Ebert 802. 

3) f. 47—49. Liber (Senece) de quatuor virtutibus cardinalibus qui eciam 
formula vite intitulatur. Martino archiepiscopo Bracarensi authore. 
Vgl. Schane, Gesch. d. röm. Litt. II (1892), 8.421 und Hain 14614 ff. 

4) f. 49-50’. Libellus Senece de moribus. Vgl. Hain 14654. Ebert 791. 

5) f. 50’—53. Epistola Valerij /Valeriani?] ad Rufinum, ne ducat uxorem. 
„Loqui prohibeor et tacere non possum Grues odi.“ Vgl. Jo. Alb. 
Fobricius, Bibliotheca latina medi@ et inf. etatis (Hamburgi 1746), 
6, 783. 

6) f. 53’—58’. Albertanus [causidicus Brixiensis], de modo seu forma 
dicendi et tacendi. Vgl. Hain 393 ff. 

7) f£. 58’—78. Liber de consolacione et consilio ad Iohannem (filium 
suum). Schlufsschrift: Explicit liber consolacionis et consilij, quem 
albertanus Causidicus brixiensis de hora sancte Agathe conpilauit 
atque composuit sub M CC xlvi” in mensibus aprilis, 

8) f. 78—119. Liber de amore et dileccione (dei et) proximi et aliarum 
rerum (et de forma vite). Schlufsschrift rot: Explicit liber de amore 
et dilecoione dei et proximi et aliarım rerum et de forma vite, quem 
albertanus brixiensis de hora sancte agathe compilauit ao scripsit, 
cum esset in carcere domini Imperatoris frederici in ciuitate cremone, 
in quo positus fuit, cum esset capitaneus gauardi ad defendendum 
locum ad vtilitatem cortis Brixie Anno M° co’ xxxviii de mense 
aug., in die sancte [!] Allexandri, quo obsidebatur ciuitas brixie 
per eundem imperatorem Indictione xı“, 

9) f. 121—148’. Jacobi de Cessolis Liber de ludo scacorum videlicet regi- 
minis morum ac belli humani generis dooumentum. Am Schlusse:Nota 
causam inventoris. 

Ludus schacorum datur hie correctio morum, 
Non tamen morum regimen sed et officiorum; 
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Miles regalis et corrigitur popularis [!] 

Si ludi lusum morum comitatur ad vsum. 

Hsg. von Ernst Köpke, Mitteilungen aus den Handschriften der Ritter- 
Akademie zu Brandenburg a. H. Brandenburg 1879. 

10) f. 149—150. Epistola Bernardi /Bernardini de Senis?] (ad Raymundum 
dominum Castri s. Ambrosij) de modo regendi se et familiam. Irc.: 
„Gratioso et felici militi Raymundo.“ 

11) f. 150’—158’. Cronica magistri Iordani /de Osnabrück], qualiter 
romanum imperium translatum in germanos sit et primo, (quare) 
romanum imperium sit honorandum. Vgl. Waite, Des Jordanus von 
Osnabrück Buch über das Röm. Reich (Göttingen 1868), S. 34. 

12) f. 159—160. Epistole Senece ad Paulum et eduerso [! reverso?] Pauli 
ad Senecam. Vgl. Hain 14607. Ebert 786. 


Prov. u. Gesch.: Nach dem Einband aus Koesfeld stammend. 

Ebd.: Schöner gleichzeitiger Kalblederband (Eichenholzdeckel) mit Deckelverzierung, be- 
stehend aus blinden Linien in Rautenform mit eingedruckten Stempeln, und mit zwei 
Messingspangen. Vgl. 4360. 


92. Gud. Lat. 2°. Pap. 29'/sx 20'/a cm. 7 beschriebene Bü. 15 Jhdt. Ital. 
Herkunft. 

Ad. reu, episcopum Senensem Nicholaus Sagundinus de familia otuma- 
norum. Inc.: „[N]Escio an hoc in loco hisque temporibus.“ 


Prov. ww Gesch.: — 
Ebd.: Blauer Aktendeckel. 


93. Gud. Lat. 2°. Perg. 281/sx 20'/a cm. 7 Bil. 15 Jhdt. Ital. Herkunft. 

C. Suetonii Tranquilli de grammaticis et rhetoribus. Ebert 849. Bei Reiffer- 
scheid, C. Suetoni Tranquilli praeter caesarum libros reliqviae (Lip- 
sine 1860), p. 100—127, 7. Max Ihm, Zur Ueberlieferung und Text- 
kritik von Suetons Schrift De grammaticis et rhetoribus. (Rhein. Museum 
N. F. 61, 1906, S. 543—53.) 


Prov. Us Gesch.: ei 
Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


94. Gud. Lat. 2°. Pap. 28Y/ax19'/a cm. 170 beschr. Bü. (Quinternen). 
15 Jhat. Mit roten Ueberschriften und Initialen. Italienisch. 

Marcij Valerij Martialis Epigrammaton libri XIV. Schlufsschrift rot: Ex- 
plicit Marci Valerij Martialis Apoforets feliciter. Qui legeris Valeas. 
Ebert 565. Vol. über diese Handschrift Schneidewin, M. Val. Mar- 
tialis Epigrammaton libri (Grimmae 1842) p. LXIV. 


Prov. uw Gesch: — 
Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 
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4399. 95. Gud. Lat. 2°. Pap. 28°/4xX21cm. 187 Bil. (Sexternen mit Kustoden). 
15 Jhdt. Von mehreren Händen. Mit roten Ueberschriften und Ini- 
tialen. Zwischen Bl. 8 und 9 sind 2 Bil, am Ende ist eine ganze 
Lage ausgeschnitien. 

Magni Aurelii Cassiodori senatoris viri clarissimi et illustris, questoris 
palacij, consulis, ordinarij prepositi officiorum atque patricij, variarum 
libri XI. Am Ende von drei gleichzeitigen Händen: Item simile vo- 
lumen habetur in libraria collegii porte celi in Erffordia cuius titulus 
vndecim libri variarım rerum plurimas epistolas continentes illustr. 
saluatoris [!] Cassiodori, quas composuit, quando erat cancellarius 
theoderici, Regis Gottorum, et sunt pulcherrime. Et est volumen 
in Rhetorica 13. illius librarie etc. Von anderer Hand: Item simile 
exemplar est apud fratres augustinenses in Colonia, scriptum in 
pergameno in magno volumine et magno textu in littera anglicana, 
Von dritter Hand: Est eciam eiusdem materie volumen apud fratres 
Minores in Colonia, scriptum in pergameno, in magna libraria eius- 
dem conuentus. Auf der Innenseite des Vorderdeckels findet sich eine 
Notiz des Gudius über das Verhältnis der Handschrift zur Genfer 
Ausgabe, auf der Innenseite des Rückdeckels einige Sentenzen: 

Si vite meritis respondet gloria fame, 
Nulla tuos actus poterit delere vetustas. 

Baculus 
Sum decor in manibus, sustento senem, rego gressus, 
Sum terror canibus, tenet et me pro duce fessus. 
Ebert 157. Vgl. Mommsen, Cassiodori senatoris variae (Berolint 1894) 
p. LXXIX und XCIX. Ferner Monumenta Germ. hist. Auctores anti- 
quissimi XII, p. CIX, und Lehmann, Franciscus Modius, S. 88, 
Anm. 2, u. S. 99. 

Prov. u. Gesch.: Auf Bl. 1 Ex museo Bernh. Rottendorffi D. von der Hand dieses 
Besitzers. 

Ebd.: Roter Schaflederband. Die Nägel, die Spangen und die Kette, woran der Kodex 
ehemals befestigt war, sind nicht mehr vorhanden. Vgl. 4355. 


4400. 98. Gud. Lat. 2°. Perg. 28x 25'/s cm. 157 Bü. (Quaiernen). 9/10 Jhdt. 
Zweispaltig. Mit roten Kapitelüberschriften in Unzialbuchstaben und 
roten Initialen. Eine ausgezeichnete Handschrift und von vorzüglicher 
Erhaltung. 

Nonii Marcelli peripathetici Tuburcicensis De compendiosa doctrina per 
litteras ad filium. Zbert 592. Vgl. Heusinger in Ciceromis de off. praef. 
». 88, und Seebode, Misc. crit. I, 175—181. 354—355. 554—562. 
669—675. Ferner Gerlach & Roth, Nonii Marcelli compendiosa doctrina 
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p. 1. (Basılie 1842), p. XXV, und dazu die Resension dieser Aus- 
gabe in der Hall. Lit.-Ztg. Ergäne. 1843, S. 679. 


Prov. u. Gesch.: Nach dem Urteile Madvigs sowie Gerlachs und Roths ist dies dieselbe 
Handschrift, welche Josias Mercier einst für seine Ausgabe bei S. Victor in Paris 
benutzte. Sie wurde von Napoleon wieder nach Paris gebracht, kam aber beim F'riedens- 
schluss in die Herzogl. Bibliothek zurück. 

Ebd.: Roter Schweinslederband des 17 Jhdts, den wahrscheinlich Gude selbst hat machen 
lassen. 


97. Gud. Lat. 3°. Perg. 28'/ax 19'/s cm. 67 BU. (Quaternen). 11’Jhdt. Von 
drei Händen, wie es scheint derselben Zeit und desselben Orts, wovon 
die erste bis Bl. 43’ und Bl. 51’ —58, die zweite bis Bl. 51, die dritte Bi. 
659—66’. Mit roten Ueberschriften und Initialen. Bei der von neuer 
Hand vorgenommenen Bezifferung ist nach Bl. 54 ein Blatt übersehen. 

Epistole ex regestro [!] beati @regorii pape. Die Handschrift bricht auf 
Bi. 66’ unten mitten in dem Briefe an Virgilius ep. Arelat. Metrop. 
(vgl. Gregorii Papa I opera omnia. Studio & labore monachorum 0. s. B. 
Parisiis 1705, 2, 830) ab mit den Worten „monasterium ubi privs 
fuisti in ruine erit periculo constitutum, ut.“ Da bei diesem Briefe 
der Raum für die Adresse noch leer ist, kann es wohl sein, dass der 
zweite Schreiber bei diesem Qualternio (dem achten) hier unterbrochen 
und zur Fortführung seiner Arbeit später nicht mehr gekommen ist. 

Prov. uw. Gesch.: — 

Ebd.: Gleichzeitiger (?) Schaflederband (starke Eichenholzdeckel), später (wohl erst im 
17 Jhdt) mit roter Farbe bestrichen. Die Innenseiten der Deckel sind mit Blättern 
einer Agende des 10 Jhäts beklebt. Die beiden Schliessen (überschlagende Riemen), das 
Titelschild auf dem hintern Deckel und die einst oben auf dem vorderen Deckel be- 
festigte Kette fehlen. Vgl. 4355. 


88. Gud. Lat. 2°. Pap. 29x20 cm. 6 Bil. 16 Jhdt. 

Andres Alciati Ticini in celeberrima academia profitentis oratio habita, 
„Tametsi moris.“ Abschrift. Gedr. Opera omnia. Basilee ap. Tho. 
Gvarinvum 1571. 2°, I, ». 643—6547. Vgl. Ernst von Möller, Andreas 
Alciat Ein Beitrag eur Entstehung der modernen Jurisprudenz (in 
den Studien zur Erläuterung des Bürgerlichen Rechts hsg. von R. 
Leonhard Heft 26.) Breslau 1907. Nebenbei sei bemerkt, dass sich 
Möller in seiner vortrefflichen Schrift (s. 90 f.) auch über die Bild- 
nisse des Alciatus äussert. Unter den noch vorhandenen Stichen und 
Medaillen ist, wie es scheint, keines ähnlich; das nach dem Leben 
gemalie in der berühmten Galerie des Paolo Giovio wäre verschollen. 
Wenn auch wohl nicht dieses Bild, besitet die Herzogliche Bibliothek 
in Wolfenbüttel doch eines, das ohne Zweifel sehr ähnlich ist. Es ist 

IX, 9b 
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ein Bruststück, in Öl auf Leinwand gemalt, 69x 57 cm gross, 16 tes 
Jahrhundert, am oberen Rande mit dem in grossen lateinischen Buch- 
staben gemalten Namen des Dargestellten: ANDREAS ALCIATVS 
und entspricht ganze der Beschreibung, die Hier. Cardanus von dem 
Aussehen des Alciatus gibt. Vielleicht zierte auch dieses Bild einmal 
das Studiersimmer Gudes; in seiner bekannten Briefsammlung (vgl. 
oben No 4330) sind ja auch eine Anzahl von Alciatus herrührender 
und auf ihn beeüglicher Briefe von Freunden und Zeitgenossen. Unter 
den bemerkenswerten Bildnissen der Hereoglichen Bibliothek, die ich 
demnächst in photographischen Nachbildungen zu veröffentlichen be- 
absichtige, wird auch dies Bild des Alciatus eine Stelle finden. 

Prov. u. Gesch.: — 

Ebd, : Aktendeckel. 


99. Gud. Lat. 2°. Pap. 28X20 cm. 248 Bü. 17 Jhdt. Mit vielen einge- 
klebten Kupfern, Holeschnitten und Handzeichnungen. Allem Anschein 
nach ein unmittelbar für den Druck hergerichtetes Manuskript. Von 
mehreren Händen in Frankreich geschrieben, wie 4408 und 4418. 

Dissertationes XXV antiquitates imprimis Romanas illustrantes Vol. 1. 

1) f. 1—42. De aqvila ac reliqvis militaribvs signis. 

2) f. 44-46. De Sicilie insula eiusque symbolis. Deque Veneris capite 
et Aulo Allieno. 

3) f. 47—48. De Cxesaris capite Laureato, Lituo et capeduncula. 

4) f. 52—78. De notis cadvcei, fascivm, secvris, manvvm ivnotarvm 
et globi nec non de Caesaris imagine lavreata. 

5) f. 83—92. De M. Agripp» et Cssaris capite. 

6) f. 93—97’. De Thessalonic® civitate et Caesaris capite. 

7) £. 99—9%. De Caesaris parentationibvs eivsque apotheosi et oapite 
lavreato et litvo. 

8) f. 100-102. De cornvcopia, civitate valentia et Veneris capitibvs. 

9) f. 103—104’. De nvmmo argenteo cvm capite Caesaris lavreato. 

10) f. 106—110. De L. Flaminio. L. F.L.N. OH. vir. A.A.A.F. F, 
et Caesaris capite, 

11) £. 112—130. De Veneris simvlacro et Caesaris imagine, 

12) f. 132—137’. De pilei sev albogaleri temonis pilae cadvcei ac 
cornvcopi® signis ao de capitibvs Caesaris lavreatis,. 

13) f. 138—142. De tribvs imaginibvs Viotorise, Caesaris et Rvbiconis 
fivvii et de capite Veneris. 

14) f. 143—147. De capitibvs Caesaris et vitvlorvm. 

15) f. 149—156. De Cereris capite et antiqvae superstitionis notis, 

16) £ 157—157’. De tavro cornvpeta et capite mvlieris. 
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17) f. 158—161’. De tribvs templis in honorem Caesaris dicatis deqve 
eivsdem nvdo capite et inscriptione divvs Ivlivs. 

18) f. 162—170. De navivm notis illarvmgve mvltiplici differentia. 

19) £. 172—177. De capite civitatis Corinthii et simvlachro Bellero- 
phontis. 

20) f. 178—188. De Viotoriz capite et Palladis sev Roms gradientis 
troph&o onvst® simvlacro draconis capite ad’ latvs addito. 

21) f. 190-191. De C. Ivlii Cassaris et Ootavii capitibvs. 

22) f. 192—195. De capite Caesaris nvdo et pacis simvlachro notisqve 
imp. caes. Traian. avg. Ger. Dac. p. p. rest. 

23) f. 197—200°. De Caesaris cap. velato albogalero, litvo et literis 
c®sar. parens patrie. 

24) f. 202—232. De Caesaris apotheosi et eivs capite. 

25) f. 233—238. De caesaris capite lavreato et notis o. c®sar. imp. 
et dvabvs dextris ivnctis commentarivs. 

26) f. 242—248. De elephantis signisque antiqv® svperstitionis. 


Prov. u. Gesch.: War mit in Paris. 
Ebd.: Schaflederband des 18 Jhdts, wie 4311. 


100. Gud. Lat. 2°. Perg. 27'/2x 20'/s cm. 159 BU. 13/14 Jhdt. Bl. 1—84. 
155—159 drei-, Bl. 85—154 eweispaltig. Von fünf Händen: I Bl. 
1—48. 659—84'. 156’—159 mit roten Initialen; II Bl. 49—53 mit 
abwechselnd roten und blauen Initialen; III Bl. 53—589; IV Bl. 
8&5—98' mit roten Initialen; V Bl. 99—154 mit schwarzen Initialen. 
Bl. 27! eine hübsche Federseichnung. Nach Bl. 18 ist ein Blatt aus- 
geschnitten, ebenso nach Bl. 36 zwei Blätter. Auf dem nicht mit be- 
sifferten Vorsateblatt ein Inhaltsverzeichnis von einer Hand des 15 
Jahrhunderts. 

1) f. 1-51’. 8. Eusebii Hieronymi Stridonensis Opera varia minora. 

f. 1—?’. Vita b. Hieronimi presbiteri orthodoxi. „Hieronimus noster 
in oppido stridonis. quod.“ 

f. 3—27. Liber b. Hieronimi presbiteri ortodoxi contra louinianum 
monachum hereticum. Gedr. in $S. Eus. Hieronymi opera studio Dom. 
Vallarsii (Venetiis 1767) 2, 238—384. 

f. 27’—30’. Iheronimus aduersus Vigilantium, ubi eius arguit blas- 
phemias. Gedr. bei Vallarsius 2, 387—402, jedoch hat die Hand- 
schrift noch eine fünf Spalten lange Einleitung, die bei Vallarsius fehlt- 
f. 31—37. Epitaphium Paule editum a s. Ieronimo. Bei Vallarsius 1, 
690 ff. (Epistola ad Eustochium). Schluss fehlt. 

££ 37—42’. Questiones X (Alyasie). Bei Vallarsius 1, 849-889. 
(epistola ad Algasiam). Anfang fehlt. 


Go ogle 


4404. 


4405. 


140 GVDIANI LATINI [4405 


f. 42’—48. Questiones Hesidie [Hedibi®] ad. b. Hieronimum pres- 
biterum. Bei Vallarsius 1, 817—849. 

f. 48—48’. Ieronimus ad Marcellam de quinque questionibus noui 
testamenti, id est de his qui domino occursuri sunt. Bei Vallarsius 
1, 327—330. 

f. 49—51’. Cromatius et Heliodorus Iheronimo und Iheronimus 
Chromatio et Heliodoro. Nicht bei Vallarsius. 

2) f. 51’—53. Sermo Phyleti episcopi (Saralensis), qualiter b. Maria mi- 
grauerit de hoc seculo. „Philetus xpi seruus, ecclesie Saralensis [!] 
episcopus, uenerabilibus in x fratribus laodicie [!] constitutis.“ 

3) f. 53—58. Iheronimus ad Eustochium de uirginitate seruanda. Bei 
Vallarsius 1, 88—126. 

4) £. 59—84’. Expositio Bede presbiteri super parabolas Salomonis. Gedr. 
in den Opera Bedae ven. (Basileae 1563) 3, 869961. 

5) f. 85—98’. Tractatus Hieronimi in ecclesiasten. Bei Vallarsius 3, 
383—498. 

6) f. 99—154. Super Matheum. Excerptum, quod compilauit Gerlandus 
[Johannes von Garland?] ex commentario b. Ieronimi presbiteri ortho- 
doxi. Mit vielen Rasuren, bes. auf Bl. 113—125. „Siquid inter serui 
dictis beati iheronimi nomen.* 

7) £. 155’ —15%. Ordo lectipnum in missa habendarum per circulum anni. 


Prov. w. Gesch.: Bl. 1 von der Hand des Schreibers, teilweise vom Buchbinder weg- 
geschnitten und daher schwer zu lesen Lib.. ». Joh..is B.. V. BIRE Seruanti 
Benedictio. Tollenti Maledictio. 

Ebd.: Roter Schaflederband wie 4308. 


101. Gud. Lat. 2°. Perg. 371/ax18%/s cm. 184 Bl. (nicht 182, da bei der 
Blattbeeifferung von Heinemanns Hand nach 29. 30. 108 je 1 Bl. 
übersprungen ist, während sie von 54 sogleich auf 56 übergeht). 14 
Jhdt. Von drei gleichseitigen Händen; die Abschrift war nämlich auf 
drei Schreiber verteilt, wovon I Bl. 1—1% und 85—91, II Bl. 13 
bis 28’ und 91—118, III Bl. 29—62 und 119—182 geschrieben hat. 
Mit abwechselnd roten und blauen Initialen und mit roten Ueber- 
schriften etc. Hat an der unteren Ecke etwas vom Wasser gelitten. 

Joannis Saresberiensis s. Sevesiani, episcopi Carnotensis, Polieraticus 
s. de nugis curialium et vestigiis philosophorum libri VIII. Am 
Ende Bl. 182: Finito libro sit laus et gloria xpristo, amen amen. Unten 
auf derselben Seite .;. vidit God.. Der Entheticus in Pol. fehlt. Oft 
gedr., vgl. Hain 9480, zuletei bei Migne 199, col. 379—822 nach 
der Gesamtausgabe der Werke des Johannes 5. Oxonit 1848. 


.Prov. u. Gesch.: — 


Ebds; Roter Schaflederband des 17 Jhdis. Die zwei grünen Bindebänder sind abgerissen. 
Wie 4305. 
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102. Gud. Lat. 2°. Perg. 28'"/ax 21!/s cm. 133 BU. 14/15 Jhdt. Zweispaltig. 
Von zwei Händen. Mit roten Ueberschriften, Initialen etc. Nach Bi. 
45 sind schon in alter Zeit drei (leere) Bü. ausgeschnitten, ebenso 
fehlt am Ende eine grössere Anzahl von Quaternionen. 

1) £. 1785. Venerabilis Bedae presbyteri Expositio in evangelium se- 
cundum Marceum. Gedr. in Bedae Opera (Colonie Agripp. 1612) 5, 
92—213. 

2) f. 86—133’. Ven. Bedae Expositio in evangelium sec. Lucam. Am Ende 
unvollständig, schliessend: sponsi sui prioris hoo domini. Gedr. a. a. 
0. 5, 213—313. 

Prov. u. Gesch.: Auf Bl. 1 von der Hand des Schreibers: liber conuentus sororum 


sancti Johannis euangeliste in Weesp. 
Ebd.: Gleichzeitiger Schweinslederband. Die zwei Spangen fehlen. 


108. Gud. Lat. 2°. Perg. 28x19V/s cm. 70 BU. 15 Jhdt. Mit schönen 
Renaissanceinitialen (Bl. 1. 22. 24. 25. 28. 29. 34. 43. 48. 59. 
58. 59. 63°. 66. 69) in Gold und Farben (grün, blau, rosa und weiss). 
In Italien sehr schön geschrieben. Von zwei Händen I Bl. 1-60, 
IT Bl. 61—70. Eine grössere Anzahl von Quinternen scheint eu fehlen. 

1) £. 1—60’. Nonij Marcelli peripatetici Tibvrt. De indiseretis generibvs 
per litteras. Unvollständig. Ebert 594. 

2) f. 61—70. Fragmentum ex Festo Pompeio De signiflcatione verborum. 
Inc.: „probiter Varro octagesimo.“ Expl.: „Sic et iam ea,” Ebert 362. 


Prov, Us Gesch. : — 
Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


104. Gud. Lat. 2°. Pap. 28%X20 cm. 129 Bü. 17 Jhdt. Mit vielen einge- 
klebten Kupfern und Handezeichnungen. Von derselben Hand wie 4408, 
4418 und 44332. 

Dissertationes antiqnitates imprimis Romanas illustrantes. Vol. II. De 
coronis priscorvm et capite Veneris literisqve csesar. dictat. qvar. 
Vgl. 4403. 4418. 


Prov. w. Gesch.: War mit in Paris. 
Eöd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


106. Gud. Lat. 2°. Perg. 27x 21'/a cm. 112 Bü. 10 Jhdt. Ueberschriften 
in Uneialbuchstaben, die auch sonst vielfach verwandt sind, anfangs 
meist rot. Initialen anfangs rot, grün oder schware, später stets schware. 
Mit vielen zum Teil farbigen Zeichnungen. Bl. 1, ursprünglich leer, 
enthält jetzt einige Notizen, die Ausgabe des Turnebus betr. 
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Agrimensores veteres. Ebert 21. Vgl. Thulin, Die Handschriften des 
Corpus Agrimensorum Romanorum (Aus dem Anhang zu den Ab- 
handlungen der k. pr. Akad. d. Wiss. v. J. 1911.) Berlin 1911. S. 
68-69. P. Lehmann, Frans Modius, München 1908, S$. 111. 113. 

1) £ 2—3. Julius Frontinus Celso s. Balbi ad Celsum expositio et ratio 
omnium formarum. Lachmann I, 91, 1—95, 4. 

2) f. 3—6. De finium regundorum imp. Constantinus augustus ad Tertu- 
lianum u. p. comitem diocesseos Asiane. Lachmann I, 267, 2—276, 14. 

3) f. 6. Paulus libro XXIII ad edietum post alia. Lachmann I, 276, 
24—3%6. 

4) f. 6. Item post alias. Lachmann I, 277, 9. 10. 

5) f, 6—9%. Julii Frontini De agrorum qualitate 1. I. IL. Lachmann 1, 
1—27, 9. 

6) f. Y—1Y. Aggeni Urbici commentum in J. Frontinum. Lachmann I, 
1, 6—26, 26. 

7) £. 20—25. Zeichnungen. 

8) f. 26-39. Siculi [corr. aus Saeculi] Flacci De condicionibus agrorum. 
Lachmann I, 134, 14—165, 24. 

9) f. 39—3%. Nomina limitum. Lachmann I, 246, 24—249, 28. 

10) f. 39 —44. Genera lineamentorum. Lachmann I, 95, 5. 96, 21—97, 
13. 98, 11—103, 11. 17—104, 6. 13—106, 8. 

11) £. 44-46’. Euclidis liber primus,. Lachmann I, 377, 1—381, 21. 

12) f. 46’—68. Kygeni /Hygini/ augusti liberti De limitibus consti- 
tuendis. Lachmann I, 167, 8—208, 4. 

13) f. 6’—141’. Eiusdem [Hygini De limitibus et condicionibus agrorum]. 
Lachmann I, 113, 18—18. 115, 15—123, 17. 

14) f. 141’— 142. Litterae singulares. Lachmann I, 340, 10—22. 

15) f. 72—73. Terminorum diagrammata, Lachmann I, 340, 24—342, 12. 

16) f. 74—74’. Ordines finitionum ex diuersis auctoribus. Lachmann I, 
342, 13—343, 19. 

17) £ 74’— 75. Vitalis et Arcadius auctores. Lachmann I, 8348, 20— 345, 22. 

18) f. 7’—75. Gaius et Theodosius auotores. Lachmann I, 346, 23 
bis 346, 81. 

19) £. 76’ —77. Latinus et Mysrontius togati augustorum auotores. Lach- 
mann I, 347, 1—348, 15. 

20) f. 77—78. Ex libris Magonis et Vegoise auctorum. Lachmann I, 
348, 16—350, 16. 

21) f. 78—78. Idem Vegoise Arrunti Veltymno. Lachmann I, 350, 
17—351, 11. 

22) f. 78’—79. Arcadius Augustus auctor. Lachmann I, 351, 12—352, 6. 

23) £. 79—7Y. Item Vitalis auctor. Lachmann I, 852, 7—25. 
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24) f. 7Y—80. Item Faustus et Valerius. Lachmann I, 863, 1—28. 

25) f. 80—82. De iugeribus metiundis. Lachmann I, 354, 1—356, 20. 

26) f. 82—83. Finium regundorum. Lachmann I, 276, 1—280, 19. 

27) f. 839’ —84. Item post alia. Turnebus 8. 180 f. 

28) f. 84. Gaius libro III ad legem XII tabularum., 

29) f. 84—85. Lex Mamilia, Roscia, Pedvcea, All(i)ena, Fauia. Lach- 
mann I, 263, 1—266, 4. 

30) f. 85—89. Liber ooloniarum II. Lachmann I, 252, 2—262, 12. 

31) f. 89—89, Litterae singulares. Lachmann I, 867, 2—358, 8. 

32) f. 89 _—96. Ratio limitum regundorum. Lachmann I, 368, 10 bis 
366, 9. 

33) f. 96—99. De casis litterarum montium in ped. V. fac. pede uno. 
Lachmann I, 331, 8—338, 27. 

34) f. 99—101’. Expositio litterarum finalium. Lachmann I, 325, 11 
bis 327, 3. 

35) f. 102—103. Interpretatio ubi supra de finibus agrorum. Lachmann 
I, 866, 10-370, 1. 

36) f. 103—103’. /Hygini). De limitibus constituendis. usa 1, 
167, 3—17. 206, 15—207, 4. 

37) f. 103’—105. Ex libris Dolabellae. Lachmann I, 302, 1—304, 7. 

38) f. 105. Marci Iunii Nipsi liber II. Lachmann I, 290, 17—292, 1. 

39) f. 106—107. Ex libris Latini de terminibus. Lachmann I, 306, 
1—806, 29. 

40) f. 107. Gaius Auctor v. p. Lachmann I, 307, 1—13. 

41) f. 107. Auctor Vitalis, Lachmann I, 307, 14—20. 

42) f. 107—108. Faustus et Valerius vv. pp. avotores. Lachmann I, 
307, 21—308, 24. 

43) f. 108—108. Ex libro Frontini secundo. Lachmann I, 42, 21—43, 17. 

44) f. 108°—109. Latinus v. p. togatus. Lachmann I, 809, 1—25. 

45) f. 109. Mensurarum genera. Lachmann I, 339, 1—19. 

46) f. 110—11?’. In dei nomine pauca de mensuris secundum geo- 
metricae disciplinae rationem ex voluminibus eruditorum virorum 
excerpta. Lachmann I, 371—376, 13. 


Prov. u. Gesch.: „In der Bibliothek des Klosters S. Bertin zu S. Omer gefunden, kam 
diese Handschrift zunächst an Adr. Turnebus, später an P. Scriver, darauf an Marquard 
Gudius und erst nach dessen Tode (1689) nach Wolfenbüttel.“ Blume. War 1807 bis 
1814 in Paris, wie der rote Stempel auf Bl. 2 und 112’ noch zeigt. Auf Bi. 1 von 
Scrivers Hand: Repertus hic Gromaticorum Excerptorum liber in finibus Gallise 
Belgice impressusque Parisijs anno 1564 a Petro Galandio & Had. Turnebo 
Lutetianis doctoribus viris doctissimis. Ex hoc ipso codice expressa est Pari- 
siensis editio. . 

Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 
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106. Gud. Lat. 2°, Pap. 28x20 cm. 79 Bil. darunter viele unbeschrieben. 
17 Ihdt. 

Marquardi @udii Insceriptiones grec® et latin® in Itinere italico collect=. 
Autographum. Ebert 455. 


Prov. Us Gesch. : ee) 
Eod.: Roter Schaflederband wie 4305. 


107. Gud. Lat. 2°. Perg. 27"/ax19 cm. 31 Bül. 14/15 Jhdt. Von zwei 
Händen, mit abwechselnd roten und blauen Initialen. Bl. 27—30 sind 
offenbar nur ein Teil des leisten Quaternio einer Handschrift, die 
die ganze Schrift des Boethius enthielt. Vgl. 4415. Bl. 13’. 14. %6 
und 31 unbeschrieben. Italienisch. 

1) ££ 1—13. M. Tulli Ciceronis Lelius s. de amieitia. Ebert 268. 

2) f. 15—25. M. Tulli Ciceronis De senectute. Ebert 260. 

3) f. 27—30’ (von der zweiten Hand und ohne Initialen). Anicii Manlii 
Torquati Severini Boethii De differentiis topicis liber III (nur die 
leteten Zeilen) und IV. Ebert 127. 


Prov. u. Gesch.: War früher mit 111 Gud. Lat. zusammengebunden. 
Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


108. Gud. Lat. 2°. Perg. 27!!ax18 cm. 105 Bil. Bei der Bezifferung von 
Heinemanns Hand ist nach Bl. 18 ein Blatt übersprungen. 15 Jhdt. 
Mit Initialen in Gold und Farben, darunter drei grosse in Gold, 
blau, rot und weiss. Mit roten Ueberschriften. In Italien sehr schön 
geschrieben. Im Anfang fehlen mehrere Blätter (ein Quinternio). 

Q. Horatii Flacei Opera. Der EN fehlt und beginnend mit Oden I, 23. 
Ebert 433. 

f. 1—43’. Carmina. 

f. 44—56’. Epodon liber et carmen ssculare. 
f. 57—65. Ars poetica. 

f. 66104. Sermones, 


Prov. u, Gesch.: Die ersten und letzten Blätter sind vergilbt und beschmutzt, woraus 
hervorgeht, dass die Handschrift längere Zeit des Einbandes entbehrte. Das sie aber 
vorher gebunden war, zeigen die alten Heftstiche des Buchbinders und der Goldschnitt. 

Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


109. Gud. Lat, 2°, Perg. 271/ax17 cm. 80 Bü. 12 Jhät. Teilweise (Bl. 
14’—33) rot, sonst aber, wie die Ueberschriften, wo diese nicht auch 
jetzt noch fehlen, von späterer roherer Hand im 15 Jahrhundert mit 
schwareer Tinte hinzugefügt. Im Anfang scheint ein Bl. zu fehlen. 
Das gegenwärtig erste Blatt ist stark gebräunt. Von den Bil. 39. 43. 
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46. 48, 60—53. 58. 60. 62. 64. 72 sind die leeren breiten Längs- 
ränder bis an den Text abgeschnitten. Durch unsorgfältige Aufbe- 
wahrung ist die Handschrift, besonders am Anfang und Ende, mannig- 
fach verräuchert und unsauber. 

1) f. 1—13. Aurelii Prudentii Clementis Psychomachia. Die ersten 39 
Verse fehlen. Inc.: „Obsistat meliore manu.“ 

2) f. 13—36. (Ceelii) Sedulij carmen paschale cum glossis marginalibus. 

3) f. 36-37’. Eiusdem Hymnus. „Cantemus socii.“ Gedr. bei Huemer, 
Sedulii opera omnia (Vindobonae 1885) p. 155—162. 

4) f. 37’—38. Versus Bellesarii scolastiei. Auemer p. 307 s. 

5) f. 38—39. Sedulins Macedonio, abbati suo. Der Schluss fehlt. Huemer 
p. 1-12, 7. 


6) f. 40—61. Aratoris De actibus apostolorum. Der Anfang (Vers 1—13) 


der Epistola ad Vigilium fehlt. 

Accedunt f. 61’. Versus. „Versibus egregiis decursum clarus arator,“ 
und „Septem diuine sunt claues nempe sophie, sowie eine Bemerkung 
in Prosa De hoc opere et eius autore Aratore. „Beato domino petro 
adiuuante.“ 

7) f. 62—80. Epigrammata Prosperi [Aguitaniei], episcopi Beginensis, 
das letzte mit der Ueberschrift: Versus Prosperi ad coniugem, an 
welchem aber das letzte Distichon fehlt. 

8) f. 80’. Incerti poema de avaritia et simonia aul@ roman». „Signat 
musa petri uarii narramine mei,“ 

Prov. u. Gesch. : Auf Bl. 8% am Bande von einer Hand des 15 Jhdts Liber mo- 
nasterij 8. Ludgeri prope Helmstede. Später im Besitz Bernhard Rottendorffs, der 
auf die Innenseite des Vorderdeckels auf Rasur geschrieben hat: Bernhardi Rotten- 
dorffi CIO.. IOC. LXIV. u. War mit in Paris. 

Iobd.: Roter Pergamentband mit blau gesprenkeltem Schnitt des 17 Jhdis. Vgl. 4355. 


110. Gud, Lat. 2°. Pap. 27:/1x20'/a cm. 19 beschriebene Bil. 17 Jhdt. 
Von derselben Hand wie 4417. 4419. 

Diario di Ludonico Monaldesco da Oruieto delle cose avenute dall a. 1327 
fino all’ 1340. Vgl. Ebert im Archiv f. ält. d. Geschichtskunde VI (1831), 
9. 14. Lose einliegend ein Bericht über eine Zusammenkunft zwischen 
dem Bischof von Lamego und dem marquis de Fontenay, den G@e- 
sandien Portugals und Frankreichs. 2 Bü. Abschrift. 

Prov. w Gesch.: — 

Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


111. Gud. Lat. 2°. Perg. 271/ax19 cm. 24 Bil. 14 Jhdt. Mit roten Ueber- 
schriften und abwechselnd roten und blauen Initialen. Von derselben 
Hand wie 4411 (3). 

IX. 10. 
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1) £. 1—4. Marei Tullii Ciceronis Paradoxa. Ebert 273. 

2) f. 5—13. Marei Tullii Ciceronis Liber de fato. Ebert 248. 

3) f, 14-23. M. T. C. de partieione rethorice. Ebert 203. 

Prov. u. Gesch.: Auf der Rückseite des letzten Blattes (24): .1361. die .22. martij 
Ego. Jo. de sancto Georgio emi istos libros Tulij. a fratre Johannes de Ab.lis 
ordinis predicatorum pro precio .8.1l. Und am obersten Rande von derselben Hand 
ein Verzeichnis der Stücke, die der Band früher enthielt: Tullius officiorum | Tullius 
de amicicia. de senectute. liber quartus top. liber topicorum tulij. paradoxa stoi- 
corum. liber de fato al. de vniversalitate. de particione retorice . . . diallogo. 
Dahinter: constitit .iij. florum. Gehörte früher einmal zu 411. 

Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


112. Gud. Lat. 2°, Pay. 27X18'/a cm. 6 BU. 17 Jhdt und Perg. 28x 24 
cm. 11 Bü. 10 Jhät. 

1) £. 1—5. Chroniei Marienfeldensis in Westfalia folia quatuor residua 
ab a. 1185— 1610. Nur ein Bruchstück, Anfang und Ende. Abschrift. 
Vgl. Julius Ficker, Zeitschrift f. vaterländ. Geschichte u. Altertums- 
kunde Westfalens 13 (1852), S. 283. 

2) £. 7—17. Liber Prosperi [Aquitani De gratia dei] contra [Cassianum] 
conlatorem eiusdem. 

Prov. u. Gesch.: Stammt vermutlich aus dem Kloster Marienfeld. Am Ende zwei Ra- 
suren, vielleicht der Namen von früheren Besitzern, die auch mit Hilfe einer Beagenz 
nicht lesbar gemacht werden konnten. 

Ebd.: Papierumschlag. 


118. Gud. Lat. 2°. Pap. 271ıx 20'/a cm. 37 beschr. Bil. 17 Jhdt. Von der- 
selben Hand wie 4414. 

Cronica Veneta d’ Andrea Dandolo. Inc.: „Qua se commencia la Cronica 
de la Citate“. Vgl. Ebert im Archiv f. ält. d. Geschichtskunde VI 
(1831), 8. 14. 


Prov. u. Gesch: — 
Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


114. Gud. Lat. 2°. Pap. 27x20 cm. 137 Bü. 17 Jhdi. Von derselben 
Hand wie 4403 und 4408. 

De avgvriis, praestigiis, aliisqve priscorvm svperstitionibvs caesarisqve 
capite lavrea redimito et litvo. Item de variis prodigiis in coelo 
enarratio. Mit vielen eingeklebten Kupfern und Handzeichnungen. 
Vgl. 4403 und 4408. 


Prov. uw. Gesch.: 
Ebd.: Roter Schaflederband des 17 Jhdts wie 4305. 


115. Gud. Lat. 2°. Pap. 271/ax20%/s cm. 33 beschr. Bü. Von derselben 
Hand wie 4414 und 4417. 17 Jhdt. 


Go ogle 


4422] GVDIANI LATINI. 147 


Cronica di Messer Matteo Spinello da Giouenatto. 1247—12609. Hsg. von 
Muratori, Scriptores rerum Ital. 7, 1063 ff. 

Prov. u. Gesch.: — 

Ebd.: Roter Schaflederband wie 4303. 


116. Gud. Lat. 2°. Perg. 27x 20%/ı cm. 90 Bü. 11 Jhdt. Mit roten Ini- 
tialen und mathematischen Figuren. Die unteren Ränder von Bl. 57 
bis 90 haben von Feuchtigkeit gelitten, diejenigen von Bl. 64—88 
sind in Folge davon vermodert und grösstenteils abgebröckelt. Vom 
letzten Quaternio, der viel enger geschrieben ist als die vorhergehenden, 
fehlen die letzten drei wohl ebenfalls wie Bl. 90’ leeren Blätter. 

1) f. 1—%. Chaleidii Timzus Platonis translatus, Kap. 1—23. Pars II 
fehlt. Herausg. von Joh. Alb. Fabricius in Hippolyti episcopi operum 
vol. II (Hamburgi 1718), p. 226—247. 

2) f. 9—-90. Chaleidii commentarius in Timszum. Unvollständig; schliesst 
in Kap. 330 mit den Worten: „patietur introeuntes“. Gedruckt a. a. 
0. ». 277—309. Zuletet herausgegeben von Wrobel, Platonis Timaeus 
interprete Chalcidio cum eiusdem commentario. Lipsie, Teubner 1876. 

Prov. u, Gesch.: Auf Bl. 1 von der Hand des Schreibers des Kodex Timeuf platonif, 
Darunter von einem andern Schreiber drei Zeilen, wovon die erste ausradiert ist; 
mit Hilfe einer Reagenz ist, freilich unsicher, zu enteiffern: Liber... ..... .. 
die andern beiden lauten: 

Tollenti maledictio Seruanti benedictio 
Siquis abstulerit folium uel curtauerit anathem [!] sit. 

Ed.: Roter Pergamentband des 16 Jhdts mit blaugesprenkeltem Schnitt und mit Binde- 

bändern. Wie 4355. 


117. Gud. Lat, 2°. Pap. 271/ax 20./s cm. 23 beschr. Bü. 17 Jhdt. 
Storia della chiesa christiana in Francia. Auf Bl. I’ nennt der ungenannte 
Verfasser seine Quellen: Gregorio Turonese, Roberto Gaguino usw. 


Prov. u. Gesch.: — 
Ebd.: Roter Schaflederband wie 43085. 


118. Gud, Lat. 2°, Perg. 26'/ax18 cm. 144 Bü. (Quinternen). 15 Jhdt 
(1461). Mit roten Ueberschriften und roten und blauen Initialen. In 
Italien schön geschrieben. 

1) f£ 2—63. Cornelii Taciti Actorum diurnalium Augustae historiae [s. 
Annalium] 1. XI—XVI. Ebert 853. 

2) f. 63—143’. Cormelii Taeiti Actorum diurnalium Augustae historiae 1. 
I—V. Auf Bl. 101’ von erster Hand: Si reperero finem septidecimi 
libri et principium octaui decimi, quae utraque confusa sunt cunctis 
in libris et varia, locum annotabo, Si lector offenderis, et tu signes 
oro. Valeas que [l. qui) legeris et recte annotaneris,. 
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Prov. u. Gesch.: Auf der Innenseite des Rückdeckels steht Emptvs Ferrarie MoccceLxı 
die Lvne XXVIII sept. D. L. Auf der Innenseite des Vorderdeckels steht von unge- 
fähr gleichzeitiger Hand Est P. Candidi ab eodem recognitvs et emendatvs. End- 
lich auf Bl. 1 Franciscus Media Barba Biragus Dono Dat liberalissimo D. Mar- 
quardo Gudio Domino suo Colendissimo. 

Ebd.: Der ursprüngliche, wahrscheinlich gleichzeitige Einband ist im 17 Jhdt mit rotem 
Schafleder überzogen worden. Mit ziseliertem Goldschnitt. Die grünen Bindebänder 
sind abgerissen. 


119. Gud. Lat. 2°. Perg. 27!/ax18®/ı cm. 39 beschr. Bü. und 1 unbeschr. 
15 Jhdt. Mit roten und blauen Initialen. Sehr schön geschrieben. Itali- 
enischer Herkunft. Sehr unvollständig; es fehlen Quinternio 1 und 2 
ganz, vom sechsten fehlt das vierte Doppelblatt und die beiden oberen 
Hälften des dritten, von der siebenten Lage, die wohl nur ein Qua- 
ternio war, das 2—4 Doppelblatt. Ueberdies ist Quinternio 6 verbunden, 
es folgen Bl. 31. 34. 39. 33. 37. 35. 36. 38. 

D. Junii Juvenalis Saturarum VI, 169— XI, 124. XI, 11—22. 40—51. 
110—225. XIV, 51—62. 80—265. Nach Weidners Ausgabe, Leipzig 
1889. Ebert 502. Auf. Bl. 1—8 viele alte Interlinearglossen. 

Prov. uw Gesch.: — 

Ebd.: Schaflederband wie 4452. 


120. Gud. Lat.2°. Perg. 27!/ax16°/ı cm. 90 BU., das erste auf den Deckel 
aufgeklebt und wie das letete unbeschr. (Quaternen). 13 Jhdt. Mit 
roten Ueberschriften und Initialen, nur die beiden S auf Bl. I’ und 
14 in gwei Farben (rot und grün). Von drei gleicheeitigen Händen: 
I 1-28, II 28'—32, III 32—88. Bis Bl. 42 auf jeder Seite 39 
Zeilen, dann nur 33 Zeilen. 

Origenis Adamantii Tractatus super Leviticum. 

Prov. u. Gesch.: Am unteren Rande von Bl. 3/4 von der Hand des Schreiberse Sancte 
dei Genitricis Marie sanctique | Petri apostoli jn Liezecha und ebenso Bi. 11/12. 
19/20. 27/28. 35/36. 43/44. Dagegen Bl. 88' rot und schwarz Liber sancte marie 
uirginis sanctique eleutheri martiris in monte Lezeke, und nochmals Bl. 17 am 
Bande von späterer Hand Liber occlesie sancte Marie virginis sanctique Eleutherij 
martiris in monte Lizeka [Leitzkau]. Vgl. Schönemann, Serapeum VI (1845), S. 18 ff. 
Am Ende, Bl. 88, sind sieben Zeilen von der Hand des Schreibers, die wohl auch 
dessen Namen enthielten, wegradiert. 

Ebd.: Boter Schaflederband wie 4305. 


121. Gud. Lat. 2°, Perg. 27x20 cm. 137 BU. 15 Jhdt. Zweispaltig. Mit 
roten Ueberschriften etc. und am Anfang der Bücher in Gold und 
Farben mässig gut ausgeführten Initialen, offenbar von einem Diletianten 
in dieser Kunst. Das erste Blatt fehlt. 
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Benvenuto Rambaldi da Imola, Commentum in Valerii Maximi opus dic- 
torum factorumque memorabilium. Schlu/sschrift: Famosissimi oratoris 
Historiographi et poete magistri Benuenuti de Rambaldis (de Imola) 
super libro Valeriji Commentum siue sceptrum [?] Explicit feliciter. 
Der Anfang (Bl. 1) fehlt. Ebert 895. Vgl. Ge. Voigt, Wiederbelebung 
des klass. Altertums II”, 398. 


Prov. u. Gesch.: — 
Ebd.: Roter Schaflederband des 17 Jhdts wie 43805. 


122. Gud. Lat. 2°. Perg. 271/ax20'/s cm. 51 Bil. 14 Jhdt. Zweispaltig. 
Mit roten Ueberschriften etc. und Initialen. 

Nieolai Prapositi Antidotarium. Schlufsschrift Bl. 48: Explicit liber 
antidotarij Nycolay cum glosulis suis. Vgl. Haeser, Lehrbuch der Ge- 
schichte der Medicin I° (Jena 1876), 8. 666 f. Auf Bl. 51 einige Re- 
zepte von einer Hand des 15 Jhdts. 


Prov. u. Gesch.: Am unteren Rande von Bl. 1 Marquardi Gudii auf Rasur. 
Ebd.: Ordinäre Pappe mit rotem Schaflederrücken des 17 ‚Ihdts. 


123. Gud. Lat. 2°. Perg. 261/sx 18°%/a cm. 207 Bil. 14 Jhdt. Mit abwech- 
selnd roten und blauen Initialen etc. 

P. Ovidii Nasonis Metamorphoseon libri XV cum scholiis interlinearibus 
et marginalibus. Ebert 628. 

Prov. u. G@esch.: Bl. 207’ von wenig späterer Hand: 
prebet aristeus tibi basia, verba lieus, 
Sompnum vis cereris, vota precesque thetis. 
de allaghen ord. pred. domus. sosatis. Auf Bi. 1: Ex Bibliotheca Bernh. Rotten- 
dorff D. 

Ebd.: Weisser Pergamentband des 17 Jhdts. Die grünen Bindebänder sind abgerissen. 


} hos versus fecit frater gotfridus 


124. Gud. Lat. 2°. Perg. 27x16 cm. 24 Bil. 13 Jhdt. Mit roten Ueber- 
schriften und abwechselnd roten und blauen Initialen. 

1) £. 1—22. Galfridi Angli Nova poetria cum glosa in margine. Am Schluss: 
Explieit lib’...... das Uebrige ist ausgekraizt. Gedr. bei Leyser, 
Historia poetarum et poematum m. aevi (Halae 1721), p. 861—978. 

2) f. 22. Regeln für den Reritator, von anderer, aber ziemlich gleichzeitiger 
Hand, in Versen. „Vox alio quam res incendat eant simul ambe.“ 

3) f. 27 —24’. Versus de beata uirgine Maria. „Nectareum florem terris 
instillat olimpus.* Am Schluss rot: Explicit iste liber ..... wit 
fore liber. Auch hier ist der Name des Schreibers ausgekratet. Wieder 
von anderer, etwas späterer Hand sind angefügt folgende Verse: 
Factum presens exaratum 

fit jugi [?] pro memoria 
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Et sic sistat propalatum, 

ne cadat a memoria. 
In anno quo Millesimum 

tum ebda septuagenum 
Agit et Trecentesimum 

verbum virtute plenum 
Karolus magnificus, 

Rex quartus Romanorum, 
Princeps et pacificus 

fuit Rex Bohemorum 
Cum esset pijssimus 

Almaniam transiturus 
Et suam clarissimus 

Tremoniam ingressurus, 
Sollerter disposuerant 

huius vrbis maiores,| 
Quod spectant ad prouiderant 

ad tanti Regis honores 
Occursum dant celeriter 

armorum cultu nitentes 
Religiosi pariter 

obuiant melos psallentes. 
Die wichtige Urkunde, die Kaiser Karl bei dieser Gelegenheit ausstellte, 
steht im Dortmunder Urkundenbuch 2,1 (Dortmund 1890), 8.96 ff. 

Prov. u. Gesch.: Eine rotgeschriebene Notiz auf Bl. 24, wie es scheint über die Her- 
kunft der Handschrift, ist ausgekratzt und nicht mehr lesbar. Im J. 1377 muss sich 
die Handschrift wohl in Dortmund befunden haben. Gude wurde sie von seinem Freunde 
Sam. Schassius (Schaers) geschenkt. Vgl. Rich. Beck, M. Christian Daums Beziehungen 
zu den gelehrten Kreisen Schleswig-Holsteins während der 2 Hälfte des 17 Jhdts 
(Ztschr. der Ges. f. Schleswig-Holstein-Lauenb. Gesch. 26, 1896, S. 166 u. 192). 
Ebd.: Gleichzeitiger Schaflederband mit einem Schliessriemen. Der Rücken ist im 17 

Jhdt mit rotem Schafleder überklebt. 


4429. 125. Gud. Lat. 2°, Perg. 261/ax 18'/a cm. Jedoch sind Bl. 51. 52 21'/s cm 
breit und deshalb eingeschlagen. 102 Bl. (Quaternen). 13 Jhdt. Von 
drei Händen. wovon die erste (Sallust) einspaltig und häufig wechselnd 
bis Bl. 50’, die zweite (Wipo etc.) zweispaltig bis Bl. 57°, die dritie 
(Lucan) ebenfalls einspaltig bis Bl. 102’. Mit roten Ueberschriften etc. 
und mehreren farbigen romanischen Initialen (Bl. !. 2’. 18°. 19. 53°. 
66.71.76. 81. 92. 98), wovon die ersten vier grösseren, obgleich in 
den Farben (rot und weiss) sehr einfach, schön gezeichnet, die andern 
von mässiger Kunstfertigkeit sind. Bei der Vereinigung des Sallust und 
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Wipo etc. (Bl. 1-52) mit dem Lucan im gegenwärtigen Einbande, ist der 
Sallust sehr stark beschnitten worden ; wie einzelne erhaltene Teile des 
früheren Randes an mehreren Bü. (9. 10. 16. 27. 42 und bes. 33. 51. 
52) zeigen, betrug die Breite dieser Handschrift 22 cm und die Höhe 
muss demgemäss etwa 31 cm betragen haben. Bl. 12 ist ausgeschnitten, 
aber schon von erster (I) Hand durch ein anderes eingenähles ersetzt. 
1) £. 1/—50'. @ai Sallustii Crispi Liber de (atilin® coniuratione et de bello 
Jugurthino Ebert 754. Vgl. Dietsch, Sallustius p. 10. Voran (Bl. 1) 
gehen 23 Verse. „Inter romuleos genuini cespitis ortos.“ Darunter 
eine Weltkarte in Tform. 
2) f. 51—51’. Proverbia Wiponis. Zuleist hag. von Bresslau, Wiponis gesta 
Chuonradi II (Hannoverae 1878), p. 52—566. 
3) f. 51’—52. Carmen, inc. 
In dei nomine pro omni homine. 
Oremus omnes in Christo fideles 
Ad Ihesum Christum dominum nostrum. 
O Ihesu Christe, rex vie iuste, 
Conditor mundi atque profundi. ... 125 Verse. 
4) f. 52—5?’. Confessio. „Confiteor tibi trine deus, qui orederis unus.“ 
657 Verse. 
5) f. 52°. Exortatio ad penitentiam. „Ad se nos dominus cupiens re- 
meare benignus.“ Expl.: perlecto libro, frangantur crura magistro. 
6) f. 53’—10?’. M. Annei Lucani Pharsali® libri X. Zbert 529. 
Auf Blatt 53 folgende Inhaltsangabe in Versen von derselben Hand, 
die den Liucan geschrieben hat. 
Rot: Argvmentvm librorvm Annei Lvcani singvlis versibvs per 
singvlos libros dispositis. 
Schwarg mit roten Anfangsbuchstaben: 
Cxsaris a gallis reditum canit ad sua primus, 
Magnum cum patribus profugum docet inde secundus. 
Tercius excitas notat in sus funera gentes. 
Quartus habet partis mutilas utriusque cohortes. 
Qvintus conponit cum cesare militis iras, 
Sextus thessalie bellis accommodat ora. 
Septimus exequitur planctu lacrimabile bellum. 
Separat ootavus pompei morte duellum. 
Nonus hareniuagum commendat laude catonem. 
Cesaris in pharia decimus canit urbe uigorem. 
Vgl. M. A. Lvcani Pharsalia s. de bello civili rec. Cortivs. Lips. 1726. 


Prov. u. Gesch.: Auf Bl.1: Ex Museo Bernh. Rothendorffi Med. Doctoris von der 
Hand des Besitzers. 
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Ebd.: Kalblederband des 15 Jhdts mit einfacher aus Linien und Stempeln in Blinddruck 
bestehender Verzierung und mit zwei Spangen. Vorne aufgeklebt ein gleichzeitiger Per- 
gamentzettel mit Inhaltsangabe: Sallustig i bello iugurtio. | It& lucang i de bello ciuili. 
Die darunter befindliche Bibliotheksignatur ist erloschen; nur eine rote 5 ist noch sichtbar. 


126, Gud. Lat. 2°. 261/ax 19 cm. 269 beschr. Bil. (Quinternen mit Kustoden). 
15 Jhdt. Ital. Herkunft. Sehr schön geschrieben. Mit schöner Rand- 
leiste in Gold und Farben, unten mit dem Wappen des Besitzers, roter 
Schrägbalken in goldenem und blauem Felde, rechts Sündenfall auf Bl. 1, 
und mit grossen farbigen Initialen (Gold, blau, rot, grün, gelb, weiss) 
Bl. 1. 17’. 30’. 46. 60'. 80’. 97’. 115’. 124. 150. 174’. 190. 208°. 235. 
242’. 259. Sonst abwechselnd einfache rote und blaue Initialen. Die 
leteten ewei Blätter (270. 271) leer. 

M. Tullii Ciceronis Epistulae ad familiares. Am Schlusse von ziemlich gleich- 
zeiliger, aber anderer Hand: E.C. Arzignesis...... 1457. Auxilio 
dei expleuit ad f R.M. EtG@.V.D.L.D. DI@. P. VINC. Matrei 
tullij Ciceronis ad tyrones Liber explicit. Dann eine Rasur von meh- 
reren Zeilen, worauf Schönemann leider den Bibliothekstempel gedrückt 
hat. Ebert 227. 

Prov. u. Gesch.: Bl. 269 scheint der Name etc. eines Vorbesitzers fortradiert zu sein. 

Ebd,: Roter Schaflederband wie 4305. Der Goldschnitt und die Heftung des Bandes sowie 
die vier breiten Lederbünde sind aber die ursprünglichen, so dass die Einbanddecken 
abgerissen waren, als Gude den Band erwarb. 


127. Gud. Lat. 2°. Perg. 26\/ax17'/a cm. 64 Bil. (Quaternen). 11/12 Jhdt. 
Mit roten Initialen und Kapitelzahlen. Von mehreren Händen. Die 
ursprünglichen roten Kapitelüberschriften sind grösstenteils fortradiert 
und durch andere von einer Hand des 15 Jhdis mit schwarzer Tinte 
ersetzt. Die Handschrift muss einmal längere Zeit im Wasser gestanden 
haben, dadurch waren die unteren Ränder der Blätter 1—59 vermo- 
dert und sind, etwa im 14 Jhdt, durch Ankleben von drei cm breiten 
Pergamentistreifen erneuert worden. Von Bl. 1 ist fast die Hälfte ab- 
gerissen und am Ende scheinen mehrere Bil. zu fehlen. 

Bed» venerabilis De temporum ratione liber. Cum interpretationibus inter- 
linearibus et marginalibus. Am Ende unvollständig und schliessend mit 
den Worten: „sub iuda. & constituit*, Von Kap. 68 (66) an verschieden 
von der Baseler Ausgabe. 


Prov. u. Gesch.: — 
Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


128. Gud. Lat. 2°. Pap. 26 und 29x19 cm. 54 Bil. 17 Jhdt. 
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1) £. 1-45. De velato eaesaris capite et tribvs religionis imo verivs svper- 
stitionis notis. Mit vielen eingeklebten Holeschnitten, Kupferstichen und 
Handseichnungen. Vgl. 4403. 4408. 4418. 

2) £.46—50’. Von anderer Hand und auf grösserem unbeschnittenem Papier. 
Joannis Cerruti Tieinus ad Alfonsum Haualum Ferdinandi filium. Car- 
men hex. Inc.: Nunc te Alfonse canam et modulabor nobile carmen. 

3) f. 52. 53. Epitaphium in Petrum Castelletum puerum. In fratrem eius- 
dem Herculem nomine. Ad magnum Madrucium. Carmen elegiacum. 

Prov. u. Gesch.: — 

Ebd.: Roter Schaflederband des 17 Jhdts wie 4305. Die grünen Bindebänder abgeriss. 


129. Gud. Lat. 2°. Perg. 26'/ax 17 cm. 92 Bi. (Quaternen). 14 Jhdi. Rote 
Ueberschriften und Initialen, nur im Anfang (Bl. I’) ein einfaches 
zweifarbiges I (rot und grün). 

S. Sophronii Eusebii Hieronymi Stridonensis Commentaria in Pentateuchum, 
Josuam, Judicum et Ruth. Am Ende ein Gedicht de .x. plagis egypti 
„Prima rubens unda. rane. tabesque secunda.“ 


Prov. u. Gesch.: Auf Bi. 1 von einer Hand des 14 Jhdts liber sancte marie virginis 
sanctique Elevtherij martiris in monte Lezeka. siquis abstulerit anathema sit 
amen. Vgl. Schönemann, Serapeum VI (1845), 8. 18 ff. 

Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


130. Gud. Lat. 2°. Fehlt. De binis Amoribus, currum Veneris trahentibus, 
cui ipsa Dea insidet manu tenens Sceptrum eburneum, Vgl. 4354. 
Eine Papierhandschrift in 4°, von Lauterbach als Dissertatio num- 
maria bezeichnet. Schon von Ebert als fehlend angegeben. 


131 Gud. Lat. 2°. Perg. 26'/sx 18%/s cm. 168 Bü. 11—14 Jhdt. Zwei- und 
einspaltig, von mehreren Händen. Mehrfach mit roten Ueberschriften 
und Initialen. Den Lagenbezeichnungen zufolge fehlen im Anfang etwa 
20, im Quaternio e 2, vom Ternio o 2 und vom Ternio z 1 Bi. Auf 
Bl. 156 sind auf dem unteren Rande vier Zeilen durch Rasur getilgt, 
ebenso ein Text von grösserem Umfange auf Bl. 158—158. 

1) f. 1—4’. Descriptio regum agarenorum [Saracenorum] s. Jacobi de 
Vitriaco Historie orientalis liber tertius. Gedr. bei Bongars, Gesta 
dei per Francos II, 1125—29. Vgl. über Olivers Historia Damiat. 
u. das sog. 3. Buch der Hist. orient. des Jacob von Vüry: Berichte 
d. sächs. Ges. d. Wiss. Leipeig 1875, 8. 138 ff. und Potthast I*, 634. 

2) f. 5—17. Zweispaltig. 13 Jhdt. Relatio Magistri oliueri coloniensis 
Scolastici de expeditione Jherosolimitana. Vgl. Ebert, Ueberlieferungen 
I, 1 (1826), 8. 178, und im Archiv für ält. d. Geschichtskunde VI 
(1831), 8. 22. Gedr. bei Waite, Chronica regia coloniensis (Hanno- 


verae 1880), 8. 324—339. Vgl. Potthast II®, 877. Ba 
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3) £. 17—18. Zweispaltig. 13 Jhdt. Fragmentum historis ecolesiw b. 
Maris v. Aquensis. „Digne autem nec inmerito inter hoc similia 
imperatorie sanctitatis.“ 

4) f. 19—20’. Einspaltig. 12 Jhdt. Via iherosolimitana. „Omnis iturus 
hierosolimam de suo loco.“ 

5) f. 207. Einspaltig. 12 Jhdt. Ein 14 Zeilen langes Küchenverzeichnis 
von Schlachttieren, Früchten, Gewürgen, Geräten, von derselben Hand, 
die Bi. 21—26 geschrieben hat. 

6) f. 21—21’. Einspaltig. 12 Jhdt. De iherusalem svpra visione bonorum. 
Compti condigno eonstantij carmine uersus. Hymnus. Mone 637. Vgl, 
Ebert, Ueberlieferungen I, 1 (1826), 5. 144. 

7) f. 21/—22. Einspaltig. 12 Jhdt. Quomodo tempora constant anni. 
De duodecim uiciis, quibus perditur ecclesia. De duodecim virtuti. 
bus, quibus construitur ecclesia. De octo Ponderibus, quibus formauit 
deus adam. De quinque sensibus corporis. De quinque Sensibus anime, 
De Septem Speciosis Creaturis. De octo columpnis iusticie. 

8) f. 2%. Einspaltig. 12 Jhdt. Quindecim signa quindecim dierum ante 
diem iudicij Inuenit iheronimus in annalibus hebreorum. „Prima die 
erigit se mare in altum“. Oft gedruckt (Mone. Du Meril). 

9) f. 22’—26’. Einspaltig. 13 Jhdt. Brevis theologia interrogative. „Vnde 
fecit deus mundum? RE. Ex nichilo. Interrogatio. Quid fecit ex 
nichilo? et quid fecit ex aliquo? Resp. Ex nichilo celum et terram 
angelos et animas hominum.“ 

10) £. 27—72’. Zweispaltig. 12 Jhdt. Willirammi Babinbergensis Sco- 
lastici, Fuldensis autem monachi in cantica canticorum. „Auf den 
Prolog folgt auf der linken Spalte die lat. versifieierte Paraphrase, 
rechts zuerst die Vulgata, dann eine lateinische Ueberseteung der 
deutschen Auslegung, letztere jedoch bloss bis c. 64 incl.“ Seemüller, 
Handschriften u. Quellen Willirams (Strassburg 1877), 8. 8. 

11) f. 72’—85’. Bernonis augiensis abbatis De quibusdam rebus ad miss® 
offleium pertinentibus. Gedr. bei Migne 142, p. 1056 ff. 

12) f. 86’. Einspaltig. 12 Jhdt. Ex libro I miraculorum Gregorij Turonici 
epi cap. (LXI und LXII). Gedr. bei Krusch, Gregorii Tur. opera I 
(Hannovere 1884), p. 530. 

13) f. 87—112. Einspaltig. 11 Jhdt. Gesta regvm Francorvm a sco 6re- 
gorio Tvronensi episcopo breviter excerpta. Vgl. Ebert im Archiv d. 
Ges. f. ält. deutsche Geschichtskunde VI (1831), 8. 3. 

14) £ 113—137. Zweispaltig. 14 Jhdt. Auctoritates I. physice, II. phi- 
losophorum, III.de celo et mundo, IV. de generatione et corruptione 
V. metheororum etc. ex variis theologorum et philosophorum libris. 
Am oberen Rande: „Spiritus alme veni duc pennam tramite leui.“ 
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Anfang des Textes: „Cum omne appetitum mouere debens boni ra- 
tioni debeat.“ Vgl. 17. 21 Aug. 4°, Bl. 109—1650. 

15) f. 138—156. Einspaltig. 11 Jhdt. In xfi nomine incipit libellvs de 
vita et moribvs imperatorvm breviatvs ex libris Sexti Avrelii Victoris 
a caesare Avgvsto vsqve ad Theodosivm. Ebert 901. 

16) f. 156—158. Einspaltig. 11 Jhdt. Commentatio fidei catholicz. 

17) f. 159—168. Einspaltig. 11 Jhdt. Liber bestiarum. /s. Physiologus]. 
„De leone rege bestiarvm et animalivm [est] etenim. iacob, benedi- 
cens iudam. ait. Catulus leonis, iuda, De leone. Leo. tres naturas 
habet.“ Vgl. Carus, Geschichte der Zoologie (München 1872), 8. 108 ff. 
Lauchert, Geschichte des Physiologus. Strassburg 1889. 

Prov. u. Gesch.: Die Handschrift vereinigt sechs ursprünglich selbständige codices, 
nämlich I Bl. 1—18, II Bl. 19—26. ILI Bl. 27—86. IV Bl. 87—112. V. 113—137. 
VI Bl. 138—168, wovon jedenfalls die ersten drei dem Pantaleonkloster in Köln ge- 
hörten, wie die dem 12 Jhdt angehörenden Inschriften Liber Söi Pantaleonis Colonie 
auf Bi. 1. 19 und 27 beweisen. Die Handschrift war 1807—15 in Paris. Auf Bi. 
1. #. 5. 17. 27 finden sich eigenhändige Inhaltsangaben und Noten Gudes und auf 
Bi. 1. 5. 27 und 138 auch sein Namenseug. 

Ebd.: Buchenholzdeckel mit Schweinslederrücken, über den in neuerer Zeit (Mitte des 19 
Jhdts) ein anderer Schweinslederrücken des 16 Jhdts mit Renaissancepressung genagelt 
ist. 14 Jhdt. Die Schliesse fehlt. Dieser Einband des 14 Jhdts ist eine Erneuerung 
(Umbindung) eines ältern, wobei die ursprünglichen Deckel wieder benutzt, der vordere 
aber umgedreht wurde. Als Vorsätze dienen vorne zwei Bü. eines Antiphonars des 
14 Jhdts, hinten drei Bü. von theol. Handschriften des 10 und 11 Jhdts. 


132. Gud. Lat. 2°. Perg. 25'/aXx 19!/a cm. 108 BU. (Quaternen). 10 Ihdt. 
Ueberschriften in Unzialbuchstaben und ebenso wie die Initialen schware; 
nur Bl. 49—67 treten rote Initialen auf, abwechselnd mit schwarzen. 
Von Bl. 3. 4 ist der obere, von Bl. 8. 103 der rechte, von Bi. 90 
der rechte und der untere Rand abgeschnitten. Bl. 98. 99 sind einmal 
von frevler Hand ausgeschnitten, aber alsbald wieder eingenäht worden. 
Nach Bi. 61 fehlen 3 Blätter und 2 zwischen Bl. 71 und 72. Auf 
mehreren Blättern sind mit dem Griffel eingedrückte Schrifteüge er- 
kennbar, besonders auf Bl. 80’ unten. 

1) £. 1—48’. M. Vitruvii Pollionis De architeetura 1. I. II. III. VI. VII—X. 
Ebert 932. Ist vielmehr ein Gemisch von Faventin mit eingeflickten 
Vitruvstellen und zwar scheint der Schreiber der Handschrift (Sebasti- 
anus dei cultor, Bl. 11’) selbst der Kompilator zu sein. Die gleich- 
zeitige Quaterneneählung nimmt auf die Lücken keine Rücksicht. Vgl. 
Val. Rose, Vitruv, S. 11, und Krohn, Quaestiones Vitruvianae. Berlin 
1896. 

2) f. 49—52. Martiani Miüei Felicis Capellae De nuptiis philologiae et 
Mereurii 1. II, cap. 4. „Et iam tuno roseo“ usque in finem capitis. 
Ebert 153. 
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3) f. 52’—54. Ex Martiani Capell» astronomia, in der Ausgabe von Kopp 
(Francofurti ad M. 1836) $ 838, 1846, 1. 

4) f. 52’—61. Beda venerabilis, De signis coeli. Opera I (Basileae 1568), 
p. 442455. 

5) f. 61’. Prisciani epitome phenomen. Zbert 719. Anthologia latina ed. 
Riese (Lipsiae 1868) 1,679. 

6) f. 61’. Rufi Festi Auieni viri elari Arati phenomena. Ebert 99. 

7) £. 62—65. Remi Favini De ponderibus et mensuris. Anthologia latina 1, 
486. Ebert 741. 

8) f. 65—70’. Priscianus grammaticus Symmacho. Ebert 720. In der Aus- 
gabe von Krehl II (Lipsiae 1820), p. 386—402. 

9) £ 70 —100’. Priseiani grammatici Partitiones xij versuum Aeneidos 
prineipalium. Ebert 715. In Krehls Ausgabe II, 274—368. 

10) f. 100’—108. Orthographia Bede. Opera I (Basileae 1563), p. 73—98. 

Prov. u. Gesch.: Bl. 11’ am unteren Rande mit blinder Schrift: Sebastianus dei cultor. 
War mit in Paris. 

Ebd.: Roter Pergamentband des 17 Jhdts. Vgl. 4355. 


4437. 133. Gud. Lat, 2°. Perg. 251/«x 21cm. 87 Bü. 10 Jhdt. Ursprünglich zwei 
Handschriften, nämlich A=Bl. 1-47, B=Bl. 48—87. A wurde offen- 
bar in grosser Eile hergestellt und zwar gleichzeitig von sieben Schreibern, 
wovon Bl. 1—7’ dem ersten, 8—15’, 23’ dem zweiten, 16—21. 23 
dem dritten, 22—2?’. 28’ dem vierten, 24—3?’. 47 dem fünften, 83— 
40' dem sechsten, 41—46’ dem siebenten zufielen; daher auch BI. 7’ 
fast ganze, 32° zur Hälfte leer geblieben, auf Bl. 15’ die Schrift ge- 
drängt, 40’ am Ende dagegen auseinandergezogen ist und 23. 23. 
29—3?’. 47 die Anfangsbuchstaben der Verse ausgelassen sind. Uebri- 
gens aber schön geschrieben. Rote Initialen nur Bl. ® —1l’. 22—24. 
Die Interlinearglosse ist von denselben Schreibern wie die entsprechenden 
Partien des Textes. — B ist von einer Hand sehr schön geschrieben, 
mit roten Ueberschriften Bl. 48 und 5l’ und abwechselnd roten und 
schwarzen Initialen Bl. 48—5l’. Am unteren Rande hat B schon in 
alter Zeit ein wenig durch Wasser gelitten, daher Bl. 80 und 87 aus- 
gebessert. Von Bl. 70. 71 sind unten grössere Stücke abgerissen, an 
Bl. 51 und 75 sind die einmal unten abgerissenen Stücke wieder ein- 
genäht, wie es scheint schon eur Zeit, als die Handschrift geschrieben 
wurde. 

1) £. 1—47. Martiani Minei Felieis Capellae Afri Carthaginiensis De nuptiis 
philologiae et Mercurii liber I. II. cum glossis interlinearibus. Ebert 151. 
2) £. 48—51. Rot: Solinus. Incipiunt uersus. numero, c. et.x. De sum. 
et non sum. De non sum et fui. De esse, et non esse, De idem. et 
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non idem, De minus. et non minus. De magis et non magis. Schluss- 
schrift rot: Expliciunt uersus. numero .o. et x. Ebert 921. 

3) f. 52—87. Excerptum de libro qui inscribitur. polystor solini. Ineipit 
de diuersis. Vgl. C. Ivlis Solini collectanea rerum memorabilium. Iterum 
rec. Th. Mommsen. (Berolini 1895), p. LV. Ebert 832. 
Auf Bl, 1 eine musikalische Figur, ähnlich denen in des Boethius 
De musica, mit der Unterschrift: Marcianus felix capella duxit phi- 
lologiam, 11 Jhdt; auf Bl. 87’ die beiden Antiphonen Ingressus pilatus 
und Ibo mihi ad montem myrre mit Neumen (11 Jhdt). 


Prov. u. Gesch.: Wie schon bemerkt, bestanden 1 und 2.3 ursprünglich als selbständige 
Handschriften und scheinen erst im gegenwärtigen Bande mit einander verbunden 
worden zu sein. — War mit in Paris. 

Ebd.: Schöner Kalblederband des 16 Jhdts, auf starken Holrdeckeln mit einfachen, vorn 
und hinten gleichen blindgedruckten Ornamenten (Linien und Stempel) und einer Messing- 
spange. Die Innenseite des hinteren Deckels ist mit Bruchstücken einer Handschrift 
des 10 Jhdis beklebt. 


134. Gud. Lat. 2°. Perg. 25'/sax 18'/a cm. 22 Bl. (Quaternen), wovon das 
letzte unbeschr. 15 Jhät. Mit roten Ueberschriften. Auf Bl. 2 eine 
reicher ausgeführte Initiale in Gold und Farben mit Randleiste, jedoch 
von geringer Kunstfertigkeit, sonst abwechselnd rote und blaue Initialen. 

Pomponius Mela De cosmographia. Ebert 572. 

Prov. u. Gesch.: Auf Bl. 1 ist ausgekratrt Vibius Sequester: de fluminibus etc. Die 
Schrift des Sequester (4442) war also ursprünglich mit der vorliegenden Handschrift 
des Mela vereinigt und ist von demselben Schreiber. 

Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


135. Gud. Lat. 2°. Perg. 25x 17'1/sa cm. 15 Jhdt. 158 beschr. Bil. (Qua- 
ternen). Mit roten Ueberschriften etc. und abwechselnd roten und blauen 
Initialen. Bl. 1 ist eine grössere Initiale reich in Gold und Farben 
nebst dreiseitiger Randverzierung, ebenso im Anfang der Bücher grössere 
Initialen in mehreren Farben. Italienischer Herkunft. 

M. Tullii Ciceronis Epistulae familiares. Zdert 229. 

Prov. u. Gesch.: Bl. 158’ von flüchtiger Hand: Auno &e. liiij° dominus georius hefaler 
protunc Rector Alme vniuersitatis studij papiensis comparauit presentem librum 
pro fratre suo johanne hefsler pro vij ducatis, dem dann von anderer Hand noch 
hinzugefügt ist: Quem postea anno domini m Ixxj in die 3. Michaelis frater donauit 
abprobante fratre, dixi tamen eisdem velle reddere, si superuiuerent, jd est, si 
superstites michi essent. Von der Hand des Hessler auf der Innenseite des Vorder- 
deckels: Item pro libro isto exposui vij ducatos. Vgl. Bertalot, Humanistisches 
Studienheft eines Nürnberger Scholaren aus Pavia (1460). Berlin 1910, S. 4. — Auf 
Bl. 1 unten: Marg. Gudius von seiner eignen Hand. 

Ebd.: Gleichzeitiger Kalblederband mit blindgedruckter Deckelverzierung, eine Nachahmung 
türkischer Muster. Die drei Schliessen vorn, oben und unten sind abgerissen. Der 
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Rücken ist mit rotem Schafleder überklebt. Die Lederbünde sind am Vorderdeckel 
abgerissen. 


136. Gud. Lat. 2°. Perg. 25'/ax17 cm. 201 Bü. (Quinternen). 15 Jhdt 
(Anfang). Mit abwechselnd rotblauen und blauroten Initialen. Bei der 
gegenwärtigen Zählung ist nach Bl. 140 ein Bl. übersprungen und 
140° beziffert. Nach Bl. 10 sind fünf, nach 113 vier Blätter ausge- 
schnitten, ebenso fehlt von Bl. 141 (140) die Hälfte, von Bl. 133. 134 
die unteren Ränder. Bl. 76°. 77. 96’. 97 sind beschmutzt, Bl. 62— 
70 sind von Wasser etwas kraus geworden. 

1) £. 1—112. L. Annzi Senec» Epistolae ad Lucilium 1—86. Ebert 780. 

2) f. 113—113’. Seneca De quatuor virtutibus. Unvollständig. Ebert 798. 

3) f. 114—188. L. Annzi Senec» De benefleiis libri VII. Ebert 775. 

4) f. 188—201’. L. Anni Senec® De clementia ad Neronem imperatorem 
discipulum suum libri duo. Ebert 773. 


Prov. u. Gesch.: Auf Bl. 1 am unteren Rande: Derochephor. Vgl. 4306. 
Ebd.: Der ursprüngliche gleichzeitige Einband (starke Holrdeckel) hat im 17 Jhdt einen 
neuen Ueberzug von rotem Schafleder erhalten wie 4303. 


187. Gud. Lat. 2°. Perg. u. Pap. (Bl. 33—143). 144 Bil. 14 und 15 Jhdt. 
Mit roten Initialen etc. Von verschiedenen Händen: 1-33. 33—97'. 
98—99. 102—132. 13! — 141. 

1) f. 1—3°. Pergament. 14 Jhdt. Cathalogus episcoporum Mymmegar- 
deuordensis ecelesie. Schliesst mit Otlo IV von Hoya (f 1424), der 
jedoch von einer etwas späteren Hand nachgetragen ist. Blatt 4 und 
5 sind im 16 Jhdt in sehr schöner Schrift ergänet. Vgl. Ebert im Archiv 
f. ält. d. Geschichtskunde VI (1831), S. 16. 

2) f£ 33—65. Papier. 15 Jhdt. De sanctitate meritorum et gloria mira- 
eulorum beati Karoli magni ad honorem et gloriam nominis tui deus. 
Hsg. von Rauschen in den Publikationen der Ges. f. rhein. Gesch. 
VII (1890), 17—93. 

3) f. 66—97’. Papier. 15 Jhdt. (Johannis Turpini, archiep. Remensias.) 
Gesta b. Karoli /Magni] in Hyspania. Oft gedruckt, vgl. Potthast, Bi- 
bliotheca hist. II®, 10756. . 

4) f. 98—99. Epistola venerabilis Magistri Gerardi dicti @rote de Dauen- 
tria (ad Henricum Klingebiel). Gedr. im Archief voor Kerkelijke ge- 
schiedenis III (1831) Beilage No. 2, S. 5—12 und VIII, S. 278—280. 
Vgl. Johannes Busch Chronicon Windeshemense, hsg. von K. Grube 
(Halle 1886), $. 81. „Amice in xpo. Solus ille qui ter in xfo amicus 
est, vere amicus est. Omnis enim amicicia et vicissitudo.“ 

5) f. 102—132, Historia sancetorum trium regum. Auctore Joanne ab Hil- 
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desheim. Herausg. von Köpke im 22 sten Jahresbericht der Ritterakad. 
Brandenburg 1878, wo jedoch die die Widmung (Reuerendissimo in 
Christo patri ac domino domino florencio de weuelinchoue Monaste- 
riensis ecclesie diuina prouidencia episcopo dignissimo) enthaltenden 
Anfangsworte fehlen und auch sonst der Text im einzelnen manniy- 
fach abweicht. Nochmals 23. 22 Aug. 4°. 

6) f. 1317’—140’. Laudes et preconia quedam beate uirginis marie. „Crea- 
toris matrem omnis creatura magnificet.* 

7) f. 140’ —141’. Nota quedam laudes et uirtutes in honorem s, orucis 
conscripte. 

8) f. 142. Prologus sermonis de s. Johanne Baptista super x honoribus, 
„[H]jodie dileotissimi dies illuxit insignis tanto.“ 

Prov. u. Gesch.: Auf der Innenseite des Vorderdeckels von einer Hand des 15 Jhdts: 
Liber Eueruuinj Drosten I. V. Licentiatj atique Collegiatse Ecclesie ad S. Mar- 
tinum ciuitatis Monasteriensis Decanj, habeus venerand® antiquitatis Chronicon 
seu Catalogum Reuerendissimorum in Christo Patrum & Dominorum Episcoporum 
Monasteriensium adeoque ipsius gloriosissimj & inuictissimj Carolji Magnj Im- 
peratoris authenticam hystoriam aliaque lectione & cognitione non indigna. War 
1807—15 mit in Paris. 

Ebd.: Gleichzeitiger ehemals rot gefärbter Schweinslederband mit starken Kichenholzdeckeln 
und mit einer Messingepange. Die Messingnägel, je fünf vorn und hinten, fehlen, 
ebenso die Kette. 


188. Gud. Lat. 2°. Perg. 251/ax18 cm. 10 Bü., davon 8 beschr. 15 Jhdt. 
Mit roten Ueberschriften und abwechselnd roten und blauen Initialen. 

Vibij Sequestris de fluminibus, fontibus, lacubus, nemoribus, paludibus, 
montibus et gentibus per litteras sec. ord. alph. Ebert 813. 


Prov. u. Gesch.: War früher mit 4438 in einen Kodex zusammengebunden. 
Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


180, Gud. Lat. 2°. Perg. 26x19 cm. 18 BU., das letzte leer. 14 Jhdt. Zwei- 
spaltig. Mit rotem Titel und einer hübschen Initiale am Anfang. 
Tractatus de gestis regum Francorum usque ad a. 769. Inc.: „Eo itaque 
tempore apud grecorum regna que instar maris.“ Mit zahlreichen 
Randbemerkungen von neueren Händen. Vgl. Ebert im Archiv d. Ges. 

f. ält. deutsche Geschichtskunde VI (1831), 8.3. 

Prov. u. Gesch.: Auf dem oberen Rande von Bl. 1 von einer Hand des 17 Jhdts: Hic 
liber ex Louanio deuenit Coloniam, quo casu et iure incertum est. Bl. 18’ oben 
eine Rasur. 

Ebd.: Halbkalblederband neuester Zeit, etwa 1860. 


140. Gud. Lat. 2°. Perg. 251/ax17 cm. 70 Bil. (Quaiernen). 14 Jhdt. Mit 
roten Ueberschriften (Bl. 1 und 63) und einfachen roten Initialen. 
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Sehr schön und gleichmässig geschrieben, von derselben Hand wie 4448. 

1) £. 1—63. Odonis, abbatis Cluniacensis, Collationum [s. occupationum 
ad Turpionem, episc. Lemovicensem] libri III. Vgl. Ebert, Allg. Ge- 
schichte der Literatur des Mittelalters ILI (Leipeig 1887), S. 173. 

2) f. 63—70. De vita et eonversatione Bragmannorum. „Mens tua que 
& discere et multum discere cupit.“ 

Prov. u. Gesch.: Gehörte im 15 Jhdt wahrscheinlich dem Genovefakloster in Paris; 
vgl. 4448, womit 4444 früher zusammen gebunden gewesen zu sein scheint, und zwar 
hatte 4448 seine Stelle vor 4444, wie die Bezifferung der Quaternen zeigt. 

Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


lal, Gud. Lat. 2°. 251/2x 18 cm. 106 Bil. (Quinternen). 15 Jhdt. In Italien 
geschrieben. Bl. 1 mit prächtiger Initiale (I) und Randleiste in Gold 
und Farben (blau, grün, rosa) in ital. Renaissance. Am Anfange der 
Komödien einfache Initialen in Gold und Farben, sonst abwechselnd 
rot und blau. Alle auf die Szene beeüglichen Angaben rot. Von Bl. 2 
ist die Hälfte abgerissen. 

T. Macci Plauti Comoediz octo (Amphitruo, Asinaria, Aulularia, Captivi, 
Curculio, Casina, Cistellaria, Epidicus), Ebert 683. 

Prov. u. Gesch.: Das Wappen des ursprünglichen Besitzers in der Bandleiste unten 
von Bl. 1ist absichtlich zerstört und nicht mehr erkennbar. War mit in Paris. 

Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305, mit Goldschnitt. 


142. Gud. Lat. 2°. Perg. 25x 18'/s cm. 101 Bü. 15 Jhdi. Mit roten Ini- 
tialen etc. Bl. 29. 51. 60. 67. 70. 73 und 90 leer. Hat von Moder 
etwas gelitten. 

Registrum [s. Diplomatarium fabricae ecclesiw Bremensis] Johannis Heme- 
lingh, Structuarii Sanote Bremensis Ecclesie, ex certis et Auctenticis 
scripturis ao litteris patentibus et sigillatis necnon quibusdam pri- 
uilegiis fabricam Sancte Ecelesie concernentibus cellectum, Primo 
de origine et Reliquijs, Secundo de Indulgencijs, Tercio de Reddi- 
tibus ecclesie predicte. Lat. u. deutsch. Mit Nachträgen von mehreren 
Händen des 15 und 16 Jhdts (Bl. 1? —14. 41. 94. 100 —101) und 
mit Randnoten von mehreren Händen des 16 und 17 Jhdts, die durch 
das Messer des Buchbinders 2. T. abgeschnitten sind. Vgl. Ebert im 
Archiv f. ält. d. Geschichtskunde VI (1831), 8. 28. Vielfach benutet 
von Ehmck und v. Bippen, Bremisches Urkundenbuch I, 8. XIX. Eine 
von dem Pastor Joh. Melch. Kohlmann im J. 1860 angefertigte Ab- 
schrift liegt im Bremer Stadtarchiv: ad. T. 3a. 1. 


Prov. u. Gesch.: Bl. 1 am unteren Rande: Ex munificentia Nobiliss. et Ampliss. 
domini Nicolaj ä Westerholt, Consiliarij Principis Monast. possidet Bernh. Rotten- 
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dorff D. Von der Hand Rottendorffs am oberen Rande von Bi. 1: Antiquitates Ec- 
clesiew Bremensis. 

Ebd.: Weisser Pergamentband des 17 Jhdts. Die grünen Bindebänder sind abgerissen. 
Rücken beschädigt. 


148. Gud. Lat. 2°. Perg. 251/x 17!/s cm. 86 beschriebene Bil. (Quaternen). 
15 Jhdt. Mit ewei sehr schön ausgeführten Initialen nebst Randleisten 
in Gold und Farben Bl. 1. 13 und mit einer in italienischem Stil BI. 
13’ ebenfalls in Gold und Farben. Die übrigen Initialen sind alle 
blaurot, die Ueberschriften rot. 

Martini Oppaviensis al. Poloni Chronicon pontificum et imperatorum usque 
Clementem V pontificem (1310). Vgl. Ebert im Archiv f. ält. d. Ge- 
schichtskunde VI (1831), S. 11. Ebert glaubt, dass der Kodex in Enng- 
land gefertigt wäre. Diese Handschrift scheint bisher nicht benutet eu 
sein und von den bekannten mehrfach abzuweichen. 

Prov. u. Gesch.: Auf Bi. 86’ von einer Hand des 15 Jhdts: Hunc librum adquisiuit 
Monasterio beate Marie de Melsa Fr. Johannes Dapton eiusdem loci Monachus 
de Johanne Lowdip de Daynton A. d. Millesimo cccc”° Ixxxiiij? etc. Auf Bl. 1 
der sonst leeren beiden Vorsatzblätter von”einer Hand des 17 Jhdts: Ex dono Prin- 
cipis Electoris Palatini Landini sub discessüm viij° Martij 1649. 

Ebd.: Das Buch liegt jetzt lose in einer weissen Pergamentdecke des 17 Jhdts, die ehe- 
mals mit violetier Seide überzogen und worein es mit falschen Bünden eingehängt war. 
Dass dieser Einband in Italien angefertigt worden ist, zeigen die leeren Vorsatzblätter, 
je zwei vorn (unbeziffert) und hinten (87 und 88), von feinstem italienischen Perga- 
ment. Einst aber hatte die Handschrift einen festeren Einband, wie man aus der 
ursprünglichen Heftung auf fünf starken Bünden erkennt. 


144. Gud. Lat. 2°. Perg. 25'/x16°%/ cm. 44 Bil. 13 Jhdt. Mit roten 
Ueberschriften und einfachen roten Initialen sehr schön geschrieben 
von derselben Hand wie 4444. 

1) £. 1—36’. S. [Aurelii] Augustini De sermone domini in monte libri II. 

2) f. 36’—37’. In libro Cassiani de VII viciis principalibus, h. e. Jo. 
Cassiant De coenobiorum institutis I. X, c. 1—6. 

3) f. 3”’—40’. Ivonis, episc. Carnotensis, Epistola de statu vit® su® ad 
....? „Cum nuper aurelianis de uita.“ 

4) £.40'—41. Ivo dei gratia carnotensis ecolesie minister. fratri R.[ainaldo] 
sal. & dilectionem. „Nous dilectio tua.“ Gedr. Migne, Patrologia, 
vol. 162 (Paris 1889), Sp. 260, epist. 256. 

5) f. 41—43’. Responsio [Rainaldi] ad superiorem epistolam [Ivonis]. 
„Diu dubi aui epistole tue multo melle.“ 

6) f. 43’—44’. Rainaldi eiusdem Epistola de eadem re. „Quis relicta 
sepius cenobitalium fratrum.“ 

Prov, u. Gesch.: Am unteren Bande von Bi. 1 von einer Hand des 15 ‚Thdts: Iste 

RX. 11e 
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liber est sancte genouefe parisiensis quicunque eum furatus fuerit vel titulum 
istum deleuerit anathema sit amen. Am Ende von Bi. 44 eine Rasur von 
Zeilen. War früher mit 4444 rusammengebunden. 

Ebd,: Roter Schaflederband wie 4305. 


145. Gud. Lat, 4°. Pap. 26x 19'/a cm. 11 beschr. Bil. 15 Jhdt. (1445). 
Mit roten Ueberschriften und Initialen. Ist ein Ausschnitt aus einer 
grösseren Handschrift, wie die ursprüngliche rote Blattbezifferung 
171—180 zeigt. 

f. 1—4. Hec sunt Carmina, que reperiuntur de omni opere Ausonij 
Theonij. (Ad fontem danuuij jussu Valentiniani Aug.; Valentiniano 
jun. insignum marmoreum etc. etc.) Ebert 101. 

f. 4—6. Ausonius Eglogarum ad gregorium Filium Suum. (Cupido cru- 
cistus. Ad Pictorem de Bissule Ymagine. Ad Pictorem de Bissula 
fingenda.). Editio Bipontina p. 1692—166. 169. 

f. 6—Y. Cento Nuptialis Ausonii V. C. Ed. Bipontina p. 204 ff. Schlufs- 
schrift rot: Jadre. viiij°. kl’. Augusti 1445. Ego Baptista dedus Fel- 
trensis dum Cancellarius essem .M Capitan Jadre transscripsi. 

f. 11—11’. Deeimi Magni Ausonij Egloga de ambiguitate vite eligende. 
Vgl. 10.9 Aug. 4°. Die Handschrift ist von Schenkl benutet in seiner 
Ausgabe des Ausonius in den Mon. Germ. Hist. Auctores antiquiss. 
V, 2. Berolini 1883. 4°. 


Prov. w Gesch.: — 
Ebd.: In blauen Aktendeckel geheftet, wohl erst im vorigen Jahrhundert. 


146. Gud, Lat. 2°. Perg. 241/ax 14!/a cm. 108 Bil. (Quaternen). 15 Jhdt. 
Mit roten Ueberschriften und abwechselnd roten und blauen Initialen. 
Von Bl. 49. 73. 106 ist der Rand teilweise fortgeschnilien und am 
Ende ein ganzes Blatt. Italienisch. 

P. Papinii Statii Thebais cum scholiis. Ebert 889. Schlu/sschrift: Explicit 
liber statij thebaydos. Dann von dem Schreiber der Handschrift eine 
Inhaltsangabe in Versen: 

Erilwyos [sic]. 
1° Soluitur in primo fratrum concordia libro. 
2° Denegat et fedus repetitaque regna secundus. 
3° Tercius in thebas imbellat dorica castra. 
4° In quarto mauors bello rapit undique graios. 
5° Quintus et ysiphiles luctus narratque dolores. 
6° Sextus et archemori ludos ad funers ducit. 
7° Septimus obsessum thebis natique sepulcrum. 
8° Occidit ootauo heu tydeus amenalimpo. 
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9° Hypomedonta salo dat nonus et archada telo. 

x® Cuspide fulmineo decimus capanea tenebat. 

xie Vndecimus parili germanos funere iungit. 

xije Vltimus ogigias dat thesea uincere thebas. 

Eine andere Inhaltsangabe in Versen steht auf der Innenseite des Vor- 
derdeckels, ebenfalls von einer Hand des 15 Jahrhunderts: 
Primus habet ruptam fratrum certamine pacem, 
Fodera pacta negat: uariataque [c»ptra secundus, 
Tertius inachias armatque in prelia turmas. 

Mars quarto argolicas furiis agit usque cateruas. 
Isifiles quinto patrios docet ore labores. 

Sextus in archemorj celebrat pia funera ludos. 
Coneitat in thebas hostilia septimus arma. 

Astacide octauo procumbit uulnera tydeus. 
Parthenopes neci nonus dat funere largo. 

Fulmine deijeitur decimo capaneus acuto. 

Vndecimo alterna german] c&de laborant. 

Vltimus »gide laceras dat sternere thebas. 


Ebd.; Schaflederband mit blinden Linien geziert und mit Spange an einem Bande von 
roter Seide. Gleichzeitig. Der Rücken ist im 17 Jhdt mit rotem Schafleder überklebt. 


147. Gud. Lat. 4°. Perg. 25x 17!/ı cm. und Bi. 162—194 24!/sx16 cm. 
196 Bü. 14 Jhdt. 1. Das Almagest zweispaltig, mit roten Ueberschriften 
etc. und mit flüchtig, aber nicht unschön gemalten abwechselnd rot- 
blauen und blauroten Initialen am Anfang der Kapitel; die grösseren 
Initialen im Anfang der Bücher (Bl. 4. 19°. 28°. 65. 79. 98. 11!. 
134’. 145’) sind bis auf eine spätromanische in Gold und Farben 
(Bl. 51) unausgeführt geblieben, ihre Plätze leer oder bloss erst mit 
den einfachsten Konturen der Initialen in Blei vorgezeichnet. Mit roten 
mathematischen Figuren am Rande und mit Tabellen. 2. Das Quadri- 
partitum einspaltig, von anderer aber ungefähr gleichzeitiger Hand, 
in kleiner und sehr gleichmässig schöner Schrift, mit roten Ueber- 
schriften und mit abwechselnd blauroten und rotblauen Initialen. 

1) £. 3—161’. Cl. Ptolemzi Magn» constructionis libri XII. latine. Schlu/s- 
schrift rot: Finit liber ptolemej pheludensis. qui grece megas ... 
arabice ALMAGESTIL latine maior perfectus. appellatur. Ebert733. 

2) f. 162—194. Cl. Ptolem&i Quadripartitum latine. Ebert 734. 

Die Vorsatzblätter 1. 195. 196 stammen aus einer Handschrift des 
14 Jhädts und enthalten auf den Rändern eine Menge Notizen von 
einer Hand des 15 Jhdts. Bl. 2—2’ eine lat. Erörterung über die 
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Tradition und die Uebersetzung. Am Ende die Monatsnamen lateinisch, 
üegyptisch und griechisch. Bl. 1’ einige hauptsächliche Geschichtsdaten. 

Prov. u. Gesch.: Auf Bl. I’ von einer Hand des 15 Jhdts: hunc librum posuit hic reveren- 
dus pater frater andreas de vogelsanc penitentiarius domini pape. quam diu sibi 
placet. Am unteren Rande von Bl. 2 und 162: Marg. Gudii, von dessen Hand auch 
sonst manche Notizen. War mit in Paris. 

Ebd. : Gleichzeitiger Schweinslederband mit gotischer Ornamentik, bestehend in rautenjörmig 
sich durchschneidenden blinden Linien mit eingedruckten Stempeln. Der ganze Beschlag 
(Nägel, Schliessriemen, Kette und Titelschild) ist verloren. Später (17 Jhdt?) wurde 
der Einband rot gefärbt. Vgl. 4355. 


148. Gud. Lat. 4°, Perg. 24!/jax 18!/s cm. 124 Bil. ohne die beiden Vor- 
sätze, je 1 vorn und hinten. 10 Jhdt. Mit roten Kapitelüberschriften 
in Uneialbuchstaben und einfachen roten Initialen. Es fehlen vom 
ersten Quaternio das erste, vom fünfzehnten die drei leteten Blätter. 
Die Räume für die Bilder sind leer gelassen. 

1) fe 1—60. Abwechselnd je eine Zeile rot und schware: In nomine 
domini et salvatoris nostri Ihesu Xristi incipit liber pronosticorvm 
fvtvri secvli vte feliciter spasande papa iugia per secula longa sanc- 
tissimo ac pre ceteris familiaris amici domino Idalio Barcinonensis 
sedis episcopo Iulianus indignus cathedre Toletane. Gedr. Maxima bi- 
bliotheca vet. patrum 12 (Lugduni 1677), p. 590—614.Vgl.237 Gud. Lat. 

2) f. 61. Kurze Erklärung der Worte Allegoria, Enigma, Tropologia, 
Parabola, Paradigma, Prosa, Dialogus, Apologeticum, 

3) f. 61—61’. De octo uiciis. 

4) f. 61’—83. Liber Esopi. Magistro Rufo Aesopus salutem. „Memoriam 
tibi tradam carissime rufo mea membranis habeto scripta candorem 
quo mereris a me suscipe donum,.“ Die Handschrift enthält in fünf 
Büchern 63 Fabeln in Prosa, wovon nur ein Teil in der Sammlung 
des Romulus (ed. Oesterley. Berlin 1870) sich findet. Vgl. über diese 
Handschrift noch Ludovicus Tross ad Julium Fleutelot de codice quo 
amplissimus continetur Phaedri paraphrastes olim Wisseburgensi nunc 
Guelferbytano epistola. Hammone 1844. 8°, und Les fables de Phedre 
edition pal&ographique publiee d’ apres le manuscrit Rosanbo par Ulysse 
Robert. Paris 1893, s. XLIV. Vgl. jetet Thiele, Der Lateinische Aesop 
des Romulus (Heidelberg 1910), s. CLVI ff., wo auch ein verkleinertes 
Faksimile. Ebert 15. 

5) f. 83—99. Hunc cecinit Salomon mira dulcedine librum. (Nach Ebert 
scholia in Canticum canticorum.) 

6) f. 9Y—109%. Kurze Naturgeschichte einiger Tiere. „De natura leonis. 
Est leo rex omnium animantium & bestiarum ideo & iacob bene dicens 


iudam dicebat.“ 
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7) £. 109—116’. Liber monstrorum de diuersis generibus. „De oculto 
orbis terrarum situ interrogasti & si tanta monstrorum essent ge- 
nera oredenda.“ 

f. 116’—121’. Liber secundus de beluis. „Belus nuncupari potest 
quiequid in terris aut in gurgite.“ 

f. 121/124’. De serpentibus. „Urneum anguem poetharü fabule 
fingunt dirum fuisse spiramen.“ 


Prov. u. Gesch.: Auf Bl. 1 von einer Hand des 15 Jhdts: liher monasterii sanctorum 
petri pauli apostolorum in wisszenburg In claistro. 
von Heinemann hat schon angemerkt, dass diese Handschrift vormals dem Peterskloster 
in Weissenburg i. E. gehörte, worüber ja nach der alten Besitzanzeige auf Blatt 1 
kein Zweifel sein kann. Was er weiterhin über die Herkunft und den gegenwärtigen 
Bestand unserer codices Wizenburgenses in dem kurzen Vorwort seines Katalogs dieser 
Abteilung angibt, ist doch in mehreren Punkten nicht ganz richtig. — Heinemann 
nimmt an, dass unsere weissenburger Handschriften die „vollständige handschriftliche 
Bibliothek der alten berühmten Abtei“ enthalten, die „bis in die Mitte des 17ten Jahr- 
hunderts, so viel wir wüssten, intakt und vor jedem Verlust bewahrt geblieben‘ wäre. 
Und die vollkommen gleichmässigen, leichten und ganz einfachen Schaflederbände der 
Handschriften hält er für sichere Kennzeichen ihrer gemeinsamen weissenburger Her- 
kunft. Bei drei von den Handschriften (85. 93. 101), die sich nicht selbst als weissen- 
burger bezeichnen, sagt er geradezu, ihre weissenburger Provenienz wäre aus dem Ein- 
bande zu erschliessen, und bei den anderen, deren Provenienz aus Weissenburg er, 
ohne einen Grund zu nennen, oftmals für „sicher“ (32. 52. 65. 76. 78. 79. 83. 88. 
89) oder für „zweifellos“ (40.50) ansieht, darf man vermuten, dass ihn die Einbände 
zu dieser Annahme bewogen. Demgemäss scheidet Heinemann auch zwei Handschriften 
(A und 90) als nicht ursprünglich weissenburgische aus, eben weil sie in der Art ihrer 
Einbände von den übrigen verschieden sind, die erste namentlich auch wegen ihres vom 
Elsass weit abliegenden, auf die Diözese Halberstadt weisenden Inhalts. Freilich ge- 
hören die gegenwärtigen Einbände einer späteren Zeit an, da die Handschriften, als 
Blum sie kaufte, schon für Goldschläger bestimmt und ihre alten Hüllen abgetrennt 
waren. Aus der Gleichheit der Einbände ist daher nur zu entnehmen, dass sie zur 
selben Zeit und an demselben Orte gemacht worden sind, ob das aber in Mainz oder 
Prag oder erst hier in Wolfenbüttel geschehen ist, war bisher nicht bekannt. 

Ebert, der sich mit der Herkunft unserer weissenburger Handschriften eingehender 
beschäftigt hat (Die Bildung des Bibliothekars, II, Leiprig 1825, 8. 118 ff), legt auf 
die Einbände kein Gewicht. Er findet, „schon eine genauere Ansicht des Briefes, in 
welchem der frühere Besitzer [Blum] die näheren Umstände ihrer Entdeckung und 
ihres Ankaufs berichte (Knittel, Ulphilas S. 238 ff)“, lehre, dass „diejenigen Hand- 
schriften, welche in Wolfenbüttel unter dem Namen der Weissenburger aufbewahrt 
werden, bei weitem nicht alle wirklich aus diesem Kloster‘ stammen. Es erhelle aus 
diesem Briefe „nicht mit Gewissheit, ob die zu Mainz angehaltene Ladung wirklich 
direkt aus diesem Kloster kam und ob sie bloss und einzig weissenburgisches Eigen- 
tum enthielt“. Wahrscheinlicher wäre fast, dass irgend ein Aufkäufer in jener Gegend 
Manuskripte von verschiedenen Orten zusammengebracht hätte. Ueberdies hätte Blum 
diese Handschriften schon lange vorher besessen, ehe er sie an die wolfenbütteler Bib- 
liothek verkaufte. Ferner erinnert Ebert daran, dass Blum nicht bloss als Gelehrter 
und Bibliophile Handschriften kaufte, sondern sie auch wieder verkaufte, so z. B. dem 
Herzog August die griechischen Kodizes des Lukian u. des Xenophon (86.7 Aug. 2° 
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und 71.19 Aug. 2°). Und dass er bei diesem Manuskriptenhandel keineswegs bedacht 
war, die in seinen Besitz gekommenen weissenburger Handschriften „intakt“ und „voll- 
ständig‘ beisammen zu halten, ist schon daraus zu ersehen, dass er eine solche (den 
Anastasius, 10. 11 Aug. 4°) ebenfalls dem Herzoge August (f 1666) überliess und 
eine andere nun in der gudischen Bibliothek sich vorfindet. Es ist daher wohl zu ver- 
stehen, wenn Ebert zu dem Schluss kommt, das „Ganze jetrt in Wolfenbüttel unter 
dem Namen jenes Klosters Vorhandene würde richtiger als der Rest des Blumschen 
Handschriftenvorrats bezeichnet, welchen dieser auf verschiedenen Wegen erworben 
haben mochte und dessen er sich bei dieser günstigen Gelegenheit wegen seines Alters 
begab; nur ungefähr zwei Drittel von diesen Handschriften stammen aus der weissen- 
burger Bibliothek“ und diejenigen, die nicht selbst ihre weissenburger Herkunft in- 
schriftlich bereugen, stammten „zuverlässig nicht aus diesem Kloster‘. In dieser An- 
sicht wird Ebert noch dadurch befestigt, dass eine (vielmehr zwei: 57 und 87) dieser 
Handschriften, nach ihrem eignen Zeugnis, ehemals dem Martinskloster in Spanheim 
gehörten. Demnach können nur die Nummern 1—3. 5—1l. 13—18. 20—29. 31. 33 
—39. 42—49. 51. 53. 54. 56—63. 66—75. 77. 80. 81. 82. 84. 86. 91. 92. 98. 99. 
102 für weissenburger gelten, während die Nummern A. 4. 12. 19. 32. 40. 41. 50. 
82. 55. 64. 65. 76. 78. 79. 83. 85. 87. 88. 89. 90. 93—97. 100. 101. 103 in dem 
weissenburger Peterskloster niemals gewesen sind, sondern aus verschiedenem andern 
Besite herrühren, und die Herkunft von Nummer 30 zweifelhaft ist. — Die Wich- 
tigkeit dieser Feststellung wird von Ebert nur an einem Beispiel beleuchtet: die be- 
rühmte einzige, von Lessing entdeckte Handschrift des Berengar von Tours (101 Weiss.) 
gehört nicht zu der einstigen weissenburger Klosterbibliothek, sondern ist (was Heine 
nemann übersehen hat) von Flacius an Blum übergegangen. Aber auch mehrere andere 
nicht weniger hochbedeutende Handschriften, wie der Ulphilas (64 Weiss.), die Lex 
Salica (97 Weiss.) und der Prosper (76 Weiss.), haben ihren Weg nicht über das 
Benediktinerkloster in Weissenburg nach Wolfenbüttel genommen. — Ein glücklicher 
Fund gibt jetet auch über den Ort und die Zeit, wo und wann die weissenburger 
Handschriften ihre heutigen Einbände erhalten haben, erwünschten Aufschluss. In dem 
Bruchstück einer Buchbinderrechnung der Herzoglichen Bibliothek, das als Vorsatz 
zu einem gedruckten Buche verwandt werden sollte, werden unter N055—57 aufgeführt: 
55. i#. 7 Nov. d. a. (1753) wegen Bekleidung der Weissenb. Codicum 18 — — 

56. it. 1754. 29 Juli „ n = m 18 — 

87. ü. ” 21 Nov. ” „ ” „ 1— — 

Die Einbände sind also hier in Wolfenbüttel 1753 und 1754 angefertigt worden, mehr 
als sechzig Jahre nach der Erwerbung dieser Handschriften (1690) durch die Biblio- 
thek. Die Verfertiger werden ebenfalls in diesem Rechnungsbruchstück, gleich hinter 
No 57, genannt; es waren: Buchbinders Perzen Witwe und Buchbinder Widemann. 
Von Widemann besitzt die Bibliothek ein bewunderungswürdiges Meisterstück seiner 
Kunst, eine deutsche Bibel in Folio (Tübingen, Cotta 1730), die Witwe Perz war die 
Grossmutter unseres Historikers Georg Heinrich Pertz. Leider haben sie die Hand- 
schriften beim Binden beschnitten und sie auch werden einige Handschriften zu einem 
Bande vereinigt haben, die vordem getrennt waren (13 und 71). Aus der Gleichmässig- 
keit der Einbände ist demnach, wie es von Heinemann getan hat, eine weissenburger 
Provenienz nicht zu erschliessen. Ganz den gleichen Einband haben auch mehrere gu- 
dische Handschriften (No 4311. 4347. 4403. 4423. 4461. 4496. 4612. 4616. 4617. 
4621. 4642), wodurch jedoch nur bewiesen wird, dass auch diese Einbände um un- 
gefähr dieselbe Zeit hier in Wolfenbüttel angefertigt worden sind, nicht aber dass die 
Handschriften aus Weissenburg stammen. Vgl. jetzt Gottlieb, Die Weissenburger Hand- 
schriften in Wolfenbüttel. (Sitzungsberichte der kais. Ak.d. Wiss.) Wien 1910. (VI Abh.). 
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Ebd.: Gleichzeitiger Schweinslederband (starke Eichenholzdeckel) mit einfachstem blindem 
Linienornament, mit acht (früher zehn) Messingbuckeln, messingenem Eckbeschlag und 
Spange. Von der einstigen roten Färbung des Leders sind nur noch Spuren (bes. im 
Innern) zu sehen. Schnitt goldgelb, wie es scheint, alt. 


149. Gud. Lat. 4°. Perg. 241/ax17"/a cm. 38 Bü. 15/16 Jhät. Von den 4453. 
ursprünglich 271 Bil. sind nur noch vorhanden Bl. 12—19. 23—28. 
32—839. 41. 50. 51. 60. 81. 90. 101. 102. 109. 110. 125. 126. 131. 
140. 270. 271. Mit roten Ueberschriften und abwechselnd roten und 

. blauen Initialen. In Italien geschrieben. 

S. Thasei Czeilii Cypriani Epistolae. Schlu/sschrift rot: Expliciunt epistole 
cipriani Per H. de B. & cetera. Dann von anderer Hand ebenfalls 
rot: Heo est Tabula istarum Epistolarum Que sunt jn isto Volu- 
mine: - Und am Ende des Verzeichnisses wiederum rot: Hec Tabula 
feripsit et fecit frater Bernardinus Georgius prima die Augusti. 
M. D. zxj. Unvollständig. 


Prov. u. Gesch.: — 
Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


150. Gud, Lat. 4°. Perg. 241/ax16 cm. 59 Bü. (Quinternen). 13 Jhdt. 4454. 
Mit roten Ueberschriften und Marginalien etc. und mit roten und blauen 
Initialen. Von vielen Händen. 

1) f. 1—45. Rot: 

Exoellunt libri ounctorum philosophorum 
Isti quos fecit tres tulius officiorum. 

M. Tullii Ciceronis de offleiis libri III. Zbdert 256. 

2) f. 45-45. Comparatio arch® Noe et ecclesiz. 

3) f. 45’ —46’. Ex Valerio Maximo exempla aliquot excerpta. Ebert 894. 

4) f. 46. Glosae in Canticam b. Marie virginis. 

5) f. 46°. Aliquot epigrammata recentioris ®vi. 

6) f. 47—52. Liber de paradoxis Marci Tulij ciceronis. Ebert 150. 

7) £. 652—53. Inuectiue Salustij contra Tulium, Ebert 266. 

8) f. 53—55. Bespondendo ad premissas, 

9) f. 55. Partium noctis nomina. 

10) f. 55’—57’. Sententi@ Senec» et aliorum. Ebert 806. 

11) £. 58—58’. Excerpts qu@edam ex Suetonii Augusto. Ebert 848. 

12) f. 589°—5Y. Synonima. 

13) f. 59—5%. De vocum differentiis quedam vulgaria et puerilia sub 
ficto nomine, 

14) f. 59. Carmen. „Ad decus ecclesie cum te natura orearet.“ 

15) f. 5%. Contenta officiorum Ciceronis. Ebert 256. 
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Prov. u. Gesch.: Bi. 5% am unteren Bande standen zwei Eintragungen von Vorbe- 
sitzern der Handschrift. Die erste ist ganz wegradiert, von der zweiten sind nur noch 
die Worte: Iste liber est magistri egidii dci .... de gandauo ..... lesbar. 
War mit in Paris. 

Ebd.: Boter Schaflederband wie 4305. 


151. Gud. Lat. 2°. Perg. 24!/ax 16'/a cm. 91 Bil. 11/12 Jhdt. Von bestän- 
dig wechselnder Hand geschrieben. Mit roten Ueberschriften und Ini- 
tialen. Bl. Lund etwas weniger Bl. 4 am inneren Rande ausgebessert. 
Die Ränder, besonders im Anfang etwas abgegriffen. Von den 16 Qua- 
ternionen, welche die Handschrift ursprünglich umfasste, fehlen die 
ersten drei ganz, von dem vierten vier BÜ., vom zwölften das fünfte Bl. 

1) f. 1/—17’. Institutio sanoti Effrem. „Dolor me compellit edicere & 
indignitas mes comminatur mihi nt sileam,“ 

Liber collationum sanctorum patrum Piamonis, Johannis, Abraham, Pauli 
Pinufii, Theone, &ermane. 

2) £.17’—30. Collatio abbatis Piamon De tribus generibvs monachorum 
8. collationes de tribus generibus monachorum. Quemadmodum di- 
olchum [ioAxos] uenientes ab abbate piamon [Ilauuwv] fuerimus 
recepti. „Emissis iuuante gratia xji decem conlationibus patrum. 
quia beatissimis episcopis helladio ac leontio.“ 

3) f. 30-39. Collatio abbatis Johannis de fine cenobite & heremite. 
„Post dies admodum paucos maioris doctrine desiderio.“ 

4) f. 39 —46’. Collatio abbatis Pinufii Et de penitentia & satisfactionis 
indicio. „Preclari ac singularis viri abbatis pinufii de fine peniten- 
cie precepta dieturus.“ 

5) f. 46’—64’. Abbatis Theonis conlatio capitulationis prime abba Theonis 
deremissione quinguages. „Privsqvam uerba collationis huiusce habita.“ 

6) f. 65— 74’. Collatio de nocturnis illusionibus deiterato ad abbatem 
Theonam et reditu nostro eiusque exhortatione. „Post dies fere 
septem qvinquagesime solemnitate.“ 

7) f. 7°—80. Collatio III abbatis Theonis. „Reuersa igitur luce cum 
ad perscrutandam abissum.“ 

8) f. 80—9 1’. Collatio abbatis. „Qvarta atque uicesima ista collatio abbatis 
habraham.“ Schlufsschrift: Explicit liber collationvm sanctorvm pa- 
trvm Piamonis. Johannis. Abraham. Pavli. Pinvfii, Theone. Germane. 


Prov. u. Gesch.: — 
Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


152. Gud. Lat. 2°, Perg. 24\/ıx171/a cm. 86 Bil. (Quaternen). 15 Jhdt. 


Rot und schwarz geschrieben. Viele Bü. sind am rechten (linken) 
Rande ausgebessert, e. B. 16. 30. 81. 43—57. Italienischer Herkunft. 
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Eusebii Pamphili Czsareensis Chronieon. Schlu/sschrift rot: Hic finit prosper 
post hieronimum. Explicit Chronica Eusebii et Hieronimi. Gracias 
domino Nostro Ihesu xpo Amen, Dann schware von späterer Hand: 
Stefani phy. deuber...? Rasur wohl des Namens des früheren Besitzers. 

Prov. u Gesch.: — 

Ebd.: Roter Schaflederband des 17 Jhdts wie 4305. 


163. Gud. Lat. 4°. Perg. 25x15 cm. 153 Bü. (Quaternen). 13 Jhdt. Von 
drei Händen: I Bl. 1—60’, sehr schön geschrieben, mit roten Ueber- 
schriften und zum Teil mehrfarbigen Initialen, worunter zwei durch 
schöne Zeichnung und Färbung hervorragen, nämlich das C auf Bl. 
29 und namentlich das grosse S auf Bl. 1, in dessen oberer Biegung 
die Darstellung eines Ritters auf galoppierendem Pferde beachtenswert 
ist; II Bl. 61—105 mit schwarzen Initialen; III Bl. 105’—152. 

1) £. 1—60’. M. Tullii Ciceronis De inventione rhetorica libri II. Ebert 193. 

2) f. 61—8%. M. Tullii Ciceronis Rhetoricorum ad Herennium libri IV. 
Ebert 187. 

3) f. 8 —91. Notizen verschiedener Art, worunter manche von historischem 
Wert zu sein scheinen. 

4) f. 92. a) Die vier Elemente (Terra, aqua, ser, ignis) in einer Zeich- 
nung dargestellt, darin die Verse: 

Omnipotens pater deus est, ut plato nota 

Qui regit omne, quod est, et qui bona cuncota crea 
atque suis elements locis disiuncta loca 

consona concordi modulamina pace bea 

Sed disiuncta tamen media compage liga 
Monstrandum cunctis ceu picta figura puta 

b) eine musikalische Figur: Darstellung der vier Oktaven. 

5) f. 92’—105. Platonis Timzus Chaleidio interprete. Ebert 679. Hsg. von 
Wrobel. Lipsiae, Teubner 1876. 

6) f. 105 —152. M. Tullii Ciceronis Somnium Seipionis et Maerobii Am- 
brosii Theodosii Commentariorum in eundem libri II, Ebert 552. 

7) f. 151’. Kreisförmige Figur, die Wärmezonen darstellend. 

8) f. 152. Kreisförmige Figur, darstellend die Planeten und die ihnen 
entsprechenden Musen und musikalischen Tongeschlechter. 

9) f. 15%. Zwei Figuren, die Planetenbahnen darstellend. 

Prov. u. Gesch.: Am unteren Rande von Bl. 1 von einer Hand des 14 Jhdts: -;- liber 
iste fuit reuerendi patris fratris conradi kerl. quondam prouincialis saxonie. 
Ebd,: Weisser Schweinslederband mit starken Buchenholzdeckeln, blinden Linien und 
Stempeln, 15 Jhdt. Die acht Nägel, je vier vorn und hinten, zwei Schliessriemen, Kette 

und Titelschild sind nicht mehr vorhanden. 


uit 


IX. 11b 
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154. Gud. Lat. 4°. Pap. 24x 16'/a cm. 210 beschr. Bil. (Quaternen). 15 Jhdt. 
Mit roten Ueberschriften und abwechselnd roten und blauen Initialen 
und am Anfang der Bücher grösseren in Gold und mehreren Farben 
(Bi. 1. 20. 31. 40°. 51. 63’. 81. 91. 93. 116. 127. 141. 162. 167. 
179), die aber von geringer Kunstfertigkeit sind. Auf Bl. 1 das farbige 
Bild einer Wappenhalterin mit zwei Schilden, links auf silbernem 
Schild ein grüner Baum, rechts auf goldenem Schild drei Rosen. 

Opera quaedam Ciceronis. 

1) ££ 1—191. M. Tullii- Ciceronis Epistolae ad familiares. Ebert 228. 

2) £. 193—193’. Oracio M. T. Ciceronis contra catellinam in senatu. 
Excerptum. Ebert 208. 

3) f. 194—194’. Inuectiua Salustij contra M. T. Ciceronem. Ebert 756. 

4) f.194’—196. Inuectius Ciceronis contra Salustium Crispum. Ebert 219. 

5) f. 196—196’. Oracio M. T. Ciceronis in senatu contra catellinam eo 
absente. Excerpt. Ebert 208. 228. 

6) f. 197—198’ (von anderer Hand). Exercitacio quedam dicendi, 

7) £. 201—208. M. T. C.[iceronis] Sinonima. Ebert 283. 

Prov. u. Gesch.: — 

Ebd.: Roter Schaflederband gleichzeitig, Rücken erneuert, die beiden Schliessen fehlen. 


155. Gud. Lat. 4°. Perg. 241/ax17 cm. 145 BU. (Quaternen). 13/14 Jhdt. 
Pergament von verschiedener Güte und Grösse; Bl. 128. 129 nur 19X 
17 cm, Bl. 138—145 nur 22x13 cm. Bei Bl. 1—6 ist der untere 
Rand mit einem scharfen Messer quer durchschnitten, hinter Bl. 36 und 
37 je 1 Bl. ausgeschnitten. Von acht Händen zweispallig, ausgenommen 
Bl. 188—146, teilweise mit ausserordentlich kleiner Schrift geschrieben. 
Rote Initialen, jedoch nur Bl. 56—66 und 96—129. 

1) f. 1—56’. Glossae in P. Vergilii Maronis Aeneidos lib, I-IX. „Avctor 
iste sicut pollionis rogatu scripsit bucolica.* Ebert 928. 

2) f. 57—60. Alias glossa in sextum librum Aeneidos. „Sic fatur lacri- 
mans etc. Notandum qui cum uirgilius.“ 

3) £. 60—64’. Glossae in Lucanum, in fine mutilus. „Hic titulus est lucani. 
Incipit lucanus, Solent poete libros.“‘ Ebert 5356. 

4) f. 65—83. lose super Terencium. „Legitur actor iste affricanus fuisse 
qui deuicta cartagine.“ Ebert 862. 

6) f. 83’—95. Glossae in Vergilii Aeneidos libr. I—VI, 597. „[Sjemine doc- 
trine obseruacionem perpendimus.“ 

6) f. 96—12%, Expositio super Iuuenalem. „Ivnius iuuenalis aquinas 
fuit id est de aquino opido oriundus.“‘ Zbert 508. 

7) £. 130—133. Glossa in Disticha Catonis. „Duo leguntur fuisse catones.“ 
Ebert 164, 
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8) f. 133—145’. Glossa in Ovidium de arte amandi (f. 133), epistolas ex 
Ponto (f. 140) & de remedio amoris (f. 142). Ebert 642. 
Prov. u. Gesch.: — 


Ebd.: Weisser Pergamentband des 17 Jhdis mit neuem Schaflederrücken und zwei grünen 
Bindebändern. 


156. Ghud. Lat. 4°. Perg. 241/ax 19Vs cm. 58 Bü. (Quaternen). 11 Jhdt. 
Sehr schön und gleichmässig geschrieben. Mit roten Ueberschriften und 
Initialen und abwechselnd roten und schwarzen Anfangsbuchstaben 
der Verse. Bl. 1. 2. 56. 57 an den Rändern beschädigt, Bl. 58 zu 
4/5 abgeschnitten. Auf Bl. 58’ von einer Hand des 15 Jhdts: Om- 
nibus in faotis bene ceptis siue peractis Debet proponi deus humane 
racioni. Als die Handschrift im 17 Jhdt neu gebunden wurde, ist sie 
nochmals, doch wie es scheint nur wenig beschnitten worden. Ebert 
setet die Handschrift ins 13 Jahrhundert, Schönemann in den Anfang 
des viersehnten. Sie gehört sicher dem elften. 

F. 2—58. D. Iunii Iuvenalis Saturae libri I—-V cum scholiis, nebst Er- 
klärung griechischer und lateinischer Namen und Wörter und Notizen 
über Juvenal auf Bl. 1. Auf Bl. 1 von derselben Hand theologische 
Erklärungen. Ebert 500. 

Prov. u. Gesch.: Bl. 1’ unten von einer Hand des 13 Jhdts: -;- liber iste est fratris 


reyneri de capella. orate pro eo. Auf Bl. 1 unten Bernhardi Rottendorffl. D. Med: 
Ebd.; Weisser Pergamentband des 17 Jhdts, die grünen Bindebänder abgerissen. 


157. Gud. Lat. 4°. Perg. 25x15 cm. 37 beschr. Bil. (Quaternen). 13/14 
Jhdt. Zweispaltig. Von mehreren Händen. Mit roten Ueberschriften 
und Initialen. Der fünfte Quaternio fehlt. Pergament und Schrift teil- 
weise stark vergilbt und verblasst. Bl. 38 leer. Ueber die Handschrift 
vgl. M. Val. Martialis epigrammaton libri. Ed. Schneidewin (Grimae 
1842) I, p. LXIIf. 

1) f. 1—33°. M. Valerii Martialis Epigrammaton libri I—X, 5. XII, 84— 
XIV, 223. Schlufsschrift rot: M. valerij epigramaton liber xv explicit. 
Ebert 562. 

2) f. 3’ —37. Xenia. Schlufsschrift rot: M. Valerii Marcialis apophoreta 
expl. feliciter. 

Prov. u. Gesch.: Nach Nic. Heinsius (Ovidii Fasti III, 675, und Adversaria p. 616) 
gehörte die Handschrift ehemals Bernh. Rottendorff, von dem sie Gudius erhielt. War 
mit in Paris. 

Ebd.: Kalblederband des 17 Jhäts. Vgl. 4442. 


158. Gud. Lat. 4°. Perg. 25x 16'/a cm. 8 Bil. 12 Jhdt. Mit roten Ueber- 
schriften und abwechselnd rotgrünen und grünroten Initialen. Von 
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mehreren Händen. Ist wohl nur der 12 und letzte Quaternio eines Codex. 

1) £ 1—4. De cura pastorali. „Et gravis quidem predicatori labor est.“ 
Am Ende ist eine Zeile fortradiert. Dann folgt von anderer, aber 
wenig spälerer Hand: Ecce bone uir reprehensionis mee necessitate 
compulsus dum monstrare qualis esse debet pastor inuigilo. depinxi 
hominem pulchrum pictor foedus. aliosque ad perfectionis litus dirigo. 
qui adhuo in deliotorum fluctibus uersor. sed in huius queso uite 
naufragio orationis tue me tabula sustine. ut quem pondus proprium 
deprimit. tui meriti manus leuet. EXPLICIT. 

2) f. 4—5. Capitula concilii apud clarım montem habiti, 

3) £.5’—7. Paschalis pontificis epistola ad Hugonem abbatem Cluniacensem. 
Inc.: „regulariter sustituendis.“ Data lateranis per manum iohannis 
8. rom. eceol. diaconi cardinalis. zıı kl. dec. indic. vII. anno .M°. C°., 
pontificatus autem domini paschalis secundi pape ii’. 

4) f. 7. Paschalis pape epistola ad clerum Gallicanum. Inc.: „Quanta 
reuerentia.“ Data lateranis .xiii. k’ deo, 

5) £. ’—8. Paschalis episcopus dileoto Odoni, priori monasterii s. Marie, 
quod uocatur de karitate et eius fratribus salutem. Data apud mo- 
nasterium Dolense. xiiii’ k’ aprilis. Indiotionis xii. M°. C°. VT°, per 
manum equitii. agentis vices cancell. 

6) f. 8. Sentenzen. Von fünf verschiedenen Händen des 12/13 Jhdts. 
Si dederis stolido uerboso frena silendi 
extrirpas [!] lites uarias. caus[as]que furendi. 


Inueterata nouum faciunt peccata pudorem. 
Dieser Vers kehrt noch eweimal von andern Händen wieder. 


Pascatur paleis asinus baculoque prematur, 
Ne gestire uelit hordes cum comedit. 

Sio et nostra caro foueatur fomite raro, 
Ne uires domine destrust ipsa sue. 


Par transit remest uir et utraque femina transit. 
Vna redit duo rursus eunt hic et hec remeanit. 
Pergunt inde uiri. mulier redit. atque reducit 
Vnam. sola manet. uir transit eamque reducit. 


est genus quoddam ut animal, species nero ut homo, differencia autem 
ut racionale proprium ut. ridere accidens est ut album nigrum sedere. 


Est amor et honus est qui casum nescit at ille, 
Qui stabilis non est, non amor esse potest; 
Non uariatur amor, si contigerit uariari, 
Non amor, at dolus est, neo dolus, immo dolor. 
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Est in amore dolus, cum fingis amare, quod odis. 
Si constanter amas, non in amore dolus. 

Omnia uincit amor, nichil est, quod uincat amorem. 
Dum modo sit uerus, omnia uincit amor. 

Verus amor satis ntilior strue diuitiarum. 
Vltima pernicies est simulata fides, 

Gaza genus uirtus: nutrit parit unit amicum. 
Hinc breuis, hinc leuis, hinc cedere nescit amor. 

Tres in amore modi: cognatio, gratis, munus: 
Concordare diu gratia sola facit. 

Si quem large... . dando tibi feceit amicum, 
Cum dare desieris, desinit esse tuus,. 


Pr Ov. Us Gesch.: Zr 
Ebd.: Pergamentblatt aus einem Missale des 14 Jahrhunderts. 


158. Gud. Lat. 4°. Perg. 24x17 cm. 150 beschr. Bil. (Quaternen). 14 Jhdt. 
Mit abwechselnd rotblauen und blauroten Initialen. Bl. 2 und 7 sind 
von einer Hand des 15 Jahrhunderts ersetzt. 

P. Ovidii Maronis Metamorphoseon libri XI cum scholiis marginalibus et 
interlinearibus. Schlufsschrift: 

Laus tibi sit Criste, quum liber explicit iste, 
Explicit iste liber, sit scriptor crimine liber. 
Ebert 627. 


Prov. u. Gesch.: Bl. 150’ unten ist ausradiert und daher ganz unsicher lesbar: Thomas 
Burnetj von eingr Hand des 15/16 Jhdis. 
Ebd.: Kalblederband des 16 Jhdts, etwas beschädigt. Englisch? 


160. Gud. Lat. 4°. 24x16 cm. 80 Bil. 13/14 Jhdt. Zweispaltig (bis Bl. 53) 
und einspaltig, von sieben Händen. Von Bl. 53. 61. 66. 71. 72. 76 
fehlen die unteren Ecken. 

1) f. 1—53. Erste Hand. Commentarius in Q. Horatii Flacei epistolarum 
et sermonum libros. „Vltimum fecit horum librorum epistolarum.“ 
Ebert 447. 

2) f. 54—66’. Zweite bis vierte Hand. M. Tullii Ciceronis De seneotute 
cum glossis marginalibus. Ebert 261. 

3) f. 67—80. Fünfte bis siebente Hand. M. Tullii Ciceronis De ami- 
citia. Ebert 269. 

Prov. u. Gesch.: Nach Ebert aus der Bibliothek des Bernhard Rottendorff, was aus 
dessen eigenhändig geschriebenen Titeln auf der Innenseite des Vorderdeckels und Bi. 
54 und 67 sowie aus der Art des Einbandes allerdings mit Wahrscheinlichkeit zu 
vermuten ist. 

Ebd.: Weisser Pergamentband des 17 Jhdts. 


Go ogle 


4463. 


4464. 


4465. 


4466. 


4467. 


174 GVDIANI LATINI [4465 


161. Gud. Lat. 4°. Perg. 23Y/ax17"/a cm. 51 Bil. (Quaternen). 15 Jhdt. 
Bl. 2 eine grünrote Initiale mit ebensolcher Randverzierung, sonst rote 
Ueberschriften und Initialen. Die Anfangsbuchstaben der Verse sind 
herausgerückt und mit einem gelben Tupfen versehen. Bl. 1 und 51 
leer. In Italien schön geschrieben. 

P. Ovidii Maronis Heroides. Bis Bl. 10 mit Glossen. Ebert 602. 

Prov. u. Gesch.: Bl. 1 und 50’ unten und Bl. 51 oben finden sich Rasuren wohl von 


Namen von Vorbesitzern. 
Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


162. Gud, Lat. 4°, Perg. 24x 16/2 cm. 39 Bü. (Quaternen). 15 Jhdt. 
Bl. 1. 30’ und 23 grössere Initialen, die ersten beiden je mit einer 
Figur. Sonst einfache rote Initialen und Ueberschriften. Bei der gegen- 
wärtigen Beeifferung ist zweimal ein Bl. übersprungen, nach 18 und 
29. Die ältere Beeifferung beginnt mit lvij und endigt mit lxxxıv; 
die erste Hälfte der Handschrift Bl. ı—lvi ist also verloren. 

1) f. 1—23. Liber apologorum Esopi, i. e. fabulae anonymi Neveletiani. 
Ebert 11. Vgl. Lessing, Beyträge I, 249 f. V, 66 f. 

2) f. 23—30. Ecloga Theoduli presbyteri. Vgl. 212 (18). 

3) f. 30’—37. Desuasiones [!] Valerii (Valeriani) ad Rufinum, ne ducat 
vxorem. „Loqui prohibeor.“ Schlu/sschrift: Deo gratias Amen. Fiat 
Amen. Fiat Amen. Expliciunt desuasiones valerij ad rufinum. Ne 
ducat Vxorem. Vgl. 4394 (6). 

Bl. 37—3% enthält nur Federproben und einige Verse: 
Res est arduosa vincere naturam, 
In aspectu virginis mentem ferre puram, 
juvenes iam nequeunt legem sequi duram. 
Si esset Ipolitus, planctus Ieremie, 
Non possent resistere solum una die. 
Veneris in talamos ducunt omnes vie 
Tot sunt in seculo fere ruine.... 
Nescio quid sit amor nec amoris sentio nodum. 
Sed sic si quis amat, nescit habere modum. 
Est index iniustus amor, discernere nescit, 
Primatu simile quoque pede ligat. 
Prov. u. Gesch.: — 
Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


168. Gud. Lat. 4°. Perg. 24xX17'/s cm. 110 Bü. (Quaternen). 10 Jhät. 
Ueberschriften in Uneialbuchstaben. Mit schwarzen Initialen, einige 
in irischem Charakter, einige mit frühromanischen Ornamentansätzen 
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und mehrmals mit Anwendung grüner Farbe. Drei Bil. (65. 67. 68) 
sind an den unteren Ecken leicht beschädigt, Bl. 106 ist beschmutet, 
von Bl. 107. 108 fehlen ausserdem grössere Stücke. Bl. 109. 110, von 
einer etwas jüngeren Hand, sind aus einem andern Codex hier an- 
gefügt worden. Die Quaternionen sind auf der letzten Seite einer jeden 
mit römischen Zahlen gezählt, beginnend (Bl. 8) mit ILI, endigend 
(Bl. 101) mit XV, es fehlen also im Anfang zwei Qualernionen. 

1) f. 1—108. C. Julii Solini De statu mundi. Ebert 831. Vgl. C. I. Solini 
collectanea rerum memorabilivm rec. Mommsen (Berolini 1895), p. LI. 
Im Anfang unvollständig, beginnend (bei Mommsen s. 28, 12). „Cato 
princeps porcie.* 

2) f. 109-110’. Fragmentum ex Pharsalia Lucani (1. I, 135—170. 325 
— 362). 

Prov. u. Gesch.: Auf Bi. 1 am oberen Rande von einer Hand des 10 Jhdts: Hic liber 
est ecclesie sancti Launomari, am unteren Bande und ebenso am unteren Bande von 


Bi. 110: Ex bibliotheca Mazarina Gabriel Naudaus. 
Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


164. Gud. Lat. 4°. Perg. 24x12 cm. 96 Bil. ohne die beiden Vorsätee. 
13/14 Jhdt. Mit roten Ueberschriften und Initialen etc. Von mehreren 
Händen. Bl. 2 sehr verblasst. 

Vergilii opera. Ebert 900. 

1) £. 1—7. Bucolica Publii Virgilii Maronis. Pr®cedit Carmen Ovidii 
Nasonis. tetrasticum. 

2) f. 7’—22’, Virgilii Maronis Georgicon libri IV, unicuique libro Ovidii 
Nasonis tetrastico antecedente. 

3) f. 24—96. P. Virgilii Maronis Aeneidos libri XII, argumentis metricis 
singulorum librorum scholiis marginalibus passim adiectis. 

Prov. u. Gesch. : Bi. 1: Ex Museo Bernhardi Rottendorffl D. 

Ebd.: Weisser Pergamentband, die grünen Bindebänder abgerissen, 17 Jhdt. Zum Be 
kleben der Innenseiten des Deckels und als Vorsätze sind Blätter einer schönen Per- 
gamenthandschrift des 14 Jhdts verwandt. Den Einband hat Rottendorf machen lassen. 


166. Gud. Lat. 4°. Perg. 23'/ax 16°/a cm. 1565 Bü. 15 Jhdt. Mit grösseren 
mehrfarbigen Initialen am Anfang der eingelnen Stücke, sonst mit 
einfachen roten Initialen und Ueberschriften etc. Die Anfangsbuch- 
staben der Verse durchgehends mit gelben Tupfen. Vom ersten Qua- 
ternio ist nur ein ganzes Blatt und Bruchstücke von etwa vier andern 
Blättern vorhanden, ebenso scheint am Ende ein Qualternio zu fehlen. 
In Italien schön geschrieben. 

L. Annzi Senee® Tragoedie IX, scil. Hercules furens inc. a versu 125, 
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Thyestes, Oedipus usque ad v. 972, Thebais, Hippolytus, Troades, 
Medea, Agamemnon, Octavia usque ad v. 510. Ebert 808. 

Prov w Gesch: — 

Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


166. Gud. Lat. 4°. Perg. 23'/ax 15'/a cm. 86 Bil. 13 Jhdt, Anfang. Zwei- 
epaltig. Mit roten Ueberschriften und abwechselnd rotblauen und blau- 
roten Initialen. — Die Handschrift bestand aus 11 Quaternen, es fehlen 
also am Ende zwei Blätter. Von Bl. 1 ist der untere Rand mitsamt 
der letzten Zeile abgeschnitten. 

1) £ 1—56’. Valerii Maximi factorum et dietorum libri abbreviati. Bl. I: 
Incipiunt capitula libri Maxiau [!] valerii dictorum et factorum Me- 
mo[ra]bilium libri primi. Bl. 1! U[rbis Rom] exterarumque etc., worauf 
sogleich der Text mit II, 3 „Apud antiquos mulieres que uno con- 
tente matrimonio® beginnt. Schlu/sschrift: Explicit liber ‚vüi. valerij. 
maximi. dietorum et factorum memorabilium. Zbert 888. Ueber die 
Handschrift Kempf in seiner Ausgabe des Valerius Max. (Lipsiae 
1888), 8. XXVIIf. 

2) f. 56’—86, rot: Ex libro cornelii nepotis de latinis historieis. Beginnt 
mit der vita Attici; dann folgen unter dem neuen Titel f. 60 rot: Emi- 
lius probus de excellentibus ducibus exterarum gentium die Vilen 
des Miltiades bis Hannibal, endigend mit dem Epigramm des Aemilius 
Probus: Vade liber noster, fato meliore, memento etc. (vgl. Heusinger 
in der Ausgabe des Nepos von Bardili, Stuttgart 1820, II, 389), und 
mit der Schlu/sschrift: Emilij Probi de excellentibvs dvcibvs exte- 
rarum gentium liber explicit, worauf dann noch f. 85 die Vita des 
M. Cato mit der Ueberschrift Excerptum e libro Cornelij nepotis de 
latinis historicis folgt, woran sich unmiltelbar die Verba ex epistola 
cornelie gracorum matris ex eodem libro cornelij nepotis excerpta 
anschliessen. — Ebert 303. Faksimile bei Chatelain, Taf. 182, 1. 

3) f. 86. Pompejus Trogus. Excerptum. Ebert 700. 

4) f. 86 (von anderer Hand). Anekdoten über Papst Alexander III. (Vgl. 
Ebert im Archiv f. ält. d. Geschichtskunde VI (1831), 8. 8. 


Prov. w Gesch.: — 
Ebd.; Roter Schaflederband wie 4305. 


167. Gud. Lat. 4°. Perg. 283'/x14'/s cm. 85 Bil. (Quaternen). 12 Jhdt. 
Mit roten Ueberschriften und Initialen, nur Bl. 2’ ein grosses schön 
gezeichnetes A (rot, schwarz, grün). Von Bl. 85 sind die unteren zwei 
Drittel abgeschnitten. 

Roberti Remensis monachi Historia Hierosolymitana usque ad a. 1099, 
Schlufsschrift von anderer Hand: Explicit liber Apollogeticus Robertj. 
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Hg. von Bongars, Gesta dei per Francos, 1, 30—81. Vgl. Ebert im 
Archiv f. ält. d. Geschichtskunde VI (1831), 8. 21. 

Angehäüngt sind Bl. 84-85 rot: Versus Vrbani pape. 

„Qui legis heo diota, non sit tibi mens male ficota. 

Vrbani pape dulcia verba cape.* 


Prov. u. Gesch.: Auf Bl. 1 ist der Name des früheren Besitzers Rottendorf (von 
Gude?) fortradiert, nur das Datum CI). IIC. XLV. 8, Sbris, ist stehen geblieben. 
War 1807’—15 in Paris. 

Eod.: Schöner (französischer?) Kalblederband mit gepresster Deckelverzierung (blinde 
Linien und Stempel) und mit 1 Spange, erste Hälfte des 16 Jhdts. 


168. Gud. Lat. 4°. Perg. 24!/ax 15'/s cm. 75 Bü. (Qualernen). 13 Jhät. 
Bl. 74 von ungefähr gleich alter Hand ergänet. Die Ueberschriften bis 
Bl. 56 rot von der Hand des Schreibers, weiterhin fehlen sie noch, 
ebenso fehlen noch sümtliche Initialen. Das nicht besifferte Vorsaiz- 
blatt, sowie Bl. 43. 57 und 75 leer. Schön geschrieben von ewei Händen. 

1( £. 1—42. Epitome seu excerpta ex libris controversiarum M. Annei 
Sonec®, quz antea L, Anni Senec® declamationum titulo adscripta 
fuerunt, libri x, jedoch mit dem proemium der unverkürsten contro- 
versi@. Angefügt ist ein Fragment ohne Titel. „[L]ioet cuntorum poe- 
tarım carmina gremium,* (f. 49—4°°). Ebert 767. 

2) f. 44-56’. Bot: Incipit ermutrimegiston de hesera ad asclepium 
allocuta feliciter, i. e. Hermetis Trismegisti de natura deerum ad 
Aselepium, Apuleio Madaurensi platonico interprete. Schlu/sschrift: 
nguov Sgiounyıodov Pıßloo inpa x900 aoxiAnnıo Roo0pomd1j0u Ex- 
plieit. Ebert 47. Gedruckt in Apulei opera (Biponti 1788) LI, 285—325. 

3) f. 58—67’. L. Anni Senec» De bemeflciis libri VII. Stark verküret. 
Ebert 777. 

4) f£. 67’—74'. L. Apulei Madaurensis Liber de deo Secratis. „[Qjui me 
uoluistis dioere ex tempore accipite.“ Ebert 46. 

Prov. u. Gesch.: Nach dem Einband aus Koesfeld stammend. 

Ebd.: Ehemals schwarzer Kalblederband des 16 Jahrhunderts. Die Deckel mit rauten- 
förmig laufenden blinden Linien in Umrahmung, mit Stempeln wie 4360. Zwei Messing- 
schliessen und ein Ti j 


160. Gud. Lat. 4°. Perg. 23x 16'/s cm. 130 beschr. BU. 16 Jhdt. Der Ein- 
gang des Textes (7 Zeilen) in Goldschrift, sonst mit roten Ueberschriften 
und Initialen. Bl. 106—130 am unteren Rande von Mäusen angefrossen. 

Laurentii Prioli, dei gratia dux Venetiarum, Committimus pre Domenico 
Bellano equite et potestate Brixiae. 1558. Vgl. 14. 16 und 18. 2 Aug. 2°. 

Prov. u. Gesch.: — 

Ebd. : Gleichzeitiger roter Sammelband mit Goldschnitt. Die Bindebänder sind abgerissen 

IX, 12 
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170. Gud. Lat. 4°. Perg. 231/ax 16°/ı cm. 103 Bü. (Quinternen), ohne die 
beiden Vorsätze. 15 Jhdt. Bl. 1. 5. 28. 63 und 93 prachtvolle Ini- 
tialen in Gold und Farben (ital. Renaissance), Bl. 5 auch eine eben- 
solche dreiseitige Randleiste und Bl. 4’ der Titel in Gold- und Blau- 
schrift, umschlossen von einem Lorbeerkrane mit Verzierungen, eben- 
falls in Gold und Farben. Ueberschriften rot. Bl. 3.62. 102 und 103 leer. 

1) £ 1—61. Avrelii Avgvstini egregii doctoris De qvestionibus evange- 
liorvm libri duo. Gedruckt in Opera Aur. Augustini (Basileae, Froben 
1569 ff.) IV, 329—362. 

2) £. 63—92’. Avrelii Avgvstini, yponensis episcopi, De sancta virgini- 
tate liber. Gedr. a. a. O. VI, 811—838. 

3) f. 93—101’. Avrelii Avgvstini, yponensis episcopi, De divinatione de- 
monvm liber. Gedr. a. a. O. IIL 841—850. 

Prov. u. Gesch.: Auf der Innenseite des Vorderdeckels Hic liber est Caroli oricellarij, 
von einer Hand des 15 Jhdte, der Name ist durch Rasur unlesbar gemacht. Bl. 5 
in der Randleiste unten ein von Engeln gehaltener leerer Kranz, der wohl das Wappen 
des Besitzers aufnehmen sollte. 

Ebd.: Gleichzeitiger schwarzer Kalblederband, die Blindpressung auf den Deckeln ist eine 
Nachahmung türkischer Muster (ähnlich 22.6 & 7 Aug. 4°), mit Vergoldung, wovon 
nur noch Spuren sichtbar. Die vier Schliessen und die Kette sind abgerissen. Mit 
zisecliertem Goldschnitt. 


17L Gud. Lat. 4°. Perg. 24X17'/s cm. 75 Bü. 14 Jhdt (1358). Zwei- 
spaltig. Mit roten Ueberschriften, Initialen usw. 

Nycolai Treueht o. fr. pr. super libro declamationum Lucij Annei Senece 
cordubensis libri VI. Praecedit epistola ad Jo. de Lenheim ill. regis 
Anglie confessorem. Vom Texte der Deklamationen des Anneus Seneca 
ist nur der Anfang des ersten Buches vorhanden. Der Kommentar 
des Triveth beginnt: „Sicut docet tulius cicero in rethorica.* Schlu/s- 
schrift Bl. 76’ rot: Explicit exposicio declamacionum senece com- 
pleta a. d. M°. cco? Iviij’ jn uigilia dominici patris nostri amen, 
Ebert 771. 

Prov. u. Gesch.: Auf dem unteren Rande von Bl. 1: Liber Bernh: Rottendorffl. D. 


Auch der Titel auf der Innenseite des Vorderdeckels ist von Rottendorffs Hand. 
Ebd.: Weisser Pergamentband des 17 Jhäts. Die grünen Bindebänder sind abgerissen. 


172. Gud. Lat. 4°. Perg. 241/ax17!/s cm. 40 Bl. (Sexternen). 14 Jhdt. 
Zweispaltig mit roten Ueberschriften und abwechselnd rotblauen und 
blauroten Initialen am Anfang der Bücher. Das Vorsateblatt und Bl. 
41 leer. In Italien geschrieben. 

Lucii Apulei Madaurensis Metamorphoseon libri XI. Schlufsschrift rot: 
Explicit liber Methamorphoseon Lucij Apuleij platonici Madaurensis, 
Deo gratias, Ebert 42. 
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Prov. u. Gesch. : Bl. 40’ am unteren Rande eine Rasur, wohl des Namens eines Vorbesitzers. 
Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


178. Gud. Lat. 4°. Perg. 24!/sxX 16'/s cm. 100 Bi. (Quinternen). 14 Jhdt. 
Zweispaltig. Mit abwechselnd blauroten und rotblauen Initialen. 

Constantini Afri s. de Carthagine, o. s. B. de Monte Cassino, Pantegne 
s. Pantegnum. Am Ende: Omnia constringens speculatrix incipit 
ingens. Ferner: Ars per quam vere ualeas operando valere A con- 
stantino verbo translata latino. Bekanntlich eine Ueberseteung des 
berühmten Hauptwerkes el-Maliki des Persers Ali Abbas. Vgl. Hasser, 
Lehrbuch d. Gesch. d. Medicin I (Jena 1875) 5765 f. 

Prov. u. Gesch.: Bl. 1 am unteren Bande: Marquardi Gudii CII IIC LXXXV. 

Ebd.: Gleichzeitiger Schaflederband mit rautenformig sich schneidenden blinden Linien 
mit Rahmen und Stempeln. Die Schliessriemen sind abgerissen. Die rote Färbung des 
Leders dürfte orst im 17 Jhdt gemacht sein. Vgl. 4355. 


174. Gud. Lat. 4°. Perg. 23%X141/a cm. 190 beschr. Bil. (Quaternen). 18 
Jhdt. Mit roten Ueberschriften und Initialen, gleichmässig schön ge- 
schrieben. Nach Bl. 103 ist 1 Bl. bei der Beeifferung übersprungen. 
Nach Bl. 190 ist ein Bl. (das 7te des Qualernios) ausgeschnitten. 

Eusebii Pamphili, Caesariensis episcopi, Historia ecelesiastica Rufino in- 
terprete libri XI. „Successiones sanctorum apostolorum et tempora.“ 
Schlufsschrift rot: Explicit liber hystorie eclesiastice eusebij cesarien- 
sis episcopi. 

Prov. u. Gesch.: — 

Ebä.: Schaflederband auf Eichenholzdeckeln mit Spangen. 17 Jhdt. Die Innenseiten mit 
Bruchstücken eines Missale des 14 Jhdts beklebt. 


176. Gud. Lat. 4°. Perg. 23x 16'/s cm. 142 Bil. (Quinternen). 15 Jhdt. Bi. 
1 schöne Initiale und Randleiste in Gold und Farben (blau, grün, 
rosa, weiss) in ital. Renaissance; eine ebensolche Initiale auch Bl. 63; 
sonst abwechselnd einfache rote und blaue Initialen. In Italien schön 
geschrieben. 

1) £ 1—62. L. Anni Flori Epitome librorum T. Livii. Ebert 365. 

2) f. 63—142. L Annei Flori Epitome rerum BRomanarum. Ebert 354. 

Prov. u. Gesch.: Auf Bl. 1 in der unteren Bandleiste ein Wappen: im oberen weissen 
Felde des durch einen dachförmigen Balken geteilten Schildes zwei, im unteren blauen 
Felde eine rote Kugel. 

Ebd.: Roter Schaflederband des 17 Jhdts, wie 4305, mit Goldschnitt. 


4a. 


4478. 


4479. 


176. Gud. Lat. 4°. Perg. 23X 14'/s cm. 32 Bil. (Quaternen). 13 Jhät. Mit 1480. 


roter Ueberschrift und zwei ebensolchen Initialen. 
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1) £. 1/81. Eoelesiastiea Rethoriea de lege divina et alijs duabus legi- 
bus. „Tam ueteris quam noui testamenti auotoribus edocti sumus 
quod et fide firmissima tenemus.“ 

2) f. 31’ —8%. (14 Jhdt). Fragmentum oommentarii in oanticum can- 
tioorum. 

Prov. u. Gesch.: — 

Ebd.: Boter Schaflederband des 17 Jhdts wie 4308. 


177. Gud. Lat. @°. Papier und je das äusserste und innerste Doppelblatt 
der Sexternionen Pergament. 23'/1x 16'/a cm. 15 Jhät. 73 Bü. Bl. 1. 
7 und 25 rotblaue, sonst rote Initialen. 

1) £. 1—25. Sallustii Crispi, De coniuratione Catilinaria. Ebert 755. Vgl. 
Dietsch, Sallustius p. 10. 

2) f. 25—73. C. Sallustii Crispi Bellum Jugurthiuum. Zbert 765. 


Prov, u. Gesch.: — 
Ebd,: Boter Schaflederband wie 4305. 


178, Gud. Lat. 4°. Perg. 24/ax17 cm. 156 Bü. 1472 geschr. von zwei 
Händen: I Bl. 1—112 (Quaternen) mit roten Ueberschriften, Initialen 
etc., II Bl. 118—156 (3 Sexternen, 1 Duernio und 1 Ternio), die 
Rubrizierung fehlt noch. Die Handschrift hat, namentlich am Ende, 
von Wasser etwas gelilien. 

Marci Annsi Lucani Pharsalia libri X, cum scholiis marginalibus et ın- 
terlinearibus. Angehüngt ist eine Inhaltsangabe der einzelnen Bücher 
in Versen: „Nascitur in primo uioto rubicone tumultus.“ Schlu/sschrift: 
Explicit liber Lucani Anno M° o000° Ixxij die vij Ootobris fauente 
deo. AMEN. Ebert 524. Vgl. K. Fr. Weber, Lucani Pharsalia (Lip- 
siae 1828) I, p. XXI. 

Prov. u. Gesch.: Am obern Bande von Bi. 1 Iste liber est... das übrige durch Rasur 


unlesbar gemacht. 
Ebd.: Boter Schaflederband wie 4308. 


179. Gud. Lat, &°. Perg. 23.7x%16'/a cm. 170 BU. einschliesslich der beiden 
Vorsätse. 9/10 Jhdt. Von drei gleichseitigen Händen; die zweite Hand 
beginnt Bl. 100 und eählt die Quaternen am Ende; die dritte beginnt 
Bl. 167. Ueberschriften etc. in Unrialbuchstaben, auf Bl. 2 rot und 
grün und rot und schwarg, später von Bl. 78 an rot oder schware. 
Initialen rot. Bl. 149 und 151 sind mit Pergament am Rande aus- 
gebessert. Von Bl. 154 ist das abgerissene untere Drittel mit roter Seide 
wieder angenäht. Von Bl. 77 ist die untere (leere?) Hälfte abgeschnitten. 
Die Pumkturen für die Liniierung unmittelbar an den Schriftkolummen. 
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f. 1. Inhalteverseichnis von einer Hand des 15 Jhdis. 

1) £. 2—77. 8. Prosperi (Aquitaniei) De uocatione omnium gentium libri 
duo. Schlu/sschrift: De vocatione omnium gentium s. Prosperi finit 
liber secundus. Et contra coonlatorem feliciter. Diese leiste Schrift 
ist in dem Kodex nicht vorhanden. 

2) f. 78—98. Epistolae Leonis I pape. 

f, 78. Epistola ad Ivvenalem ep. hierosolimitanum de heresi Euti- 
ciana, Opp. (Parisiis 1614) Sp. 417—19. 

f£. 7%. Epistola ad Iulianum ep., a. a. O. Sp. 312—15. 

f. 83. Epistola ad Augustam Pulcheriam, a. a. 0. Sp. 316—19. 

f, 86. Epistola ad Augustum Leonem. Inc.: „Promississe memini 
uenerabilis imperator.“ 

f. 93’. Epistola ad Constantinopolitanos, a. a. O. Sp. 328—32. — 
Bl. 9 —99 leer. 

3) f. 100-108’. Epistola Hieronimi ad Ctesifontem. Gedr. Opp. ed. Vallarsi 
I (Venetiis 1766), 1026—42. 

4) f£. 108°—166’. Dialogus Attici cognomento Hieronimi presbiteri et 
Cretoboli cognomento Petagi. Schlu/sschrift: Explicit dialogus s. Hie- 
ronimi presbiteri de libero arbitrio. @edr. a. a. O. I, 693—806. 

5) f. 167—169. Expositio’fidei catholice s. Hieronimi presbiteri. Gedr. Opp. 
ed. Erasmus (Francofurti et Lipsiae, ap. Gensch o. J. 2°) IV, 66f. 
F. 169% enthält Federproben von verschiedenen Händen, e. B. Causarum 
studiis seriis iooulemur honestis, und Istum diuino perscribi munere 
librum. 

Prov. u. Gesch.: Auf Bl. 170 mit Blei von einer Hand des 15 Jhdts: Iste liber fuit 
fris Hermani de (W?)erle. 

Ebd: Im 17 Jhdt rot gefärbter Schweinslederband des 15 Jhdis mit dicken Eichenholr- 
deckeln und mit blinden Linien verziert. Die rote Färbung ist aus späterer Zeit. Der 
ganze Beschlag: je 4 Nägel vorn und hinten, Schliessriomen, Kete und Titelschild 
sind abgerissen. Auf den Innenseiten der Deckel Studentenverzeichnisse (viel. der Uni- 
versität Erfurt?) nach Landschaften geordnet, von einer Hand des 15 Jhdts, mit den 
Ueberschriften: Studentes artium. Studentes generales. Vgl. 4355. 


180. Gud. Lat. 4°. Perg. 23x19 cm. 137 BU. (Quaternen). 10 Jhdt. Von 
mehreren Händen. Ueberschriften etc. in Unzialbuchstaben. Nur zwei 
schlichte rote Initialen Bl. 67’ und 71’. Bl. 22 hat einen Riss in der 
Mitte, von Bl. 115 ist die untere, von Bl. 124—131 die obere Ecke, 
von Bl. 35 ein Teil des ımteren Randes, nach 125 und 130 aber 
je ein ganees Blatt und nach 137 zwei Blätter weggeschnitten. 

Glosae [Remigii Autissiodorensis] in Martiani Minei Felicis Capellae De 
nuptiis philologiae et Mercurii et de septem artibus liberalibus L I— 
VI8 686. Am Ende unvollständig, endigend mit den Worten: in medio. 
idem non sunt. Ebert 156. 
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Prov. u. Gesch.: Bl. 1 Liber Bernh: Rottendorff D. War 1807—1815 mit in Paris. 
Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


181. Gud. Lat. 4°. Pap., bis Bl. 199. 23'Yıx 18 cm, vn Bl. 193 an 2l!ı 
x16'/a cm. 288 beschr. Bil. 17 Jhd. 

Relaciones de Pedro Teixeira d’el origen descendencia y svecession de los 
Reyes de Persia, y de Harmuz, y de vm viage hecho por el mismo 
avtor dende la India Oriental hasta Italia por tierra. En Amberes En 
casa de Hieronymo Verdussen 1610. Abschrift der unter dem gleichen 
Titel erschienenen gedruckten Ausgabe. 


Prov. w Gesch.: — 
Ebd.; Weisser Pergamentband, gleichzeitig. 


182. Gud. Lat. 4°, Pap. 23Y/ax17"/a cm. 21 beschr. Bil. 17 Jhdt. 

Fabularum Aesopicarum libri IV. Ex vetusto codice Divionensi mone- 
chorum secot& Benedictinz. Membrane ill quingentorum et amplius 
annorum, forma pra®grandi, exhibebant Plinii Historie Nat. Libros 
XXXTI, quibus prsmittebantur hi quatuor libelli fabularum sub 
nomine Romuli cuiusdam. etc. Ebert 17. Eigenhändige Abschrift Gudes 
nach der verschollenen Handschrift des 12 (2) Jhdts früher in der Be- 
nediktinerabtei St.-Benigne in Dion. Lessing, Beyträge I, 43—82, 
und Thiele, Der Lateinische Aesop des Romulus (Heidelberg 1910), 
S. CLIIIf., und 148 Qud. Lat. Stimmt fast buchstäblich mit dem Bar- 
neianus 59 des Brit. Museums überein. Vgl. Thiele a. a. O. 


Ebd.: Broschur mit rotem Schaflederrücken. 


183. Gud. Lat. 4°. Perg. 221/ax16 cm. 93 beschr. BU. (Quinternen). 15 
Jhdt. Am Anfang der Bücher schöne grössere Initialen in Gold und 
Farben mit Randverzierung (1. 15’. 35’. 52°), sonst einfache rotblaue 
und blaurote Initialen. In Italien geschrieben. 

Incerti scriptoris rhetoricorum ad C. Herennium libri IV. Ebert 185. Vgl. 
die Ausgabe von Marx, Lipsiae 1894. 

Prov. u. Gesch.: Auf Bl. 94/ von einer Hand des 17 Jhdts: Antonij mari® Sertorij 
et suoram amilcorum]. 

Ebd. :; Kalblederband mit Blindpressung, Nachahmung türkischer Muster, ähnlich wie 4474, 
Spangen und Kette fehlen, der Rücken ist mit rotem Schafleder überklebt. 


184. Gud. Lat. 4°. Perg. 23x16 cm. 60 Bil. (Quaternen, am Ende mit 
römischen Zahlen beeeichnet). Zweispaltig. 9 Jhdt. Hat durch Wasser 
und dadurch, dass die Handschrift lange ohne Einband gewesen, beson- 


Go ogle 


4490] GVDIANI LATINI. 183 


ders stark vorn und hinten, gelitten. Am ersten Quaternio scheint das 
erste, am sechsten das vierte Doppelblatt zu fehlen. Am Ende sind 
mindestens mehrere Blätter verloren gegangen. 

1) f. 1—2. $S, Aurelii Augustini Retraetationum libri I cap. 3, mit der 
Ueberschrift, ursprünglich rot, dann mit schwarser Tinte nachgezogen: 
Quaedam hvivs operis in libro retraotationum correcta svnt, quae 
ita se habent. Ze ist nur Kapitel 5 von Buch I: Inter haec scripei 
bis uaria mecum diu. amen. Woran sich unmittelbar anschliesst: 

2) f. 2—47. 8. Aurelii Augustini Soliloguiorum libri II, 

8) f. 47—48. 8. Aurelii Augustini Retractationum libri I cap. 5. Dann 
folgt unmittelbar: 

4) f. 48—60. 8. Aurelii Augustini De immortalitate animae. Am Ende 
unvollständig und schliessend in cap. 21: Dietum est autem cupidi- 
tatem posse animum cogere ut Corpus. 


Prov. w Gesch.: — 
Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


185. Gud. Lat. 4°. Perg. 29'/a X 13/a cm. 48 Bü. 14. Jhdt. Mit roten Initialen. 
Von Bl. 4 und 43 sind grosse Stücke abgerissen. Es fehlen mehrere 
Bil., nämlich von der ersten Lage (Quaternio) Bl. 1. 2. 6, von der 
sechsten (Quinternio) Bl. 1. 3. 4. 6, von der siebenten (Quaternio) Bl.7.8. 

Qu. Horatii Flacci Opera. 
f. 1—6. De arte poetica. Es fehlen v. 1109. 278—332. Ebert 442. 
£. 6 —33. Epistolarum liber I. II, 1. 2. Ebert 439. 
f. 33—48. Sermonum liber I. Es fehlen sat. 8, v. 17—72. 199—142; 
sat. 4, v. 1-42. sat. 10, v. 63 ff. Ebert 440. 

Prov. u, Gesch.: — 

Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


186. Gud. Lat. 4°. Pap. 23x 16'/s cm. 16 beschr. Bll., wovon die zwei 
letzten leer. 15 Jhät. Nur die erste Initiale S in mehreren Farben und 
mit einem Porträt, wohl das des Franz Sforea, alle andern sind rot. 
Autograph des Verfassers? 

Ad excellentissimvm Franciscevm Sforeiam vicecomitem dvcem Mediolani 
De qvibvsdam eivs lavdibvs et immortalibvs trivmphis per Hvbertinvm 
Crescentinatem carınen editvm 1465 vii kal. ianvarias Mediolani. 
Inc.: „Sphorciadam generis fatum prolisque philippi.“ Auf der 
letzten Seite Federproben. 


Prov. u. Gesch.: Auf dem Vorsatz: Antonius Homodeus possessor. Darunter und 
darüber eine Rasur. 
Ebd.: Weisser Schaflederband, die acht Binderiemen sind abgerissen. 
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187. Gnd. Lat. @°. Pap. 231/ax 17%s cm. 17 beschr. Bü. 17 Jhdt. 

Liber epigrammaton viri olarissimi Lvxori et spectabilis. Inc.: Ad Faustum. 
Ausus post veteres tuis amioe, Mit zahlreichen Konjekturen und Be- 
merkungen am Rande. Ganze autograph Gudes. Ebert 541. 

Prov. w. Gesch.: Auf Bi. 1 gans unten links in der Ecke von Gudes Hand: Ex MSto 


Cod. uetustissimo Philiberti de la Mare Senatoris Diuionensis. 
Ebd. : Gleichseitiger Pappband mit Buntpapier überzogen und mit weissem Schaflederrücken- 


188. Gud, Lat. 4°. Perg. 221/ax16!/a cm. 172 (174) beschr. Bi. (Quin- 
ternen). Zweispaltig. 15 Jhät. Mit roten Ueberschriften etc. und ab- 
wechselnd rotblauen und blauroten Initialen etc., jedoch am Anfang 
der verschiedenen Schriften sehr sorgsam gemalie Initialen in Gold 
und Farben, dazu Bl. 2 und 111 ebensolche Randleisten. Bl. 7 und 
136 sind bei der Beeifferung zweimal gezählt. Nach Bl. 102 ist ein 
Bl., nach 110 sind zwei Bil. ausgeschnitten. Die Handschrift ist sehr 
schön, wie es scheint, in Italien geschrieben, darauf deutet das feine 
Pergament und die schwabacher Schrift. 

1) Bl. I’. Credo und ev. Joh. 1, 1—13. 

2) f. 2—13. Meditationes b. Bernardi abbatis (clarevallensis) De cogni- 
tione hominis. „Multi multe sciunt.“ 

3) f. 13—41. Liber s. tractatus b. Bernardi abbatis De couscientia s. in- 
teriori domo hedificanda,. „Domus hec in qua habitamus ex omni.“ 

4) f. 41—44’. Planetus b. Bernardi coram crucifixo. „Salue meum salu- 
tare.“ Gedr. Milchsack, Hymni et sequentiae. 

5) f. 44’—54. Libellus s. traotatus b. Augustini De conflictu viciorum et 
virtutum. 

6) f, 54°—7d. Epistole b. Augustini ad quendam comitem sibi carissi- 
mum nomine Iulianum. „Frater carissime si cupias scire.“ 

7) £. 76-78. Sermo b. Bernardi de humana miseria. Inc.: „O homo qui 
ex anims rationali.“ 

8) f. 7’—102’. Liber solilequiorum b. Augustini anime ad denm. Unvollst., 
es fehlt der Schluss des Kap. 36 von den Worten tandem aperiatur 
mihi ostium et porta an. 

9) f. 103—110. Contemplatio b. Augustini. Der Anfang fehlt. Inc.: „potes 
qui nusquam.“ 

10) £. 111—139. Epistola b. Eusebii ad b. Damasım portuensem epis- 
copum et ad christianissimum Theodonium, Romanorum senatorem, 
de morte gloriosissimi Hyeronimi doctoris eximij. „Multipharie mul- 
tisque modis.“ 

11) £, 139—145. Epistola ven. doct. Augustini episcopi ad b. Cyrillum, 
secundum ierosolimitanum pontificem, de magnificentijs eximij doc- 
toris Hyeronimi. „Gloriosissimi xpiane fidei athlete,“ 
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12) £. 145—172. Epistola s. Cyrilli, secundi ierosolimitani episcopi, ad 
b. Augustinum, doctorem eximium, de miraculis b. Hyeronimi, doo- 
toris magnifici. Inc.:„Uenerabili viro episooporum eximio Augustino.“ 

Prov. u. Gesch.: In der Randleiste unten auf Bl. 2 ein Wappenschild, dessen Inhalt 
durch Basur beseitigt ist. Auch auf Blatt 172 ist eine Basur. 

Ebd.: Weisser Pergamentband des 17 Jhdts. Die Bindebänder fortgerissen. 


189. Gud. Lat. 4°. Pap. 23x 16%/a cm. 147 (149) BU. 15 Jhdt (1461). 
Mit roten Marginalien. Bl. 1 fehlt und ebenso ist nach Bi. 109 ein 
Blatt ausgerissen, von Bl. 8 fehlt die untere Ecke. Bei der Beeifferung 
von Heinemanns Hand ist nach Bl. 80 und 82 je ein Blatt nicht 
mitgesählt worden. In Italien geschrieben. 

Consolatio ad Jacobum Antoniam Marcellum Venetum, ut mortem Valerii 
Marcelli, fllii sui, Iugere desinat. Schlufsschrift rot: Ex Mediolano & 
natali christiano millesimo gqvadringentesimo sexagesimo primo. vüi°. 

Prov. u Gesch: — 

Ebd.: Gleichzeitiger Kalblederband mit Blindpressung nach türkischem Muster. Die zwei 
Spangen sind abgerissen, der Rücken ist mit rotem Schafleder überklebt. 


190. Gud. Lat. 4°. Perg. 23'/ax10%/s cm. 80 bee. BU. ohne die drei nicht 
bee. Vorsätse. 13 Jhdt. Initialen der drei ersten Bücher romanisch, 
schwarz und rot, die erste sehr hübsch gezeichnet, die folgenden gane 
einfach und bloss rot. 

M. Annaei Lucani Pharsalia libri IX. Auf Bl. 79 von siemlich gleichzeitiger 
Hand eine historische Erklärung über den Krieg ewischen Caesar und 
Pompejus. Auf Bl. 80, wieder von anderer Hand: Argumenta lid. I—V. 
Ebert 6528. 


Prov. u. Gesch.: Auf Bl. 1: Bernh. Rottendorfil D. CIO. 19C. XXXVII. 
Ebd.: Weisser Pergamentband mit grünen Bindebändern des 17 Jhdts. 


191 Gud. Lat. 4°. Perg. 23x15 cm. 62 BU. 10/11 Jhdt. Von mehreren 
Händen. Teilweise mit roten Ueberschriften in Uneialbuchstaben (f. 7’ 
—38') und einigen blau, grün und roten Initialen (Bl. 58—59). 
Die Handschrift hat stark von Moder gelitten und ist sehr misshan- 
delt, bes. auch mit dem Messer eines wahrscheinlich noch jugendlichen 
Barbaren. 

1) f. 1—40, Caelii Sedulii Carmen paschale. Unvollständig; I. V, 425 f}. 
fehlen. Bis Bl. 17 mit lat. Glossen. 

2) f. 41—56’. Caii Vettii Aquilii Iuvenei Historia evangelica 1. III, 6— 
IV, 304. Anfang und Schluss fehlen. 


3) £. 57—57’. Sulpicii Severi Carmen de Martino Tur. Beeie 
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4) f. 58—60’. Sechs Gedichte auf den hl. Martin. Hsg. von Ernst Dümmler 
im N. Archiv f. ü. d. Gesch. 11 (1886), 460— 466. 

5) f. 61—6%°. Erklärung der Messhandlung (Bruchstück): De nominibus 
III orationum episcoporum et populi in missa, De secreta, de diebus 
aegyptiacis, De observandis diebus. 

Prov. u. Gesch.: Auf Blatt 1 unten von einer Hand des 15 Jhdtse: RQ . 

Ebd.: Weisser Porgamentband des 17 JIhdts. 


4496. 192. Gud, Lat. 4°. Perg. 231/ax15 cm. 50 BU. 14 Jhät. (Quaternen). 


4497. 


4498. 


Mit abwechselnd rotblauen und blauroten Initialen. 

P. Ovidii Nasonis Tristiam libri V, mit zahlreichen Glossen und Scholien 
von mehreren Händen im Text und am Rande. Schlu/sschrift Bl. 50: 
Ouidii nasonis Explicit liber tristium. Ebert 634. Benutet von R. 
Merkel in seiner Ausgabe der Tristien (Berlin 1837), vgl. ib. p. XXI. 
Neben der Schlufsschrift von ziemlich gleichgeitiger Hand: 

Lector, qui scriptum stolidus neglexerit istud, 

Non me scriptorem, sed se neglexerit ipse. 

Dann folgt noch ein Gedicht von 55 Versen: 
Arbore sub quadam dictavit clericus adam. 
Quomodo primus adam peccauit in arbore quadam. 
Femina uicit adam, uietus fuit arbore quadam, 
Femina serpenti mox credidit alta loquenti efec. 


Prov. u. Gesch.: — 
Ebd.: Schaflederband des 17 ‚Ihdts, wie die Einbände der Weissenburger Handschriften, 
vgl. 452. 


193, Gud. Lat. 4°. Perg. 23x 14 cm. 61 bee. Bil. (Quaternen). 13 Jhdt. Bis Bl. 
6 mit roten Initialen, später sind die Initialen unausgeführt geblieben. 

P. Terentii Afri Comediz sex (Andris, Eunuchus, Heautontimorumenos, 
Adelphi, Hecoyra, Phormio). Ebert 860. 

Prov. u. Gesch.: Auf der Rückseite des Vorsateblatts: fris reyneri de capella est liber 
iste, von derselben Hand, welche Bl. 1. 1’ und 3 (Vita Terentii) geschrieben hat. 
Ebd. : Weisser Schweinslederband mit Blindpressung (Linien und Stempel), 15 Jhdt. 
Die beiden Schlieseriemen, die sehn Nägel, die Kette und das Titelschild fehlen. 


194. Gud. Lat. 4°. Perg. 22x11 cm. 138 Bü. (Quaternen). 13 Jhdt. Von 
mehreren Händen. Mit roten Ueberschriften. Die Initialen anfangs in 
Gold und Farben, später einfach rot, aber alle ohne besondere Kunst. 

P. Ovidii Maronis Metamorphoseon libri XV, mit Glossen und Scholien 
im Text und am Bande. Ebert 629. 


Prov. w Gesch.: — 
Ebuss Roter Schaflederband wie 4305. 
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186. Gud. Lat. 4°. Perg. 221/ax 16 cm. 200 Bil. einschliesslich je 2 Vor- 4499. 
satzblättern vorn und hinten. (Quaternen). 14 Jhdt. Zweispaltig. Mit 
grossen dreifarbigen (rot, blau, grün) Initialen am Anfung der Bücher, 
sonst abwechselnd einfache rote und blaue Initialen. Von mehreren 
Händen. Nach Bl. 118 ist bei der Blatibezifferung ein Blatt übersprungen. 

Liber de naturis rerum in 20 Büchern. 1. de anathomia humani cor- 
poris, 2. de anima, 3. de monstruosis hominibus orientis, 4 de ani- 
malibus quadrupedibus, 5. de avibus, 6. de monstris marinis, 7. de 
piscibus fluvialibus atque marinis, 8. de serpentibus, 9. de vermibus, 
10. de arboribus communibus, 11. de arboribus aromaticis et medi- 
cinalibus, 12. de herbis aromaticis et medicinalibus, 13. de fontibus, 
14. de lapidibus preciosis et eorum sculpturis, 15. de septem metallis, 
16. de septem regionibus et humoribus seris, 17. de spera et VII 
planetis et eorum virtutibus, 18. de passionibus aeris, fulgure, toni- 
truo et consimilibus, 19. de quatuor elementis, 20. de ornatu celi 
et motu syderum atque planetarum etc. Unter seinen Gewährsmännern 
nennt der Verfasser auch den Jacobum de Vitriaco (f. 1) quondam 
aquonen epm, nunc vero tusculanum presulem et romane courie car- 
dinalem, licet meritis potiorem, quasi etate ultimum ponimus; die 
Abfassung des Werkes fällt also vor 1244. Vgl. Ebert, Ueberlieferungen 
I, 1 (1826), 8. 162 f. 

Auf dem zweiten Vorsateblatt findet sich das folgende von einer Hand 
des 15 Jhdts: 
Anno milleno biscenteno numerato 
Et quintodeno dampnoso triplice fato 
Flandria dampnatur, homo pons domus incineratur, 
Gens expugnatur, maris alueus exspaciatur 
Exspaciatur aqua, vicinia deperit.... 
Depereunt prata, pascus sine sata, 
Pontus neo ponte nec vincitur obice monte, 
Sed freta dans fremitum transsiliuntque fretum, 
Clere molestaris, sed et hoc meruisse putaris, 
Quod decimas aris subtrahat ira maris. 
Sed neque trina fugas grauiora pericula brugis 
Per tres ebdomadas cum et ab igne cadas. 
Hoc gandauensis simul et paciuntur yprenses, 
Qui peccats luunt et simul igne ruunt. 
Res nous, res certe, rarissima flandria verte 
vno mense focus, destruit unde locus. 
Bi. 196’ ein Rezept: Pro coytu. 

Prov. u. Gesch.: Auf Bl. 196 nennt sich ala Vorbesitzer des Kodex: Ad vsum ma- 

gistri Jacobi debbout presbiteri speotat liber iste, 
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Ebd. : Kalblederband mit Blindpressung (Linien und Stempel) und zwei Messingspangen, 
16 Jhdi. Der Rücken ist erneuert. 


4500. 1986. Gud. Lat. 4°. Pap. 22x17 cm. 293 beschr. BU. 17 Jhdt. 


4501. 
4502. 
4603. 


4504. 


1) £. 1—190. Liber de virtvtibvs et lavdibvs compositorvm medicaminvm 
metrice compositvs a magistro AEgidio Corboilensi. Autographum Marq. 
Gudiü. Die einzige erhaltene Handschrift des Gedichts. Hsg. von L. 
Choulant, Aegidii Corboliensis Carmina medica. Leipzig 1826. Vgl. 
Haeser, Lehrbuch d. Geschichte der Medicin I® (Jena 1876), 8. 674. 
Und jetst: Egidii Corboliensis De signis et symptomatibus aegritudinum, 
ed. Val. Rose, Lipsiae 1907, p. IX. 

2) £. 195—223. Instituta m. Aegidii De iudieiis vrinarvm. Autographum 
Gudianum. Heg. a. a. O. 

Prov. u. Gesch.: — 

Ebd.: Roter gleichzeitiger Schaflederband wie 4305. 


197—19®. Gud. Lat. 4°. Pap. 21!/ax16'/s cm. 502 BU., 295 BU. und 281 
Bü. 17 Ihdt. 

Inseriptionum graecarum et latinarum aut oorreotarum aut noviter re- 
pertarum colleetio Gudiana cum indice, ipsius Gudii manu scripta, 
voll. tria. Ebert 454. Vgl. Bormann-Henzen, Inscriptiones vrbis Romae 
latinae (Berolini 1876), p. LIXs. 

Prov. u. Gesch.: Waren mit in Paris. 

Ebd.: Gleichzeitige rote Schaflederbände mit grünen Bindebändern, die jedoch bei 197 
abgerissen sind, wie 4305. 


200. Gud, Lat. 4°. Perg. 23x 16 cm. 231 Bü. (Quaternen). 14 Jhät (1326), 
mit Nachträgen aus dem 15 Jhät. Zweispaltig und einspaltig. Von 
mehreren Händen. Ueberschriften rot. Am Anfang der einzelnen Trak- 
tate grosse Initialen in Gold und Farben, sonst abwechselnd rotblaue 
und blaurote Initialen etc. Auf Blatt 1 zwei grössere Initialen: in der 
ersten demonstriert ein Cistersiensermönch vor drei andern die Geburt 
Christi, in der eweiten Sonne und Mond; am unteren Rande in drei 
kreisförmigen Bildern auf blauem Grunde die Zeichen des Tierkreises. 

Libellus, qui intitulatur multifarium et fuit extractus Bononie de diversis 
a. d. M°. cco°. vicesimo sexto, et continet: tractatum de zodiaco 
(f. 1), de vii planetis (f. 3), de stellis (f. 6’), de ouis (f. 9), de men- 
sibus (f. 14’), Ostertafel 1327—1392 (f. 15’), Epaktentafel (f. 16), 
tractatum de proprietatibus hominis (f. 18), de principalibus infirmi- 
tatibus hominis (f. 27), de proprietatibus avium in communi, qui 
fuit collectus Bononie a. d. M°, CCC°. xxvj., de animalibus (f. 40), 
de proprietatibus herbarum et plantarum (f. 48), Moralitates de 
corporibus celestibus (f. 71), moralitates de partibus omnibus ho- 
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minis (f. 74), moralitates de avibus volitantibus (f. 77’), moralitates 
de animalibus super terram gradientibus (f. 79), moralitates de herbis 
et plantis (f. 80’), Cisiojanus etc. (f. 84’), Index iuris canonici (f.86), 
episcopi arosienses (f. 86), Rezepte (f. 86), excerpta de diversis libris 
düi Alberti (magni f. 88), fallacie b. Thome (de Aquino), rev. magistri 
in theologia (f. 97), tractatus de medicina, qui intitulatur thesaurus 
pauperum (f. 106, am Ende: Explicit summa medicinalis Magistri 
Petri Yspani, que dicitur thesaurus pauperum; nochmals 14. 12 Aug. 
4°, hsg. von Adolphus Scribonius. Francof. 1578), libellus de lapi- 
dibus (f. 131), traotatus de virtutibus aque ardentis (f. 136), de re- 
mediis oculorum (f. 144), contenta (urine) Galteri. „Iste modus iudi- 
candi vrinas.“ (f. 145), Galteri Synonyma herbarum latine et germ. 
(f. 147), Gesundheiteregel (f. 149), signa morientis (f. 149), virtus 
pulmonis, cordis etc. (f. 149), de urina sanorum etc. (f. 150), die 
medizinischen Gewichte, in Versen (f. 150’), Rezepte, lat. u. nieder- 
deutsch (f. 150’), libellus de vita philosophorum, qui fuit Bononie 
oollectus (f. 152, Schlufsschrift: Hoc opus exegi, xpe memento mei. 
Sub annis d. M. cöc. xxvj. die Galli et Lulli), Receptum magistri 
Alberti (f. 175), Tractatus de diversis hystoriis Romanorum (f. 176), 
Traumbuch lat. (f. 185’), Tractatus de diversis fabulis, Odonis de 
Cheriton et aliorum, (f. 187), vgl. Voigt, Kl. lat. Denkmäler der Tier- 
sage. Strassburg 1878, 8. 87, Hervieux, Les fabulistes latins I (Paris 
1884), 670 und Dictionary of national biography 41 (London 1895), 
438 fj.), De arte chymica (f. 196). 

Prov. u. Gesch.: Auf Bl. 1 unten: Marg. Gudii. 

Ebd.: Roter Schaflederband mit rautenförmig gezogenen blinden Linien. 15 Jhdt. Die 
beiden Spangen, die Kette und das Titelschild fehlen. 


201. Gud, Lat. 4°. Perg. 22x 14!/s cm. 51 Bü. (Quaternen). 14 Jhat. Mit 
roten Ueberschriften, Initialen etc. Von derselben Hand, welche 4506 
Bi. 81 ff. geschrieben. 

Fl. Vegetii Renati De re militari libri V. Edert 898. 

Prov. u. Gesch.: Am unteren Bande von Bl. 1 eine Rasur, doch ist Rottendorffii D 
erkennbar. 

Ebd.: Weisser Pergamentband des 17 Jhdts. Die grünen Bindebänder sind abgerissen. 


2302. Gud. Lat. 4°. Perg. 22x 13'/a cm. 99 Bü. 14 Jhdt. (Quaternen). Von 
vier Händen, nämlich I Bl. 1—4%. 59 —53, II Bl. 43—65?, III 
Bl. 54—81, IV Bl. 81—99. Mit roten Ueberschriften, Initialen etc. 
Von Bl. 10 und 35 ist je ein Streifen des Randes ausgeschnitten, 
aber schon in alter Zeit ausgebessert. Bl. 81 ff. ist von derselben Hand, 
die 4505 geschrieben. 
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1) £.1—5%. Antielaudianus magistri Alani /scil. ab Insulis] De Antirufino 
(sic! vgl. Kaspar Barth ad Statii Thebais II 714). Schlu/sschrift rot: 
Explicit Anticlaudianus Alani. Darunter schware: 

Mille quater versus unum simul atque duoentos 
Et decies quinos continet iste liber. 
Anti liber olaudi felieiter explicit anus 
Criste tue laudi, quem doctor scripsit Alanus, 
Gedr. Alani opera ed. C. de Visch (Antverpie 1654) 8. 318—415;; vgl. 
Leyserus, Historia poetarum et poematum m. aevi S. 1016 f}. 

2) f. 54’—99. Alanus [ab Insulis] De planetu nature. Schlufsschrift rot: 
explicit liber Alani de planotu nature. Dann schware: 
Alanum breuis homo brevi tumulo sepelivit, 

Qui duo, qui septem, qui totum scibile scivit, 
Scire tamen moriens dare uel retinere nequivit, 
Insanus, cavus, caluus, vesanus Alanus. 


Prov. u. Gesch. Auf Bl. 1 steht: Liber Bernhardj Rottendorffl. 
Ebä.: Weisser Pergamentband des 17 Jhdts. Die grünen Bindebänder sind abgerissen. 


208. Grad. Lat. 4°. Pap. 221/aX16 cm. 105 Bü. 16 Jhät. 

Davidis regis et vatis inolyti Psalmi XCII, a M. Antonio Flaminio et p. 
Franeiseo Spinula, Poetis elegantissimis, Latinis versibus expressi. Ohne 
Zweifel das eigenhändige Konzept des Spinola mit massenhaften Korrek- 
turen, welche zeigen, welche Mühe er sich gegeben hat, den Flaminius, 
einen berühmten Latinisten s. Zeit zu erreichen oder vielmehr eu über- 
bieten. Am Ende unvollständig. Herausg. unter dem obigen Titel von 
Adrianus Gribellus Mediolan. Basileae, Petrus Perna 1558. 


Prov. u Gesch.: — i 
Ebd.: Broschur mit weissem Schaflederrücken des 17 Jhdts. 


204. Gud. Lat. 4°. Papier und je das innerste Doppelblatt der Sexternionen 
Pergament. 211/ax 14?/ı cm. 206 Bil. (Sexternen). 15 Jhdt. Mit roten 
Ueberschriften und grösseren mehrfarbigen Initialen am Anfang der 
verschiedenen Schriften und Bücher, sonst abwechselnd rote und blaue 
Initialen etc. 

1) f. 2—123. Guilhelmi abbatis s. Theoderici, Burchardi abbatis Ba- 
lernensis, Ernaldi abbatis Bonaevallis, (daufridi monachi Clarevallen- 
sis) Vita s. Bernhardi Clarevallensis abbatis libri V. @edr. Opera s. 
Bernhardi ed. Mabillon VI (Parisiis 1690), 1061—1162. Unvollständig; 
es fehlen liber VI. VII. 

2) f. 129—163. B. Bernardi olarevallensis abbatis Vita s. Malachie epis- 
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copi. Gedr. a. a. O. II, 667—692. Angefügt ist ein ymnus eiusdem 
de eodem. „Nobilis signis moribus suavis,“ 

3) f. 163’—206’. Vita b. Wylhelmi hermite et confessoris, quondam 
nobilis ducis et comitis Pictavie [auctore Theobaldo.] „Paulus apo- 
stolus ihü xpi predicator veritatis et dootor gencium olim scribens 
ad hebreos: inter cetera dicebat ad eos Non habemus hio manentem 
civitatem,® 

Prov. u. Gesch.: Nach dem Einband aus Koesfeld stammend. 

Ebd.: Gleichzeitiger Kalblederband mit Blindpressung, bestehend in rautenförmig gerogenen 
blinden Linien mit eingedruckten Stempeln, wie 4360. Von den zwei Spangen ist eine 
abgerissen. 


2086. Gud. Lat. 4°. Pap. 211/ax 14 cm. 340 beschr. Bü. (Quinternen). 15 
Jhdt. Am Anfang eine grössere Initiale in Gold und Farben, sonst 
rote Initialen. 

L. Ann&i Senec» Tragoedi® X (Hercules furens. Thyestes. Phoenissae. 
Hippolytus. Oedipus, Troas, Medea, Agamemnon. Ootavia. Hercules 
Oetzus.) Mit Scholien. Ebert 809. 

Prov. u. Gesch.: Am Ende des Hercules furens Bl. 38’ nennt sich der Schreiber: 
u tragedia senec®® scripta per me theodoricum potter. 

Am Ende der Phoenissen Bi. 90°: 
Si quis furatur, suspendi sibi paratur. 
Contra verbosos noli contendere verbis. 
Si tibi deficit es, miser es et pinguia [?] non es. 
Cuncta timent hominem, quia presidet ille creatis. 
Hiis cum iij armis sumptibus parent bonj. 
Dann: Theodoricus potter est possessor huius libri tragediarum. 
EN cleps est et cleps morietur. 
Qui legit [I] hunc ibram} demum frangat sibi collum. 
Si bis vir... . dabitur tibi....... 
Na dabo da nabo propera dabo da properabo 
Si tu pro re manibus vitam michi 
Non poteris vitis manibus me tradere ditis. 
Eminet et non est in muliere fides, 
Am Ende des Agamemmon Bi. 257! nochmals: Theodoricus de potter. Auf Bl. 340 
sind einige Worte, die wohl ebenfalls den Namen eines früheren Besitzers angaben, 
ausgestrichen. 

Ebd.: Kalblederband mit Eichenholrdeckeln und blinden Linien und Stempeln. Die beiden 

Spangen fehlen. 15 Jahrhundert. 


206. Gud. Lat. 4°. Perg. 211/sx 15 cm. 188 Bil. (Quinternen). 15 Jhdt. Mit ab- 
wechselnd rotblauen und blauroten Initialen. Die alte Blattbezifferung, 
die noch vorhanden ist, beginnt mit 25; es fehlen also mindestens 24 
Bü. Ebenso fehlt vom letsten Blatt der untere Rand. 
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M. Tullii Ciceronis epistolae ad familiares, liber II—VI. IX—XVIL Es 
fehlen hin und wieder einzelne Briefe und daeu Buch I. II. VIII 
vollständig. Ebert 280. 


Prov. u. Gesch.: — 
Ebd.; Roter Schaflederband wie 4305. 


206.1. Gud. Lat. 4°. Perg. 20'/ax 14'/a cm. 60 Bil. (Quinternen). 15 Jhdt. 
Mit roten Ueberschriften und Schlu/sschriften, abwechselnd roten und 
blauen Initialen etc. und grösseren Initialen in Gold und Farben am 
Anfang der einzelnen Schriften (Bl. 2.44. 44’). Mit abwechselnd roten 
und blauen Randangaben der zitierten Autoren. Mit zahlreichen und 
umfangreichen Bandnoten von meist anderer aber eiemlich gleichzeitiger 
Hand. Die Handschrift ist sehr schön und in Italien geschrieben. In 
die Seiteneählung des 17 Jhdis (136) ist Bl. 1 nicht mit einbegriffen. 

1) £. 2—42. Hermanni de Soest, De potestate coneiliorum et pape. Schlu/s- 
schrift rot: Explicit tractatus de ecclesiastica potestate et papali 
editus & xpi 1436 in Basiles, tempore concilii. Dann schware und rot: 
Edidit Hermannus opus hoc vi pneumatis almi. 

Ordo Cisterei fouet huno campusque Marie. 
Summe theos xpe sis merces, sis salus ipsi. 
Cum nece mandante persoluit debita carnis, 
Tuno deus empires des huicque perhennia regna. 

2) f. 43—54. Eiusdem De vocibus definitivis in conciliis generalibus. Schlu/s- 
schrift rot und blau: Explicit opvsovilvm de vocibvs definitivis in 
conciliis generalibvs, an soli episcopi eas habeant, an non? Com- 
pilatvm a. xpi 1438 in Basilea. 

Herman conflauit opus hoc, errones strauit, 
De Münster natus, sed religione renatus. 
Cisterci forma regit hunc sub celibe norma, 
Quam dedit inuiotus legislator benedictus. 
Nuno ipsum duces tu, qui super omnia luces. 
Sio ducas, xfe, ne penas sentiat iste, 

3) f. 54’—65’. Einsdem Calendarium hebraicum eum deelaratione. Schlu/s- 
schrift rot und schware: Explicit declaratio. Compilatum est pre- 
scriptum kalendarium anno gratie 1436 in Basilea, tempore coneilii 
generalis. Dann dieselben Verse wie am Ende von 1). 

4) f. 66’—68. Carmina qu@edam eiusdem: 

Carmen hoc feci pro scolaribus s. lutgeri A. xfi 1399. Oum notis 
musicis. „Luge cosmos tibi quia.“ Carmen istud feci pro monialibus 
8. Egidii A. xpi 1415, Cum melodia. „En Sigismundus imperat.“ Hoc 
Epitaphium pro Henrico episcopo Yponensi 1415. Epitaphium feci 
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pro mensone decano, Mon. theol. prof. Epitaphium feci pro Ottone 
de hoya, ep. Mon. magnanimo. Versus feci pro campana magna, 
quam fieri fecit felix papa V in basilea et stant in eadem campana. 
6) f. 6%. Infrascripts compilata sunt ab Hermanno Zoest de Mon[asterio]: 
Sermones 25 de festis. 
De fermento et azimo, Capitula 12. 
Phaselexis de correctione paschalis erroris, Capitula 10. 
Kalendarium hebraicum nouum. 
De vocibus diffinitiuis in conoiliis generalibus, partes 3, 
De potestate ecolesiastica et papali, capitula 14. 
Questio de sabbato sancto. 
Evangelium ex quatuor vnum, capitula 190. 
Historia de sanctis viotorino et floriano cum notis. 
Historia de s. Iheronimo cum notis. 
Nouus modus translationis corporum sanctorum, 
Cronica quedam. 
Gesta ottonis quarti Monast. ep. 
De laude s. Benedicti et filiorum suorum, capitula 21. 
De oesarea maiestate capitula 4. 
Vgl. Fr. Zurbonsen, Hermannus Zoestius und seine historisch-poli- 
tischen Schriften. Beilage z. Programm des K. Gymnasiums zu Waren- 
dorf 1884. — Hector Gottfried Masius hat diese Schriften schon aus 
dieser selben Handschrift herausgegeben (Hermanni Zoest tria opuscula 
theologica. Havniae 1701), was Zurbonsen entgangen ist. Masius erzählt 
in seiner Vorrede, dass Gude ihm die Handschrift zum Zweck der 
Bekanntmachung mitgeteilt und gesagt habe, dass sie ihm mit mehreren 
anderen (vielleicht den Rottendorfianis?fragt Ebert. 496. 10 Nov. 2°) vom 
Bischof Ferdinand von Fürstenberg in Münster geschenkt worden wäre. 
Prov. u. Gesch.: Jedenfalls ursprünglich im Besitz des Verfassers und Schreibers, wie 
auch die Inschrift (nur Versalien weiss auf schwarzem Grunde) auf Bl. I’ beweist: 
Liber. Hermanni. Zoest. de. Monasterio professi. in. monte. de campo 8. Marie. 
cisterciensis. ordinis. Mon diocesig, ab. ipso. compilatve, opvscvla tria. continens. 
scilioet de. ecclesiastica. potestate. et. papali. ac de vocibvs. diffinitivis. in. con- 
ciliis. generalibus, atqve. kalendarivm. hebraicvm. novvm. ®. ®. 
Ebd.: Pergamentband des 17 Jhdte mit violetter Seide überzogen, die jedoch am Bücken 
und den Ecken abgestossen und stark verblichen ist. 


207. Gud. Lat. 4°. Pap. 21'/ax15'/s cm. 508 BU. 16 Jhdt. 4512. 
Marci Antonii Maioragii Lectionum palatinarum in Vergilii deorgica vol. 
U. UI usque ad versum 217. Ebert 925. Vol. 4518. 
Prov. u. Gesch.: — 
Ebd,: Rotes Schafleder wie 4305. Einer der beiden Binderiemen ist abgerissen. 
IX. 13 
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208. Gud. Lat. 4°. Pap. 21!/axX 15°/ı cm. 350 Bl. grösstenteils unbeschnitten. 
16 Jhdt. Von mehreren Händen. 

Marci Antonii Maioragii In dialogum de partitione oratoria M. Tullii 
Ciceronis commentarius ad clariss, virum Nicolaum Siccum Mediolani 
iusticis prefectum. D. 5 cal. oct. 1553. Ebert 294. Gedr.: Venetiis 1687. 


Prov. u. Gesch.: — 
Ebd,: Ein Blatt aus einer Porgamenthandschrift des 14 Jhdis. 


209. Gud. Lat. 4°. Pap. 21x14 cm. 84 Bil., das erste und die leisten vier 
leer. 15 Jhdt. Bl. 2 eine Imitiale (E) in Gold und Blau mit Rand- 
vergierung, die übrigen abwechselnd rot und blau. 

M. Tullii Ciceronis Rhetorica ad Herennium. Schlu/sschrift schwarg.: Marci 
Tulij Ciceronis Retorica Noua Explicit. Vgl. die Ausgabe von Fr. Marz, 
Incerti auctoris de ratione dicendi ad C. Herennium. Lipsiae 1894. 
Ebert 186. 

Prov. w Gesch.: — 

Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


210. Gud. Lat, 4°. Perg. 21Y/sx 14'/a cm. 115 Bil. (Quinternen). 14/15 Jhdt. 
In Italien ausgezeichnet schön geschrieben. Ueberschriften rot, nur die 
auf Bl. Lin Goldschrift. Initialen am Anfang der einzelnen Traktate 
(Bi. 16. 82. 56. 66’. 79. 92) golden in blau, grün, weiss und roter 
Ornamentik, sonst regelmässig einfach blau. Die sehr schöne vierseitige 
Randleiste Bl. 1, ebenfalls aus blau, grün, weiss und rotem Ranken- 
werk bestehend, mit gwei Medaillons: rechts einen Bischof, unten ein 
Wappen (nach links aufsteigender Wolf in goldenem Felde und Bischofs- 
stab) enthaltend und mit einem grünen Krang umgeben, der von zwei 
Engeln gehalten wird. 

Varii tractatus s. Aurelii Augustini, episc. Hipponensis, 

1) f£ 1—16’. Aurelii Augustini De uita christiana ad sororem Liber. 
Opera. Basile@ 1569. 2°, IX, 888 f}. 

2) f. 16° —32. Eiusdem liber de decem cordis. A. a. 0. IX, 918 ff. 

3) f. 32—56. Liber eiusdem ad paulinam de uidendo deum, A. a. O. 
II, 625—60. 

4) £, 66—66/. Liber eiusdem de presentia dei ad deodatum, „Qveris 
utrum mediator dei et hominum.“ 

6) f. 66° —7Y. Liber eiusdem de confliotu uitiorum atque uirtutum. 
4A.a. 0. IX, 1028—42. 

6) f. 7Y—92. Liber eiusdem de penitentia. „Qvam sit utilis & necessarie 
penitentie medicina,“ 

7) ££ 92—111’, Sermo eiusdem de continentia. A. a. O. IV, 987—1006. 
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Prov. u. Gesch.: Auf der Rückseite des ersten, nicht in die Berifferung einbegriffenen 
Blattes eine Inhaltsangabe von Gudes Hand. Dsgl. auf der Innenseite des Rückdeckels 
von einer Hand des 15 Jhdt. Bl. 111! eine Rasur, wo vielleicht der Name eines Vor- 
besitzers stand. 

Ebd.: Roter Schaflederband des 17 Jhdis wie 4305, mit ziseliertem Goldschnitt. 


211. Gud. Lat. 4°, Pap. 201/%x 14 cm. 497 Bü. 15 Jhdt. (1440). Von drei 4516. 
Händen: I Bl. 1—131, II Bl. 182—273, III Bl. 27 —497. Von 
Bl. 274’ an zweispaltig sowie mit roten Ueberschriften und abwechselnd 
roten und blauen Initialen. Bl. 14-39. 12 —145. 169’ —184 mit 
roten Initialen etc. 

1) £. 1—13’. Theobaldus episcopus, De duodecim animalium naturis [i. e. 
Physiologus]. „Theobaldus fuit peritus clericus in arte divina.“ Ver- 
schieden von Hain 15467. 

2) f. 14-127. Eiusdem (?) Sermones dominicales per circulum anni. 
„In adventu domini quatuor sunt dominice.“ 

3) f. 127—130. Liber Ysidori De norma recte vivendi. Gedr. bei Arevalo 
VII, 241. 

4) f££ 130—131’. Bernardus in libro de dileotione dei. Und viele andere 
moralische, historische etc. Notieen. Am Ende: Completum per manus 
Walteri wysners vicarius Smalkaldie anno d. M° 0000 xl feria sexta 
ante lamperti martiris. 

5) f. 132—273. Evangelia dominicalia cum commento. 

6) f. 27’—497’. Humilimi ao apud mundum despectissimi fratris 6a- 
brielis de locatellis de pergamo, minorum minimi, De laude [dei?] liber. 

Prov. u. Gesch.: Auf der Innenseite des Vorderdeckels von Gudes Hand: Emi Hamb.[urgi] 


a. 1679. 
Ebd.: Weisser Schweinslederband mit schöner Blindpressung und L V M | 1698. Die 


swei Spangen fehlen. 


212, Gud. Lat. 4°. Perg. 22!/ıxX 14 cm. 65 BU. (Quaternen). 13 Jhdt. Mit 4517. 
roten Ueberschriften etc. und mehrfarbigen hübsch gezeichneten roma- 
nischen Initialen (Bl. 1. 6. 11. 21. 25’. 29. 35. 38. 44. 45’) am Anfang 
der Bücher von verschiedener Grösse und Sorgfalt in der Ausführung. 
Sonst sind die Initialen rot, grün, roigrün und schware. Im Anfang 
ist die Schrift sehr sorgfältig und schön, später eiliger. 

1) f. 1—48. Canonicarım sententiarum ex corpore canonum exceptarum 
libri novem, 

2) f. 4848’. [Canones]. Ex ooncilio Urbani pep®, habito Rome in 
ecolesia b. Petri apostoli anni xfi M°. xcıx°. vi. k. Martii. 

3) f. 48’—49. Decreta Pictavensis concilii a venerabilibus s. R. ecol- 
Johanne et Benedioto cardinalibus ex preoepto d. pape Paschalis IT. 
a. d. zpi Millesimo, centesimo. viii kal. Deo, oelebrati. 
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4) f. 49—51’. Canones sine titulo, 77 cap. 

5) f. 51’—5%. Excerpta varia canonica (epistolae paparum, concilia, auc- 
tores eccles. etc.) 

6) f. 59 —61. Exemplar constituti domini Constantini imperatoris. 

7) £. 61’—65. Epistolae XXXIII Gelasii pape II, Stephani ep. Prenestini, 

Paschalis pape II, Radulfl archiep. Remensis etc. etc. 
Vgl. über die Handschrift Max Sdralek, Wolfenbütteler Fragmente. 
(Kirchengeschichtliche Studien I, 1891, 2). Ferner auch Wassersch- 
leben, Zeitschr. der Savigny-Stiftung f. Rechtsgesch. XII, S. 112 ff. und 
N. Archiv d. Ges. f. ä. d. Gesch. 17 (1891), 447. 

Prov. u. Gesch.: Bl. 65 von späterer Hand (14 Jhdt): pratis germano depertinet hic 
liber almo, danach gehörte die Handschrift früher den Benedictinern in St.-Germain- 
des-Pres bei Paris. 

Ebd.: Weisse Pergamentdecke des 17 Jhdts. 


4518. 213. Gud. Lat. 4°. Perg. 22x 15'/sa cm. 576 BU., 16 Jhdt. 


4519. 


M. Antonii Maioragii Lectionum palatinarum in Vergilii 6eorgica vol. I, 
Georg. lib. I compleotens. Ebert 925. Vgl. 4512. 


Prov. w Gesch.: — 
Edd.: Roter Schaflederband wie 4308. 


214. Gud. Lat. 4°. Pap. von verschiedener Grösse, durchschnittlich 211/ax 16 
cm, jedoch Bl. 111 und 124-129 83x 20'/s cm. 129 Bi. 16 und 17 
Jhdt. Von zahlreichen Händen. Bl. 49—72 mit roten Notigen von 
alter Hand. Viel benutet, euletet von Enders in Luthers Briefwechsel. 

Briefe Luthers und Melanchthons, sowie einiger ihrer Freunde und 
Gegner, in Abschriften. 

1) f. 1. Martinvs Lvthervs Nicolao Hausmanno. 1531. 

2) £. 1/’—2. Martinvs Lvthervs eidem. 10 Maj 1531. 

3) f. 2—3. Martinvs Lvthervs eidem. Feria 2 post Georgij 1531. 

4) f. 3—6’. Martinvs Lvthervs eidem. 17 Apprilis a. 1531. 

5) f£ 9° —7. Optimis viris verbi ministris Cygnese eccelesie simvl et 
seorsim fratribvs in Christo venerabilibvs M.[artinus] L.[utherus]. 
29 Julij A, 1531. 

6) £. 7—7’. Martini Lvtheri sepistola. [Ende Juni 1531]. Inc.: „G. et 
p. in Christo, legi uestras literas.“ 

7) £. ”’—8. Alias epistola [Lutheri]. Feria 2 post Chiliani 1531. 

8) f£. 8—9. Clarissimo et optimo viro d. M. Lvthero doctori theol,, 
instavratori evangelice doctrine, fratri svo venerandis. in Ch. P.M. 
Francofordiae 1539. 

9) 9—10’. Add, Martinvm Lvthervm. Francofordiae Die 14 Martij 1539. 

10) f. 1’ —11’. Eidem. die Georgij Salueldiae [15]39. 
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11) £. 11’—12. Philippvs Melanthon Ivsto Ionae. 1539. 

12) £. 12—14’. Philippvs Melanthon Francisco [Burchardo] Vinariensi. 

13) f. 1°—16. Ad regem Ferdinandvm Philippvs Melanthon de sinodo 
mantuae celebranda 1537. 

14) f. 16-16’. Epistola commendadicia [!] D. M. L.[utheri] data cvidam 
ZEthiopi. Vittebergae Nonas Julij 1534. 

15) £. 16°—17. Philippvs Melantbon M. Pavlo Ebero. Inc.: „Cum ue- 
nissem Isenacum.* 

16) f. 17—18. Philippvs Melanthon Bernhardo Bavmgertnero ex Vlsen 
doctoris Brücken canoellarij principis Saxoniae electoris pedagogo .S. 
Carmen eleg. 

17) £. 18°. Philippvs Melanthon (Vito Theodoro). Mense Augusto, 

18) f. 18’—19. Aota dveis Georgij et Martini Lvtheri. 

19) f. 1%. Martinvs Lvthervs Leonhardo Beier. Dominica post fran- 
cisci 1525, 

20) f. 1%. Martinvs Lvthervs. 4 post Egidij 1525. 

21) f. 20. Martinvs Lvthervs. Feria 3. post Epi. 1526. 

22) f. 20. Martinvs Lvthervs. 7 Martij 1528. 

23) f. 20. Martinvs Lvthervs. Feria 2 post Dominica aduentus 1534. 

24) £. 20’ —21. Martinvse Lvthervs. 1534 feria prima [?] post cantate. 

25) f. 21—22’, D. Ant. Lavterb[achio]. Feria 3 post Dorothese 1536. 

26) f. 2’—23’. Martinvs Lvtervs ad amiovm quendam de refrenanda 
pertinacia uxoris ad Steffanum Roth scribam ciuitatis Cygneae. die 
paschae 1528. 

27) f£ 23’—24. Nicolao Hafu]jsmanno. altera uitj 1533. 

28) f. 24—24’. Martinvs Lvtervs M. Stifelio. die s. Johannis 1533. 

29) f. 2’—25. M. L.[utherus] Leonhardo Beier. 1533. 

80) f. 2°—25. Martinvs Lvthervs Leonhardo Beyer pastori in Cygneae[!]. 
Sabba. in albis 1534. | 

31) f. 27’—26. Martinvs Lvther eidem. 2 Nov. 1535. 

32) f. 26’—27. Vitvs Theodorvs mro Georgio Rorario. Norimb. pridie 
estomihi 1545. 

33) f. 27—27’. Philippvs Melanthon Paulo ebero. 3 mareij. 

34) f. 23—30. Frideriovs Miconivs M. Georgio Rorario. Gothe ipsa Die 
qua inciderunt squamme ab oculis pauli 46. 

35) f. 30—31’. Clarissimo viro Friderico Mecum zpiscopo Gothane 
ecclesie et Turingicarvm ecclesiarum fratri suo charissimo tuus [?] 
martinus Lutherus. Dominica post Epiphanias 1541. 

36) f. 31’—34’. Fridericvs Miconivs m. Rorario. Gothae 23 Marcij 1546. 

37) f. 34’—36’. Fridericus Myconius magistro G. Rorario. 1545, 23 
Aprillis, 
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38) f. 36°—39. Frridericus Myconivs Eidem Rorario. Lipsise 1539 om- 
nium Sanctorum. 

39) f. 39—41’. Ioannes Aepinvs Philippo Melanthonj. Hampurgi 12 
Marcij 1547. 

40) f. 41’—42. Philippus Melanchton. 22 Junij. 

41) f. 42—43. Philippus Melancthon paulo Ebero. Zeruestae die quo 
ante annos 1514 filius Dei in sepulchro fuit 26 Marcij. 

42) f. 4°—44. P. M. LB. [Phil. Melanchthon Joanni Bugenhagen]. 
29 Marcij 47. 

43) f. 44-45. [Phil. Melanchthon] P. E. [Paulo Ebero]. Aprillis 1547. 

44) f. 45—46. Eidem P. M. [Philipp Melanchthon]. 2 aprillis. 

45) f. 46—47. C.C.P. M. [Casparo Crucigero Phil. Melanchthon.] 3 Ap. 

46) f. 47—48. Eidem [Phil. Melanchthon]. die Marcij 29, 

47) f. 48. Martinus Lutherus IL Vellero. feria 4 post quasimodogenitj 
Anno 1542. 

48) f. 49. [Ad Justum Menium] 1533 feria 3 post Bartholo. Mart, 
Luth. D. Bruchstück. 

49) f. 49. [Ad Justum Menium]. Wit, die luns® post Letare 1534. Mart. 
Luth. occupatus et non satis firmus. 

50) f. 49—4%. Hiero. Weller. Feria 3 post Margareth» 1534 D Mart.Luth, 

51) f. 4%. Iusto Menio 1534 feria 5 post Quasimodogeniti. Mart. Luth.D. 

52) f. 49 —50’. Justo [Menio] 7 Junij 1535 Mart. Luth. 

53) f. 50°. Justo [Menio] 8 Augusti 1535 Mart. Luth. 

54) f. 50° —51. Justo [Menio] die S. Bartholomej 1535 Mart. Luther. 

55) f. 51—51’. Justo [Menio] feria 3 post Margaretha 1537 Mart, Luth. 

56) f. 51’”—52. Frid. Myco[nio] vnd Justo Menio, dominica Inuocauit 
1539 Mar. Luth. 

57) f. 52. Justo [Menio] feria 5 Pentecostes 1539 Wit. M. L. 

58) f. 52’. Justo Menio feria 3 post Cyriacj 1540 M. L. 

59) £. 52’. Justo Menio feria 3 post Exandi 1540. M. L. 

60) f. 53. Justo Menio feria 6 post Bartho. 1540 M. L. 

61) f. 53—53’. Justo Menio, Die incarnationis filij dej 1541 Mart. Luth. 

62) f. 53. Justo Menio die Philippi et Jude 1542 M. L. 

63) f. 53’—54. [Justo Menio], feria 3 post Erhardj 1542 M. L. 

64) f. 54—54’. Justo Menio, feria 6 post Laurentij 1542. M. Luther. 

65) f. 5555’. Justo Menio, die S. Nicolaj 1542. M.L.D. 

66) f. 56—56’. Ein Verzeichnis von Briefanfängen (Luthers?) an Cordatus? 

67) f. 57—58. Ein Verzeichnis von Briefanfängen (Luthers?) an Nico- 
laus Hausmannus. 

68) f. 595%. Ein Verzeichnis von Briefanfängen (Luthers?) an Con- 
radus Cordatus, 
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69) f. 60. Eın Verzeichnis von Briefanfängen (Luthers?) an Friderious 
Myconius, Cyriscus Gerrichius, Andreas Kaugsdorfius, Michael Tor- 
natoris, Johannes Staupitz, Thomas Newhagen, Theob. Billicanus, 
ad ministros Ecclesise Argentinensis, an Vuilh. Prawest pasto, 
kilonen., ad Matthiam Episcopum Baden., an Mart. Gorllitio], an 
Melchior Frentzel past. in Ronnenb., an Joh. Rimannus, 

70) f. 60°. Joachimo Morlin, die Ceciliae 43 M.L.D. 

71) f. 61—62. Georgio Spenlin past. Arnstadensi 3 post Viti Anno 44 
M.L.D. 

72) f. 62’—63. Eberhardo Brisgero, Wit, feria 2 Bacchanaliorum 1526. 
[M. Luther?] 

73) f. 63. Idem ad eundem, pridie Purificationis 1527. 

74) f. 63’—64. Idem ad eundem, feria 4 post Catharinae 1527. 

75) f. 64. Eidem, feria 5 post Simonis et Jude 28. 

76) f. 64—64’. Eidem, 12 decemb. 1532. 

77) f. 64°—-65. Eidem, pridie Lucie 33, 

78) f. 6565’. Eidem, 4 dominica aduentus 1534. 

79) f. 65°. Eidem, feria 2 post Leonardj 1539. 

80) £. 65’—66. Eidem, 1540 die lune post Bonifacij. 

81) f. 66—66’. Eidem, sab. post Martinj 1544. 

82) f. 66°—67. Eidem, 5 post Augustini 1543. 

83) f. 67—67’. Vito Theodoro, Wit. 14 Janu. 1536. M. L. 

84) f. 67’—68. Anfänge von Briefen Luthers an Frid. Abbatem Noricum, 
Jacobum Schenck, Joh. Cellarium, Joh, Hessum, Pastorem Vallensem. 

85) f. 68. Ad Rectorem Academ. Wit., feria 2 post Quasimo. 43. 

86) f. 68. Theobaldo Billicano. Anfang des Briefes. 

87) f. 68°. Johanni Caselio. 

88) f. 68°—69. Nicolao Medlero, die S. Johannis infra natalia Christ; 
Anno 1544 M.L.D, 

89) f. 69—6%. Nicolao Medler et Casparo loener, 7 Junij Anno 31. 

90) f. 69. Anfänge von zwei Briefen an Leon. Baier. 

91) f. 69%. Anfänge von neun Briefen an Johanem Hessum parochum 
Wratislauiensem. 

92) f. 69% —70. Henrico Gnesio Ichtershus., Ex eremo 9 Jul. 1530. M.L 

93) f. 70. Anfänge von Briefen (Luthers?) an: Paulum Lindeman, Ad 
ooncionatores Islebienses, Ad Northusanos ministros, Ad Gottin- 
genses Concio., Ad concionatores Augustanos, Ad Leon. Keyser, 
Ad Lampertum Thorn, Ad Nicolaum Gerbelium, Ad Vuolfg. B., 
Ad. Anton. Lautferbach], Ad. Joh. Ruck, Ad, And. B.[odenstein] 
Carolsta., Ad Eras[mum] Roterod[amum], Ad quendam pastorem, 
Ad Theoballdum] Billicanum, Ad, Greg. Cas[ ... ?], Ad Fabri- 
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[cium] Cap., Ad Staupiltzium], Ad Geor. Funck, Contra Schwencken- 
feld., Contra Sebast. Franck. 

94) f. 71—72’. Anfänge von Briefen [Luthers?]: nobilibus, darunter 
an Joh. von Weisbach, an Leuin Metzch; jureconsultis, darunter 
an Greg. Pontanus, Laur. Zoch, Joh, Ruhel, Ben. Pauli; matronis; 
docotis, nämlich: an seine Tischgesellen, an sein sönlein lepidiss. 
Epistola, Christoph. Ruhel, Steph. Roth, Osualdum Losano; ciui- 
bus: zu Boeschenstein, Zwickau, Norinberg., Leipzig, Creutzberg, 
Friberg., Frawenstein; priuatis, darunter an Hans Kegel, Laz. 
Spengler, Matth. Weller, Wil. Beiffenstein, Authorem Broitzen, 
Hans Rineck, Lud. Senfelin, Lucas Maler, usw. 

95) f. 73—74. Frantz Hertzog zu Braunschweig vnd Lüneburg an Johan 
von pugenhagen. Gisshorn [Giffhorn], freitags nach der Himelfart 
Marie 1548. 

96) £f. 75—78. Ein Brief Joh. Brencij an Erasmum Alberum verdeutscht. 
Basel 5 Dec. 1548. 

97) £. 79—80’. Friderico Il Regi Danorum Phil. Melanchthon. cal. Apr. 
1559, Abschrift Gudes. 

98) f. 81—82. Phil. Melanchthon Matthao ab Waldenrod Eguiti, S. d. 
Witeb. 1527 Non. Augusti. Abschrift Gudes. 

99) f. 82—82’. Philippus [Melanchthon] Ivstiniano ab Holtzhusen. Witteb. 
1527. Abschrift Gudes. 

100) f. 83—83’. Epistola Melanchthonis pramissa Epistolis Illustrium 
Virorum ad Io. Reuchlinum. Abschrift Gudes. 

101) f. 84. Epistola Phil. Melanchthonis ad Albertum Elect. et Archiep. 
Mogunt. prasmissa alterius libris tribus de bello Rhodio 1527 in 4". 

1018) Philip. Melanchthon Studiosis S. Wit. 1543. Abschrift Gudes, der 
am Ende bemerkt: descripserat ex autographo Adamus Lonicerus. 

102) f. 85—87. Epistolae Phil. Melanchthonis in eius epistolarum edi- 
tionibus omissae. a) Phil. Melanchthon Brettanus Suevus Ioanni 
Reuchlin Cognato suo S. Dat. Tubing®. b) Io. Stofflero Iust. Phil. 
Mel. S. D. Tubing® 1517. c) Othoni Beckman Philippus Melanthon 
S. D. Wittemberge Mense Oct. 1518. d) Phil, Melanthon svo Casp. 
Chvrrero, Ex Wittemberga 1518. 

103) f. 90—91. Erasmvs Roterodamvs Bilibaldo [Pirckheimer]. Friburg;. 

1038) f. 91—91’. Gvilielmo Reiffensteyn Stolbergensi qvestori P.[bil.] 
M.[elanchton]. 

104) f. 91’. Philippo Glvenspies ciui Mansfeldensi Phil. Melanchthon. 

105) f. 92. Martino Luthero, die 8 Febr. 1546, Phil. Melanthon. 

106) f. 92—93. Iusto Ionz, die 8 Febr. Philippus Melanchthon. 

107) £. 93—94. Philippo Melanthoni, eRatispons 27 die Ian. [15]46, 
loannes Brentius. 
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108) f. 94’—9%. Martino Luthero, Io. Bugenhagio, Casp. Crucigero, 
Ph. Melanthoni, Ratilpon® 28 Jan. 1546, Georgius Maior., 

109) f. 100—101. Iusto Ion®, Ratisbona 12 Marcij 1546, Georgius Maior. 

110) f. 101—10J’. Chiliano Goldstein, Ciuitatis Halensis Syndico, Viten- 
berg® 4 Cal. Apr. 1546, Paulus Eberus. 

111) f. 102. Iusto Ion», die 6 Aprilis [1546], Philippus Melanthon. 

112) f. 102’—103. [Philippo Melanchthoni], Halle bta post Letare M. 
D. 46, I, Ionas, 

113) f. 103—103’. Iusto Ion, Wittenb. 5 Aprilis 1546, Georg. Maior. 

114) f. 103’—104. Iusto Ion, 14 Apr. 1546, Philippus Melanthon. 

115) f. 104—104’. Ad Eundem. Philippus Melanthon. 

116) f. 104. Iusto Ion Philippus Melanthon. 

117) f. 105. Noua & consilio Tridentino & quodam missa ad Philipp. 
Melantho. Ex Tridentino 13 Ianuarii 1546. — 106’—108’. Pasquillus. 
Gegeben an dem Rhömischen Höffe den 16 tag des Monats De- 
cembris A. 1545. 

118) f. 109-110. Philippi Melanchthonis Epistola ad D. Iacobum 
Rungium, ex autographo, quod habeo, descripta. Abschrift Gudes. 
Vgl. 4318 (6). 

119) £. 111—111’. Index indicans epistolas Melanchthonis Qu» in lo- 
annis Manlii Epistolarum farragine supersunt a Peucero et Pezelio 
et Londinensibus nondum editae, Von Gude angefertigt und geschrieben. 

120) £. 112. D. Martini Lvtheri Epistolae. Notisen Gudes über mehrere 
Briefe Luthers, wo sie zuerst gedruckt sind. 

121) f£ 113—113’. Martinus Luther Augustinensis Ioanni Reuchlin, 
Phorcensi. Wittemberg® altera die Lucie A. 1518. Abschrift Gudes. 

122) f. 114—114’. Martinus Luther Philippo Melanchthoni, Vittembergz, 
Vicesima Nona Iulij 1522. Abschrift Gudes. 

123) f. 116. Erasmvs Roterodamvs Philippo Melanthoni S. P.D. Fri- 
burgi pridie Nonas Octobr. A. 1534. Abschrift Gudes. 

124) f. 116’. Erasmvs Roterodamus Philippo Melanthoni S. P.D. Ba- 
sileae 19 Febr. A. 1535. Abschrift Gudes. 

125) f. 117—117’. Erasmus Roterodamus Ioanni Schwebelio Ecclesis 
Bipontin® Sacerdoti S. D. Abschrift Gudes. 

126) f. 118—118. Erasmi Roterodami Epistol» qu® in XXXI libris 
Epistolarum Londinensis absolutissims® editionis non extant. Von 
Gudes Hand. 

127) £. 119. Erasmvs Roterodamvs Revchlino svo 8. D. P. Louanii XVII 
kl. Dec. Abschrift Gudes. 

128) f. 119—11%, Ioannes [Fischer] Roffensis Episcoopus Clarissimo 
Reuchlin. Ex Londino Anglie. Abschrifl Gudes. 


IX, 185 
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129) f. 11Y—120. Erasmvs Revchlino svo S. D. KAL. Martiis. Ab- 
schrift Gudes. 

130) f. 120’ —121. Erasmvs Ioanni Capnioni svo 8. D. Inc.: „Cum 
agerem apud Britannos.“ Abschrift Gudes. 

131) f. 121—122. Erasmvs Refu]lchlino suo 8. D. Calecii VI KAL, Sep- 
tembres. Abschrift Gudes. 

132) f. 122’. Erasmus Capnioni. Antuerpie III KAL. Oct, Ex »dib. 
Petri Aögidii publiei foribe. Abschrift Gudes. — Daran anschliessend 
eine Notie Gudes: Amici sunt Reuchlino in Anglia Dootissimi M. 
Guilielmus Grocinus etc. 

133) f. 124—126. Venerabili viro ervditione et virtvte prestanti düo 
Georgio Mhor /Maiori von Gude verbessert] docenti Euangelium Nao- 
bergensi amico nostro. die Ioannis baptiste 1545. Rector doctores 
et magistri Academis Witebergensis. Dazu von Gude die Notie: 
Epistola hzo scripts eorum nomine a Philippo Melanchthone, quod 
ipsa scribendi ratio indicat & ex epistola alia Melanchthonis apparet, 
quam edidit Pezelius & extat in edit. Londin. lib. 3, epist. 88. 

184) f. 126’—127’. Ad Gvilhelmvm Rinck Gvilhelmi filivm. die Brums 
A. 1544. Philippus Melanchton. 

135) f. 128. Ad Spalatinvm. die 6 Iulij a. 1544. Philippus Melanchton. 

136) f. 128’. De versv Vergilii Eneidos. Inc.: „Omnibus in morem,“ 
Unterzeichnet: philip. melanchton. 

137) f, 128’—129. Petro Martiri, euangelium docenti in schola argen- 
toratensi. Amico suo. Bonn® 14 Julij 1543. Philippus Melanehton. 

Prov. u. Gesch.: Die Handschrift besteht aus mehreren kleineren Briefsammlungen, 
die sich durch die verschiedene Grösse und Qualität des Papiers sowie der Hände 
gegen einander abheben. Die hauptsächlichsten sind die Faszikel Bi. 1—-48 und 49—73, 
denen sich eine Reihe von geringerem Umfang anschliesst, nämlich Bl. 90—91, 92—99. 
100—104. 105—108 und 124—129; sie gehören alle noch ins sechzehnte Jahrhundert, 
wie ihre Hände erweisen. Sie enthalten meist Briefe von und an Luther und Me- 
lanchthon. Diese kleineren Briefsammlungen hat Gude gleichzeitig oder nacheinander 
erworben und dann zu verschiedenen Zeiten unter dem Gesichtspunkt ergänzt, dass 
er Abschriften von Briefen der beiden Reformatoren und einiger ihrer Freunde und 
Gegner, die in den damals vorhandenen gedruckten Briefsammlungen fehlten, auf 
Blatt 79-89 und 109—124 einfügte. Zahlreiche Notizen, die Gude einzelnen Briefen 
beigeschrieben, zeigen, dass er sich mit diesen Sammlungen oft und eingehend beschäf- 
tigt hat, freilich wohl mehr nach Art des Biblivphilen, als in der Absicht einer Ver- 
öffentlichung, die das in den damals vorliegenden gedruckten Sammlungen Uebersehene 
berichtigte und ergänzte. — War mit in Paris. 

Ebd.: Halbschaflederband des 17 Jahrhunderts. Wie 4316. 


4520. 218. Gud. Lat. 4°. Pup. 21X16'/a cm. 11 beschr. Bil. 17 JIhdt. 
Johann Brentij Bedencken über dass Interim. 
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Prov. u. Gesch.: — 
Ebd.: Halbschaflederband des 18 Jhdts, vermutlich in Wolfenbüttel ca. 1750 angefertigt. 


216. Gud. Lat. 4°. Pap. 22x16 cm. 18 beschr. Bil. 16 Jhdt. 

Pauli Petrasanct® oratoris & poet® olarissimi Eranymphimachie libri IH 
cum dedicatione Philippi Petrasancot® ad Hermetem Stampa. medio[lani] 
Pridie nonas Januarias. 1524. Bl. 1% einige italienische Verse. 


Prov, u. Gesch.: — 
Ebd.: Ganz wie 4520. 


217. Gud. Lat. 4°. Perg. 21!/ax 14'/s cm. 45 Bil. 13 Jhdt. Mit rohen blauen 
und roten Initialen etc. Bl. 45 ist stark vergilbt und beschädigt. 
Priseiani grammatici czsar. Institutionum grammaticarum 1. XVIL X VIII, 
1—20. Die Handschrift bricht ab mit den Worten: „gloriari student 

doctrine.“ Ebert 711. 
Auf Bl. 45’, dessen Vorderseite nur eine Federprobe enthält, steht ein 
Hymnus von etwas späterer Hand. 

Prov. u. Gesch.: Unter den dem 14 Jhdt angehörenden Federproben auf BI. 1 findet 
sich auch der Name, wohl eines früheren Besitzers der Handschrift, Per iohanez de 
laporta. Auf Bl. 44 ist eine wahrscheinlich auf die Provenienz berügliche Notiz durch 
Rasur geiülgt. 

Ebd.: Roter Schaflederband des 17 Jhdts wie 4305. 


218. Gud. Lat. 4%. Perg. 21!/ax 16 cm. 44 Bil. 14 Jhdt. Von zwei Händen. 
Zweispaltig. Die erste von Bl. 1-27 mit roten Ueberschriften und 
abwechselnd rotblauen und blauroten Initialen etc. Auf Bl. 28—44, 
die von einer andern Hand geschrieben sind, ist die Einmalung der 
Ueberschriften, Initialen etc., wofür entsprechende Räume freigehalten 
wurden, unterblieben. 

1) £. 1—27. Scholia in M. Annzi Senec» Declamationes s. controversis, 
libri X, Es fehlt die epistola ad Novatianum. Incipiens: „Lex primae 
declamationis.“ Ebert 770. 

2) f. 28—44. Jacobi de Cessolis Liber de moribus hominum. Schlu/sschrift 
Bl. 43: Explicit liber qui de moribus hominum intitulatur et officiis 
nobilium super ludo scachorum eto. Gedr. von E. Köpke in den Mit- 
teilungen aus den Handschriften der Ritter- Akademie eu Brandenburg 
a. H. 1879 nach einer Brandenburger Handschrift. 

Prov. u. Gesch. : Gehörte früher Bottendorff. Obgleich sein Name selbst nicht einge- 
schrieben ist, ersieht man dies doch aus der Inhaltsangabe auf der Rückseite des Vor- 
derdeckels von seiner Hand. 

Ebd.: Weisser Pergamentband des 17 Jahrhunderts. Die grünen Bindebänder sind ab- 
gerissen. 
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219. Gud. Lat. 4°. Pap. 21X15 cm. 38 Bü. 17 Jhdt. 

Memorie di diverse antichita della eitta di Roma di Flaminio Vacca scritte 
da lui ’anno CID IQ XCIUIL Das Buch ist gewidmet: Al mto 
mag. Sig. Simonetto Anastasij mio padrone Hon. Roma il primo 
nou, 1594. 

Prov. u. Gesch.: — 

Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


220. Gud. Lat. 4°. Perg. 211/sx 13 cm. 107 BU. 13/14 Jhdt. Von mehreren 
(4?) Händen. Mit roten Ueberschriften und abwechselnd roten und 
blauen (grünen) Initialen. 

Magnum opus Claudii Claudiani libri XVIL Continens In Rufinum libri 
IH, De bello gothico, De consulatu Stiliconis libri III, Panegyricus 
de sexto consulatu Honorii Augusti, In Eutropium libri II, Pane- 
gyricus de tertio consulatu Honorii Augusti, Panegyricus dicetus 
Theodoro consuli, Epigrammata, Gigantomachia etc. etc. Ebert 295. 
Vgl. L. Jeep, Rhein. Museum 30 (1876), 1/f. und dess. Cl. Claudiani 
Opera 1 (Lipsie 1876), XL 

Prov. u, Gesch.: Bi. 107 von der Hand des vierten Schreibers: - liber iste est Iratıis 
reyneri de capella. orate pro eo. Bi. 1: Liber Bernhardi Rottendorffl. CID. IIC. 
XL. VII. VlIbris. 

Ebd.: Weisser Pergamentband mit grünen Bindebändern. Die Innenseiten der Deckel sind 
mit Blättern einer niederdeutschen Handschrift des 14 Jhdts (Predigt?) beklebt. — 
Den Einband hat Rottendorff anfertigen lassen und es ist bemerkenswert, dass er, 
der doch ein eifriger Handschriftensammler war, es nicht für der Mühe wert hielt, 
diese schöne niederdeutsche Handschrift zu erwerben, sondern ruhig duldete, dass sie 
sein Buchbinder zerschnitt. Vgl. 4468. 4534. 4543. 4549. 


221. Gud, Lat. 4°, Pap. 21x16'/a cm. 298 beschr. Bil. 16 Jhät (1596). 

Jo. Kirchmanni [Lubicensis] Prolegomena de Reipub. Roman» formis ac 
mutationibus. Anno 1595, 22 Febr. Autograph des Verfassers, vgl. 4317. 

Prov. u. Gesch.: — 

Ebd.: Ziemlich gleichzeitiger Schaflederband des 17 Jhdts; dessen einst rote Farbe fast 
vollständig verblichen ist. 


222. Gud. Lat. 4°. Pap. 21'/ax14 cm. 56 Bü. 16 Jhdt. Mit roten Ueber- 
schriften und Marginalien. Bl. 1 und 2 sind ausgerissen. 

Libellus de custodia sanitatis in X VIII cap. „Prima pars vel consideratio 
sanitatis preferuande pertinet aeris electioni.“ 

Prov. u. Gesch.: Auf der Innenseite des Rückdeckels findet sich folgende Einzeichnung ' 
Medorj et Amicorum liber anno dnj 1513 die nona mensis aprilis ejusdem anni 


hora decima nona eiusdem diej problemata quedam circa victus rationem reponuntur. 
Ebd.: Schaflederband der Zeit mit goldenen und blinden Linien. 
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223. Gud. Lat. 4°. Pap. 21X17 cm. 46 beschr. Bü. 17 Jhdt. 
Jo. Frid. @ronovii In Sallustium Crispum scholae. Eindigend mit Jugurth. 
cap. 70. Ebert 761. 


Prov. u. Gesch.: — 
Ebd.: Gleichzeitiger Halbpergamentband. 


224. Gud. Lat. 8°. Perg. 21X14 cm. 71 Bü. (Quaternen). 12/13 Jhdt. 
Von zwei Händen im nordöstlichen Frankreich sehr schön geschrieben; 
die sweite Hand beginnt Bl. 49. Rote, blaue, grüne sehr einfach ver- 
zierte Initialen. Zahlreiche ziemlich gleich alte Korrekturen, besonders 
im ersten Teile der Handschrift. Von sämtlichen Blättern ist die un- 
tere Aussenecke abgeschnitten und durch angeklebte Pergamentstücke 
ersetzt worden, die jedoch bei Blatt 6. 41—45. 60 und 71 wieder 
abgefallen sind. Diese Ausbesserungen haben den Text nur an ver- 
eingelten Stellen ganz unbedeutend verleist und dass sie sehr alt sind, 
ist aus der Schrift zu entnehmen, die die verstümmelten Worte auf 
Blatt 67 ergänst hat. Auch die untere Innenecke (am Bundsteg) ist 
bei den ersten vier Quaternen, wie es scheint durch Feuchtigkeit, etwas 
beschädigt. Vor Blatt 71 ist ein Blatt ausgeschnilten, wodurch IV, 11, 
v. 17—76 verloren gegangen sind. 

Sexti Propertii Elegiarum libri IV. Vgl. über diese Handschrift Baehrens 
in seiner Ausgabe des Propere (Lipsiae 1880), p. IX s. und beson- 
ders Fr. Plessis, Etudes critiques sur Properce (Paris 1884), p. 6—18; 
auch Dziateko, N. Jahrbücher f. class. Phil.66 (1896), s. 63—70. Ferner 
Montague Rhodes James, T'he classical Review 17 (1903), p. 262 f.; 
P. Köhler, Eine neue Propershandschrift (Philologus N. F. 18, 3, ». 
414—437); Birt, Zur Monobiblos und zum Codex N des Propere 
(Rhein. Museum N. F. 64, 1909, S. 3983—411); Ulmann, The manu- 
scripts of Propertius (Classical Philology 6, 1911, p. 282—301); Heuk- 
ralh, De Propertii codice lusatico L. Marburg 1910; R. Bürger, Ber- 
liner philol. Wochenschrift 1912, No 41. — Ein Faksimile bei Ihm, 
Palaeographia latina (Lips. 1909), Tafel 16, und bei Chatelain, 
Pal£ographie des classiques latins II, 4, und der ganzen Handschrift 
von Birt in den Codices graeci et latini photographice depicli vol. 
16 (Lugduni Bat. 1911). Ebert 730. 

Prov. u. Gesch.: Die Handschrift wurde zuerst von Nicolaus Heinsius in Neapel ge- 
sehen und heisst seitdem Neapolitanus (N). Baechrens fand dann auf Bi. 71’ den 
Namen des (Gianozzo) Manetti, (?) der die Handschrift ehedem einmal besass. Die An- 
gaben von Piessis über den Befund der Handschrift sind zum Teil wnrichtig. 

Ebd.: Der ursprüngliche Einband ist verloren. Der jetzige wie 4305. Die grünen Binde- 
bänder sind abgerissen. 


225. Gud. Lat. 4°. Pap. 21x15 cm. 68 beschr. Bil. 17 Jhdt. 
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Christophori Ensenii Deseriptio insularum Cycladum aliarumque (mediterr. 
maris) (f. 1—61); descriptio terre sanct® (f. 6l’—63); descriptio 
Britanis siue Anglis (f. 64-65), Hiberni» (f. 65—66), Taproban® 
(f. 66—68). Die Schrift ist dem Kardinal Jordan gewidmet. Am 
Rande erläuternde Notizen von Gudes Hand. 

Prov. u. Gesch.: War mit in Paris. 

Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


226. Gud. Lat. 4°. Pap. 211/ax14 cm. 43 beschr. Bü. 15 Jhdt. Mit roten 
Initialen. 

Freiheiten, Handfesten und Verorduungen der Grafen William und Al- 
brecht van Holland und Jan van Bloys. Niederrheinisch. 


Pr OoV. u. Gesch.: I 
Ebd.: Gleichzeitige Pergamentdecke mit Klappe. 


237. Gud. Lat. 4°. Perg. 21/„x13 cm. 104 Bü. Aus Teilen von zwei 
Handschriften zusammengefügt; der erste, bis Bl. 64 reichend, gehört 
dem 14 Jhdt an, hat am Anfang der Bücher rote Ueberschriften und 
grössere mehrfarbige Initialen; der zweite, vielleicht noch im 13 Jhdt 
entstanden, hat im Anfang der Bücher hübsche blaurote Initialen. Vor 
Bl. 65, dem vierten Blatte des ersten Ternio dieses Teiles, sind, um 
den textlichen Anschluss herzustellen, 3 Bil. ausgeschnitten, und die 
Schlussverse von Buch V, sowie die Anfangsverse von Buch VI radiert. 
Bl. 101 ist durch ein leeres Papierblatt ersetzt. Bl. 31 und 32 sind 
rescribiert, sie enthielten nach Knittel (Ulphilae versionem gothicam 
nonnullorum capitum ep. Pauli ad Rom. Braunschweig 1764, p. 512) 
ursprünglich Bruchstücke der Heroiden des Ovid von einer Hand, nicht 
des 10, sondern, wie Chatelain richtig bemerkt, des 14 Jhäts. — Der 
erste Teil ist vermutlich in Italien geschrieben und vorn stark be- 
schnitten, seine Quaternen und die beiden Duerne (nur Bl. 25—32) 
sind am Ende durch Kustoden bezeichnet. 

M. Annzi Lucani Pharsalia, libri I-IX, 1—3.76—293. Das Uebrige fehlt. 
Im ersten Teil der Handschrift zahlreiche Scholien etc. von späterer 
Hand. Ebert 521. Faksimile bei Chatelain Tafel 92, 2. 


Prov. u Gesch.: — 
Ebd.: Roter Schaflederband des 17 Jhdts wie 4305. 


228. Gud. Lat. 4°. Perg. 20%/ıx 14!/s cm. 91 Bil. 13/14 Jhdt. Mit roten 
Ueberschriften und Initialen etc. Von vier Händen, wovon die erste 
die älteste, die letete die jüngste ist. Die erste Hand reicht bis Bl. 
50’, die zweite bis 78’, die dritte bis 83. 
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1) £. 1—50’. P. Ovidii Nasonis Ex ponto libri IV, cum glossis margina- 
libus et interlinearibus. Ebert 635. 

2) f. 51— 74’. P. Papinii Statii Achilleidos libri II, cum glossis margina- 
bus et interlinearibus. Ebert 843. 

3) f. 75—91. Claudii Claudiani De raptu Proserpin®, mit nur wenigen 
Glossen, die von Bl. 83 an gane aufhören. Ebert 297. 

Prov. u. Gesch.: Auf Bl. 1 unten: Bernh: Rottendorffl Med. D. Auch die Inhalts- 
angabe auf der Innenseite des Vorderdeckels ist von Rottendorffs Hand. 


Ebd.: Pergamentband des 17 Jhdts, die Innenseite des hinteren Deckels mit einer Perga- 
menthandschrift des 14 Jhdts beklebt. Den Einband hat Rottendorf machen lassen. 


229. Gud. Lat. 4°. Perg. 20x 10!/a cm. 107 Bü. 13 Jhdt. Von mehreren, 
mehrfach wechselnden Händen. Mit roten Ueberschriften und Initialen. 
Zwischen Bl. 32 und 33 fehlt ein Quaternio, zwischen Bl. 74 und 
75 vier Blätter. Die Vergilbung namentlich des ersten Blattes lässt 
vermuten, dass der Handschrift lange ein Einband gefehlt hat. 

M. Annei Lucani Pharsalia cum glossis interlinearibus et marginalibus. 
Es fehlen Buch IV, 40-604 und VIII, 1556—284. Ebert 522. 

Prov. u. Gesch.: Die Handschrift stammt wahrscheinlich aus Frankreich. 

Ebd.: Roter Schaflederband des 17 Jhdts wie 4305. 


230. Gud. Lat. 4°. Pap. 21x 14 cm. 64 Bü. (Quaternen). 14/15 Jhät. Mit 
roten Ueberschriften und Initialen etc. Bl. 6% —64 von einer zweiten 
wohl etwas späteren Hand. 

1) £. 1—25. Epistola de obitu s. Iheronimi per eusebium, eiusdem dis- 
cipulum, damaso episcopo et theodosio imperatori descripta lix. @edr. 
Opera Hieronymi ed. Vallarsius XI, 1, 381 ff. Vgl. 178 (13). 

2) f. 2/—31’. Epistola b. Augustini, doctoris eximij ad b. Cyrillum, se- 
cundum Iherosolomitanum episcopum, de magnificeneijs eximij doc- 
toris b. Iheronimi presbiteri. Gedr. I. c. XI, 1, 437 ff. Vgl. 178 (14). 

3) f. 32—61’. Epistola eyrilli, secundi iherosolomitani episcopi, ad Au- 
gustinum, doctorem eximium, de miraculis s. Iheronimi (dootoris) 
magnifici. Gedr. l. c. XI, 1, 447 ff. Vgl. 178 (15). Angehängt ist f. 62 
ein Hymnus auf den h. Hieronymus: 

Iheronimi solempnis 
iam pange dulci carmine etc. 

4) f. 62’—64. Epistola b. Bernardi ad Raymundum militem de re familiari 
gubernanda. Schlu/sschrift rot: Explicit epistola b. Bernardi super 
re familiari gubernanda ad Raymundum militem dom, catri Ambrosij. 


Prov. u. Gesch. — 
Ebd: Boter Schaflederband des 17 Jhdts wie 4305. 
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231. Gud. Lat. 4°. Pap. 20°/ıx15 cm, von Bl. 82 an 20°/ax 14!/s cm. 
116 Bü. (Sexternen). 16 Jhdt. Von drei Händen. Bl. 1—73 mit roten 
Ueberschriften, 82—104 mit roten Ueberschriften und Initialen, 106 — 
116 mit roten Initialen etc. 

1) £. 1—73’. (Ertwin Ertmanmni) Cronica siue Catalogus Episcoporum Os- 
naburgensium. Vgl. Ebert im Archiv f. ält. d. Geschichtskunde VI (1831), 
$. 18, und Forst, Osnabrücker Geschichtsquellen I (1891), S. XXVI— 
XXIX und 23—173. 

2) f. 82—97’. Jordanis, canonici Osnaburgensis, Cronica de translatione 
imperii. Vgl. Waite, Des Jordanus von Quedlinburg Buch über das 
Röm. Reich (Göttingen 1868), 9. 30 f. 

3) f. 98—104’. Leges imperiales Karoli quarti, Romanorum imperatoris 
semper augusti, de offleiis prineipum sacri Imperij, electorum etc. 
(Goldene Bulle tit. 24-30). 

4) f. 106—116. Omilia de lancea domini. „In illo tempore Rogauerunt 
iudei pilatum.“ Schlu/sschrift: Collectus est hic tractatus a venera- 
bili magistro hinrico de hassia sacre theologie doctore Anno dni 
M° coo’ Ixxxij‘. 

5) f£ 116—116’. Nachgetragen von einer vierten ungefähr gleichzeitigen 
Hand ein Hymnus, lat.-deutsch: 


Ich wil singen clare van er by eynem hare, 
matri xpi care scilicet laudare 

nv vnd alle iare stille vnd openbare. 
neque declinare usw 


Beschrieben wurde diese Handschrift auch von Borchling, Mittelnieder- 
deutsche Handschriften in Wolfenbüttel (Nachrichten von der K. Ges. 
d. Wiss. eu Göttingen, 1902), S. 112 f. 

Prov. u, Gesch.: Auf Bi. 1: Bernh: Rottendorff D. M. CID. I9C. XXXII. Auf Bi. 
73’ unten eine Rasur von drei und einhalb Zeilen. 

Ebd. : Roter Pergamentband des 16 Jhdts, die zwei Binderiemen sind abgerissen. Vgl. 4355. 


232. Gud. Lat. 4°. Pap. 21x 16'/a cm. 95 Bil. 17 Jhdt. 

1) f. 1—86. Baldriei, Dolensium archiepiscopi, Historia Hierosolymitana. 
Abschrift M. Gudes aus Bongars, Gesta dei per Francos I, 85—138. 

2) f. 88—95. Oliveri scholastiei Historia belli saeri. Zbenfalls Abschrift 
Gudes aus 4435. Vgl. Bongars II, 11865 ff. 


Prov. w Gesch. — 
Ebd.: Roter Schaflederband der Zeit wie 4305. 


233. Gud. Lat. 4°. Pap., aber das innerste Doppelblatti jedes Quinternio 
Pergament, 201/ax14"/s cm. 108 (vielmehr 106) Bil. 15 Jhdt. Mit 


Go ogle 


4638] GVDIANI LAINI. 209 


Froten Ueberschriften, Initialen, Marginalien etc. Einige BU. (67.77. 
84. 97. 104. 107. 108) sind in Folge von Nässe an der unteren 
Ecke beschädigt, viele andere namentlich gegen Ende etwas moderig; 
von Bl. 69 ist der untere Rand abgeschnitten. Die alte Blattberifferung, 
mit römischen Zahlen rot am oberen Rande, springt von zliiij auf zlvij. 

1) £. I’. Eine Art Hymnus oder Sequenz auf die Geburt Christi. 

2) f. 2—2’. Note quadam ex Innocentii pape iij libro de fragilitate 
conditionis humane, Item ex libro de transitu b. ieronimj de cor- 
pore xpj. Item bernardus ad eugenium PepaD de statu quorundam 
prelatorum et colericorum. 

3) f. 3—85’. Liber moralis de oenlo [auctore Joanne Peachamo]. Et est 
domus Montelli. „Si diligentes uoluerimus in lege.“ Schlu/sschrift: 
Finito libro referamus gracias xpo. Dann rot: Explicit liber moralis 
de oculo. 

4) f. 86—91. Traetatus magistri arnaldi de uilla noua contra detractores 
et latrantes, qui uelut dente canino rodere non cessant publice et 
in angulo contra cartusienses, quod non dant suis infirmis carnes. 
„Aduersum me loquebantur.“ Gedr. in den Werken Arnolds: Lugduni 
Fradin 1609, Bl. 316—317. 

6) f. 9193. Traetatus contra illos, qui calumpniantur ordinem carthu. 
sieusem e0, quod pioturas non habent in ecclesiis suis uel eciam 
plura alia ornamenta sicut alij religiosi habent. „Sunt alij, qui ca- 
lumpniantur.“ Schlufsschrift rot: Explicit tractatus iste de pioturis 
et ymaginibus. 

6) f. 93’—95’. Quare carthusienses habent regulam sanotam et perfec- 
tam a sancta ecclesia approbatam. „Sunt ee non nulli maliuoli 
detractores.“ 

7) £ 95 —108. Traetatus Reuerendissimi in xpo patris et domini do, 
radulphi de saxonia ord. carth. de ambicione et quibusdam alijs 
clericorum et religiosorum defectibus. „Circa premissa meditare.“ 
Schlu/sschrift: Explicit sermo venerabilis dnj dnj radulphi de saxo- 
nia ord. carth. de ambicione et pluralitate beneficiorum ac eorum 
superfluitate. 

8) f. 108—108’. Dietamen de capitulo editum a diuersis sanctis prout 
inferius patebit. 

9) f. 108. Versus dNj et magr) Yuonis episcopi de informatione et 
virtute capituli monachorum. „Paois amicicie domus hec est iufticiegz.“ 

Prov. u. Gesch.: Auf dem pergamentenen Vorsatz: Domus Montelli signatus O 86. 
Auf Bl. 1 unten: Domus Montelli ord. cart. prope taruisium. O. 86. Auf Bi. 3 
unten rot: Ifte liber est domus Montelli ord. cart. dyocesis taruifine fcriptus per 
1. g. de oruce professum 1468. Bi. 108° unten eine Rasur. 

Hbd,: Boter Schaflederband des 17 JIhdts, wie 4305. 

IX. 14a 
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234. Gud. Lat. 4°. Pap. 20'/Jax16'/s cm. 249 BU. 17 Jhdt. Meist von 
einer Hand. Zwischengebunden mehrere gedruckte Schriften. 

Varia ad Paulum Fleming poetam spectantia. Vgl. Paul Flemings Latei- 
nische Gedichte heg. von Lappenberg. (Stuttgart 1863), 8.477 ff. 

1) £. 1—87. 119—150’. Pauli Flemingi Germani Poemata Latina ante 
hac non edita; Ad incomparabilem et maximum Virum Casparem 
Barlevm, Poetam et Medicum, 

P. Flemingi sylvarum libri I-X (Hexametri. Elegie. Ods et Hen- 
decasyllabi. Hipponax. Iambi. Gymnasium Revaliense. Suavia. Mis- 
cellanea. Adoptivus,). Anhang: Bl. 132—150. 221—240. Diese Episteln 
vond Carmina guter Freunde gehören zu meinen Lateinischen Poe- 


matibus vnter den Librum adoptivum, Laut dess Zeichens 


2) £ 9—101’. Druck. Jesu Christo 8, Natalitium, Paulli Flemmingl. 
Am Ende: Lipsie Cudebant Hssredes Lambergiani. 8. a. [1630?]. 

3) £. 102—102°. Druck. Sanctis, Viri. . . Pauli Flemingi,... . manibus, 
Hamburgi, Exc, Hnr. Wernerus. Ein kurses lateinisches Gedicht, nach 
einer Notie Gudes: M. Henrici Janichii, Eccl. Hamb, [1640?]. 

4) £. 103—106’. 28xX 16 cm. Druck. Epithalamium .... Hieremis Züsche- 
lio, .. . capitaneo in VVechselburgo, et... Anns Sibyli» Sits- 
mans, donatum a M. Paullo Flemingo P.L. C.C. clo Io CXXXIIL 
Lipsie, Typis exfcripfit Gregorius Ritzsch. Ein lateinisches Gedicht 
in Hexametern. 

6) f. 107—114’. 20x 16%/a cm. Druck. Teedee Schoenburgice, Paulli Flem- 
mingl, Neun lateinische und ein deutsches Gedicht auf die Hochzeit 
Christians und Agnesens von Schönburgk. Auf dem Titel hat Gude 
bemerkt: Scriptum & Flemingo nimium adolescente. Vgl. Gödeke, 
Grundriss III (1887), 8.61 (No 5). 

6) £ 115—118. 191/aX16'/a cm. Druck. P. Flemingi Propempticum, 
Hartmanno Gramanno, medico, Scriptum Revalis, clo, Io. CXXXV. 
Deutsches Gedicht in Alexandrinern. Vgl. Gödeke a. a. O. No 28. 

7) £ 157—220. Pauli Flemingi Manes Glogeriani. Ad illustrem virum 
Augustum Buchnerum. Liber I—-V. VII. VIIL Liber VI fehlt. 

8) f. 222—240. Georgii Glogeri Silesii Poematia; Ex Bibliotheca Pauli 
Flemingi. Vgj. Lappenberg a. a. O. 8. 477. 

9) f. 244—249. 16x10 cm. Bruchstück aus Flemings (2) Gedichten. Sehr 
schön geschrieben. 

Nach dem Elenchus Bl. 2—2’ sollte der Band auch ein Epigrammatum 
Liber Glogers enthalten, das jedoch nicht mehr vorhanden ist. 

Prov. u. Gesch.s Die Handschrift wurde Gude von dem jüngeren Olearius geschenkt. 
Vgl. Lappenberg a. a. O. 8. 477. 

Ebd. : Gesprenkelter Kalblederband, den Gude hat machen lassen. 
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235. Gud. Lat. 4°. Pap. 201/ax 16 cm. 398 Bü. 17 Jhdt. Bl. 11 eine mit 
der Feder gezeichnete Karte: Delineatio quadam Peninsule Eydero- 


stadie, Eversch. & Vthholmi®, autore Joh. Meiero. Dsgl. Bl. 30: 


Delineatio der dreyen Landen Eyderstett, Euerschop vnd Uthholm 
1638. Dsgl. Bl. 375: Eine Charte von Nordt-Friesslandt. 

Ein Beschreibung der Landen Eyderstett, Everschop vnnd Vthholm, 
darinne von deren Gelegenheit, Zustandt, vnd qualiteten, vnd von 
der Einwohnern Ankunfft, Polioei, Rechten, Freyheit, Sprach, Leben 
vnd wandell, bey Heydnisch: -Catholisch: vnd Lutherisch: Religion 
gehandelt wirdt, vnd was sie derozeither für Kriege, wasserfluten, 
pest ausgestanden haben. Auss allerhandt glaubwürdigen ange- 
nommenen Mess. Büchern, alten Recessen, eigene Erfahrung, gewisse 
Kundschaft eto. Mit besondern Fleiss verfertigt, vnd biss auff diese 
Zeit continuiret durch Petrum Sax a. 1638. 

Prov. u. Gesch.: Auf Bl. 1 eine Widmung des Buches von Johannes Meier, geometr. 
studiosus a. 1688, an Friderico, Erben zue Norwegen, Hertzogen zue Schlesswieg, 
Hollstein etc., für welchen der Meier diese New zusamen Geschribenen Chronica in 
aller vnterthenigkeit zu einem Newen Jahres Geschencke verfertiget vnnd ver 
Ehret. War mit in Paris. 

Ebd.: Weisser Pergamentband der Zeit. 


236. Gud, Lat. 4°. Pap. 20'/axX17 cm. 113 beschr. Bil. 17 Jhdt. 
Phaedri Aug. Liberti Fabularum Aesopicarum libri IV. Cum apparaltu 
exegetico auctoris incerti. Ebert 653. 


Prov, 77 @esch.: — 
Ebd.: Halbpergamentband des 17 Jhdis. 


237. Gud, Lat. 4°. Pap. 21X141/s cm. 133 beschr. BU. (Sexternen). 15 
Jhdt. (1465. 1464. 1439. 1463.) Durchweg schön geschrieben. Mit 
roten Ueberschriften und Initialen, darunter drei (Bl. 10’. 35. 55) 
mehrfarbig. Die unteren Ecken der letsten 20 Blätter sind einmal 
im Wasser gewesen und dadurch etwas moderig geworden. Vorne und 
hinten eine Anzahl leerer Blätter, nur auf dem ersten ein Inhalts- 
verzeichnis von Ebert, vervollständigt von v. Heinemann. 

1) £. 1°. Contents voluminis. 

2) f. 2—7. Seuerini boecij in librum de trinitate ad Johannem archi- 
dyaconum sacrosancte romane ecolesie, Ebert 136. Gedr. bei Migne 
64, 1247 ff. 

3) £ 7—8. Indago subtilissime questionis per eundem boecium diluoide 
explose, an videlicet pater et filins et spiritus sanctus de deo sub- 
staneialiter predicentur. Ebert 137. Migne 64, 1999 ff. 

4) f. 8—10. Liber Boeeij de ebdomadibus ad Johannem archydyaconum 
sanote Romane ecoclesie, Ebert 138. Migne 64, 1311 ff. 
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5) f. 10—14. Traetatus de summo bono venerabilis Boeeij. „Cum in 
omni specie entis.“ Schlu/sschrift: Explicit tractatus venerabilis boecij 
de summo bono. per henricum vollenhoe Anno dri M° coco? Ixv". 
Ebert 139. 

6) f. 1534. Liber Cassiodori de anima, „Cum iam suscepti operis 
optato.“ Schlufsschrift: Explicit libellus Cassiodori, doctoris eximij, 
de anima, qui vt scribitur omni scientis diuina et humana preditus 
extitit primum consul, 2° senator, 3° monachus. Viguit tempore 
Justiniani imperatoris, qui agiam sophiam in Constantinopoli con- 
struxit. Soriptus autem per fratrem henricum vollenhoe Anno dii 
M°. 0ccc°. Ixv°. in profesto palmarum, 

7) f. 35—53’. Versus excepti ex Virgilio a proba valeria /nach Fontanini, 
de antiquitatibus Horte, Rom 1708, vielmehr Proba Falconia aus Horta). 
Schlu/sschrift: Stephanus, dominici sepulchri canonicus, sollicite per- 
scrutando primus inuestigauit In quibus locis Virgilij versus huius 
opusculi Valeria assignauit, Insuper hoo titulis opus minio decoranit, 
Explieit virgiliooento probe valerie de fabrica mundi et euangelijs 
plenissime secundum versus exposita [!|per fratrem henricum vollenhoe 
Anno di M° coco Ixv ipso die Juliane virginis et martiris. Ebert 
929. Gedr. Migne 19, 803 ff. 

8) f. 55—98’. Liber pronosticorum futuri seenli. Sanctissimo ac pre coeteris 
familiarissimo michi domino ydalio, barculonensis /barcinonensis) 
sedis episcopo, Julianus, cathedre poletane /Toletane/ episcopus. 
Schlu/sschrift: Explicit liber pronosticorum futuri seculi Scriptus et 
finitus in crastino apostolorum symonis et inde Anno düi millesimo 
quadringentesimo sexagesimo quarto. Orate pro soriptore [Vollenhoe?] 
propter deum. Gedr. Maxima bibliotheca patrum 12 (Lugduni 1677), 
v. 590 ff. Vol. 4452. 

9) f. 103—112’. Sermo de Conceptione beate Marie, habitus in Oonsilio 
Basiliensi. „Tota pulchra es amica mea.“ 

10) f. 113—113’. Decretum consilij basiliensis de Concepcione beate 
marie semper virginis, d. d. xv° kl’. oct. & a nat. dni M°. ccoo® 
xxxıx”, 

11) f. 115—126. De simonia articuli 18. „Gratis accepistis gratis date. 
Mathei decimo. Filius dei.“ Schlufsschrift: Explicit tractatulus de 
simonis vitanda soriptus necnon completus per fratrem henricum 
vollenhoe. Anno däi M° cccc? 1xiij’ mensis maij. Jn profesto inuen- 
tionis sancote crucis. 

12) f. 126’. Ita est determinatio alme vniversitatis parisiensis: vtrum 
in aliquo monasterio feriarum liceat recipere aliquam feriam vltra 
numerum personarum, qui de bonis monasterij commode sine penuria 
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possunt sustentari et de persona recipienda oblatis gratis spirituali- 
bus exigere temporalia. Schlufsschrift: Ista predicta quidam doctor 
alme vniuersitatis parysiensis misit culdam deuoto viro ord. Carthus. 
A. dni 1458 mensis Augausti. 

13) f. 127—127’. De receptione personarum. „Anno düi M° occo lvi 
vniuersitatis studij Coloniensis decem doctores, scil. quinque in sacra 
theologia et quinque in Jure, manuum suarum propriarum subscrip- 
tionibus approbauerunt infrascriptas decem conclusiones cum vno 
correlario [!] in ingressu religionis diligenter obseruanda sad preca- 
uendum vicium symonie. 

14) £ 129—133. Ysidorus De membris dei. Zst von lib. VII, cap. 1 der 
Etymologien ganz verschieden. Inc.: Omnipotens deus pater et filius 
et spiritus sanctus vnus atque trinus. 

Prov. u. Gesch.: Auf der Innenseite des Vorderdeckels von ziemlich gleichalter Hand: 
Liber Monasterij fontig beate Marie prope Arnhem Canonicorum Regularium Or- 
dinis sancti Augustini. 

Ebd. : Gleichzeitiger Kalblederband mit dreifachen blinden Linien in Rautenform. Die 
beiden Spangen sind abgerissen. Rücken beschädigt. 


238. Gud. Lat. &°. Perg. 201/aX 14 cm. 49 BU. (Quinternen), wovon Bl. 
2 bei der Besifferung übersprungen ist. 15 Jhdt. Mit roten Initialen. 
In Italien geschrieben. Am Ende ein Blatt ausgeschnitten. 

P. Vergilii Maronis 6eorgicon libri IV. Ebert 915. 

Prov. u. Gesch.: Auf Bl. 48’: Questa gorgicha e da ätogno buonuisi, darunter: 
Questo libro sie di martino buonuisj in Luca, und auf derselben Seite unten: Deo 
gracias per me Johannem Golofre jn Sueze. 

Ebd.: Gleichzeitiger Band, im 17 Jhdt neuerdings mit rotem Schafleder überzogen, wie 
4305. Vorn als Spiegel und Vorsatz zwei Bil. einer schönen astronomischen Hand- 
schrift des 14 ‚Ihdts, hinten als Spiegel ein Bruchstück einer andern Handschrift 
14 Jhdts. ® 


239. Gud. Lat. 4°. Pap. 21X 15 cm u. Bl. 37—43 19x 13 cm. 44 Bü. 17 Ihdt. 

1) f. 1—33. Henrici Pauperis Septimellensis Elegia de diversitate for- 
tunae et philosophie eonsolatione. Abschrift von Gudes Hand nach 
einer Florentiner Handschrift und mit den Lesarten einer Handschrift 
su Padua. Gedr. bei Leyser, Historia poelarum et poematum medii 
avi p. 453—496. Vgl. Böcking, Ulrici Hutteni operum supplementum 
II (1869), 389 f. 

2) f. 37—43. Henriei Pauperis Septimellensis Elegia de diversitate for- 
tun et philosophise consolatione fragmentum I, 117—250. II, 1—106. 
Ebenfalls eine Abschrift Gudes. Vgl. Grässe, Tresor 3 (1862), 241 

Prov. u. Gesch.: — 

Ebd,: Schwarzer Pappband. 
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4545. 240. Gud, Lat. 4°. Perg. 201/ax 14!/s cm. 93 beschr. Bü. (zwischen Bl. 
35 und 36 ist ein grösstenteils ausgeschnittenes Blatt bei der Bezifferung 
von von Heinemann übersehen). 15 Jhdt. Mit roten Ueberschriften und 
Initialen. Zwischen Bl. 36 und 37 ist ein Blatt ausgeschnitten. Wohl 
in Italien geschrieben. 

1) ££ 17—37’. L. Caelii Firmiani Lactantii De ira dei ad Donatvm libellvs. 
Am Anfang Bl. I’ steht folgende Bemerkung von der Hand des Schrei- 
bers: Qvicvnqve hunc pulcherrimum Lactantii librum legis: sie sobrie 
legendum esse curaueris: vt non omnia de dei ira dieta credas esse 
approbanda: sed ducem ac preceptorem habeas beatum Augustinum: 
qui in eius enchiridio ait: Cum autem deus irasci dieitur: non eius 
perturbatio significatur: qualis est in animo irascentis hominis. Sed 
ex humanis motibus translato uocabulo: vindicta eius: qu® non nisi 
iusta est: irss nomen accepit. Schlu/sschrift: negl Feoü Öpyfis teleı- 
ovraı. III nön. iän. M, cccc. xxx. iiii. Gedruckt im Corpus seriptorum 
eccles. lat. 37 (1893), 67—132. 

2) f. 38—72. Caelii Laetanti Firmiani De opificio dei sev hominis forma- 
tione. Ad Demetrianvm libellvs. Gedr. a. a. O. vol. 37, 1-64. 

3) f. 7°’—76. Celii Lactantii Firmiani De Phoenice. Gedr. a. a. O. 37, 
135—147. 

4) f. 76—78’, Clavdii Clavdiani De Phoenice. Gedr. in Cl. Clavdiani car- 
mina ed. Jeep. 2 (1879), 147—152. Ebert 299. | 

5) 79—7%. Plinius ex naturali historia liber X, cap. 2. 

6) f. 80—83. L. Coelii Laetantii Firmiani de sacratissima resurrectione 
Christi uersus. Daniel, Thesaurus hymnol. 1, 169. 

7) f. 8’—90'. Avrelii Avgvstini De facvltatibvs ecelesiae distribvendis 
libellvs. „Vtrvm inquis aggregandis fratribus.“ Schlufsschrift rot: 
Aurelii Augustini de facultatibus ecclesiae distribuendis libellus ex- 
plieit. III. non. Jun. M. CCCC. XXX, IIL 

8) f. 92—93. Cecilij Cypriani Episcopi carthaginiensis oratoris suauis- 
simi &c Martyris gloriosissimi versus De ligno erucis. „Est locus ex 
omni medius quem coernimus orbe.“ Vgl. Corpus scriptorum eccl. lat. 
III, 8 Appendix (1871) 305 ff. 

Prov. u. Gesch: — 

Ebd.: Roter Schaflederband des 17 Jhdts wie 4305. 


4546. 241. Gud. Lat. 4°. Pap. 21X15 cm. 93 beeiff. Bü. (2 Bil., je 1 nach Bl. 
4 und 64, sind bei der Beeifferung übersprungen). 17 Jhät (1619). 
In Italien geschrieben. 
Relatione della Republica di Venetia fatta alla Maesta del R& Cattolico 
Filippo terzo, R& di Spagna per il suo Ambasciatore Don Alonzo 
della Cuenua, Residente in Venetia L’ anno 1619. Abschrift. 
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Prov. u. Gesch.: — 
Ebd.: Pappband des 17 Jhdis. 


242. Gud. Lat. 4°. Pap. 20x15 cm. 39 bez. Bil. 17 Jhdt. 

Deseriptio insvlae Cretae hodie Candiae. „Cum per altam olim Saturni 
insulam,“ 

Prov. u. Gesch.: War mit in Paris. 

Ebd.: Halbpergamentband des 17 Jhdts. 


243. Gud. Lat. 4°. Pap. 21x 15'/ı cm. 20 Bil. 16 Jhdt. 

(M. Antonii Maioragii von Gudes Hand) Philochrysus siue de auri lau- 
dibus oratio. Inc.: „Siquid vnquam Proceres in dicendo.* Auf Bl. 1 
unten von der Hand Gudes: Auctor M. Antonius Maioragius, cuius 
propria manu oratio h&c scripta est. 


Prov. u. Gesch.: — 
Ebd. Pappband des 17 Jahrhunderts. 


244. Gud. Lat. 8%. Perg. 21X12 cm. 11/12 Jhdt. 252 Bi. (nach Bl. 76 
ist bei der gegenwärtigen Beeifferung ein Bl. übersprungen). Sehr schön 
geschrieben. Am Anfang der Bücher romanische Initialen auf Gold- 
grund in mehreren Farben (Bl. 1. 10. 22°. 36’. 58’. 78. 130. 176. 
192’. 204. 212°. 222. 236’. 247’), sonst einfache rote Initialen, Ueber- 
schriften und Marginalien. Hat durch Wasser, besonders Bl. 1—70, 
an den oberen Ecken und vorne nicht unbedeutend gelitten. Wohl aus 
diesem Grunde sind die Ränder der Handschrift später stark beschnitten 
worden, wodurch einige Marginalien zum Teil verloren gegangen sind. 
Hinter Bl. 213. 221 und 241 ist je ein Blatt ausgeschnitten. 

Artis Priseiani viri dootissimi gramatici....... rome constantino- 
politane liber de partibus orationis. Liber I-XVL Ebert 707. 

Prov. u. Gesch.: Bi. 1 unten: Bernh: Rottendorffl D. War mit in Paris. 

Ebd.: Weisser Pergamentband des 17 Jhdts, die grünen Bindebänder sind abgerissen. 
Auf die Innenseite des Hinterdeckels ist ein Blatt einer juristischen Handschrift des 
14 Jhdts geklebt. 


245. Gud.’ Lat. 4°. Pap. Ql!/ax16'/s cm. 32 beschr. BU. 17 Jhdt. 
M, Hartwichi Wichelmanni Tractatus Analyticus sive de demonstratione. 


Prov. u. Gesch... — 
Ebd.: In blauen Aktendeckel geheftet. 


246. Gud. Lat. 4°. Pap. 201/ax14 cm. 50 beschr. Bil. 15 Jhdt. Mit roten 
Initialen etc. Am Ende noch vier leere Blätter. 
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1) f£ 1—18’. Maphei vegej [!] laudunensis De felieitate et miseria. Gedr. 
in Maphei Vegii, inter inferiora corpora, [cil. Terram, Aurum, & [u- 
veriora, pre[ertim Solem, eleganti/fima disputatio. Eivsdem De mileria 
& felicitate Dialogus. Vielmehr Lvciani Charon, Rhinuceino Floren- 
tino interprete. (Basileae, apvd Andr. Cratandrum et Serv. Orvftanum 
M. D. XVIII.) S. 40-64. 

2) f. 19—26/. Dyalogus Lucani [!] qui inscribitur Charon. Ebert 539. 
Gedr. a. a. O. 8. 66—78. NB. Uebersetzung des Rimicius mit voran- 
geschicktem Argument. (August Wilmanns, mündliche Mitteilung.) 

3) f. 27—39. Tractatus de nupeijs perutilis valde. „Cvm te rarissime 
mundi huius fluctibus.“ NB. Hieronymus adv. Iovinianum I ed. 
Paris 1702 IV, 2, p. 189. (Wilmanns.) 

4) f. 40-45’. Tractatus Socratis de morte contempnenda. „Cvm athenis 
ascenderem.“ Pseudoplatonis Axiochus, Ueberseteung des Cincius Ro- 
manus. (Wilmanns.) 

5) f. 46—50'. Liber Platonis de immortalitate animorum [!]. Unvollstän- 
dig. Phaedon, Ueberseteung des Leonardus Aretinus. (Wilmanns.) 

Prov. u. Gesch.: — 

Ebd. : Ordinäre Pappe mit rotem Schaflederrücken. 


247. Gud. Lat. 4°. Pap. 21x16 cm. 87 beschr. Bü. 17 Jhdt. 

Larte Vetraria distinta in libri sette del R. P. Antonio Neri Fiorentino, 
Ne gqvali si scoprono, effetti marauiglioli, et #8’ insegnano segreti 
bellißimi, Del vetro nel fvoco et altre cose curiose. All’ ill. sig. il. 
sig. don Antonio Medici. In Firenze. Nella stamperia de’Giunti. 
M. DCXIL 


Prov. u. Gesch.: — 
Ebd.: Weisser gleichzeitiger Pergamentband. 


248. Gud. Lat. 4°. Pap. 21!/ax 14a cm. 62 Bil. 15 Jhdt. Von mehreren 
Händen. Hat besonders von Bl. 59 an stark durch Moder gelitten, 
infolge wovon auch der Einband ganz aus dem Leim gegangen ist. 

1) £. 1—13’. Statuta provineialia Henrici, dei gracia s. coloniensis ecelesie 
archiepiscopi, 8. imperij per ytaliam archicancellarii, per Hermannum 
decanum rase de Colonia publicum notarium redacta. 

2) f. 14—18. Statnta reuerendi in xpo patris ac domini @uidonis epi- 
scopi traiectensis. Ä 

3) f. 1’—1Y. Statuta synodalia Johannis episcopi dei gratia traiectensis 

4) f. 20—22. Excerpta ex statutis prouincialibus. 

b) f. 22’—25. Excerpta ex statutis synodalibus. Am Ende: Datum rome 
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apud s. petrum ij nonas Aprilis, pontificatus nostri anno septimo 
etc. Dann rot: moers,. 

6) f. 28—58. Ars computista [!] metrice et per figuras cum declaratione 
prossyca modo perfacili, ymmo quibuslibet anfractibus obscuris iu- 
uenum capacitati obuijs penitus reiectis et circumscriptis. Anfang 
des Textes: 

Ciclus solaris annos tenet octo viginti, 
Ciclus lunaris decem tenet; atque nouenos. 

7) f. 58. Cisioianus. Inc.: Cisioianus epi sibi vendicat h° feli mar an. 

8) f. 59—62’. Descriptio zodiaci cum regulis bene vivendi etc. 

Prov. u. Gesch.: Auf einem der Vorsa,zblätter von ziemlich gleichzeitiger Hand: Hoel- 
laken, darunter gross: h’ moers Kk Die Handschrift stammt also wohl aus Moers 


am Rh. oder der Schreiber hiess moers. 
Ebd.: Gleichzeitiger Kalblederband mit blinden Linien und mit einem Schliessriemen. 


249. Gud. Lat. 4°. Pap. 20%ı x 14!/a cm. 22 beschr. Bü. Mit roten Ueber- 
schriften und Initialen. 15 Jhdt. 

1) f£ 1—16’. Traetatus magistri Jordani, quondam canonici ecclesie Os- 
nabrugensis super Romano Imperio. Asg. von Waite, Abhandlungen 
d. k. Ges. d. Wiss. Göttingen 1868. 

2) f. 16’. Epistola Adriani pape ad Fredericum Imperatorem. „Lex 
diuina sicut parentes.“ 

3) f£. 17—17’. Responsio eiusdem Imperatoris ad precedentem pontificem. 
„Lex iusticie vnicuique.* 

4) f. 18—19. Tractatus quidam seu epytalogum [!] de morte et vita. 
„Securitas est: incommoditas rei.“ 

5) f£ 19—20. De sachramento eucharistie. „Caro xPi sumitur quingue 
de causis.“ 

6) f. 20’—22. Expositio breuis et vtilis super pater noster. „Pater n. 
q. es in c. Vnusquisque qui patrem inuocat.“ 

Prov. u. Gesch: — 

Ebd.: Ordinäre Pappe mit rotem Schaflederrücken, 17 Ihdt. 


250. Gud, Lat. 8°. Perg. 201/ax14 cm. 88 Bil. (Quaternen). 16 Jhdt. 
Mit roten Ueberschriften und goldenen Initialen. Ausgezeichnet schön 
in Italien geschrieben. 

1) £. 1—33. [Cecaria.] Tragieomedia di Antonio [Caracciolo] epicuro marso 
one introdace tre innamorati ciechi per Tre diuersi Amorosi affetti 
come nel ricontar la cagione di lor mali si legge. Öfter gedruckt, 
2. B. In Vinegia per Vettor de Rauani & Co. 1538. 8°. 

2) f. 34—36. Vier italienische Sonette und ein Gedicht in anderer Form. 

IX. 14b 
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Prov. u. Gesch.: — 
Ebd.: Gleichzeitiger brauner Sammiband, die vier Bindebänder (vorn, oben und unten) 
sind abgerissen. 


261. Gud. Lat. 4°. Pap. 21X16 cm. 4 beschr. Bü. 17 JIhdt. 

Lveretii veterrimvm fragmentvm gottorpianae bibliothecae ID CCC aut 
IOCCCC annorum collatum ad editionem Raphelengii in 8° per 
manum Margquardi Gudii. Sunt variae lectiones huius fragmenti libri 
Iet II, 1—464. Ebert 540. Vgl. Car. Lachmanni In T. Lucretii 
Cari De rerum natura libros Commentarius (Berolini 1882), p. 8. 


Prov. u. @esch.: War mit in Paris. 
Ebd.: Halbschafleder, 17 Jhdt. 


4557. 262, Gud. Lat. 4°. Pap. 201/sx16 cm. 95 beschr. Bll. 17 Jhdt. 


4558. 


27 französische Briefe von und an den Präsidenten Pierre Jeannin aus 
d. J. 1607, die Friedensverhandlungen mit den Niederlanden betr. 
Abschrift Gudes. Öfter gedr. vgl. Brunet, Manuel III (1862), 525. Vgl. 
auch 1664—1668. 


Prov. 79 Gesch. : N 
Ebä.: Roter Schaflederband des 17 Jhdis, wie 4305. 


253. Gud. Lat. 4°. Pap. 20'/ax15 cm. 373 Bil. Die Bezifferung springt 
von 244 auf 255. 15/16 Jhdt. Teilweise mit roten Ueberschriften, Ini- 
tialen und Marginalien. Von mehreren Händen. 

1) f. 1-6’. 80-85. 130—134’. De musica Martiani [Capell®] nonnulla. 
Ebert 154. 

2) f. 8—12 (von anderer Hand). Libellus ad cognoscendas hominum 
qualitates secundum Aristotelem. „Inter ceteras res est illa.“ 

3) f. 16—33°. Nonnullae inscriptiones Roman» antiqus. Ebert 462. 

4) f. 343% (von dritter Hand). [Joannis Antonii] Campani ad Gen- 
tilem epistola; d. d. Herbipoli v. oct. 1471. Gedr. in der Ausgabe 
seiner Werke von Mich. Fernus, Rome per Euch. Silber al. Franck 
1495, im Anfang des 6 Buches der Briefe. 

5) f. 42—51’. Georgius [Merlinus s. Merula] Alexandrinus Jacobo Me- 
rule et Francisco Gambarino; d. d. Venetijs iiij idus Sept. 1474. 

6) f. 52—5?’. Ad rev. episcopum Senensem Nicolaus Sagondius de 
otomanorum familia. 

7) f. 566—57. Boetius. Excerptum ex eo. Ebert 140. 

8) f. 62—78. Ex A(uli) @elij 1. I-IV [noctium atticarum quadam]. 
Ebert 377. 

9) f. 8’—111. Ex rhetorica Martiani [Capella]. Ebert 154. 

10) £. 112—129. Ex secundo libro Macrobii. Ebert 551. 

11) f. 136—156’. Ex Martiani [Capellae] dialectica. Edert 154. 
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12) f. 157—176. Ex (Martiani [Capellae]) arithmetica. Ebert 154. 

13) f. 180—205’. Quedam uocabula et dietiones ex Martiano [Capella]. 
De astrologia. De geometria (f. 185). Ebert 154. 

14) f. 211—233. Excerptum de expositione libri De celesti monarchia 
[hierarchia) Dionysii Areopagite. Cf. Migne, Patr. gr. vol. III. IV. 

15) f. 235—236’. Pan. ad valerium. 
C. Solij apollinaris Sydonij Panagyrieci [!] dieti Anthemio bis consuli, 
etc. etc. Monumenta Germ. Auctores antiquissimi VIII, p. 177v.156 ss. 

16) f. 237—240. Excerptum ex libello Pogij Florentini De infelicitate 
principum ad d. Tho. de Serzano. 

17) f. 243—255’. Menses astrologorum. 

18) f. 257—257’. Talem fuisse planetarum situm in ipso mundi primor- 
dio constituerunt philosophi. 

19) f. 265—279. Ex Macrobij Aurelij Theodosij libris saturn. Ebert 551. 

20) f. 285—292. Ex glossula oratoris Ciceronis et ex commentarijs 
Boetij. Ebert 140. 


‚21) f. 297”—333. Ex libris Julij Firmici Materni Matheseos. Ebert 353. 


22) f. 337—354. Ex oratione Ciceronis ad pontifices. Ebert 223. 

23) f. 357. De Consanguinitate b. v. Marie sec. Hieronymum. 

24) f. 358—363. Philosophische Erklärung des Wortes Anima, Disticha 
de temperamentis, Libri v. et n. Testamenti etc. 


Prov. u. Gesch.: War mit in Paris. 
Ebd.: Weisser Schaflederband, die Binderiemen sind abgerissen, 16 Jhdt. 


254. Gud. Lat. 4°. Pap. 20°/ax14 cm. 40 beschr. Bil. 15 Jhdt. Mit roten 
Initialen etc. 

1) f. 1—23. Euangelium Nychodemi siue gesta salustoris nostri domini 
Ifku Xpi, que inuenit Theodosius magnus imperator in ıhrl’m in 
pretorio Pontij Pylati in codicibus publicis. Von dem Texte Tischen- 
dorfs, Evangelia apocrypha (Lipsiae 1876),p.336— 416, sehr abweichend. 

2) f. 25—35. Franeisci Petrarch® Historia de Arono et Marina. „Erat 
Ianuensis vrbs.“ Schlu/sschrift: Per franciscum petrarcham poetam 
laureatum., 

3) f. 35’—40. Responsio Pij pape secundi oratoribus facta Regis bohemie 
super petitione communionis eucharistie sub vtraque specie. Inc.: „Sv- 
perioribus diebus cum audiuissemus,“ 


Prov. u. Gesch. — 
Ebd.; Ordinäre Pappe mit rotem Schaflederrücken, 17 Jhdt. 


265. Gud, Lat. 4°, Perg. 201/aXx14 cm. 4 Bü. 16 Jhdt. Bl. 1 ein gemaltes 
Wappen und darunter in Goldschrift, dass die Stadt Brixen (Brescia) 
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dem Frans Talipetra dieses Wappen im J. 1566 für die vorgügliche 
Verwaltung der Stadt (Praetura) verliehen hat. 

Druck auf Pergament. Ad Franciscvm Talipetram vir. clariss. Brixiae 
praetorem Io. Francisci Stellae academici Brix. elegia. 0.0.u.J. 
[1566.] Zst schon von Ebert zu den Pergamentdrucken gestellt worden. 

Prov. u. Gesch.: Wie es scheint dasselbe Exemplar, das vom Verfasser dem Talipetra 

Ebd. ; Gleichzeitiger schwarzer Kalblederband mit goldenen und blinden Linien umrändert. 
Von den braunen Bindebändern sind zwei abgerissen. 


2656. Gud. Lat. 4°. Pap. 20'/ax 17 cm. 79 BU. 17 Jhädt. (1616). 
In libellum Procli de sphera not®. Mere astronomicae sunt et ad latinam 
tantum versionem accommodatae. 1615 compositus et exaratus. Ebert 727. 


Prov. u. Gesch.: — 
Ebd.: Alte Broschur. 


257. Gud. Lat. 4°. Pap. 20x16 cm. 69 bee. Bü. 17 Jhdt. Vor Blatt 59 
hat noch eine andere Karte gesessen, die aber ausgerissen ist. Bl. 55’ 
— 659 leer. 

1) BL 1—21’. Etliche olde Denckwerdige geschichten, so sick in dem 
berömeten Lande Eyderstede, Lundenberger Harde und Nordstrandt 
thogedragen. Bl. 59 enthält die mit der Hand gezeichnete Karte der 
Südermarsch, Lundenberger Harde und der drei Eiderstättischen Kir- 
speln anno 1630. 

2) £. 22—59. Ifen Knutsen, Korte Vertekeniss von Holstein Gottorp. 
Mit Widmung an Siverdt Rantzowen, Fürstl. Geh. Rath vnd Ambt- 
man vp Gottorp, Erffgeseten tho Helmstorp vnd Corstorp. Datum 
Wobbenbül in Hattsteder Harde d. 17 Oct. 1558. 

3) Bl. 60—69. Von anderer Hand. Woher die Lande Eyderstedt, Ever- 
schopp und Uchhollm ihre Nahmen und wie die Beschaffenheit für 
alters darumb. Inmassen es von Johanni Schulozen observiret und 
aus den betaichten alten Teichen auch andere fleissige Erkündigung 
für wahr befunden. Anno 1613 also in die Feder verfasset über 
weldter und Vollerwieker Teichsache CO. 8. M. 

‚Beschrieben hat diese Handschrift auch Borchling, Mittelniederdeutsche 
Handschriften in Wolfenbüttel (Nachrichten von der K. Ges. d. Wiss. 
zu Göttingen 1902), S. 113. 


Prov. Gesch.: PIDR 
Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


268. Gud. Lat. 4°. Thomae Magistri Ecloga vocum attiearum. Diese Hand- 
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schrift ist schon vor dem Jahre 1823 unter die Gudianı Graeci ver- 
setet worden, wo sie die Nummer 97.1 führt. Vgl. oben 4286. 


259. Gud. Lat, 4°. Perg. 19'1/ax 14!/acm. 34 Bil., wovon 33 beschr. 14 Jhdt. 
Mit abwechselnd blauroten und rotblauen Anfangsbuchstaben etc. 
Galfredi de Vino salvo Poetria nova. Gedr. bei Leyser, Historia poetarum 

et poematum m. aevi (Halae 1721), p. 862—978. Nochmals 2444. 2591. 


Prov, u Gesch.: — 
Ebd. : Roter Schaflederband wie 4305. 


260. Gud. Lat. 4°. Pap. 201/sx14'/s cm. 39 Bil. 15 Jhdt. In Italien ge- 
schrieben. 

1) f. 1—17’. Apvlei de nota aspirationis liber. Schlufsschrift: 

Laus deo, pax uiuis, requies mortuis. 
Maria laudetur quia a petro opus finitur. 
Ebert 49. 

2) f. 18—23. Libellus de centimetro per Mavrvm Servivm Honoratvm 
grammaticvm ad Albinvm. Inc.: Lecturo hunc centimetrum genera- 
liter. Schlu/sschrift: Explicit liber de contum generalibus metrorum 
per Maurum Servium honoratum grammaticum. albinum. Scheint 
von der bei Teuffel-Schwabe, Geschichte d. röm. Literatur. Leipzig 1890, 
S. 1101 erwähnten Schrift verschieden zu sein. Ebert 821. 

3) f. 23’—24. Georgius Mediolanensis xxviij pedes metrici. Schlu/s- 
schrift: Petrus Janizarius scripsit. Ebert 49. 

4) f. 24’—3?’. Seruius Honoratus grammaticus de vitimis syllabis ele- 
gantissime et complete. Auch hierüber vgl. Teuffel-Schwabe a. a. O 
S. 1101. Ebert 818. 

5) ££ 33—39. Foce orthographia. Christvs. Inc.: De aspiratione dioturi 
sumus Omnia nomina greca. 

6) f. 39—3%. Foce de impersonalibus. Inc.: Que aut seounde sunt coniu- 
gationis, aut tercie. 

7) f. 39. Fooae de uerbis in modis defectiua [!]. 

Prov. u. Gesch.: Perus Janizarius hat die ganze Handschrift geschrieben. 

Ebd.: Gleichzeitiger Pergamentband, woru das Doppelblatt einer Pergamenthandschrift 
(Lectionar?) des 10 Jhdts benutzt ist. 


261. Gud. Lat. 8°. Pap. 20x13 cm. 184 bee. BU. 17 Jhdt. 
Marquardi Gudii Annotata quedam de nummis Hebraeorum, Graecorum, 
Romanorum, Constentinopolit., Gothicis eto. Autograph. 


Prov. u. Gesch.: War mit in Paris. 
Ebd,.: Roter Schaflederband wie 4305. 
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262. Gud. Lat. 4°. Perg. 20X13'Ys cm. 23 Bil. 14 Jhdt. Sehr unschön 
geschrieben. Mit roten Initialen etc. Von derselben Hand wie 4572 
und 4593. 

1) £. 1—13. P. Ovidii Nasonis Remedia amoris libri duo. Schlu/sschrift: 
Explicit ouidius de remedio amoris. Ebert 613. Dann einige Verse: 
Aer sol pontus cum mundo vistus et ether 
cum fumo fumus sanguis cum puluere limus usw. 

2) f. 14—1%. Qu. Horatii Flacci De arte poetica. Am Ende unvollstän- 
dig und mit v. 297 endigend. Ebert 444. 

3) f. 20—23. Incertus quidam grammaticus De significatione verborum 
metrice. Inc.: [IJM si preponas puto scindit. de dat. i. ı. Schlu/s- 
schrift: Laus tibi sit xpe, quum liber explicit iste. 

Prov. u. Gesch.: — 

Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


263. Gud. Lat. 8°. Pap. 20X13 cm. 82 Bil. 16 Jhdt. Hat eiwas von Moder 
gelitten. Von dem letzten Blatte ist die untere Ecke abgerissen. 

Lucidarium artis transmutationis metallorum formaliter et substantialiter 
(italienisch) in zwei Teilen. (Authore Christoforo Parisiensi.) Voran 
geht von anderer Hand ein alphabetischer Index (italienisch) und eine 
Abhandlung de pondere (lateinisch). 

Prov. w. Gesch.: — 

Ebd.: Schaflederband, gleichzeitig; drei Bindebänder (vorn, oben und unten) abgerissen; 
Rücken mit blauem Aktendeckel erneuert. 


264. Gud. Lat. 4°. Pap. 20x16 cm. 302 beschr. Bil. 17 Jhdt. 

Pirotechnia Li Diece Libri Della Pirotechnia, Nelliquali si tratte® non 
solo la diversita delle minere, ma ancho qvanto si ricerca alla prat- 
tica di essere di quanto s’ appartiene all’ arte della fusione over 
getto de metalli, e d’ ogni altra cosa a qvesta somigliante, Composti 
per il S. Vannuceio Biringuccio, nobile senese. 1550. Wohl nur Ab- 
schrift einer der gedruckten Ausgaben. Von derselben Hand wie 4662. 


Prov. u. Gesch.: — 
Ebd.: Weisser gleichzeitiger Pergamentband des 17 Jahrhunderts, wie 4552. 


265. Gud. Lat. 4°. Pap. 20x 16'/a cm. 52 Bil. 17 Jhdt. 

1) £. 1—11. Libellvs Hildeberti archiepiscopi [Turonensis] de dissensione 
exterioris et interioris hominis. Der Schluss von „tempora habuerunt“ 
an fehlt. Dafür findet sich die Bemerkung Gudes Cetera desiderantur 
in Ms! codice membranaceo CGottorpiensi, scripto circiter annis 
abhine trecentis, manu perquam rudi & vitiosa. Abschrift von der 
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Hand Gudes. Gedruckt in den Opera des Hildebert (Paris 1708). 
Sp. 943—956. 

2) f. 13—52. Epistolae Hildeberti archiepiscopi. @edr. a. a. 0. Sp. 1ff. 
Abschrift Gudes? 

Prov. u. Gesch.: — 

Ebd.: Roter Schaflederband des 17 Jhdts wie 4305. 


266. Gud. Lat. 4°. Perg. 191/ax15'/a cm. 245 Bü. 15 Jhdt. Mit roten 
Ueberschriften, Initialen etc. Bl. 1. 56’. 63°. 140’ grössere blaurote 
Initialen. 

Martini Oppaviensis Chronicon pontiflicum et imperatorum. Hsg.von Weiland, 
Mon. Germ. Hist. SS. 22, 377 ff. Vgl. Ebert, im Archiv f. ält. d. Ge 
schichtskunde VI (1831), S. 12. 


Prov. u. Gesch.: Am oberen Rande von Bl. 1: Ex Museo Berah: Rottendorffl. D. 
Ebd.: Weisser Pergamentband des 17 Jhdts. 


267. Gud. Lat. 4°. Perg. 191/ax 14 cm. 46 Bü. 15 Jhdt. Mit einigen roten 
Initialen. Auf Bl. 46 eine gleichzeitige rohe F'ederzeichnung, Christus 
am Kreug mit Maria und Johannes darstellend. Von derselben Hand 
wie 4667. 

Johannis de Garlandia opera nonnulla: 

1) f. 1—13. Synonyma. Vgl. Hain, Rep. typ. 7471}. 

2) f. 14—24’. Aequivoca. Vgl. Hain 2481 ff. 

3) f. 25—36. De mysteriis ecclesie. „Anglia quo fulget quo gaudet 
presule olaro.“ 

4) f. 37—46. De orthographia. „Si quis in ecolesia legis usquam ver- 

bula dya.“ Schlu/sschrift: Explicit liber de orthographia, cuius io. 
de garladia [!] fuit causa efficiens, et Notandum, quod extitit 
istum librum de meliori volumine pres... 
Vgl. Edwin Habel, Johannes de Garlandia, ein Schulmann des 13 
Jhäts (Mitteilungen d. Ges. f. d. Ereiehungs- u. Schulgeschichte. Bd. 19. 
Berlin 1909). | 

Prov. u. Gesch.: — 

Ebd.: Roter Schaflederband des 17 Jhdts, wie 4305. 


268. Gud, Lat. 4°. Perg. 20xX15”s cm. 178 bee. Bü. (Quaternen), woru 
noch ein halbes zwischen 70 und 71 geschalietes Blait kommt. 11 Jhdt. 
Mit roten Ueberschriften und Initialen. Sehr schön geschrieben. 

Caii Suetonii Tranquilli Vite cssarum. Ebert 846. Vgl. Svetoni Tran- 
qvilli De vita caesarum libri VIII rec. Max Ihm. Lips. 1907, S. XIIff. 
Am oberen Rand von Bl. 172. 173 von ziemlich gleichzeitiger Hand: 
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Probatio Got uater euuich der ist daz anegeggi allerä guoeten digge 
der gebunden habet den tiufel des maginchraft diu uuone[n ?] uber 
al diu obene diu dinge richtende un der ufhabende. Vgl. Müllenhof- 
Scherer, Denkmäler XXXIV, und Ihm, Beiträge e. Geschichte d. d. 
Spr. u. Lit. 26 (1901), 312. Faksimile bei Ihm, Tafel XIV. Am 
Ende Bl. 173’ Federproben und der Spruch: anima mea sicut passer 
erecta est de laqueo usw. Ihm, Hermes 36 (1901), 359. 


Prov. u. Gesch.: — 

Ebd.: Schweinslederband des 15 Jahrhunderts mit vierfachen blinden Linien und einem 
vorn und hinten je viermal verwandten kleinen Stempel. Mit der ursprünglichen Spange 
von Messing, woran nur das Leder erneuert ist. Die Nägel dagegen, je vier vorn und 
hinten, fehlen. Die Deckel inwendig beklebt mit Blättern einer Handschrift des 11 Jhdts. 


269. Gud. Lat. 4°. Perg. 20x15 cm. 238 Bil. (Quaternen), wovon das letete 
leer ist. 7 Jhdt. Von mehreren Händen gleichzeitig in Uneialschrift 
geschrieben. Meist grobes Pergament, dazwischen aber auch sehr feines. 
Mehrere Blätter sind beschädigt, e. B. 93 und 208 durch Risse. Bl. 
190 war schon in alter Zeit einmal ausgeschnitten und ist dann mit 
RBiemchen wieder eingeknüpft worden. 

Tractatus sancti Hieronimi [in psalmos]. Uebereinstimmend mit dem Text 
des Breviariums in Psalterium bei Vallarsius, S. Eusebit Hieronymi 
stridon. presb. Operum VII, 2, S.3 ff, nur dass in unserer Hand- 
schrift das Procemium (Vallarsius VII, 2, 557 ff.) vorangeht und mit 
dem Text des Breviariums enger verknüpft ist, auch eine grössere Zahl 
von Psalmen fehlt. Unsere Handschrift beginnt: „Psalterium ita est 
quasi magna domus.“ Es folgen Ps. 1 (Bl. 1—-7'=Vall. 5658—64). 5 
(Bl. ’—13' =Vall. 5664—565 +10—15). Ps. 7 (Bl. 1’—19 = Vall. 
665—6568 +18 -21). Ps. 9 (Bl. 19—20 =Vall. 568—569). Ps. 14 
(Bl. 20-22 = Vall. 39—42) usw. Am Ende unvollständig, schliessend 
mit Ps. 149. Nochmals 8. 9 Aug. 4°. Vgl. Ludwig Traube, Vorlesungen 
u. Abhandlungen, I. Zur Paläographie u. Handschriftenkunde (München 
1909), 8. 208. 

Prov. u. Gesch.: Auf Bl. 1 oben, nach Anwendung einer Beagenz ganz deutlich zu 
lesen: liber fci uiti ı in corbea, darunter von einer Hand des 11 Ihäts: = Liber 
föi ftephani tuitj. — Nach Mabillon, Iter germanicum (in den Analecta vetera. Paris 
1723, 2°), sind viele Corveyer Handschriften im dreissigjährigen Kriege nach Wolfen- 
büttel gekommen. Vgl. auch Ziegelbauer, Historia rei literariae ord. 8. Benedicti. Aug. 
Vind. 1754, p. 487. Das ist wohl nur eine Sage; nur diese eine Handschrift aus 
Corvey ist in der Herzoglichen Bibliothek nachweisbar. 

Ebd.: Roter Schweinslederband des 17 Jhdis mit dem goldenen Rückentitel: S. HIERO- 
NYMI IN PSALMOS MS. VETVSTISS., den jedenfalls Gude selbst hat machen lassen. 
Einen gang gleichen Einband haben nur noch das Etymologium Gud. (4216. 4217) und 
der Nonius Marcellus (4400), deren Wert Gude offenbar ebenfalls schr hoch bemass. 
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270. Gud. Lat. 4°. Pap. 201/ax 15'/s cm. 125 beschr. Bü. 17 Jhdt. 
Synopsis iuris fendalis. 

Prov. u. Gesch.: — 

Ebd.: Pergamentband, dessen Decke aus einem Blatt eines Antiphonale des 14 Jhdts besteht. 


271. Gud. Lat. 4°, Pap. 211/ax 15 cm. 22 Bll., vom leteten fehlt die untere 
Hälfte. 15 Jhdt. Mit grünen und roten Initialen, Ueberschriften etc. 
Der Schreiber beider Schriften ist Jac. Fraser. 

1) f£ 1—7. Legenda Caroli Magni. „Karolus ut refert turpinus archi- 
episcopus erat corpore.“ Schlu/sschrift: Explicit legenda bt’i karoli 
magni pipini Regis francorum filij per Jacobum fraser de Scocia 
Scripts quinto die Septembris Anno dni M°. coco? Ixxij? ete. Vgl. 
Potthast 1I®, 19234; Ueber diese Handschrift vgl. Waite, Des Jordanus 
von Osnabrück Buch über das Röm. Reich. 8. 32. 

2) f. ’—22. Jordanus de Osnabrück Traetatus de imperio Romano. Irc.: 
Mentes hominum diuinis informate virtutibus. Schlufsschrift rot: 
Explicit tractatus Magistri Jordani de romano imperio. Bi. 22° einige 
Stellen aus Augustin, Beda und dem hl. Bernhard. 

Prov. u. Gesch.: — 

Eba.: Halbschaflederband wie 4206. 4222. 4229. 4235. 4236. 4286. 4316. 4331. 4346. 
4354. 4519. 4520. 4521. 4556. 4576. 4586. 4608 und 4623, die alle, wie es scheint, 
erst hier in Wolfenbüttel um 1750 angefertigt worden sind, vielleicht von denselben 
Buchbindern, wovon die Einbände der Weissenburger Handschriften herrühren. Vgl.4452. 


272. Gud. Lat. 4°. Perg. Bl. 1-70 (Quinternen) und Papier Bl. 71-94 
(Sexternen). 19/ıx 141 cm. 15 Jhdt. In Italien sehr sorgfältig ge- 
schrieben, mit leidlich gemalten Renaissanceinitialen in Gold, Blau, 
Grün, Rot und Weiss in dem bekannten Genre dieser Zeit (Bl. 1.23.71), 
sonst mit einfachen abwechselnd blauen und roten Initialen. Bl. 71—93 
von einer zweiten Hand. Bl. 93’ eine sehr einfache Weltkarte in Tform. 

Caii Sallustii Crispi Opera. 

f. 1.—23. Catilina. Ebert 753. Vgl. Dietsch, Sallustius p. 10. 
f. 2’—66’. Jugurtha. Schlufsschrift: Finis. 

Laus deo et gloriose uirgini:- Ebert 763. 

Si cupis ignotum ingurthe noscere letum? 

Tarpei montis pulsus ad ima ruit. 

f. 67—68. Inuectiua salustij oontra Ciceronem. Ebert 768. 
f. 71—93. Crispi Salvstij Römene egvitis liber Catellenarij. 

Prov. u. Gesch.: Auf der Innenseite des Vorderdeckels ausgestrichen: Joachimi Vico- 
fortij. Ueber Joachim von Wicquefort vgl. Allg. Deutsche Biographie 42 (1897), 8. 336 ff. 

Ebd.: Einfacher weisser Pergamentband, wohl des 17 Jhdts, jedenfalls nicht der ursprüng- 
liche. Die roten und grünen Bindebünder sind abgerissen. 

IX. 15« 
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273. Gud. Lat. 8°. Pap. 20x 13%/s cm. 206 beschr. Bll. 17 Jhdt. Von zwei 
Händen, von welchen die eine (bis Bl. 77) Gude angehört. 

Catalogvs rei nrmmariz veteris roman® eminentissimi card, Franeisei 
Barberini. 


Prov. u. Gesch.: Auf der Innenseite des Vorderdeckels unten von Gudes Hand: DE- 
SCRIPT. ROMAE. CIS IIC LXI. 
Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. Die grünen Bindebänder sind abgerissen. 


2374. Gud. Lat. 8°. Perg. 19’/ax 12'/s cm. 153 beschr. Bil. 12 Jhdi. Mit 
roten Ueberschriften und Initialen. 19 am Ende bezifferie Quaternen 
und ein Duern; das erste und letzte Blatt auf die Innenseiten der 
Holedeckel geklebt, Bl. 154 ausgeschnitten. Gleichmässig schön ge- 
schrieben. 

Annei Senece de beneflcijs ad Liberalem libri sex. Bl. 1 schwarz von 
gleichzeitiger Hand: Seneca de büficijs. Bl. 1’ rot: Incipit liber primuf 
Annei fenece de beneficijf ad liberalem. Vgl. Gusl. Kiekebusch, De 
Princiani in Senecae philosophi de beneficiis et de clementia libros 
castigationibus. (Gryphiae 1912), p. 19 ss. Ebert 776. 

Prov. u. Gesch.: Auf Bl. 1 sind zwei Notizen ausradiert, wovon die obere, der Hand- 
schrift ungefähr gleichalterige, nicht mehr lesbar ist, die zweite mit Beagenz lesbar 
gemacht lautet: Liber Bernh. Rottendor[ff med.) D. 

Ebd.: Weisser Schweinslederband des 15 Jhdts, jedoch nicht der ursprüngliche, dessen 
Deckel durch blinde Linien in je neun Felder geteilt sind, in den mittleren je zwei 
zwölf Zentimeter lange stabförmige Ornamente gotischen Charakters, blind eingepresst. 
Mit einer Messingspange. 


275. Gud. Lat. 4°. Perg. 19/ıx 16 cm. 92 Bil. (Quaternen). 13/14 Jhdt. 
Zweispaltig. Mit roten Initialen. Sehr stark beschnitten, so dass bei 
den Marginalien Verluste zu beklagen sind. 

Glossulae super Lucanum Arnulphi Aurelianensis. „Cvm in lucani ex- 
positione pocius turbet quam erudiat diuersitas exponentium.“ Schlu/s- 
schrift: Sit tibi laus xpe quoniam liber explicit iste; Explicivnt: 
glosvle: svper: lucanvm. edite a magistro arnulpho aurelianensi. 
Ebert 533. 

Prov.u. Gesch.: Am oberen Rande von Bl.1: Ex Museo Bernh: Rottendorffl Med. Monast. 

Ebd.: Pergamentband des 17 Jhdts mit grünen Bindebändern, in der Art, wie ihn Rotten- 
dorff seinen Handschriften zu geben liebte. 


276. Gud. Lat. 4°, Pap. 20x15 cm. 24 Bil. 16 Jhdt. Von zwei Händen. 
Hat von Feuchtigkeit ein wenig gelitten. 
Carmina plurimorum poetarum saeculi XVI. 
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1) f. 1—1’. Iulij Camilli ad Regem Francorum Franciscum. Inc.: Da- 
mon, crudelis Damon, quem pectore toto. 

2) f. 17’—3. Eiusdem Iulij ad Petrum Bembum. Inc.: Bembe, decus 
Venetum, cui circum rosida oulta. Abgedr. in den Delitie CC. Italorum 
poetarum coll. Ranutio’ Ghero. 1608, p. 551 ss. 

3) f. 3° —5. (Hieronymus) Fracastor Giberto Episcopo Veronensi. Inc.: 
Dlle tuus Giberte sacras qui in montibus aras. 

4) f. 5-7’. In laudem Petri Correrij, Portus gruarij Prx®toris adue- 
nientis, Petri Philomel®s carmen. Inc.: Qvis nouus hic nostris, quo 
currunt undique cuncti. 

5) f. 7’. Hieronymi Bononij carmen in primi Impressoris coommenda- 
tionem, Inc.: Tingere dispositis chartas quicungue metallis. 

6) f. 8. Bernardi Giertilis Siculogennensis Episcopi Bocenorum Cardi- 
nali C:ef. uatis. /nc.:Spes hominum regumque salus, cui Iuppiter orbis. 

7) £. 8°. Eiusdem Bernardi. 

8) f£ 8’ —9. De Cafaris uictoria contra Gallos parta. Inc.: Expulit 
Gallos Tiberi Camillus. 

9) f. 9. Epitaphium duorum infantium, quod est in exteriore structura 
»dis D. Petri apud Holtenum oppidum, iuxta lacum Luganum. 
10) f. 9—19. De aduentu Calaris (Caroli V) Iosephi Torquati Carmen. 
Inc.: Venisti tandem regum inuictissime Cesar. Am Ende: Mediolani 

in ade D. Maris gratiarum, 

11) £. 19—1%. Iulii Camilli epitaphium. 

12) f. 20. Ad Lycorim M. Antonii Bossij Hendecasyll. Inc.: Actum 
est nam me animus meus recusat. 

13) f. 20’—21’. De formica rubes (anum Veneris mordente). Inc.: Dum 
venus et veneri positis Mars gratior armis, 


Prov. u. Gesch.: — 
Ebd.: In ordinäre Pappe geheftet. 17 Ihdt. 


277. Gud. Lat. 4°. Pap. 191/ax 16 cm. 379 beschr. Bil. 16 Jhdt. 

Libellvs isagogievs Abdilami, id est servi gloriosi dei, qvi dieitvr Alka- 
bitivs, ad magisterivm ivdiciorvm astrorvm, interpretatvs a Johanne 
Hispalensi commentarivmgqve in evndem a Iohanne Saxonio [!] edi- 
tvm, additis annotationibvs et in margine et in textv atqve Glossa 
per magistrvm Petrvm Tvrrellvm astrophilvm. Oft gedr. vgl. Hain 
6156—619. Nochmals 2618 (2). 2885 (6). 


Prov. Urs Gesch. : nt 
Ebd.: Pergamentband, wozu ein Blatt eines Antiphonale des 14 Jhdis verwandt ist. Die 
Binderiemen sind abgerissen. 


278. Gud. Lat. 8°. Perg. 19'/aX 11 cm. 162 Bl. (Quaternen), wovon 1—80 
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im 12, 81—162 ım 13/14 Jhdt geschrieben sind. Mit roten Ueber- 
schriften und Initialen, deren Einmalung jedoch von Bl. 135 an un- 
terblieben ist. Mehrere Blätter, insbesondere 14'—144 sind in neuerer 
Zeit (von Mersdorf?) durch Tinte stark verunreinigt. 

1) £. 1. Lactantius, qu® sunt insignes orationes Tullii — Cornelivs 
Nepos in libro de hystoricis latinis de laude Cioeronis. Edidit frag- 
menta Heusinger, v. edit. Bardil. II, 381, cf. ib. p. 396 ff. Ebert 304. 

2) f. 1780. M. Tullii Ciceronis Orationes Philippies libri I—V, 12 
(usque „legatorum mente“), VI, 7 (usque „an unquam vidi tantam“), 
XII, 9 (usque „Quam cum operibus“). Ebert 216. Seebode dedit lec- 
tionum hujus cod. specimen in Krit. Bibl. I (1819), No 6, p. 638—641. 

3) f. 81—160. Troilus magistri Alberti abbatis s. Marie in Stadio, qui 
postea faotus est frater minor. Schlu/sschrift: Explicit troilus, a bello 
troiano sio diotus. Vgl. Ebert, Ueberlieferungen I, 1 (1826), $. 188. 
Heg. von Th. Meredorf, Troilus Alberti Stadensis. Lipsiae 1875. Dann: 
Troilus est troilus, troiano principe natus, 

Et liber est troilus ob troica bella vocatus. 
Dann: 

Est res insana nimium, solamen habere 

In spe mundana, quem nescit longa manere; 
Gaudentes flere facit et gaudere dolentes: 
Sic fallit vere sese velut umbra sequentes. 


Prov. u. Gesch.: Bi. 81 am oberen Bande von einer Hand des 14 Jhdts liber sie 
marie in nouomonasterio und 160° nochmals von derselben Hand liber sce marie 
virginis in nouomonasterio (Bordesholm). Vgl. Steffenhagen u. Wetzel, Die Kloster- 
bibliothek zu Bordesholm u. die Gottorfer Bibliothek. Kiel 1884. Ferner ist eine auf 
die Provenienz bezügliche Notiz des 15 Jhdts auf Bl. 161 ausradiert, jedoch nach An- 
wendung einer Beagenz deutlich zu lesen: Liber fratris Gerhardi de Segeberge. 

Ebd.: Weisser Schaflederband des 14 Jhdts mit blinden Linien und einer Anzahl von 
kleinen und grossen, runden und eckigen Stempelabdrücken geziert. Die Spangen sind 
teilweise abgerissen, ebenso fehlt die Kette ganz. Der Rücken ist ausgebessert. Auf 
dem Vorderdeckel zwei alte Papierschildchen, auf dem oberen der grösstenteils er- 
loschene Titel ... arum libri xij, auf dem unteren die alte Nummer Cxxxı der Kloster- 
bibliothek Neumünster in Bordesholm. 


278. Gud. Lat, 4°. Pap. 19!/ax 14®/ı cm. 20 beschr. Bü. 17 Jhdt. 


Fragmentum chroniei veteris Holsatiae. Abschrift von der Hand Gudes. 

Prov. u. Gesch.: — ' 

Ebd.: Gleichzeitiger Schaflederband mit einfacher Deckelverzierung: goldene Linien und 
Stempel. 


280. Giud. Lat. 4°. Perg. 191/ax 14®/ı cm. 28 Bil. 15/16 Jhdt. Mit roten 
Ueberschriften und Initialen. In Frankreich geschrieben. 
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1) f£ 1-7. M. T. Ciceronis Somnium Seipionis. Ebert 279. 

2) f£. 8—14’. Liber Senece de copia verborum siue de quatuor virtutibus. 
Ebert 794. Martino archiep. Bracarensi authore. Vgl. 4394. (3). 

3) f. 14’°—1Y. (M. Anni) Senece liber de remediis fortuitorum. Zdert 801. 

4) f. 20—27. Catonis Disticha libri III. Ebert 159. 

Prov. w Gesch.: — 

Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


281. Gud. Lat. 4°. Pap. 20x15 cm. 31 beschr. Bil. 17 Jhdt. Hat von 
Nässe stark gelitten. 

Arvsiani Messi v. c. or. comitis primi ordinis exempla elocvtionym ex 
Virgilio Salvstio Terentio Cicerone digests per literas. Nunc aliqui- 
bus Codicibus pro Arvsiani M. male irrepsit Cornelii Frontonis- 
Auf Bl. 1: Marg. Gudius e MSt Cod. defceripfi A» CID IOC LIX- 
Ebert 575. 


Pr Vu. Gesch.: See 
Ebd. :” Halbschaflederband wie 4576. 


282. Gud. Lat. 8°. Pap. 19\/ax13°/ı cm. 81 beschr. Bü. (Sexternen). 15 
Jhdt. Mit roten Ueberschriften. Der Raum für die Initialen ist noch 
leer. In Italien geschrieben. 

1) f. 1—51. Petri Pauli Vergerii v. cl. Poetae Laureati De ingenuis 
moribus et liberalibus Studiis Ad Vbertinum de Carraria. Oft gedr. 
vgl. Hain 15987 ff. 

2) f. 51’—54. Socratis oratio s. apologia. Inc.: [S]Ocrates philosophus: 
uir omnium inocentissimus. Ebert 829. 

3) f. 61—81. Leonardi [Bruni] Aretini. Viri olarisimi Translatio. In 
librum magni Basilij. (Liber de studio poetarum et oratorum, quo 
paoto qualiterue legi debeant). Ad Coluccium Salutatum. poetam. 
Florentinum Argumentum. Oft gedr., vgl. Hain 2683 ff. 


Prov. w Gesch.: — 
Ebd.: Roter Schaflederband des 17 Jhdis, wie 4305. 


283. Gud. Lat. 8°. Perg. 198x127 mm. 70 Bil. (Quinternen), wovon die 
ersten 3 und die letzten 4 unbeschrieben. 15/16 Jhdt. In Italien auf 
feinstes Pergament sehr schön geschrieben. Am Anfang (Bl. 4) eine 
prachtvolle vierseitige Randleiste im Stile und den Farben (Blau, Grün, 
Rot, Weiss mit Gold) der Renaissance und eine grössere Initiale auf 
Goldgrund, die übrigen Initialen (Gold auf blau-grün-rotem Grunde) 
sind mässig. Von der Ueberschrift in Goldbuchstaben auf Bl. 4 sind 
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zwei Zeilen wegradiert, ebenso das Wappen des ursprünglichen Be- 
sitsers im unteren Teile der Randleiste. Feines Pergament. 
Carmina Catulli. Zbert 169. 


Prov. u. Gesch.: Bl. 65 eine Rasur. 
Ebd. : Roter Schaflederband des 17 Jhdts, wie 4305, mit Goldschnitt. 


284. Gud, Lat. 4°. Pap. 191/sx16'/sa cm. 28 beschr. Bil. 17 Jhdi. 

Fragmentum christiani cuiusdam poetae. Inc.: Iam dudum temerasse 
duces pia foedera pacis. Abschrift von der Hand Gudes. Es ist der 
Cento Probae Falconiae, abgedr. von Schenkl in den Poetae christiani 
minores (Corpus scriptorum eccl. lat. vol. 16, I. Vindob. 1888), ». 569 ff. 


Prov. u. Gesch.: — 
Ebd.: Broschiert mit rotem Schaflederrücken. 17 Jhdi. 


285. Gud. Lat. 4°. Pap. 21X16 cm. 22 beschr. Bil. 17 Jhdt. 

Clavdii Salmasii notae in Arnobium. Abschrift von Gudes Hand, der am 
Schlusse bemerkt: Cetera non absoluit auctor, qui hsc cum typo- 
grapho Arnobium sub prelis uersanti imperfecta tradidisset, diem 
suum obiit: quo nomine omissa sunt in Lugdunensi illa editione. 


Prov, u. Gesch.: War mit in Paris. 
Ebd.: In blaues Papier geheftet. 17 Jhdt. 


286. Gud. Lat. 8°. Perg. 18”/sx 13 cm. 36 Bl. 14 Jhdt. Die roten Initialen 
sind nur auf Bl. 1—3 eingemalt, weiterhin fehlen sie noch. Wohl in 
Frankreich geschrieben. 

(Galfredi de Vino Salvo) Poetria nova cum glossis interlinearibus et mar- 
ginalibus. Schlufsschrift: Explicit poetria noua. Dann schware: 
Debita persoluas, ignotis esto fidelis; 

Quid magis infamat, quam uiolare fidem. Vgl. 4564 und 4594. 


Prov. u. Gesch.: Auf Bl. 1 oben eine Rasur, unten eine Notiz von Rottendorfs Hand, 
aus dessen Bibliothek also diese Handschrift stammt. 
Ebd.: Roter Pergamentband mit Bindebändern des 17 Jhdts. Vgl. 4355. 


287. Gud. Lat. 8°. Pap. 18°%/ıx 12®/ı cm. 140 Bil. (Quinternen). 15 Jhdt. 
Mit roten Initialen. In Italien geschrieben. Hat durch Nässe gelitten. 

Sexti Pompeii Festi De verborum signiflcatione. Ebert 350. 

Prov. u. Gesch.: Auf dem ersten Vorsatzblatt: Non tantum Latinis sed Grecis etiam 
Literis Viro Clariessimo Domino Marquardo Gudio Domino suo Colendissimo 
Librum hunc Grati animi Testem D. D. Franciscus Mediabarba Birajus addic- 


tissimus seruus. 
Ebd.: Roter Schaflederband des 17 Jhdts wie 43085. 


288. Gud. Lat. 4°. Perg. 181/ax 13 cm. 12 Bil. 14 Jhdt. Mit roten Initialen. 
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Die Blätter tragen die dem 15 Jhdi angehörende Beeifferung 92—103, 
sind also nur ein kleiner Teil eines einst viel grösseren Bandes. Von 
derselben Hand wie 4567. Von dem letzten Blatt ist nur noch die 
obere Hälfte vorhanden. 

Flavii Aviani Fabulae. Schlu/sschrift: Explicit liber auiani. Hic de iure 
bibit qui tam bene scribit. Ebert 96. 


Prov. u. Gesch — 
Ebd.: Roter Halbschaflederband wie 4305. 


289. Gud. Lat. 8°. Perg. 18°Y/ıx13 cm. 33 Bil. 15 Jhdt. Die Plätze für 
die Initialen sind noch leer. 

(Halfredi de Vino Salvo) Poetria nova. Schlu/sschrift Bl. 33: Explicit 
libellus de artificio loquendi Poetria nous Jn arte rethorice facul- 
tatis penitus continetur satis bene. Jo. de Wendune, Vgl. 4564 
u. 4591. 


Prov. u. Gesch.: — 
Ebdä.: Roter Schaflederband wie 4305. 


290. Gud. Lat. 8°. Pap. 18'/ax 12!/s cm. 5 BI, 102 bee. Seiten u. 2 BU. 

Druck. InnoAvrov Erıoxönov xal udgrvgog anodeısıg nrepı TOov ayrıypıarov 
&x TWwy ayıwy yoapwv. Margvardvs Gvdivs Ex duobus MSS, codicibus 
nunc primum in lucem edidit. Lvtetie Paris. E typographia Cramo- 
siana. CID. IDC. LXI, Mit handschriftlichen Notieen von M. Gude. 
Ebert 431. Vgl. Gudii epistolam ad Ferdinandum episc. Paderb. cur. 
Burmanno. Hagae 1714, p. 17. Vgl. 4281. 


Prov. u. Gesch.: Gudes Handexemplar. 
Ebd. : Weisser gleichzeitiger Pergamentband. 


290.1. Gud. Lat. 8°, Dasselbe wie 4595, mit ganz vereinzelten Randnoten. 

Druck. Innolvrov Eenıoxönov xal udgrvpog anodesıg nrepı TOVv avrıypıo- 
Tov 8x TWv ayıwy yoapwy, Margvardvs Gvdivs Ex duobus MSS, 
codieibus nunc primum in lucem edidit. Lvtetie Parisiorvm. E 
Typographia Cramosiana. CIO. IOC. LXI. 
Ebert 432 bemerkt dasu „cui aliquot notae a manu ignota sec. zviüi 
accesserunt.“ Mir scheint, dass diese kurgen Randnoten, deren übrigens 
bloss fünf sind, von der Hand Gudes herrühren. 


291. Gud. Lat. 4°. Pap. 191/x13"/ı cm. 117 Bü. 15 Jhdt. Mit roten 
Initialen etc. Vorne und hinten fehlt eine grössere Zahl von Blättern, 
und zwischen Bl. 17 und 18, 45 und 46 ist je 1 Blatt ausgerissen. 
An den Rändern abgestossen und sehr fleckig. 


Google 


4594. 


4695. 


4696. 


4597. 


4598. 


4599. 


232 


GVDIANI LATINI. [4598 


Ottokars Oesterreichische Reimcehronik. Am Anfang und am Ende un- 


vollständig. Abgedruckt bei Eccard, Scriptores II, 1455—1576. Ueber 
unsere Handschrift vgl. Seemüller, Monumenta Germ. Hist. ( Deutsche 
Chroniken 5, 8. XXIf.) 


Prov. u. Gesch.: Die Notiz auf Bi. 1: Ex Bibliotheca cs. Viennenfis [!], postea 


Sebaft. Tengnagel, von Heinemanns Hand, ist nach Seemüller unrichtig. Ebert, in 
seinen Kollektaneen (426. 11 Nov. 4, Bl. 240), gibt bei der Beschreibung dieser 
Handschrift an: „Auf der ersten Seite ist bemerkt [vielleicht von Gude?]: Ex libris 
Sebaftiani Tengnagel IC et Caef. Reg. Bibliothecar[ii] Empt. 2 flor. Auf dem 
obern Rande hat er [@ude?] (denn schon damals war das Ms defekt) den Inhalt 
angegeben: Obfidio Acronensis urbis in Palaeftina. Auf dem unteren Rande steht: 
"Ex bibliotheca Caef. Viennenfi.“ Vgl. auch: Ebert, Ueberlieferungen I, 2 (Dresden 
1826), S. 48. Der Widerspruch lässt sich, da das Original dieser Einzeichnungen 
nicht mehr vorhanden ist, schwer erklären. Gude hat die Handschrift von Tengnagel 
erworben. War mit in Paris. 


Ebd,: Den defekten alten Einband hat von Heinemann durch den gegenwärtigen weissen 


Pergamenteinband ersetzen lassen. Dabei wurden drei schr alte, um die Miüte des 
15 Jahrhunderts entstandene, leider sehr defekte Holzschnitte ausgelöst, die seitdem in 
die Holzschnitteammlung der Herzoglichen Bibliothek eingeordnet sind: 1) der heilige 
Georg, ursprünglich etwa 190X134 mm, wovon jedoch das obere Viertel grösstenteils 
fehlt, altkoloriert; 2) die heilige Barbara (worauf der Turm, den sie in der rechten 
Hand trägt, und die Palme in ihrer linken deuten), ursprünglich etwa 190X 135 mm 
gross, es fehlen jedoch die Ränder oben, links und unten ganz, rechts edwa zu einem 
Viertel, altkoloriert und wohl von demselben Künstler wie 1); 3) der heilige Christo- 
phorus, ursprünglich dwa 190x134 mm gross, wovon ebenfalls das obere Drittd 
sowie rechts und unten grössere Stücke fehlen, altkoloriert, aber weniger als 1 und 2. 


292. Gud. Lat. 8°. Perg. 181/sx12 cm. 157 Bil. (Quaternen). 11 Jhdt. 


Ein- und zweispaltig. Von mehreren Händen. Initialen und Anfangs- 
buchstaben der Verse rot. Im Anfang scheinen einige (drei?) Blätter 
zu fehlen, jedoch nicht der ganze erste Quaternio, der vielmehr in 
den zweiten hineingebunden zu sein scheint. Auf Bl. 1. 156°. 157 ist 
die Schrift grösstenteils abgerieben. Von Bl. 152 fehlt unten ein Stück. 


Aurelii Prudentii Clementis Carmina cum glossis marginalibus et inter- 


linearibus. Vgl. Th. Obbarius, Aurelii Prudentii Clementis Carmina. 
(Tubingae 1846), p. XXIII se. 


Prov. u. Gesch.: Auf Bi. 1 unten: Bernhardi Rottendorffl D. Auf dem Vorsatzblatt 


oben eine Rasur. 


Ebd.: Pergament des 17 Jhdts, wobei eine ältere mit Goldpressung geschmückte Buch- 


decke des 17 Jhdis benutst ıst und der Kodex nochmals beschnitten wurde. 


292. 2. Gud. Lat. 8°, Perg. 171/sx12 cm. 42 Bil, wovon die ersten 7 


dem 13, die übrigen dem 14 Jhdt angehören. Von Bl. 1. 4. 6 sind 
nur noch schmale Streifen vorhanden. Mit roten Initialen etc. 
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1) £. 1—5. Qu. Horatii Flacci Epistolarum fragmentum (ZI, 1, 97—234, 
2, 84—214). Vgl. Dommerich, Fragmentum codicis Horaltii chartae 
pergamenae Praelectiones svas hibernas in ill. acad. Ivlia Carol. in- 
dicturvs cum harvm rerum amaltoribvs communicat. Helmst. 1759. 4°. 
Ebert 438. 

2) f. 6—42. P. Papinii Statii Achilleis cum scholüs. Schlu/sschrift: Ex- 
plicit iste liber sit scriptor crimine liber. Vgl. Dommerich, Ad. P. 
Papinii Statii Achilleida ex membranis bibl. suae anecdota. Wolfen- 
büttel 1758. Ebert 841. 


Prov. u. Gesch.: Die Handschrift wurde vom Rektor Jo. Chph. Dommerich der Herzog- 
lichen Bibliothek um 1760 geschenkt und ist niemals Eigentum Gudes gewesen. Vgl. 
auch Jo. Chph. Dommerich, Scholae Wolfenbuttelenses vindiciae gratulatum Joanni 


Georgio Oldekop. Wolfenb. 1755. 4°, p. XII. 
Ebd.: Kalblederband mit Deckelpressung des 16 Jhdts und mit Binderiemen. 


293. Gud. Lat. 8°. Perg. 17®/ax13 cm. 74 BU. 12/13 Jhdt. Mit roten 
Initialen. Am Ende fehlt ein Blatt. 

M. Tullii Ciceronis Tusceulanae qusstiones. Der Band ist mehrfach ver- 
bunden, wodurch Gude und Ebert (Nr 237) zu der unrichtigen An- 
nahme verführt wurden, da/s der Text lückenhaft wäre. Diesen Irrtum 
hat schon Schneidewin bemerkt und berichtigt. 


Prov. u. Gesch.: Unten auf Bl. 1 steht Marg. Gudij von Gudes Hand auf Rasur, 
wodurch: Ex museo Bernh. Rottendorff getilgt zu sein scheint. Diese Rasur hat 
doch wohl Gude selbst gemacht. 

Ebd.: Weisser Pergamentband des 17 Jhdts, wie 4525. 


294, Gud. Lat. 4°. Perg. 18,92xX 14,50 cm. 136 bez. Bil. (Quaternen), nebst 
je 1 Vorsateblatt vorn u. hinten. 9/10 Jhdt. Mit schwarzen Initialen 
und desgleichen Ueberschriften in Uneialbuchstaben. Auf Bl. 26—110 
ist oben ein Wasserfleck sichtbar. Die Quaternen sind am unteren 
Rande der letzten Seiten mit I—VILI. bezeichnet. 

M. Tullii Ciceronis Tusculanae questiones libri V. Ebert 238. Nach 
Schanz, Gesch. d. röm. Litt. I (1890), 251 enthält diese Handschrift 
neben dem Parisinus 6232 die beste Ueberlieferung des Textes. Vol. 
auch Polenez, De Ciceronis Tusculanis dispvtationibvs. Gotlingae 
1909. 8°. 

Prov. u. Gesch.: — 

Ebd,.: Schwarzer Kalblederband mit Blindpressung des 15/16 Jhdts und mit &äner Messing- 
schliesse. Auf dem Vorderdeckel oben ein schmaler Pergamentstreif mit dem Titel 


von alter Hand: Tullius de queftionib tufcula ... Darunter von einer Hand des 
17 Jhdts die Zahl 187, vielleicht von Gudes Hand. 


295. Gud. Lat. 8°. Perg. 17/ax12%s cm. 23 Bi. (Quaternen). 13 Jhdt. 


Zweispaltig. Mit roten Initialen. 
IX. 15b 


Google 


4600. 


4601. 


4602. 


234 GVDIANI LATINI. [4603 


Glossae in P. Vergilii Maronis Aeneidem liber I-XII. Am Ende unvoll- 
ständig. In dialogischer Form. Inc.: Arms uirumque cano troie qui 
primus ab oris. Versus genere uniformis. specie dactilus. Compositione 
simplex. Ebert 926 bemerkt dasu: medio aevo ita sunt conscriptae, ut 
interroget discipulus, respondeat magister. 

Prov. u. Gesch.: — 

Ebä.: Roter Halbschaflederband des 17 Jhdts, wie 4305. 


4603. 296. Gud.Lat.8°%. Perg. 18xX12!/a cm. 61 Bü. (Quinternen). 15 Jhdt. 
Mit roten Ueberschriften und Initialen und mit einer schönen Initiale 
(Q) in Gold und mehreren Farben im italienischen Geschmack auf 
Bl. 13’. Es fehlen mehrere Blätter am Anfang, und nach Bl. 44 ein 
Blatt. In Italien schön geschrieben. 

1) £. 1—13. M. Tullii Ciceronis Cato maior. Unvollst.; es fehlen Kap. 
1—13. 15—17. Ebert 269. 

2) ££ 13’—44’. Marci Tullii Ciceronis Laelivs avt de amititie. Am Ende 
unvollständig. Ebert 271. 

3) f. 45—61. M. Tullii Ciceronis de paradoxis liber. Die erste Hälfte 
von Kap. 1 fehlt. Ebert 274. 

Prov. w Gesch.: — 

Ebd.: Gleichzeitiger italienischer Kalblederband mit Blindpressung nach türkischem Muster. 
Die zwei Schliessen sind teilweise abgerissen, der Rücken ist mit rotem Schafleder 
im 17 Jhdt überklebt. 


4604. 297. Gud. Lat. 8%. Perg. 171/ax 11!/s cm. 90 Bli. (Quinternen). Die Be- 
eifferung ist unrichtig, sie springt von 31 auf 34. 16 Jhdt. Mit In:- 
tialen in Gold und Farben und mit roten Ueberschriften. Feines Perga- 
ment. In Italien geschrieben. 

P. Ovidii Maronis Heroides. Vgl. Heusinger in Lessings Beyträgen III 
(1774), 8.3 ff. Ebert 603. Bl. 90’ das Epigramm des Domitius Marsus: 
Te quogue Virgilio comitem non »qua Tibulle 

Mors Iuuenem campos misit ad elysios: 
Ne foret aut elegis teneros qui fleret amores 
Aut caneret forti regia bella pede 
Epitaphion Tib. poetae. 

Prov. u. @esch.: Auf dem unteren Bande von Bi. 1 nennt sich ein Vorbesitzer: 
Balthassar Bonifacius. Dieser schenkte die Handschrift dem Senator Dom. Molino in 
Venedig wie folgende Inschrift auf Vorsatzblatt bezeugt: 

Viro incomparabili Domino Dominico Molino, Senatori Veneto. 
Quas tibi sacramus ueteres Heroidas, Heros, 
Ne nimis ä curis distineare, lege. 
Scilicet Heroas uincis uirtutibus, at non 
Heroum uitijs, dum legis hzeo, caperis. 
Balthassar Bonifacius, 
Taruisij XIII cal. sext. 1683, 
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Ebd.: Gleichzeitiger brauner Kalblederband mit Blindpressung, vorn und hinten je fünf 
Messingnägel, eine Spange. Der Rücken ist mit rotem Schafleder im 17 Jhdt überklebt. 


298. Gud. Lat.8°. Perg. 17!/ax13 cm. 242 BU. (Sexternen). 13 Jhdt. Mit 
Ergänzungen von entstandenen Defekten von drei anderen Händen 
des 13—15 Jhdts, nämlich Bl. 1-5’; 6-10. 25—26’. 115—116’; 
117—124’. Zweispaltig. Mit roten Ueberschriften und Initialen. 

1) f£ 1—231’. Isidori Hispalensis episcopi Originum s. etymologiarum 
libri XX, Ebert 477. Vgl. Ludwig Traube, Vorlesungen u. Abhand- 
lungen II (München 1911), 8. 158 f. 

2) f. 231’—242. Isidori Hispalensis episcopi De differentiis verborum. 
Vorne und am Ende unvollständig. Inc.: Inter metum et pauorem. 
Ebert 479. 


Prov. 179 Gesch. : rn, 
Ebd.: Roter Schaflederband des 17 Jhdts, wie 4305. 


299. Gud. Lat. 8°. Perg. und Pap. 17\Yax 13 cm. 63 Bl., darunter 19. 13. 
25-28. 41. 48. 57 Papier und leer. 9/10 Jhdt. Von mehreren Hän- 
den. Mit roten Kapitelüberschriften in Uneialbuchstaben. Von Bl. 60 
ist aus der Mitte ein Stückchen ausgeschnitten, von Bl. 63 ist der 
untere Rand abgeschnitten. 

1) f. 1—40. Lex Salica emendata et (f. 34’—40) capitula qus ad lege 
Salica dicenda et alia capitularia. Bi. 25°—28 der Handschrift fehlen 
und es sind von Qude leere Papierblätter an ihre Stelle gesetet worden. 
Zuletet hag. von Merkel (Berlin 1850), von Behrend (Berlin 1874) und 
von Geffcken (Lipsiae 1898). 

2) f. 4040’. Traditio Lamberti de servis donatis. 

3) f. 41—63°. Lex Ribuaria. Auch hier fehlen mehrere Blätter (41. 48 
u. 57) des alten Textes, an deren Stelle Gude ebenfalls leere Papier- 
blätter gesetet hat. Hsg. von Sohm mit Benutzung dieser Handschrift 
in den Monumenta Germ. Hist. Leges V, 1865—288. 

Prov. u. Gesch.: Auf dem Rande von Bl. 1 oben eine Rasur, unten: Frid. Lind[enbrogius), 
dem also diese Handschrift einmal gehört hat. War mit in Paris. 

Ebd,.: Weisser Pergamentband des 17 Jhdis. 


8300. Gud. Lat. 8°. Pap. 16°/ıx 10 cm. 

Druck. L. Annasei Senec® Cord. tragoedis. Accedunt eiusdem, vt & 
P. Syri Mimi, Sententie fingulares, centum aliquot verfibus nunc 
primüm auctiores ac nitidiores, [tudio Iani Grvteri. In Bibliopolio 
Commeliniano, CIO ID CIV. Mit eigenhändigen Notizen des Peter 
Scriverius. Ebert 811. 
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Prov. u. Gesch.: Auf dem Titel unten von Scrivers Hand: Sum Scriverij ex dono 
Gruteri. 
Ebd.: Weisser gleichzeitiger Pergamentband. 


301, Gud. Lat. 4°. Perg. 18x 131/s cm. 7 Bü. 12 Jhdt. Mit roter Ueber- 
schrift und Initialen. Schön geschrieben. 

Passio sanctorum nostrorum Fusciani, Vietorici atque Gentiani. Inc.: Cum 
cursus mundane molis eiusque ornatus. Vgl. Potihast, Bibliotheca 
historica II®, 1324. 

Prov, w Gesch.: — 

Ebd.: Halbschaflederband des 18 Jhäts. Vgl. 4354. 


302. Gud. Lat, 8°. Perg. 17xX1l!/sa cm. 40 Bil. (Quaternen). 13 Jhdt. 
Mit roten Ueberschriften und abwechselnd rotblauen und blauroten 
Initialen. Die Blätter tragen die alte Beeifferung 75—114 und bildeten 
ehedem den mittleren Teil von 4613. Die Schrift ist dieselbe wie 4613 
Bi. 76f. 

Opus magistri Ricardi de Sancto Victore De [duodecim] patriarchis [s. de 
pr&paratione animi ad contemplationem liber dietus Beniamin minor]. 
Gedruckt bei Migne 196, 1—63. 


Prov. u. Gesch.: War früher mit 4613 zusammengebunden. 
Ebd.: Roter Schaflederband des 17 Jhdts, wie 4305. 


303. Gud. Lat. 8°. Perg. 17x 1l!/acm. 199 BU. 12/14 Jhdi. Von mehreren 
Händen. 

1) f. 1. Acht lateinische Verse. „BR. Bepetitio est... continentur ab 
uno“, 

2) f. 1/. Eine Weltkarte in T form mit Benennung der drei Erdteile (Asia. 
Evropa. Affrica.), einiger Gebirge (atlas. alpes), Länder (Hispania. 
loca exusta ardore solis), Völker (Ethiopes. Getuli), Flüsse (nilus) 
und Städte (Sido tiri) 

3) f. 2—2?’. Prudentii Psychomachia, mit reichem Kommentar am Rande, 
wie es scheint, von derselben Hand des 14 Jhdis, aber mit blasserer 
Tinte. Auf einem auf Bl. 1’ angehefteten Zettel in der gleichen, jedoch 
grösseren Schrift: Titulus huius libri nomen auctoris et materiam 
pandit. Qui talis est. Aurelii. prudentii. olementis. incipit liber 
sichomachie. dans commendacionem persone sue. auctor trinomius 
fuisse describitur.. Sichomachia interpretatur anime pugna. efc. 

4) f. 23—26’. Von derselben Hand. Scholia in eandem. Inc.: „Ideo istud 
nomen ita interpretatur“. 

5) f. 27—77. Von zweiter etwas späterer Hand. Horatii Epistolae mit 
reichem Kommentar. Schlufsschrift: Qui te scribebat hermannus 
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nomen habebat. Ueber hermannus steht mor. von demselben Schreiber. 
Unmittelbar darunter: Liber in nono monasterio, Neumünster in 
Holstein, später vielleicht in Bordesholm ; vgl. Meredorf, Bibliothekarische 
Unterhaltungen (Oldenburg 1850), 8. 38f.. und Merzdorf, Troilus 
Alberti Stadensis (Lips. 1875), p. XVII. Ebert 436. 

6) f. 78—160°. Von der dritten Hand. Phisica Willendinj. Diese Ueber- 
schrift ist von der ersten Hand. Inc.: „Qveris uenerande dux norman- 
norum et comes andegauensium.“ Unvollständig und endigend mit 
den Worten: „conuersus. Uere enim arbores.“ Auf Bl. 139 zwei 
rote Federseichnungen, die obere, halbkreisförmig, den Circulus solis 
darstellend, die untere kreisförmig und mit vier betürmten Bauwerken, 
die anscheinend durch ihren Baustil die Ciuitates der vier Welt- 
gegenden veranschaulichen sollen. Eine ebenfalls rote und kreisförmige 
Federzeichnung auf Bl. 140 stellt die fünf Wärmezonen der Erde dar. 

7) £. 161—199. Von der vierten Hand. Matthaei Vindocinensis preebyteri 
Historia Thobiz. Mit fortlaufenden Interlinearglossen, die jedoch Bi. 
194 abbrechen. Am Ende Bl. 199: 

Finito libro sit laus et gloria xpo. 

id est in saoro uespere circumfitionis [!] dni nostri ihü xpi in domo 
thiderici portigga. Herausgegeben von Jo. Hering, Historia sacra de Tobia 
seniore et juniore. Bremae 1642. 8°. Vgl. Grässe, Trösor IV, 446, 
Zwei andere Handschriften oben Nr. 2444 (8) und 2915 (6). 

8) f. 19%. Von der fünften Hand. Cieio. ianus. Inc.: „epy. fibi vendicat 
[oc] feli mar cel | Prisca fab. ag. vincentim. pau. p[on]nobilis [?] alde*- 
Uebereinstimmend mit Philos. 59a in Göttingen. Vgl. Verzeichnis der 
Handschriften im Preuss. Staate I, 1, ı, 8. 163. 

Prov. u. Gesch.: Vgl. die Schlufsschriften von 5 und ?. 

Ebd.: Kalblederband mit einfacher Blindpressung (Linien) des 15/16 Jhdts. Eine der 
beiden Schliessen und die Kette abgerissen. Rücken beschädigt. 


304. Gud. Lat. 8°. Perg. 16x 11'/s cm. 100 Bil. (Quinternen). 15 Jhdt. 
Sehr schön geschrieben. Im Anfang (Bl. 1) eine mehrfarbige Initiale, 
sonst einfachste rote Ueberschriften und Initialen. Italienischer Herkunft. 

Iuuenalis aquinatis satyrarum libri V, cum glossis. Schlufsschrift Bl. 96°: 
Telwo TeAwo Telwo Telwo. Dann rot: Hio Juuenalis habes completos 
quinque libellos. Bl. 97—98’ von etwas späterer Hand: de poet® 
vita et genere satyre qu®dam. Bl. 100: 

Eneas & amor pariter jocusque cupido 

Sunt nati Veneris diuersis ex patribus cretj: 
Anchises primum genuit Mauorsque secandum, 
Vulchanus quartum, joue natus tertius astat; 
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Elloquio primus dulcis, dat amara secundus, 
Tertius illecebras, feruorem denique quartus. 
Ebert 501. 


Prov. u. Gesch.: Auf Bl. 1 unten ein gemaltes Wappen (rotes Feld mit einem ge- 
brochenen goldenen Querbalken) von zwei Engeln gehalten. Auf der Rückseite des 
Vorsatzblattes eine Rasur. 

Ebd.: Gleichzeitiger brauner Kalblederband mit Blindpressung in türkischem Geschmack. 
Die Spange ist abgerissen, der Rücken teilweise lose und mit rotem Schafleder im 
17 Jhdt überzogen. Die Innenseite des Rückdeckels beklebt mit einem Kupferstich aus 
dem Ende des 15 Jhdts (fünf Kraniche in verschiedenen Stellungen und Betätigungen). 


805. Gud. Lat. 8°. Perg. 17 x 10'/a cm. 31 beschr. Bü. (Quaternen). 
12 Jhdt. Mit roten Ueberschriften und Initialen. 

Isidori Hispalensis episcopi Synonimorum libri duo. Gedruckt in den 
Opera Isidori ed Arevalo t. VI, 471—523. 


Prov. u. Gesch.: Bl. 3% von einer gleichfalls noch dem 12 Jhdt angehörenden Hand: 
Tollenti maledictio. Seruanti Benedictio. Quicugz3 Abstulerit. uel Curtauerit folium. 
Sit Anathema Maranatha. Derselbe Bücherfluch auch No 4627 und von derselben 
Hand geschrieben, so dafs an der Herkunft auch dieser Handschrift aus dem Kloster 
Lisbergen kein Zweifel ist. 

Ebd.: Brauner Schaflederband des 18 Jhdts, vgl. 4452. 


806. Gud. Lat. 8°. Perg. 17x 11!/s cm. 139 BÜ. (Quaternen). 13/14 Jhdt. 
Von vier Händen, die erste bis Bl. 76’ sehr schön mit roten Ueber- 
schriften und abwechselnd roten und blauen Initialen, die zweite bis 
Bl. 78, die dritte bis Bl. 88, die vierte bis Bl. 91, mit roten Ueber- 
schriften und nur roten Inilialen. Nach einer Blattbezifferung des 
15 Jhdis zu schliessen, fehlen Bl. 75—114 (Hugo de S. Victore, de 
12 patriarchis) die jetzt als 4609 einen besonderen Band bilden. 

1) ££ 1—74’. Opus magistri Hugonis de Sancto Victore scsl.: De meditatione. 
De iuditio ueri et boni. De tribus uoluntatibus in xpo. Qnod uer- 
bum naturam assumpsit, non personam, et quod una persona assumens 
et assumptvm. Si pares sint potestas dei et uoluntas. De unione 
spiritus et corporis. Sermo de eo quod ihö annorum. XII. ascendit 
in templum, etc. etc. 

2) f. 75—128’. Hugo (de Sancto Vietore) De archa Noe. Gedruckt in den 
Werken des Hugo, Rothomagi (1648) II, 298—332, jedoch unvoll- 
ständig, der Schluf/s, Bl. 114’ —128 unserer Handschrift (ueritatis. | 
Breuiter dieturus eram sed fateor uobis multa etc.) fehlt in der ge- 
druckten Ausgabe der Werke. 

3) f. 129—13%. (S. Bernardi abbatis epistola seu tractatus contra quadam 
capitula errorum Abzlardi ad Innocentium II pontifioem.) Gedr. in 
den Werken ed. Mabillon (Paris 1690), II, 643—658. 

Prov. u. Gesch.: Auf Bl. 13% unten von einer Hand des 15 Jhdts: Iste liber magistri 
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ugonis de archa noe et ricardi de xij patriarcis est antonij dauid peraltis [?] de 

uenecijs. Auf der Rückseite des Vorsateblattes von Gudes Hand: Emi Venetiis 4Y/s Libr. 
Ebä.: Roter Schaflederband des 17 ‚Ihdts, wie 4305. Als Vorsatz dient ein Teil einer 

Papsturkunde des 15 Jhdis: Auinion. xj kal. Febr. Anno ... Quinto. 


307. Gud. Lat. 8°. Perg. 16Y/ax11 cm. 24 Bü. (Quaternen). 14/15 Jhdt. 
Mit roten Initialen. Von mehreren Händen: I Bl. 1-8 und 17—24, 
IIBl. 9, III Bil. $—16'. Von mehreren Blättern (5.6. 18. 23) sind 
die Ränder abgeschnitten. 

1) f. 2—8. Facetus. „Cum nichil vtilius“. Oft gedruckt, vgl. Gödeke, 
Grundriss I®, 388, und Hain 6883 ff., und Schröder, Der deutsche 
Facetus (Palaestra 86). Berlin 1911. 


4614. 


2) f. 9—16’. [Reyneri protonotarii landgravii Thur.] Fayfacetus. „Res 


rerum natura parens ita concipit omnes“. Akrostichon: Reinerus me 
fecit. Hsg. von Eichstädt (Jena 1829). Vgl. 2444 (20) und Hain 6889 f. 

3) f. 17—24. Contemptus mundi. Carmen versibus heroicis conscriptum. 
„Cartula nostra tibi mandat dilecte salutes“. Adgedr. bei Migne 184, 
Sp. 1307—14. 


Prov. u. Gesch.: Auf Bi. I’ findet sich folgender Eintrag, von derselben Hand, die Bl. 9 
geschrieben hat: In isto volumine continentur libri qui sequuntar: oatho cum 


glosa. |... /Rasur). | facetus. | fayfacetus. | Contemptus mundi. | palpanista 
bernardi. | Omne punctum, | Auianus nouus. | Esopus. | theodolus. | Auianue. | 
phisiologus. | panphilus. | gameratitus. | glose cathonis. |... /Basur] | glose 


auiani. | glose theodoli. | ouidius de arte amandi, von alter Hand durchstrichen. 
Ebert hat, wie es mir scheint mit Hülfe einer Reagenz, noch lesen können an der 
Stelle der ersten Rasur Miracula Maris, an der Stelle der zweiten Rasur Glose Esopi, 
und unterhalb dieses Inhaltsverzeichnisses, ebenfalls durch Rasur geilgt Liber iste 
est fratris Reyneri de capella orate pro eo. Vgl. 496. 11 Nov. 4°, Bl. 183. Vgl. 4497. 
Von allen diesen Schriften sind nur noch die oben verzeichneten drei vorhanden. 

Ebd.: Roter Schaflederband des 17 Jhdts, wie 4305. Vorn als Vorsatz und hinten auf 
den Deckel geklebt Pergamentbruchstücke, wie es scheint, aus einer Universitätsmatrikel 
des 15 Jhdts (Erfurt?). 


308. Gud. Lat. 4°. Perg. 16'/ax11 cm. 24 BU. 14 Jhdt. Die Textzeilen 
rot unterstrichen etc. Bei Bl. 16. 20 und 21 sind die unteren Ränder 
mit Pergament ausgebessert. 

Cathonis disticha cum commento. /nc. Text: Si deus est animus. Kom- 
mentar: Cvm animaduerterem, et c. Liber iste. Vgl. Hain 4710 ff. 
und Zarncke, Der deutsche Cato (Leipeig 1852), 8. 174 ff. 


Prov. u. Gesch.: Gehörte vielleicht früher zu 4614. 
Ebd.: Roter Schaflederband des 17 Jhdis, wie 4305. 


309. Gud. Lat. 8°. Perg. 16'/ax11!/a cm. 78 Bü. (9 Quaternen und 
1 Terne). 13/14 Jhdt. Mit roten Ueberschriften und abwechselnd rotblauen 
und blauroten Initialen. Von Bl. 1ist der untere Rand abgeschnitten. 
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Epistole Stepkani Tornacensis episcopi quondam abbatis s. euurtij au- 
relianensis et postea S. Genouefe parisiensis. Schlufsschrift rot 
Bl. 78: Explicit expliceat ludere Scriptor eat. Dann vom Schreiber 
der Handschrift schware: Johannes Machepois canonicus b, euureij 
aurelianensis Scripeit hunc librum. Abgedruckt von Molinet, Paris 
1682, und danach bei Migne, Patrol. lat. 211, S. 309—625. 


Prov. u. Gesch.: — 
Ebd.: Schaflederband des 18 Jhdts, wie 4452. 


8310. Gud. Lat. 4°. Perg. 17x 12!/ı cm. 70 Bü. (nicht 69; Bl. 5 ist bei 
der Beeifferung von Heinemanns Hand ebenfalls mit 4 bezeichnet), 
(Ternen, Quaternen, Quinternen). 15 Jhät. Bl. 1-55’ jedes Wort mit 
rotem, 56—62 abwechselnd rotem und blauem, 62° —69 blauem An- 
fangsbuchstaben. 

Verbale. Ein alphabetischer Index lateinischer Verben mit Hinzufügung 
ihres Averbos; vor jedem wird durch die Buchstaben a p d angegeben, 
ob es ein Activum, Passivum oder Deponens ist, durch die Buchstaben 
ps tg, ob es zur ersten, zweiten, dritten oder vierten Konjugation 
gehört; ebenso sind bei jedem Worte ein oder zwei Synonyme über- 
geschrieben. Hin und wieder an den Rand gesetzte lateinische Sen- 
tenzen und Sprüche, meist in Versform, geben dem Büchlein noch ein 
besonderes Interesse. Schlufsschrift: Zelusamor tibi sitMutatio [imitatio?] 
sit tibi zelus. zelus suscipio [suspicio?] zelus et inuidia. — Eine 
ältere Hand (Gudes?) auf Blatt 1 hat das Buch Donatus betitelt, was 
Ebert 402 mit recht „minus commode“ nenni. 

Prov. u. Gesch.: Auf Bl. 3% von edwas späterer Hand: Istud Verbale est michi 
Jacobo Fuchbode ... quicungue jnveniet amore dei Reddat michi. Davor eine 
Art Rebus: claC)ic | a, das sich auf Blatt 48 (rot) und 60 (blau) wieder- 
holt. Am unteren Rande von Blatt 6% eine Rasur. 

Ebd.: Schaflederband des 18 Jhdis, genau wie 4452. 


3ıL. Gud. Lat. 4°. Perg. 17!/ax12'/s cm. 153 Bü. (nicht 151; 56. 57 
sind zweimal gerählt). (Quinternen). 16 Jhdt. Mit roten Ueberschriften 
und Initialen. Vielfach Korrekturen am Rande auf grünen Blättern. 
Von Bl. 1 ist der untere Rand abgeschnitten. Bl. 52 ist unbeschrieben. 
Italienischer Herkunft. 

Opera varia minora s, Aurelii Augustini, Hipponensis episcopi. 

f. 1—51’. Meditationes divi Augustini, @edr. in den Werken (Basilee, 
Froben 1569), IX, 693—753. 

f, 53—92. Soliloquia. Gedr. ib. IX, 763—791. 

f. 93—110’. Manuale de verbo dei diui Augustini ad laudem et gloriam 
Jesu Ohristi. @edr. ib. IX, 791—809. 
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f. 111—12%. De visitatione infirmorum. @edr. ib. IX, 957—969. 
£, 124—125’. Deprecatio diui Augustini ante missam. Inc.: Svmme 
sacerdos & uere pontifex. 

2) f. 126—128. Ad laudem & gloriam dulcissimi Jesu Cristi. 

3) f. 128—13%. Ad benignissimum dei filium pientissimum Jesum oruci- 
fixum luculentissima obsecratio deuotissimaque. 

4) f. 133—137’. Deprecatio diui Bernardi ad virginem gloriosam. Si 
cum deuotione oraueris liberaberis ab infernalibus flammis. Inc.: 
Ave maris stella, dei mater alma, atque semper uirgo, felix celi porta. 

5) f. 138—13%. Diui Bernardi abbatis hymnus deuotissimus, quem ad 
comunionem instituit decantari. Inc.: O iesu dulcis memoria. Mone, 
Lat. Hymnen I, 329 ff. 

6) £. 139% —143. Eiusdem Bernardi diuina ao deuotissima oratio. Inc.: 


Salue mundi salutare. @edr. Milchsack, Hymni et sequentie. 1886. 


7) f. 143—147. Meditatio deuotissima super Salue regina, que diuo 
Bernardo attribuitur. /nc.: Ad salutandum virginem. 
8) f. 151. Forma generalis absolutionis in mortis articulo, 


Prov. u. Gesch.: — 
Edd.: Gleichzeitiger u dee Deckelpressung und riseliertem 
Goldschnitt. Die vier Spangen sind abgerissen. Teilweise lose im Einband. 


812. Gud. Lat. 4°. Perg. 17!Jax 14 cm. 79 Bil. 13 Jhdt. Am Anfang eine 
einfache rote grünvereierte Initiale. Von mehreren Händen. 

Macrobii Ambroeii Theodosii Saturnalium liber I—-IIL Ebert 550. Vol. 
Lad. de Jan in seiner Ausgabe. (Quedlinb. 1848) proleg. p. LXXX III. 


Prov. u. Gesch.: — 
Ebd. : Gleichzeitiger Holsband, im 17 Jhdt mit rotem Schafleder überzogen. 


813. Gud. Lat. 8°. Perg. 16!/ax 11 cm. 32 Bü. (Quaternen). 13/14 Jhdt. 
Mit roten Initialen etc. 

Liber Ouidij de arte amandi. Cum scholiis interlinearibus et marginalibus. 
Ebert 611. 


Prov. w Gesch.: Auf Bl. 1 unten: Bernh. Rottendorffi D. 
Ebd.: Weisser Pergamentband des 17 Jhdts. 


3l@. Gud. Lat. @°. Perg. 18'/a x 13 cm. 35 Bü. 15 Jhdt. Mit roten 
Initialen elc. 

1) £. 1—20. Opusculum (s. sermo in die palmarum) magistri @herardi 
dicti groet de paupertate. Gedr. nach Alberdingk Thijm (Wetser- 
Welte, Kirchenlexicon 5°, 1288) von Moll in den Studien en Bijdragen 
op't gebied der histor. Theologie 2, 432 ss. 

IX. 16: 
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2) £ 20—25. Speeulum peccatorum. Inc.: Qvoniam karissimi in vis 
huius seculi fulgentis sumus dies nostri sicnad vmbra. 

3) f. 25’. Carmen. Inc.: Si fieri posset, quod arena puluis et vnde. 

3) f. 25’—26. Aliud carmen. Inc.: Cur mundus militat. @edr. in The 
latin poems commonly attributed to Walter Mapes ed. by Tho. Wright. 
(London 1841) p. 147 f. 

4) f. 26. Dieta Bernardi. 

5) f. 26’—2%. [Gherardi dicti Groet, Sermo] de focaristis. Inc.: Ut que 
circa materiam notoriorum fornicatorum,. Gedruckt nach Alberdingk 
Thijm im Archief voor Kerkel. Geschiedenis. 1, 365 ff. 2, 307 . 8, 5 ff. 

6) f£ 2 —30. De simonia. Inc.: Symonia reddit hominem. 

7) f£ 30—31. De Hypocritis. Inc.: Notandum quod ypocrita est symes 
dyaboli volens imitari filios dei, 

8) f. 31. De rapinis. Inc.: Bapina deo est edibilis. 

9) f. 31—31’. De turpiloquio. /nc.: Turpiloguium dissuadet uobis. 

10) f. 32—35’. Epistola magistri gerardi groyt ad abbatem Campensem. 
Inc.: Humiliori mea in xpo recommendatione premissa. Pater et 
domine reuerende, gaudium fuit cordi. 


Prov. u Gesch.: — 
Ebd.: Schaflederband des 17 Jhdts, genau wie 4616. 


316. Gud. Lat. 4°. Perg. 16"/ax 12 cm. 88 Bü. 14 Jhdt. Feines Pergament. 
Zweispaltig. Mit roten Ueberschriften und abwechselnd rotblauen und 
blauroten Initialen. Sehr sauber geschrieben. Die beiden leteten Blätter 
des letzten Sexternio sind ausgeschnitten. 

Summa fratris B. scil. de penitentia. Besteht aus vier Büchern wie die 
Summe des Raimundus von Pennaforte. Vgl. Savigny, Geschichte d. 
röm. Rechts im Mittelalter VI (Heidelberg 1850), 8. 494, und Stinteing, 
Geschichte der populären Literatur des röm.-kanon. Rechts in Deutsch- 
land (Leipzig 1867), 8.493 ff. Die vorliegende Summa ist wohl ein Aus- 
zug. Vorreden sind nicht vorhanden. Das erste Buch (70 Kapitel) be- 
ginnt: „Symonia dicitur heresis“, das vierte (desponsalibus 38 Kapitel): 
„Quid sint sponsalia. Sponsalia sunt futurarum nuptiarum promissio®. 
Auf Bl. 88—88’ ist von späterer Hand angefügt eine Erklärung von 
Matth. 8, 4 Vade ostende te sacerdotibus etc. 

Prov. u. Gesch.: Auf Bl. 1 unten eine Rasur, vielleicht des Namens eines Vorbesitzers. 

Ebd.: Gleichzeitiger Hirschlederband mit rotem Schnitt und mit einem Schliessriemen, 
der andere ist verloren. Auf dem Vorderdeckel oben rot der Titel des Buches SVMMA 
FRJS BS ...ENN... 


316. Gud. Lat. 8°. Pap. 16°/ax10'/ı cm. 111 Bü. ohne den Titel. 17 Jhdt. 


Google 


4626] GVDIANI LATINI 945 


Pascasii @rosippi (Schoppii) Paradoxa literaria quibus multa de literis 
noue contra Ciceronis, Varronis, Quinctiliani aliorumque doctorum 
hominum tam uneterum quam recentiorum sententiam disputantur. 
Mediolani Ap. Jo. Bapt. Bidellum,. M. DC. XXVUL Wohl nur Ab- 
schrift einer gedruckten Ausgabe. 

Prov. u, Gesch.: — 

Ebd.: Halbschafleder, 18 Jhdt, wie 4520. 


817. Gud. Lat. 8°. Perg. 16x10 cm. 173 Bil. (nicht 171; nach Bi. 113 
und 115 ist je ein Blatt bei der Bezifferung übersprungen). (Qua- 
ternen). 14/15 Jhdt. Mit roten Initialen etc. Sehr schön geschrieben, 
wohl in Italien. 

Marci Annsi Lucani Pharsalia libri decem. Liber IX, 420—493 fehlen. 
Bl. 170—171’/ Vita brevis Lucani von einer Hand des 16 Jhdts mit 
roter Tinte geschrieben. Ebert 526. 

Prov. u. Gesch.: Auf der Innenseite des Bückdeckels von Gudes Hand: 

Carmina Paulus emit: recitat sua carmina Paulus: 

Nam quod emas poteris dicere iure taum. 
Ebenda, unten ebenfalls von Gudes Hand: Nestoris sum Militis de Maluisiis: ementis 
autem me Neapoli sub Ferdinando rege. CII CCCC LXXVI. Die primo Nouemb. 
hasc uero rubrica a Balthasare Milano scripta. Forsan haec legebantur in priore 
tegumento, vermutet Ebert 496. 11 Nov. 4°, S. 121/. Dagegen auf Bi. 171’ von einer 


! 
Hand des 15 Jhdts: Antonij seripannj parthenopei k ‚707 $ Ho Dann 
noch eine Rasur von zwei Zeilen. 
Ebd.: Der wreprüngliche Holzband, jedoch mit rotem Schafleder überzogen, vgl. 4305. 
Auf dem unteren Schnitt: LVCANVS | von alter Hand. 


318. Gud, Lat. 8%, Perg. 16x11 cm. 164 Bl. (Quinternen). 15 Jhdt. 
Mit roten Ueberschriften und am Anfang der Bücher mit schönen 
Renaissance - Initialen, mit Randleisten verbunden, in den in dieser 
Zeit in Italien gebräuchlichen Formen und Farben (Gold, Rot, Blau, 
Grün, Weiss) auf Bl. 5. 5’. 20. 38. 56°. 76’. 90°. 107’. 124’. 160. 
Die übrigen Initialen blau. Die Randnoten rot. Vom ersten Sexternio 
fehlen 8 Bi., vom leteten das 10 bis 12. Feines Pergament. In Italien 
sehr schön geschrieben. Die letete Lage gelockert. 

1) f. 1—4. Kalendarium. Erhalten sind nur die Monate Februar, Märe, 
April, Mai, Juni und Juli. 

2) f. 5—107’. Ovidii: Nasonis: Fastorvm: libri sex. Ebert 631. 

3) f. 10”’—159. Eiusdem Amorum libri tres. Ebert 609. Am Ende 
folgende Verse: 

Tantum omnes nobis docte tribuere puelle, 
Quantum inter vates laudis homerus habet. 


Google 


4624. 


4625. 


4626. 


4627. 


244 GVDIANI LATINI [4626 


Blandus amor doonit numerosque probauit Apollo 
Nomen erat Sapho, patria lesbos erat. 
4) f. 160—164’. Sapho vates olarissima ad svvm Phaonem. Kbert 607. 
Prov. u. Gesch.: — 
Ebd. : Gleichzeitiger Kalblederband mit Blindpressung nach türkischem Muster. Die beiden 
Schliessen sind abgerissen. Mit Goldschnitt. 


319. Gud. Lat. 8°. 

Plauti Querolus transscriptus ex ms. cod. Rhemensi antiquo manu Sam. 
Sciassi. (@ude war der Reisebegleiter des Holländers Sam. Schass). 
Diese Handschrift wurde 1815 in Paris eurückbehalten und statt 
ihrer („callido consilio“ sagt Ebert) ein wertloser Druck des Querolus 
(Ex typographeio H. Commelini, cI Is XCV) an die Hereogl. Bi- 
bliothek gegeben. Ebert 686. Aber auch in Paris ist das Buch jetet 
nicht mehr vorhanden. Cf. Peiper, Aulularia. Lipsiae, Teubner 1876, 
p». XXI. — Vol. auch Ebert, Ueberlieferungen I, 2 (1826), S. 27 
Anm. Die hier erwähnte Ausgabe: Lugduni Bat., Raphelengius 1589, 
12°, mit den von Kaspar Scioppius beigeschriebenen Lesarten der ewei 
Handschriften des Camerarius etc., ist später unter die Handschriften 
versetst (1146 & 1147 Nov. 2°). Anstatt dieser Handschrift ist 1815 
an die Herzogliche Bibliothek gegeben worden ein Druck: Plavti 
qverolvs, siue avlvlaria; Ad Camerarii codicem veterem denuo 
oollata. Eadem a vitale blesensi elegiaco carmine reddita, & nuno 
primum publicata. Additae P. Danielis, C, Rittershvsii, I. Grvteri 
notae. Ex typographeio Commelini, clo Io XCV. 8°, Auf dem Titel 
der rote Stempel der Bibliotheca Regia. Dieser Druck trägt jetet die 
Nummer 319 Gud. Lat. 


320. Gud, Lat. 8°. Perg. 16x 10'/s cm. 54 Bil. 11 Jhdt. Mitroten Ueber- 
schriften und Initialen etc. Die unteren Ecken von Bl. 1-47 von 
Mäusen abgenagt. 

Aratoris subdiaconi De actibus apostolorum libri duo, Im Anfang mit 
Interlinearscholien. Am Ende: Beato domno petro adiuuante oblatus 
huig codex est ab aratore subdiacono. sancte ecclesie romane etc. vgl. 
Arnizen in der praefatio zu seiner Ausgabe des Arator (Zotphaniae 
1769), dann noch die Verse: 

Versibus egregiis decursum clarus arator 
Carmen apostolicis cecinit insigne coronis 
Hystoriamque prius proponens cautus ubique 
Substituit typice sensatim uerba figure 

Lingua canora bonum testatur iure poetam 
Mistious ingenium sic indicat ordo profundum; 
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Prov. u. Gesch.: Auf Bi. 54 von einer Hand des 14 Jahrhunderts: Liber Sanctorum 
Cosmg et damiani In lisbergn. Tollenti maledictio. Seruanti benedictio. Quicumque 
abstulerit uel curtauerit folium anathema sit. Vgl. 4612. Eine auf Bl. 54 durch 
Basur unlesbar gemachte Notiz bezog sich vermutlich auf die Provenienz der Hand- 
schrift. — Auf dem sonst leeren Vorsatzblatt von einer Hand des 14 Jahrhunderts 
die Inhaltsangabe: H 8 | Arator in acta apostolorum | Sedulius de carmine pascali. 
Diese zweite Zeile jetzt durchstrichen, weil der Sedulius in diesem Bande nicht mehr 
vorhanden ist. 

Ebäd.: Roter Schaflederband des 17 Jhdts, wie 4305. Die Innenseite des Bückdeckels mit 
einem Pergamentblatt des 15 Jhdts beklebt. 


321. Gud. Lat, 8°. Perg. 15'/ax 11 cm. 97 Bil. (Sexternen). 14 Jhdt. Mit 
roten Ueberschriften, Initialen etc. Von drei Händen, die zweite beginnt 
Blatt 61, die dritte hat nur Blatt 93—97 geschrieben. 

1) f. 1—92. Chronicon Martini Poloni cum continustione pontificum 
Romana. Vgl. Ebert im Archiv f. ält. d. Geschichtskunde VI (1831), 
$. 11. Hsg. von Weiland, Monumenta Germ. Hist. 23, 397—481. 

2) f. 93—97. Brevis indiculus chronologicus ab ortu mundi usque ad 
a. 1273. 


Prov. u. Gesch.: — 
Ebd.: Roter Schaflederband des 17 Jhdts, wie 4305. 


322. Gud. Lat. 8°. Pap. 15!/4x9 cm. 17 beschr. Bil. 15/16 Jhdt, in 
Italien geschrieben. 

Sexti Ruffi Historiographi ad Valentinianvm Avgvstvm libellvs, s. brevi- 
arium. Ebert 744. 

Prov. u. Gesch.: — 

Ebd.: Gleichzeitiger Holzlederband mit Blindpressung in türkischem Stil. Der Rücken 
ist im 17 Jhdt mit rotem Schafleder überzogen, die Schliesse an rotseidenem Bande 
ist abgerissen. 


323. Gud. Lat. 8°. Perg. 17X11cm. 1 Vorsateblatt und 109 BU. 13 Jhdt. 
Von mehreren (3) gleichzeitigen Händen. Wie mich deucht, ist der 
Kodex in Frankreich geschrieben. 

1) f. 1-38’. Erste Hand. Glosa super epistolas Horatii et super sermones 
ipsius. So wird dieser Teil der Handschrift auf der Rückseite des 
Vorsateblattes von einer Hand des 14 Jahrhunderts beseichnet. „Incipit 
liber epistolarum id est liber de diuersis rebus et ad diuersos“. 
Ebert 448. 460. 

2) f. 39—58. Zweite Hand. Glossa in Vergilii Aeneidem. Inc.: „[A]votor 
iste sicut buoolica scripsit rogatu pollionis. georgica uero rogatu 
mecenatis“. Am obersten Bande dieses Blattes von derselben Hand: 
Gratis scribenti faueat mihi spiritus almus, Ebert 927. 
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3) f. 59—109. Dritte Hand. Grammatica latina. Im Anfang unvoll- 
ständig. Inc.: „ln clibanarius rij, $ Campus, pi, a quo campanus. 
ni. nü. et campania. e. et campestris. tre $ Cutis. tis. a quo cuticula. 
le, In per comp. recicuticus“ ... $ Crux. in crucio. as“. Dazu am 
oberen Rande dieses Blattes 59 von einer Hand des 14 Jahrhunderts: 
versus: crux est tormentum crux signum munere dignum 

et plurale cruces tibi designat meretrioes. Ebert 397. 

Prov.: Auf der Rückseite des Vorsateblattes: Dominus gherardus de poelgheest abbas 
egmondensis xxxijus me renouauit Anno Domini M. cccc? Ixv*. Danach stammt 
der Kodex aus der Bibliothek des Klosters Egmond in Holland, deren eigentümliches 
Exlibris X (vgl. de Vries im Centralblatt f. Bibliothekwesen IV, 1887, s. 414) auf dem 
Falz, zwischen Blatt 8 und 9, zu sehen ist und deren Signatur rot und schwarz, 
A vij (darunter No 76 von einer Hand des 17ten Jhdts, vielleicht Scrivers?) auf einem 
auf dem Vorderdeckel oben aufgeklebten Papierblättchen angegeben wird. Das „renouauit“ 
ist wohl so zu verstehen, dass Poelgheest den Kodex hat neu binden lassen. Hierfür 
spricht auch, dass das Vorsatrblatt eine in holländischer Sprache geschriebene Urkunde 
des Klosters Egmond vom Jahre 134... ist. — Unter den Worten Poelgheests steht: 
Ex direpta Bibliotheca Egmondani Coenobij in Hollandia Hunc librum vindicavitP.8. 
(Peer Scriver). Dass der Kodex einst im Besitz dieses Gelehrten und grossen Bücher- 
freundes war, bezeugt er selbst am unteren Rande von Bi. 1: Sum P. Scriverij. 

Ebd.: Einfacher brauner Kalblederband mit blinden Linien und überschlagendem Schliess- 
riemen vom Jahre 1465. Die Schutznägel, je vier vorn und hinten, sind verloren. 
Ebenso die Kette. Oben auf dem Vorderdeckel ein mit Messingleistchen befestigtes Horn- 
plättchen, worauf der Titel: Glosa fuper | eplas orat. 


324. Gud. Lat. 4°. Perg. 15X10!/ı cm. 552 Bil. 14 Jhdt. Zweispaltig auf 
sehr dünnes Pergament sehr klein, aber schön geschrieben. Mit roten 
Ueberschriften und abwechselnd rotblauen und blauroten Initialen. 
Viele Blätter sind an den Seitenrändern mutwillig zerschnitten. 

Biblia sacra latina veteris ao novi testamenti. 

Prov. u. Gesch.: Auf das Vorsatzblatt hat Gude geschrieben: Genes. XXVII (20. 21) 
Si fuerit deus mecum etc. 

Ebd.: Der ursprüngliche Holeband, jedoch im 17 Jhdt mit rotem Schafleder überzogen. 
Vgl. 4305. Eine von den beiden Schliessen fehlt. 


325. Gud. Lat. 4°. Perg. 15X 10 cm. 130 Bl. 13 Jhdt. Am Anfang einiger 
Bücher rote Initialen. Die Anfangsbuchstaben der Verse sind bis Bl. 19 
durch rote Punkte ausgezeichnet. Von mehreren Händen. 

M. Annzi Lucani Pharsalia. Bl. 129. 130, die vorne vorgebunden sind, 
enthalten ebenfalls den Schluss des 12 Buchs von der Hand eines der 
Schreiber des Kodex, wie mir scheint. Ebert 523. 

Prov. u. Gesch.: Auf Bl. 1 unten: Ex Museo Bernhardi Rottendorffl. 

Ebd.: Gleichzeitiger Holeband mit Schweinsleder überzogen und mit einigen blinden Linien 
und je fünf kleinen Stempeln vorn und hinten geschmückt. Mit einem Schliessriemen. 
Die Innenseiten des Deckels sind mit Bruchstücken von Handschriften des 10 Jahr- 
hunderts beklebt. 


4635] GVDIANI LATINI. 247 


326. Gud. Lat. 4°. Perg. 14Y/ax10 cm. 42 Bil. 14 Jhdt. Mit roten Ini- 
tialen etc. Zwischen Blatt 19 und 20 sind drei Blätter ausgeschnitten. 

1) £f. 1—19. Guilelmus Corboliensis Differentie et derivationes vocabu- 
lorum gracorum sec. ord. alph. Inc. dedicatio: „Quamquam non 
dubitem te Gilleberte per incitamentum subtilis ingenii.“ Liber ipse 
inc: „Alchos et archos differunt.“ Quamgque erpositionem prosaicam 
sequitur melrica, quarum prima est: „Est alchos fortis sed princeps 
dicitur archos.“ Gude gibt dem Buche den richtigeren Titel: Diffe- 
rentise et derivationes vocabulorum graecorum, Schlu/sschrift: Ex- 
pliciunt grece deriustiones secundum ordinem alphabeti, Et factus 
fuit iste lib® a magistro guillermo corbonensi [!] deo gras anno düi 
M°. cco°. octauo die martis post ascensionem domini. Scriptoris 
nomen .d. cui donet deus omen. amen amen. 

2) f. 20—23. Glossariolum latinum alphab. Inc.: Aurora q. aures aure. 

3) f. 23’—42. Glossariolum gallico-latinum. Inc.: „Ad prepositio de- 
serviens accusativo la titulo aner. Sed definit in hoc vocabulo: „lu- 
miere hoo lumen, Item luminarium. ii.“ 


Prov. u. Gesch.: Auf der Innenseite des Vorderdeckels von Gudes Hand: Emi Ande- 
gavi CIO ID CLXI. 
Ebd.: Boter Schaflederband des 17 Jhdts wie 4308. 


827. Gud. Lat. 4°, Perg. 142/ıx 10'/ı cm. 115 Bü. (Quaternen). 9 Jhdt. 
Mit schwargen Initialen und meist ebensolchen (nur Bl. 3 u. 65—70 
finden sich rote) Ueberschriften in Unzialbuchstaben. Von ewei Händen, 
wovon die eine Bl. 1-63. 74. 82-89. 94—115, die andere Bl. 66— 
73. 75—81u. 90—93 geschrieben. Von der ersten Lage fehlen mehrere 
Blätter, vom Quaternio viij mindestens 1 Bl. usw. Die leteten Blätter 
sind stark vergilbt, woraus geschlossen werden darf, dass die Hand- 
schrift lange ohne Einband gewesen. 

1) f. 1—63. Lex Salica. Vgl. Merkel, Mon. Germ. Hist. LL ILL, S. 4 und 
Lehmann, Mon. Germ. Hist. Legum sectio I T. 6, 9. 12. Vgl. 299 
Gud. Lat. 

2) f. 63—64. Dies egiptiaci, in qvo nvlla opera incipere non debes neo 
vens& [!] inoedere. 

3) f. 66—115’. Lex Alamannorum. Heg. von Lehmann, Mon. Germ. Hist. 
Legum sectio I, 1. 5, p. 1—175. 


Prov. u. Gesch.: — 
Ebd.: Weisser Pergamentband des 17 Jhdts. 


328. Gud. Lat. 4°. Papier und die Äussersten und innersten Doppelblätter 


jedes Sexternio Pergament. 15x 10'/ı cm. 87 Bü. 15 Jhdt. Mit roten 
Ueberschriften und abwechselnd roten und blauen Initialen. 
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Liber de imitatioge christi et contemptu mundi omniumque eius uani- 
tatum compilatum per Johannem gersen, canoellarium parisiensem 
(potius per Thomam Kempensem). Ein Faksimile der Handschrift bei 
Hirsche, Prolegomena eu einer neuen Ausgabe der Imitatio Christi. 
Ba2 (Berlin 1883), Tafel V. Vgl. daru 8. LXXIX. Ferner die neueste 
kritische Ausgabe der Opera omnia des Thomas von Kempen, von 
Pohl, vol. II. Friburgi Brisig. 1904. 

Prov. u. Gesch.: Auf Bl. 84’: Iste liber est mej presbyteri stephani Benzeini. 

Ebd.; Roter Schaflederband des 17 Jhdts, wie 4305. 


8329. Gud. Lat. 8°, 

Druck. Aogıavov nepı Alsbavdgov wvaßauewg lorogıwv Pıßlia dxsw. Ar- 
riani de expeditione s. rebvs gestis Alexandri Macedonum regis 
libri ooto, nuper et reperti, et quäm diligentilsimd in luoem editi. 
Basileae (1539). 8°. Ebert 86. Notavit propria manu hunc librum 
Henricus Stephanus (2) et Vulcanius. 

Prov. u. Gesch. : Auf dem Titel: B. Vulcanij, dono Groulartj. Weiter unten: Adolphi 
Vorstij. EB. F. Dann rot der Stempel der Bibliothöque imperiale in Paris. 

Ebd.: Gleichzeitiger weisser Pergamentband. 


330. Gud. Lat. 4°. Perg. 14x 10Vs cm. 149 Bl. (Quinternen). 15 Jhdt. 
Mit vielen grossen und kleinen Initialen etc. in Gold und Farben und 
mit zwei vierseitigen Randleisten (Bl. 11. 143), worin unten je ein 
Kardinalswappen. Feines Pergament, sehr schön geschrieben (Schwa- 
bacher), wahrscheinlich in Italien. 

Breviarii commune sanctorum, premisso kalendario. 

Prov. u. Gesch.: Angefertigt für einen Kardinal, dessen Wappen unten in die Band- 
leisten gemalt ist. Auf der Rückseite des Vorsatzes von Gudes Hand: Donvm viri 
nobilissimi dn. d. Josephi de Vito patricii Neapolit. Neapoli CIO IIC LAXIL IV. 
kal. april. 

Bbd.: Weisser Pergamentband des 16 Jhdts mit ziseliertem Goldschnitt und mit zwei 
Schliessen von gedrehtem Leder mit Knöpfchen. 


331. Gud. Lat. 4°, Perg. 13,6x11,4 cm. 69 BU. 11/12 Jhdt. Von meh- 
reren Händen. 

1) £. 1—63. Gaii Fabii Planciadis Fulgentii Mythologiarum ad Catum 
presbyterum libri tres. Ebert 357. Gedr.: Mythographi latini ed. 
Muncker. (Amstelodami 1681) II, 1—134. Usus est hoc et altero Ful- 
gentii codice (4640) Cl. @. H. Bode in ed. Mythogr. Vaticanis (Celle 
1834), qui hunc codicem praestantissimis accensendum putat. Vol. 
Jungmann, De Planciadis Fulgentii codicibus (Diss. 1902), p- 21. 
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2) f. 63. Einige Verse: De Virgilio. Inc.: Ut belli sonuere tube etc. 
Mit Neumen bei der ersten Strophe. Ebert 369. 

3) f. 63’—66’. Disputatio Regalis et nobilissimi ivvenis Pippini ovm 
Albino scolastico. Inc.: „A. quid est litera? o-c. custos historie. Ed. 
von Hnr. Lindenbrog. Hamb. 1615 cf. Bibliotheca Fabriciana (Ver- 
steigerungs-Katalog.) 8. 188. No 83. 

4) f. 66’—68. Lateinische Rätsel, dagwischen (f. 67') ein lateinisches Gebet. 

6) f. 68’—69,. Plotinus quatuor inquit sunt quaternarum genera uir- 
tutum; ex his prime politice, secunde purgatorie, tertie animi iam 
purgati, quarte exemplares etc. 

6) f.6%. Lateinische Rätsel, „Quif' non obftupeat nostri [pectacula fati“ etc. 

Prov. u. Gesch.: Auf Blatt 1 und 6% der Stempel der Bibliothöque imperiale in Paris, 
wohin die Handschrift 1807—1815 entführt war. Nach Ewald war der Kodex ver- 
mutlich ein ehemaliger Gottorpianus. 

Ebd.: Kalblederband des 16 Jhdts. 


832. Gud. Lat. 8°. Perg. 138xX92 mm. 100 Bü. (nicht 99; mit 6 sind 
von Heinemanns Hand zwei Blätter beeiffert). (Quinternen.) 16 Jhdt. 
Die Handschrift ist in Italien auf feines Pergament sehr prächtig 
geschrieben und ausgestattet, besonders in ihrem ersten Teile (Tibull): 
der Titel (Bl. I’) auf einer monumental geeeichneten Tafel in grossen 
goldenen Buchstaben auf marmoriertem Grunde; die Ueberschriften und 
Anfangszeilen der Bücher sowie die Schlufsschriften mit Versalien in 
zwei bis vier Farben (Gold, rot, blau und violett); ebenso die Anfangs- 
buchstaben der Verse abwechselnd gold, blau, rot und violett; die grossen 
Initialen am Anfang der Bücher (Bl. 2. 19. 29. 36’. 46’) in vier 
Farben: Gold auf blauem Grunde mit grünen und roten Vereierungen. 
Etwas weniger reich ist der zweite Teil (Catull) ausgestattet, wo die 
Anfangsbuchstaben der Gedichte immer in nur einer Farbe geschrieben 
sind und die Goldschrift sparsamer auftritt. 

1) £. 1—45. Albii Tiballi poetae excellentissimi libri qvatuor. Ebert 879. 

2) f. 46’—97’. Clarissimi poetae Catulli Veronensis liber. Ebert 170. 

3) f. 98. De ortu et obitu hermaphroditi. Pulex poeta. Inc.: Cvm mes 
me genitrix grauida gestaret in aluo etc. Ebert 737. 

4) f. 98. Versus Augusti vt aiunt. Inc.: Thrax puer astricto glacie 
dum Indit in hebro. Ebert 93. Dieses und der hermaphroditus sind 
gedruckt bei Bährens, Poetae latini minores IV (1882), S. 114 und 103. 

Prov. u. Gesch.: Bl. 2 am untern Bande ein gemaltes Wappen: roter Schild mit ge- 
brochenem goldenen Balken auf blauem Grunde, umgeben von einem Kranze bestehend 
aus zwei Fiülhörnern. 

Ebd.: Gleichzeitiger roter, aber stark verblichener Seidenband; die beiden grünseidenen 
Bindebänder sind abgerissen. 

IX. 16b 
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338. Gud. Lat. 4°. Perg. 13Y/ax 11 cm. 45 Bi. (nicht 44, da Bl. 14 in 
der Beeifferung, von Heinemanns Hand, zweimal gezählt ist). (Qua- 
ternen). 12 Jhdt. Von mehreren Händen. Mit schwarzen Initialen und 
Ueberschriften in Uneialen. Nach Bl. 14 sind drei Blätter ausgeschnitten. 

1) ££ 17—19. 21—26. Fabii Planciadis Fulgentii Mythologiarum libri 
tres ad Catum presbyterum. Ebert 358. @Gedr.: Mythographi latini 
(ed. Muncker, Amstelod. 1681) t. II, 1—134. 

2) f. 26—33. Fabii Plantiadis Fulgentii exposicio virgiliane [con]tinentiae 
secundum philosophos moralis. Ebert 360. Gedr. a. a. O. II, 137—166, 
und in Fulgentii opera, rec. Helm (Lipsiae 1898), 8. 83 ff., wo auch 
diese Handschrift benutet ist. 

3) f. 33—44’. 19—20. Isidorus Hispalensis, De rerum natura, sg. von 
@. Becker. Berlin, Weidmann 1857. 

Prov. u. Gesch.: Auf Bl. 1: Ex Museo Bernhardj Rottendorffl D. CID. IIC. LI. War 
mit in Paris. 

Ebä.: Weisser Pergamentband des 17 Jhdts. 


334. Gud. Lat. 8°. Perg. 14\/ax 9\/s cm. 178 Bil. (Quaternen), wovon die 
ersten beiden bei der von Heinemann herrührenden Beeifferung nicht 
mitgegählt sind und das erste und letzte Blatt auf die Deckel geklebt 
sind. 11 Jhdt. Von ewei Händen. Mit roten Ueberschriften und Ini- 
tialen und zwei schönen grossen romanischen Initialen (rote Umriss- 
zeichnung auf gelbem Grunde), sowie mit Federseichnungen, die leicht 
mit Farben angelegt sind, nämlich des S. Gregorivs (Bl. 1), der fünf 
Hämmer des Pythagoras (vgl. Gerbert Scriptores II, 23) (Bl. I), 
des Pitagoras (Bl. 2), der Mvsica (Bl. 2), des Gvido (Bl. 4), der gui- 
donischen Hand (Bl. 4') und vieler musikalischen Figuren. Bl. 77 ist 
nur ein einen Nachtrag enthaltender aber gleichzeitiger Zettel. Die 
beiden letzten Blätter (175. 176) enthalten Bruchstücke eines Lectio- 
nars des 12 Jahrhunderts. 

1) £. 3. Veni ad docendum nos viam etc. Mit Neumen. 

2) f. 5—33. Micrologvs id est breuis sermo in mvsicam Gwidonis, Gedr. 
bei Gerbert, Scriptores eccl. de musica sacra potiss. II, 2—24. 

3) f. 33—41’. Alivs mierologvs domini Guidonis. Gedr. a. a. O. II, 25—34. 

4) £.41’—45. Consideratio discendi musice canendi. Gedr.a.a.O. II, 34-37. 

5) f. 45—57. Epistola ad Michahelem. Gedr. a. a. O. II, 43—50. 

6) f. 57—6?’. Collectio igurarum gravivm, superiorvm, finalium & ex- 
cellentivm, Teilweise aus der Musica Aribonis scholastici u. gedruckt 
a.a.0.: „In ista figura collecte* = 1], 198—199; „Nunc disputemus“ 
= II, 202; „Principales chorde* = II, 203—204. 

7) £ 62’—82. Musica domini Dietgeri [Theogeri], abbatis sancti Georii, 
[de repertoribus music® artis]. Gedr. a. a. O. II, 183—196. 


Google 


4642] GVDIANI LATINI. 251 


8) f. 82—83. Exempla autentiei cantns. 

9) f. 83. Exempla communis cantus. 

10) f. 83—112. Breuiarium offleiorum ad missam. Qvibvs modis regantvr, 
quibusque literis in monochordo secundum modernos exarato or- 
diantvr. Darin 83 ein tonarius, vgl. Gerbert a. a. O. II, 84; f. 90 — 
103 de variis monochordi mensvris, und 103—112 (ex Arıbonis scho- 
lastici musica fragmentum): De simplici cymbalorum mensura sesqui- 
tercia et sesquialtera proportione intensa et remissa & cur sit similis 
monochordi cymbalorumque mensvra. Dies letztere grösstenteils ge- 
druckt a. a. O. II, 221—224. 

11) f. 112—127. A domino @vidone dyalogvs micrologvs compositvs de 
arte musica, Gedr. a. a. O. I, 252—264 unter dem Namen des Oddo. 

12) £. 127’. Inter quas chordas et literas quelibet sit consonantia. Mit Figur. 

13) f. 128—128’. Aribonis scholastici caprea. Gedr. a. a.O. II, 214—215. 

14) f. 129—139. Gedächtnisregeln. (Protus finit in lycanos ypaton etc.) 
u. a. darunter: 

f. 131. Mensvra monochordi. „Qvi desideras breuiter.“ 

f. 133. De viiüi interuallis (Hermanni Contracti). Gedr. a. a. O. II, 
1562—153. 

f. 134. De notulis. „E voces unisonas.“ Gedr. bei Brambach, Reichen- 
auer Süngerschule (Leipzig 1888), 8. 41. 

f. 135. Item de nouem interuallis (Hermanni Contracti). Gedr. bei 
Gerbert a. a. O. IL, 150-152. 

15) f. 139 — 174°. Registrvm tonorvm secundum prefcriptum pie memorie 
domini Vdalschalchi abbatis cenobii s. Vdalrici & sancte Afre. Gedr. 
von Ph. Jaffe in Steicheles Archiv für Augsburg. Geschichte II (186 7), 
69—78, nach unserer Handschrift. 

Prov. u. Gesch.: Auf dem Vorsatz (= Bi. 2 der Hs.): Liber Sotorum Vdalrici et 
Affre Augusta. 

Ebä.: Der Einband ist noch wohl der ursprüngliche, starke Buchenholzdeckel mit weissem 
Schweinsleder überzogen. Die ursprünglichen zwei Schliessriemen sind schon früh 
verloren gegangen und durch die gegenwärtige Rindlederschliesse im 15 Jahrhundert 
ersetzt worden. Vorn auf dem Deckel ein Pergamentblättchen mit Titel von alter Hand: 
Musica Guidonis. Registrtum omnium tonorum domini Vdalscalci abbatis monastery 
feti Vdalrici. Darunter von einer Hand des 15 Jhdts: Musica Dietgeri abbatis. Den 
roten Schnitt hat die Handschrift erst bei Gude erhalten. 


836. Gud. Lat. 4°. Perg. 14X 11!/s cm. Die Handschrift hatte noch bei der 
im 17 Jhdt gemachten Beeifferung 87 BU., wovon jedoch jetet Bl. 58 
und 81 fehlen. 11 Jhdt. Bl. 1-41. 65—80 von erster Hand geschrieben, 
die Quaternen wie folgt je auf dem ersten Blatt mit römischen Ziffern 
begeichnet: 
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Bi. 1—8=XV1 Bl. 299—-36=XX 
„9-12=XVIlI „ 97—41=XXI 
„ 13—20=XVIII „ 65—72=XV 
„ 21—28=XVIUH n„ 73—80=XIII 


so dass also Quaternio I—XIV ganz und von XVII 4 Bi., von XXI 
3 Bil. fehlen. Die übrigen Teile der Handschrift sind, wie es scheint, 
Ergänzungen von verschiedenen ungefähr gleichzeitigen Händen. Die 
Handschrift hat durch Wasser gelitten, wodurch das Pergament kraus 
geworden und die Schrift mehrfach (namentlich auf Bl. 19. 20) stark 
verblasst ist. 

1) £. 1—30. M. Tullii Ciceronis De amiecitia. Ebert 267. 

2) f. 30’ —37’. Eiusdem Pro rege Deiotaro. Unvollständig, es fehlen cap. 
10—15. Ebert 210. 

3) f. 38’—39. Carmen hexametrum, in quo Adami cum Christo fit inter 
se comparatio incerti. Inc.: Ars eterna die prima qua condidit orbem, 

4) f. 40. Rezept für Kahlköpfe. 

Tres nimium ounas dura de rupe reuulsas, 
Tot pice saltus capies, tot sibila milui, 

Tot sonitus laticum rane, tot fronte capillos 
Virginis & fastus ternos conpone maniplos: 
Hec una uitreo calici oongesta terantur 
Vase rudi pilo bachi conmixte liquore, 

Solis in exortu turbato porrige caluo, 

Mox teneros capiti oernes concrescere orines. 

. 5) f. 40. De Fylargiria id est amore auri. Carmen. Inc.: 
Ordine presbiteri dam promoriaris asellum etc. 

6) f. 40-40’. De etate hominum. Carmen. Inc.: 

Sex gradibus hominum tota distinguitur etas etc. 

7) £. 41. Carmen arithmeticum. Inc.: 

Quadam noote niger dux nomine candidus alter eic. F.41’Federproben. 

8) f. 42. Tres habuit turris scriptas in fronte figuras Quas uice diuersa 
uir famulusque legunt. Dasu eine Figur (turris) nebst Erklärungen. 

9) f. 43—46’. Sallustius in Ciceronem. Ebert 757. Gedr. bei Jordan, C. 
Sallustii Crispi historiarum reliquiae. Berolini 1876, S. 145 ff. 

10) f. 46’—54. Controuersia Ciceronis in Salvstivm. Ebert 220. 

11) f. 54—56’. Glosse Fulgentii episcopi ad Caloidivm prespiterum. 
Ebert 862. Vgl. Teuffel, Gesch. d. röm. Lit. $ 472, 7. 

12) f. 56°—57’. Excerpts de commento Remigii in Maroianvm Felicem 
Capellam, Ebert 155. Vgl. Eissenhard 8. 30 Einl. Gedr. bei Gerbert, 
Seriptores II. 

13) f. 59—64’. Epistolg ad sanotum Pavivm transmissg a Seneca [et Pauli 
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ad Senecam], premissa vita Senece ex Hieronymi Script. eccl. Ebert 
787. Gedruckt in der Ausgabe Haases III, 476—481. Vgl. Teuffel, 
Gesch. d. röm. Lit. $ 284, 9. 

14) f. 73—80'. 65—7?’. 82—86. Epistolae nonnulle Senec® ad Lucilium 
(No. 43. 42. 5. 12. 15. 16. 17. 10. 47. 2. 3. 4). Ebert 784. 

15) f. 86-87’. Sermo in oot. Epiphan. Avgvstini. „Gaudete in domino 
fratres iterum dico gaudete.“ 

Prov. u. Gesch.: War 1807—1815 mit in Paris. 

Ebd.: Schaflederband des 17 Jhdis, genau wie 4520. 


836. Gud. Lat. 8°. Pap. 181/sx 10 cm. 164 Bü. 15 Jhdt. Mit roten Ueber- 
schriften, Initialen etc. Bl. 108 und 152 unbeschrieben. 

Jus Juticum vulgo Lowbock, in drei Büchern, niederdeuisch. Am Ende 
unvollständig. Vgl. Borchling, Mittelniederdeutsche Handschriften in 
Wolfenbüttel (Nachrichten von der K.Ges.d. Wiss. zu Gött. 1902), 8. 113 f. 

Prov. u. Gesch.: Auf der Innenseite des Hinterdeckels von einer Hand des 17 Jhdts: 
Jurgens Boeck to Croppe, dat obm de Erbaren Detleff van Aneuelde schenckede, 
do he amptman to Gottorp was. Godtt pryse ohn jn allen rechtferdigen stucken. 
Amen. O Jhesu help vns. Auf der Innenseite des Vorderdeckels in einer unlesbar 
gemachten Inschrift: Jurgen Schrader. 

Ebd, : Gleichzeitiger Kalblederband mit Blindpressung. Die Spange ist abgerissen. 


8337. Gud. Lat. 4°. Pap. 141/sx 10%/a cm. 70 BU. 15 Jhdt. Mit roten Ueber- 
schriften und Initialen. 

Alchimia. Schlu/sschrift Bl. 67’ rot: Explicit. Qui perfecit opus, eius sit 
summus homo pus. Scilicet iohannis zyberti. Angefügt sind noch auf 
Bl. 68—71 chemische Notizen von mehreren Händen, lateinisch und 
niederdeuisch. 


Prov. u. Gesch.: Auf dem Umschlag vorn von einer Hand des 15 Jhdis: Alchimia 
Pauli Santbeke. 
Ebd.: Weisse Pergamentblätter mit starkem Lederrücken, gleichzeitig und eigenartig. 


338. Gud. Lat. 4°. Perg. (nur Bl. 1. 2. 11. 64. 65) und Papier. 14x 
10 cm. 156 Bü. 15 Jhdt. Mit roten Ueberschriften und grösseren mehr- 
farbigen Initialen am Anfang der Stücke und sonst mit abwechselnd 
rot-blauen und blau-roten Initialen etc. 

1) f. 2—22. Deeisio consiliaris super dubio producto de indulgeutijs edita 
per reuerendum in Cristo patrem et dominum fratrem anthoninum 
[Pierozzi] de ordine predicatorum, archiepiscopum florentinum, doo- 
torem clarissimum. Vielleicht Abschrift des ersten Drucks (Nürnberg, 
Creussner. 0. J.), vgl. Hain 1933. 
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2) f. 2°’—26’. De indulgencia iubilei plenaria. Inc.: De indulgencia 
iubilei que est plenaria. 

3) f. 27—4%. Quodlibetum magistri iohannis vernak, sacrosancte theologie 
professoris eximij. Inc.: Utrum clerici et eoclesiarum prelati moraliter. 

4) £.50—5Y. Notabilis traetatulus de indulgencijs [indulgentiarum?] circa 
clementinam abusionibus et adhuc cum aliquibus additionibus de 
pe[nitentia] et remissi.[one], tractans de materia indulgenciarum, 
qualiter .[. sunt concedende et quibus et quibus [sic] non. Circa 
qualem materiam ponuntur alique breues questiones satis vtiles. Irc.: 
Item nota quod papa solet concedere triplioes plenarias remissiones 

torum. 

5) f. 6080. Compilatio magistri iohannis de fabrica super relaxatione 
penarum animarum purgatorij. Inc.: Supposito quod papa aut sanctus 
eligitur. Schlu/sschrift f. 67: hoc scripsit pro dubio quodam tollendo | 
ex bullis xanotonensibus [auenionensibus] indulgenciarum doctor 
quidam theologus et profundus magister iohannes de fabrica pic- 
tauis Anno M° occo’.Ixxvj. Worauf ohne neue Ueberschrift, aber 
mit grosser mehrfarbiger Initiale weitere Ausführungen über denselben 
Gegenstand folgen, beginnend: „Quod autem papa indulgenciam dare 
pro animabus in purgatorio.“ Wie es scheint, Abschrift des Drucks, 
den Hain 6881 beschreibt. 

6) f. 80-94’. Opus magistri nicolai richardi, in theologia magistri 
famosi super eadem bulla xanctonensi [auenionensi]. Ebenfalls gedruckt, 
vgl. Hain 6881. 

7) f. 95—120. Tractatus compendiosus et vtilis de indulgencijs co[m]pi- 
latus per egregium virum et religiosum dominum magistrum arnoldum 
de rotterdam, decretorum doctorem, professum in monasterio regulari 
viridisuallis, jn zome silua /Grönendael dans la foröt de Soigne pres 
de Bruxelles]. Et continet quaestiones XX. /nc.: Circa indulta aposto- 
lica in quibus fit mensio. Schlu/sschrift: Et heo sufficiant per me 
fratrem arnold jn viridi valle professum. 

8) f. 120’—138’. Henriei Kaltisen responsio ad articulos per Johannem, 
episcopum Leodiensem, ei transmissos Romam, confessatos in examine 
per fratres Bernardum o. carm. et Remigium o. min. reg. seruando 
per papam Nicolaum quintum mihi iniunotam etc. Primus articulus: Qui 
consequitur indulgentiam per eos predicatam est liberatus a culpa 
et a pena. Schlufsschrift: Hec modo sufficiat [sic] de prefatis mihi 
propositis artioulis. Anno dni M occo zlviij mensis iulij die decima 
per me fratrem henricum kaltisen, o. p., 8. theol. ac s. apost. palacij 
magistrum efc. 

9) f. 140—151. Jacobi carthusiensis prope erffordiam s, theol. professoris 
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tractatulus de indulgeneijs. Schlu/sschrift: Explicit traotatulus iacobi 
carth. prope erffordiam s. theol. prof. de indulgencijs, specialiter 
tamen anni iubilei. Descriptus per manus fratris wilhelmi vos, pro- 
fessi in monasterio b. marie vallis angelorum jn leydendorp prope 
leyden, o. canonicorum reg. Anno do. M coccolxxxix. In crastino 
epiphanie domini. Oretis pro soriptore. Aue etc, 

10) f. 151’—155’. Determinacio reu. patris dom. nicolai de cusa card. 
de carena quadragena et septena. Inc.: Sciendum quod de carena, 
Schlufsschrift: Oretis propter deum pro fratre wilhelmo vos, scrip- 
tore huius libri. Aue maria etc. 

Prov. u. Gesch.: Auf Bi. I von der Hand des Schreibers: Liber monasterij beate 
marie virginis vallis anglorum jn leydendorp prope leyden, ord. canonicorum 
Regularium. Bi. 156 von etwas späterer Hand: Liber monasterij in leydendorp. 

Ebd.: Gleichzeitiger Kalblederband mit einer Schliesse. 


339. Gud. Lat, 4°. Perg. 18'/ax 9'/a cm. 123 Bü. (Quinternen). 15 Jhdt. 
Mit roten Ueberschriften, Initialen etc. Von zwei Händen, wovon die 
zweite nur Bl. 103—112° geschrieben. Bl. 101. 102 und 122 unbe- 
schrieben. Hinter Bl. 87 sind zwei Blätter ausgeschnitten. 

S. Aurelii Augustini, Hipponensis episcopi, Sermones ad fratres suos in 
eremo. In anderer Reihenfolge als in den Werken des Augustin (Basel, 
Froben 1556) X, 1273 ff. 

Prov. u. Gesch.: Bl. 1 am oberen Rande rot: De miseria huius mundi... Rasur. 


Ebenfalls am unteren Rande eine Rasur, vermutlich des Vorbesitzers. 
Ebd.: Roter Schaflederband wie 4305. 


340. Gud. Lat. 4°. Perg 18x 11cm. 85 Bü. (Quaternen). 10/11 Jhdt. Mit 
roten Ueberschriften in Uneialbuchstaben und Initialen. Von Bl. 865 
ist nur das obere Drittel erhalten. Von drei Händen, von der zweiten 
und dritten nur Bl. 1—5’. Die Blattbesifferung von einer Hand des 
15 oder 16 Jhdis, woraus zu ersehen, dass damals schon die beiden 
leisten Blätter des ersten Quaternio ausgeschnitten waren. Die Vorder- 
seite des in die Beerifferung nicht einbegriffenen Vorsateblattes stark 
vergilbt und die Schrift kaum noch lesbar. Von Bl. 85 sind die unteren 
Zweidrittel abgeschnitten. 

Amfilochii episcopi Ichonii in uita [!] et miraculis sancti patris nostri 
Basilii, archiepiscopi Cappadociae. Der Abschnitt De Ioseph hebreo 
beschliesst auch in 3 Aug. 4° die Vita. Vgl. 3 Aug. 4° Bl. 50’—ö66, 
wo indessen, weil mehrere Quaternen der Handschrift abhanden ge- 
kommen sind, der grössere Teil der Vita (nämlich Bl. 13°’—66’ des 
GQudianus) fehlt. Die Uebersetzung ist von der des Combefie in seiner 
Ausgabe (88. palrum Amphilochii Iconiensis, Methodii Patarensis, et 
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Andre» Oretensis Opera omnia. Parisiis 1644) 8. 156 ff. (auch Acta 
8S. Boll. Juni II, 938 ff.) verschieden, ebenso von der in den Acta 
88. Juni II, 814 ff. Bl. 2 enthält nochmals den Anfang der Vita von 
anderer Hand; Bi. ?—65 Hymnen (Aurora lucis rutilat, Ihesus re- 
dentor seculi, Magne saluti gaudium, Mone, Lat. Hymnen 1, 190. 399, 
und Daniel, Thesaurus hymnologicus 1 (1841), p. 179.); Bl. 5—6’ 
ein lateinisches Gebet, wieder von einer andern Hand. 

Prov. u. Gesch.: Auf Bl. 1’ von einer Hand ungefähr des 14 Jahrhunderts: VVido 
canonicus dedit Sce Marie ....... Name ausradiert. 

Ebd.: Roter Schaflederband des 17 Ihdis, wie 4305. 


841. Gud. Lat. 4°. Pap. 13% 91/s cm. 94 beschr. BU. 17 hät. Mit roten 
Ueberschriften. 
Crispus, tragedia. Inc.: Haeo illa Tellus fraudibus Phaedrae gravis. 


Prov. u. Gesch.: — 
Ebd.: Gleichzeitiger roter Lederband mit reicher Goldpressung und mit Goldschnitt. 


842. Gud. Lat. 4°. Perg. 13x 8"/s cm. 31 Bl. (Quinternen). 15 Jhdt. Mit 
roten Ueberschriften. Bl. 2 eine Initiale in Gold und Farben, sonst 
einfache rote und blaue. In Italien geschrieben. 

1) f. 2—11’. (Ovidii) Saphos poetisse ad phaonem siculum libellus. 
Ebert 608. 

2) £. 11’—13. Publii Ouidii nasonis carmen De pulice. Ebert 618. 

3) f. 13—20. Camilli Romani De erudelitate fati pulcherimi Adolescentis 
Kroli parthenopei uersus elegantissimi. Inc.: Sic formosa nouis uiduan- 
tur Floribus arua, 

4) f. 20’ —24. Epigramma inuentum in antiquo marmore homenoe, et alia 
epigrammata. Ebert 336. 

5) f. 24—25’. Virgilii Maronis Mantuani Copa. Zbert 919. 

6) f. 25’. Epitaphium tibulli poete illustris. 

7) £. 2’ —31. Virgiliji Maronis mantuani Moretus [Moretum], 

Prov. u. Gesch.: Auf der Innenseite des Rückdeckels ein Name: Mich: Gratioli (von 
der Hand Gudes). 

Ebä.: Roter Schaflederband des 17 Jhdts, wie 4308. 


343. Gud. Lat. 8°. Druck. Aulus Gellius. Avli Gellii noctes atticae, qva 
fieri potvit recognitione, ad optima exemplaria novissime bona fide 
reddit®. ... . Venetiis Apud Georgium de Caballis MDLXV, 8°. 
Auf der Innenseite des Vorderdeckels hat Gudius bemerkt: Codex hio 
olim fuit lani Wowerii, a ouius propria manu sunt, qu® ad mar- 
ginem notata vides. Kbert 376. 
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Prov. u. @Gesch.: Von Gude auf die Innenseite des Vorderdeckels geschrieben: Emtum 
Hamburgi a. 1677 in dibus Bibliopol® Ioan. Dosii, ex venditione librorum Adami 
Olearii, eiusque generi Burchardi Niderstetii. M. Gudii 1678, 

Ebd.: Gleichzeitiger weisser Pergamentband. Die zwei Bindebänder sind abgerissen. 


344. Gud. Lat. 8°. Druck. Silii Italiei libri xvu, bellorvm qvae Romani 
aduerfus Penos gefferunt ingeniolißima conlilia, euentus calusg; 
mire raros & uarios elegantißimo carmine, ac certißima fide delcri- 
bentes, .... Cum annotationibus Hermanni Bufchij, obfcura impe- 
ditagz expedientibus. Basilese per Henricvm Petrvm. Am Ende: Ba- 
sileae apvd Henricvm Petrvm mense martio M DXLITI. 8°. Ebert 827. 

Am Rande Lesarten des verschollenen Kodex Coloniensis, entnommen aus 
des Franciscus Modius Novantiquae lectiones (Francofurti 1584) und 
des Ludovicus Carrion Antiquarum lectionum commentarü tres (Paris 
1583) von der Hand des Johannes Livineius; nach einer 1869 hieher 
mitgeteilten Vermutung von Hermann Blass, dessen Brief vorn einge- 
klebt ist. Dasselbe hatte Georg Thilo erkannt, dessen Brief vom 15 
Nov. 1858 ebenfalls vorne eingeklebt ist. Vgl. auch P. Lehmann, Fran- 
ciscus Modius (München 1908), 8. 96 ff. 

Prov. u. Gesch.: Am oberen Rande des Titels ausgestrichen: Collegij Soctis Jesu. 
Ant. 15%. 

Ebd.: Weisser Pergamentband des 17 Jhdis mit zwei Binderiemen. 


345. Gud. Lat. 13°. Druck. L. Apvlel Madavrensis opera omnia qv& ex- 
stant. E quibus, pol[t vltimam P. Colvii editionem, Philosophiei 
Libri Ope vetustiß. Cod. Ms. innumeris mendis expurgati; quam- 
plurimis locis aucti, per Bon. Vvlcanivm Brvgensem. Lvgdvni 
Batavorvm, Ex off. Plantiniana, Ap. Francifcum Raphelengium, 
cIo.Io.xcıv. 12°, Mit Konjekturen am Rande (von der Hand des 
Salmasius?). Ebert 41. 


Prov. u. Gesch.: Oben auf dem Titel: Salmafij eft. 
Ebd.: Weisser Pergamentband des 17 Jahrhunderts. 


346. Gud. Lat. 8°: Druck. C. Velleii Paterevli historie rom. Libri duo, 
Ex recenlione Iani Grvteri: Cum Scholijs, Notis, varijs Lectionibus, 
& Animaduerfionibus Doctorum. Francofvrti, Ex Off. Typ. Nicolai 
Hoffmanni, imp. Ion Rhodij. clolecvır. 8°. Mit eigenhändigen 
Randnoten des Claudius Salmasius. Ebert 900. 


Prov. u. @esch.: Auf dem Titel: ex dono v. Cl. Janj Gruterj. C. Salmafius. 
Ebd.: Weisser Pergamentband des 17 Jahrhunderts. 


347. Gud. Lat. 8°. Druck. M. Val. Martialis, epigrammaton libri XV. hoc 
IX. 17a 
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eft, Spectaculorum Liber I. Epigrammatum variorum Libri XI. 
Xeniorum Liber I Apophoretorum Liber I. Mille amplius locis 
ferio correcti atque emendati a Iano Grvtero Ope & Conflilio MS. 
Palat. Bibliothec®. Francofvrti ex Off. Paltheniana Sumtibus Ion» 
Rhodii. M.DC.I. 8°. Mit einigen Noten des Claudius Salmasius. 
Ebert 566. 

Prov. u. Gesch.: Auf dem Titel: C Salmasij, dann der Stempel der Bibliothöque imperiale 
in Paris. 

Ebd.: Weisser Pergamentband des 17 Jahrhunderts. Die zwei Binderiemen sind abgerissen. 


348. Gud. Lat. 12°. Druck. D. Magni Avsonii Bvrdig. viri consvlaris 
opera. A Iosepho Scaligero, & Elia Vineto denud recognita, difpo- 
fita, & veriorum notis illuftrata: ..... S. l. [denev»] Typis, Iacobi 
Stoer. M.D.XTIC. 8°. 350 Seiten, und 247 Seiten unter dem beson- 
deren Titel: Iosephi Scaligeri Ivl. C»s. F. Avsonianarvm lectionvm 
libri dvo. Adiectis pr&terea, Doctissimorum id genus authorum: 
vtpote Adriani Turnebi, Hadriani Iunij, Guilelmi Canteri, Iusti Lyp- 
sij, et Elise Vineti notis. Excvdebat, Iacobvs Stoer. M.D.LXXXVIII. 
Mit Randnoten, wohl von der Hand des Claudius Salmasius. Ebert 102. 

Prov, u. Gesch.: Gehörte früher wohl dem Salmasius. 


Ebd.: Weisser Pergamentband des 17 Jahrhunderts mit Binderiemen, die z. T. abge- 
rissen sind. 


349. Gud. Lat. 8°, Perg. 111/sx 8®/ı cm. 95 Bil. (Quaternen). 14 Jhdt. Mit 
roten Ueberschriften und abwechselnd rotblauen und blauroten Initialen. 
Hinter Bl. 58 ist ein Blatt ausgeschnitten. Bl. 23 und gegen Ende 
noch einige Seiten leer. 

Liber chronologicus et astronomicus incerti auctoris. Zuerst (Bl. 1—23) 
ein Kalender mit Angabe der astronomischen Berechnungen. Dann ein 
Computus. Inc.: Compotus est scientia rationis temporum se. siderum 
progressus inspeotiua. Sidera autem hic uocamus solem et lunam 
ex quorum cursibus precipue temporum distinctiones annotamus. 
Woran sich Bl. 30° anschliesst: Breuiarium dionysij fuper compotum, 
inc.: „Ordines indictionum per xv ipsis autem regulares adice efc., 
dem später noch eine Menge astronomische und nalturgeschichtliche 
Erklärungen von anderer Hand hinzugefügt sind. 

Prov. u. Gesch.: Bl. 10 von späterer Hand: anno dfii MP ccec’ xxiiii® feriptum fuit 


hoc vltima die maij prima die junii fuit dies ionis .. . Rasur pro bono.. . . Rasur. 
Ebd.: Roter Schaflederband des 17 Jhdts, wie 4305. 


350. Gud. Lat. 12° Druck. C. Ivlii Solini polyhistor, vel, rervm toto 
orbe memorabilivm thesavrvs, a I. Iacobo Grassero .... Ex manu- 
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foriptis, aliisq; optimis Codicibus emendatus: & hiftoriis fimilibus, 
aut dißimilibus illuftratus. .. . Parisiis, Apud Ioann, Libert, ... 
M.DC.XXT, 8°. Cum lectionibus e cod. ms. a Gudio in marginem scrip- 
tis. Ebert 834. 


Prov. u. Gesch.: — 
Ebd.: Weisser Pergamentband des 17 Jahrhunderts mit Binderiemen. 


351. Gud. Lat. 8°. Perg. 11X8 cm. Früher 94 Bil., wovon jetet das erste 4658. 
fehlt. 15 Jhdt (1410). Mit roten Ueberschriften, Initialen etc. Wohl 
in Italien geschrieben. 

Stephani Trytonii Gaudianensis et professoris philosophi Papiensis De 
rudimentis grammaticis commentarii ad Iulium Trytonium, consan- 
guineum suum. So betitelt Gude das Buch auf der Innenseite des 
Vorderdeckels. Bl. 82’: Epilogus. Habes Juli carissime mihi commen- 
tariolum, quod a me totiens contendisti Quod si tibi gratum fu- 
turum erit mihi animo bene erit. Sin minus tibi succense, quod ad 
me talem prouinciam detulisti. Hec si ab | exquisita doctrina, ut 
par erat, profecta non sunt, tuum de me iudicium accusabis. Verum 
uteungue futurum est, ab amore non tu solum, sed omnes qui hac 
luce et aura fruuntur et posteritas omnis intelliget instituta heo 
fuisse profecta. Dictauit amor, scripsit idem et edidit. Carpendus 
igitur amor erit. Sed quis ausit inuehi in amorem? Non ego, non 
tu, neque quisquis uires illius inuictas norit. Omnia uincit amor 
et nos cedamus amori. Quare si te hic libellus scientia non augebit, 
testis at saltem mei in te amoris erit et obseruantie singularis. 
Vale. Papie Mccccx. Finis. 

1) f. 8’—92’. Copa [Virgilii] maronis, qua contemnere carnis Lasciuiam 
conmonemur more dialogi. Cum Commento et constructione uersu- 
um. Ebert 920. 

2) f. 93—93’. Diuersorum Philosophorum sententie contra Lusores ad 
Julium Trytonium Nouarie Grammatice incumbentem Stephanus 
Trytonius Gaudianensis in Papiensi Generali Studio publicus phi- 
losophie Professor. Am Ende rot: Mccccx. 

3) f. 94 rot: Virtute et Fortuna ducibus et comitibus Laus Deo et 
gloria semper Amen. 


Prov. wu Gesch.: — 
Ebd.: Roter Schaflederband des 17 Jahrhunderts wie 4305. 


352. Gud. Lat. 8°. Druck. M. Annei Lvcani de bello civili libri decem. 4659. 
Apvd Seb. Gryphivm Lvgdvni, 1551. 8°. Auf der Innenseite des 
Rückdeckels von Gudes Hand die Bemerkung: Collatus cum Ms Re- 
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mensi membr. quingentorum circiter annorum, seruatur Remis in 
Bibliotheca Eccl. Cathedralis. G /[litera] notat codicem Parisinum 
egregiss vetustatis ex Bibliotheca S. Germani Pratensis. Ebert 530. 
Specimen lectionum varıorum descripsit Seebode, Krit. Bibl. 1820, No 3, 
p. 247—250 et No 4,p. 320. 321, cui tamen ignota fuit Gudis manus. 


Prov. u. Gesch.: — 
Ebd.: Weisser Pergamentband des 17 Jahrhunderts. 


353. Gud. Lat. 12°. Druck. M. Anni Lvcani, de bello civili, vel Phar- 
sali®, libri X. Eiufldem Ad Calpurnium Pifonem Poömation. S$. l. 
[Antverpiae]) Ex officina Plantiniana, Raphelengii. cIo.Io.cv. 8°. 
Cum variis lectionibus e codicibus manuscriptis enolatis manu Gudii. 
Ebert 531. 

Beigebunden: Silivs Italicvs de secvndo Bello Punico. $. I. [Antverpie) 
Ex Officina Plantiniana Raphelengii, cIo.Io.cxı. 8°. 


Prov. u. Gesch.: War in Paris. 
Ebd.: Weisser Pergamentband des 17 Jahrhunderts. 


354. Gud. Lat. 8°. Druck. M. Anni Lvcani, de bello civili, vel Pharsali, 
libri X. Theodori Pvlmanni Craneburgij opera emendati. Eivsdem 
Ad Calpvrnivm Pisonem Poömation, Hadr. Iunij beneficio auctori 
redditum, & emendatum. Theod. Pvlmanni Cranebvrgii Variarum 
Lectionum Libellus, ex manu [criptis, & vulgatis libris multö quam 
ante& auctior .. . Antverpiae, Ex off. Christophori Plantini, ... 
M.D.LXXVI. 8°. 

Manus ignota, quam Salmasii esse dicunt, adiecit lectiones varias, 
litera p notatas. Passim Rutgersü variae lectiones citantur. Ebert 532. 


Prov. u. Gesch.: War in Paris. 
Ebd.,: Weisser Pergamentband des 17 Jahrhunderts. Die zwei Binderiemen sind abgerissen. 


355. Gud. Lat. 8°. Druck. Catalogus Infignium ac Praltantisffiorum [!] 
Codicum MStorum Gr&corum, Arabicorum, Latinorum, ut & Librorum 
cum MStis collatorum, vel notis autographis Doct. Viror. Illuftra- 
torum hactenus partim ineditorum, quos dum viveret colligere 
licuit Viro Illuftri & Generolo Domino Marquardo Gudio, olim 
8. R. M. Dan. Norweg. Provinciali, Status, & Supremi Tribunalis 
in Ducatibus Slesvici & Holfatie, Qui Bibliothecam hanc MStorum 
diviim & [eparatim vendendam orbi Erudito intimat, D. V. Ham- 
burgi in @dibus Dn, Carlii Mercat. florentiff. Templo Cathedr. vi- 
cinis annö 1709. die 15. Febr. hora 9. ante & fecunda pomerid. 
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Kiloni, Literis Reuterianis, Anno 1709. 8°. 2 Blätter (Titel und 
Präfatio), 68 bez. S. und 1 beschriebenes Blatt. | 
Der Catalogus verzeichnet diejenigen Handschriften, die 1709 noch 
vorhanden waren. Als die Herzogliche Bibliothek in Wolfenbüttel den 
Handschriftenschatz Gudes um die Mitte des Jahres 1710 erwarb, 
wurde dieser Catalogus dem Kaufe zugrunde gelegt. Indes sind nicht 
alle 605 Nummern des Catalogus nach Wolfenbüttel gekommen. Dem- 
gemäss fehlen in Wolfenbüttel die Nummern des Catalogus (1709): 
299. 309. 311. 313— 325. 328. 330. 331. 333—352; sodann von den 
42 Nummern des „Appendix MSStorum post priorem Catalogi Edi- 
tionem [1706] inventorum“ (8. 56. 57): 1. 9. 10. 12—19. 21. 22. 
23. 28. 29. 31—39. 41. 42, und endlich von den 107 (vielmehr 109) 
Nummern der „Recensio Librorum /impressorum] cum MSStis colla- 
torum &c." (8. 58—68): 2—7. 9—41. 43. 44. 46. 49—52. 54-57. 
59—63*). 63—71. 73—81. 85—91. 93—96. 98—106. — Andererseits 
befanden sich unter den nach Wolfenbüttel eingelieferten Handschriften 
noch dreizehn, die der Catalogus vom Jahre 1709 nicht aufführt und 
die Johann Thiele Reinerding (erster Sekretär der Hereoglichen Biblio- 
thek 1684—1727) auf dem letzten Blatte nachgetragen hat, nämlich: 
4242. 4310. 4361. 4456. 4öll. 4581. 4685. 4594. 4606. 4616. 
4621. 4635 und 4657. — Vogl. übrigens Lessing, Beiträge e. Gesch. 
u. Lit. 1 (1778), 233 ff., und diesen berichtigend Ebert, Zur Hand- 
schriftenkunde 1 (1825), S. 134—137. 


Prov. u. Gesch.: Der Catalogus ist ein Auszug und Wiederabdruck der ersten Aus- 
gabe: Kiloni, Literis B. Reutheri (1706). 4°, den Matthias Lobetanz angefertigt hat. 
Der Catalogus scheint sehr selten zu sein; vielleicht ist das Wolfenbütteler Exemplar 
das einzige, das sich erhalten hat. 

Ebd.: Ungefähr gleichzeitiger einfacher grauer Pappband. 


*) Hier hat im Originaldruck eine Verzählung stattgefunden: nach No 68 fährt 
die Nummerierung mit 62 fort, so daß vier Stücke mit 62. 63 bezeichnet sind. 
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Autoren- und Sachregister. 


Aachen. 

— historia ecclesiae b. zu 4435 (3). 

Abdilami, s. Alkabitius 

Abi '] Ollae: 4251. 

Abi Obeid. 

— collectio proverbiorum: 4248. 4249. 

Abi Obeidah: 4248. 4249. 

Abou Hassan al MoAzzi: 4254. 

Abramius: 4203 (2). 

Absolutio. 

— forma generalis absolutionis in mortis 
articulo: 4618 (8). 

Abu Abdallah Muhammed. 

— grammatica arabica: 4263 (2). 

Abu Haschemi Mohammed, 

— liber consolationum: 4254. 

Abu Zakarja Jahja Ibn Adi. 

— politura morum (arabice): 4296. 

Abucara, s. Theodorus. 

Abul Hasan ben al Hasan. 

— politura morum (arabice): 4296. 

Acta apostolorum: 4293. 4802. 

Adam. 

— de octo ponderibus, quibus formavit 
deus Adam: 4436 (7). 

Adolph, Herzog zu Schleswig-Holstein: 

4318 d. T). 

Adrianus papa, s. Hadrian. 

Aegidius Corboliensis. 

— de virtutibus et laudibus compositorum 
medicaminum metrice: 4600 (1). 

— de iudiciis urinarum: 4500 (2). 

Aelianus: 4264 (4). 

Aeslius, s. Aristides. 

Aemilius Probus. 

— epigramma ad Nepotis librum delatinis 
historicis: 4470 (2). 

Aenigmata. 

— graeca: 4261 (8). 

— latina: 4452 (2). 4462 (6). 4609. 4638 
(4. 6). 4642 (7). 

Aepinus, Johannes. 

—_ epistolne: 4619 (39). 


Aeschylus 

_ an vır: 4276. 

Aosop 

_ 1abulas: 4258. 4462 a 4486. 4614. 
— liber apologorum: 4466 (1). 

— glose Esopi: 4614. 

Aotas, 
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(Aetas) de aetate hominum: 4642 (6). 
Aetsema, L., s. Aitsema. 
Agrimensores veteres: 4409. 
Aissema, 8. Aitsema 

Aitsema, L.: 4317 () d. 2.3. 4). 
Alanus, 

— Anticlaudianus: 4506 (1). 

— de planctu naturae: 4506 (2). 
Albanus. 

— legenda Albani martyris: 4885 (3). 
Albertanus causidicus Brixiensis. 
_ a amore et dilectione proximi: 4894 


— de consolatione et consilio: 4894 (7). 
_ “ modo dicendi et tacendi: 4394 


(6). 
Albertus Stadensis. 
— Troilus: 4683 (3). 
Albinus, Nicolaus: 4331. 
Albinus scolasticus, s. Alcuinus. 
Alchemie. 
— alchimia: 4644. 
Alciatus, Andreas. 
epistolae ad Franciscum Calvum: 4330 
R —112); an Maioragius: 4330 (112). 
— oratio: 4402. 
Alcuinus scolasticus. 
_ an Pippini cum Albino: 4638 


Alexander papa Ill. 
— Anekdoten über ihn: 4470 (4). 
Alexander Aphrodisiensis: 4211. 
Alexander de Villadei. 
— doctrinale: 4342, 
Alkabitius. 
— libellus isagogicus Abdilami: 4582. 
Allegoria: 4462 (2). 
Almagestus, s. Ptolemaeus. 
Althochdeutsch. 
— Glossen: 4578. 
— gs. auch: Notker. 
Alypius. 

introductio musica: 4225. 
Amaseo, Romulo; 4330 (4. 23). 
Amasis, 8. Herodotus, 
Ambrosius, archiepiscopus Milanus. 
— hexaemeron: 49326, 
Amor. 
— de binis amoribus: 4434. 
Amorbachius, Vitus: 4317 (b). 
Amphilochius episc. Iconensis. 


IX. 175 


266 


(Amphilochius) in vita et miraculis s. 

Basilii: 4647. 

Anastasius Sinaiticus. 

— expositio de fide: 4290 (1f. 8). 

— np et responsiones: 4240. 

Andreas von Üaesarea. 

— de antichristo: 4293 (18). 

dvadeuarsouoi: 4293 (11). 

Angeray, d': 4317 (6). 

Anima. 

— philosphische Erklärung dieses Wortes: 
4658 (24). 


Ansorge, 
— Widmungsgedicht: 4295 (8). 
Anthologia. 


— graeca. 
excerpta: 4264 (B). 
— arabica. 
excerpta: 4252, 
Antichristus. 
— tractatus de antichristo: 4293 (5). 
— s. auch: Andreas, Cyrillus, Hippolytus 
und Johannes Chrysostomus. 
Antiquitates romanase: 4408 
4418. 4432 (1). 
Antoninus, archiep. Florentinus. 
decisio de indulgentiis: 4645 (1). 
Antonius, 
— 4380 (9). 
— 3. Marcus Aurelius. 
—_ apa Marsus, s. Caracciolo. 
— M., regiensis: 4330 (59). 
a 8. Martialis. 
Apollodorus architectus. 
— poliorcetica: 4282, 
Apollonius Pergamensis, 


— conica: 4199. 
Apologetica pn: 4290. 
Apologeticum: 4452 (2). 


Apsines rhetor. 

— ars rhetorica: 4201 (6b). 

— neol iv doynuarioubvwv nooßknudtww: 
4201 (6). 

— excerpta: 4201 (10). 

Apuleius. 

— de deo Socratis: 4472 (4). 

— opera omnia quae exstant: 4602. 

— de.nota aspirationis: 4566 (1), 8. Hermes 
Trismegistus. 

— metamorphoses: 4335. 4476. 

— ratio sperae Pitagorae: 4374. 

Arabica. 

— duo opuscula arabica de Tasrif: 4255. 
— Arabische Handschriften: 4218. 4219. 
4220. 42434255. 4263. 42964301. 

Arator. 

— de actibus apostolorum: 4383 (9). 
4413 (6). 4627. 

Aratus, s. Avianus. 

Arcadius: 4409 (17. 22). 

Archimedes, 

— neößinua: 4264 (9). 
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Architectura militaris. 
— architectura defensionig offensionisve: 
1 


—_ ni irregularibus: 4351 
(2). 
Arethas episcopus: 42% (1.34%. 35). 
Aretinus, Leonardus, s. Brunus. 
Argyrus, Isaac. 
— de reducendis triangulis: 4193 (3). 
— opera arithmetica et astronomica: 4227. 
Aribo. 
— de variis monochordi mensuris: 4641(10). 
— caprea: 4641 (13). 
— s. auch: Musica. 
Aristides. 
— Aelius. 
ars rhetorica: 4201 (8). 
— Quintilianus. 
de musica: 4189. 
Aristophanes. 
— glossae Aristophaneae: 4264 (11). 
Aristoteles. 
— organon: 4211. 
— de arte poetica: 4213 (6). 
— ad cognoscendas hominum qualitates: 
4668 (2). 
Arlunus, JoannesFranciscus: 4330 (114). 
Armenii. 
— de causa secessionis Ärmeniorum: 
420 (7). 
Arnaldus s. Arnoldus. 
Arnobius, 8. Salmasius, Claudius. 
Arnoldus. 
— de Rotterdam in monasterio Viridis- 
vallis. 
tractatus de indulgentiis: 4645 (7). 
— de Villanova. 
de catarrho: 4393 (2). 
de epilepsia: 4393 (3). 
contra detrectatores carthusiensium: 
4538 (4). 
Arnulphus Aurelianensis, 
— glossulae super Lucanum: 4580. 
Arrianus, 
— de expeditione Alexandri: 4636. 
Ascetica. 
— nepl owriis xal Hovgiac: 4208 (1). 
— fragmentum tractatus incerti: 4229 (1). 
— s. auch: Isaac Syrus und Nilus asc. 
Asclepius, s. Hermes Trismegistus. 
Asconius Pedianus. 
— in Ciceronis orationes commentarii: 
4392. 
Asmaaei: 4248. 4249. 
Astrologia. 
— menses astrologorum: 4558 (17). 
Astronomia. 
— liber chronologicus et astronomicus: 
4666. 
Athanasius Alexandrinus. 
— praecepta ad Antiochum: 4238. 
Atticus, =. Hieronymus, S. 


AUTOREN- UND SACHREGISTER. 


Auctoritates. 

— theologorum: 4353 (8). 

— de celo et mundo: 4485 (14). 

— degeneratione et CT Fr :4435 (14). 

— metheororum: 4435 

— philosophorum: 4435 aan. 

— physice: 4435 (14). 

Augustinus, Aurelius, ep. Hipponensias. 

— catalogus operum Augustini: 4381 (4). 

— contemplatio: 4492 (9). 

— de conflictu vitiorum et virtutum: 
4492 (6). 4615 (5). 

— de decem chordis: 4615 (2). 

— de divinatione daemonum: 4474 (3). 

— de facultatibus ecclesiae distribuendis: 
4545 (7). 

— de genesi ad literam: 4381 (8). 

— de musica: 4381 (5). 

— de praesentia dei: 4515 (4). 

— de poenitentia: 4515 (6). 

— en quaestionibus evangeliorum: 4474 
( 

— de immortalitate animae: 4488 (4), 

— de sermone domini in monte: 4448 (1). 

— de trinitate: 4381 (1). 

— de s. virginitate: 4474 (2). 

— de videndo deum: 46515 (3). 

— de visitatione infirmorum: 4618 (1). 

— de vita christiana: 4515 (1). 

= ads ad Cyrillum de magnificentiis 

eronymi: 4492 (11). 4635 (2). 

— epistola ad Julianum: 4492 (6). 

— manuale de verbo dei: 4618 (1). 

— meditationes: 4618 (1). 

— regula s. Augustini: 4347 (4.7). 
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Fides. 
— commentatio fidei catholicae: 4435 (16). 
— de fide et dogmate: 4293 (24). 
Firedlerus, Constantinus: 4331. 
Firmicus Maternus, Iulius. 
— ex libris matheseos: 4568 (21). 
Fischer, Johannes, episcopus Roffensia. 
— epistola: 4619 (128). 
Flandria (Genf. I pern). 
— lat. Gedicht auf eine Ueberschwemm- 
ung: 
BIone 
Soistolii 4317 (62). 
Bruchstück seiner deutschen Gedichte: 
9 0. | 
en Hieremiae Asschelio: 
4639 (4) 
J. Christo S. Natalitium: 4539 (2). 
poemata latina: 4589 (1). 
ns ge Hartmanno Gramanno: 
( 


taedae Schoenburgioae: 4539 (6). 
epistolae an Adam Olearius: 4317 (60. er 
Flocchus, Bartholomaesus: 4830 ( 
Florus. 
— epitome librorum Livii: 4479 (1). 
— epitome rerum Romanarum: 4479 (2). 
Focas, 8. on 
Formularbuch 
Forsterus: 4317 er 4318 (4). 
Fortificatio, s. Architectura. 
Fragm entum gerontici: 4284 (1), 
Frankreich. 
— storia della chiesa christiana in Fran- 
cia: 
— tractatus de gestis regum Francorum: 
4449, 8 egu 


Franz, Herzog zu Braunschweig u. Lün. 
— epistola ad Bugenhagen: 4519 (95). 

Frascator, Hieronymus. 

— Gilberto episcopo Veronensi (carmen): 
4681 (3). 

Fridericus. 

— I imperator. 
on ad Adrianum pontificem: 4564 


(8). 

— dux Slesvico-Holst.: 4317 (61. 77. 78). 
4318 (60). 

Frontinus, Sex. Iulius. 

— de agrorum qualitate: 4409 (6). 

— ratio Te formarum: 4409 (1). 

un ). 

— strategemata: 4321. 

Fulgentius, Fabius Planciades. 

_ E sermonum antiquorum: 4328 
Fe ad Chalcidium presbyterum: 

642 (11). 
— mythologiae: 4638 (1). 4640 (1). 
— virgiliana continentia: 4640 (2). 
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Gaius (agrimensor): 4409 (18. 28. 40). 
Gale, Thomas. 

— epistola ad Gudium: 4217. 
Galenus. 

— opera: 4312. 43183, 

— ad Glauconem libri Il: 4256 (2). 

— de Eu enun: 4198 (1). 

— de pulsuum differentiis: 4198 (3). 

— methodus medendi libri XIV: 4266 (1). 
Galfredus, Anglus. 

— poetria nova: 1428 (1). 4564. 4691.4694. 
Garlandia, 8. Johannes de Garlandia. 
Garlandus. 

— super Matheum: 4404 (6). 
Gaufridus, abbas Clarevallensis. 

— vita s. Bernardi Clarevallensis: 4508 (1). 
Gebet: 4293 (26). 

Gebhardus, Janus: 4317 (66). 
Gedichte, s. Carmina. Versus. Sonett. 
Gelasius papa Il. 

— epistolae XXXılı: 4617 (7). 

Gellius, Aulus. 

— noctes atticae: 4328 (1). 4650. 

— noctium atticarım quaedam: 4558(8). 
Gennadius. 

— xarı Nsoropaväiv: 4290 (11. 16). 

— de viris illustribus Hieronymi: 4333 (3). 
Geographia. 

— de Britannicis insulis: 4348, 

— de ee lad divisione: 4348, 
— de Gallia: 

— de Hisnasia, "alas, 

— Wärmezonen (Federzeichnung): 4810 


(6). 
— Weltkarte (Federzeichnung): 4610 (2). 
Geoponica, 8. Bassus. 
Georgius, 
— Gemistus Plethon. 

de virtutibus: 4236. 
— Mediolanensis. 

xxviij pedes metrici: 4666 (3). 
— scholarius: 4206 (3—7). 
Gerland, Joh. de, s. Garlandus. 
Geschichte, s. Historia. 
Gesta Pilati, 8. ANicodemus. 
Gientilis, Bernardus. 
— Bocenorum cardinali (carmen): 4581 (6). 
— aliud carmen: 4581 (7). 
Gilbertus Anglicus. 
— compendium medicinae: 4349. 
Gildemeister, J. 
— über 33 Gud. gr.: 4220. . 
Giphanius, Hubertus: 4317 (56). 
Gloger, Georg. 
— Valet-Praesent: 4317 (54), 
— poematia: 4639 (8). 

auli Flemingi manes: 4589 (7). 

Glossariolum. 

allico-latinum: 4638 (3). 

atinum: 4633 (2). 
Götter (griechische). 
— eine kurzo Charakteristik: 4356 (3). 
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Goldast ab Haiminsfeld, Melchior: 
4317 (67). 
Goldstein, Johannes: 4831. 
Graeca. 
— catalogus manu scriptorum in biblio- 
theca vaticana: 4221. 
Grammatica, 
— atticarım vocum delectus: 4207 (4). 
— debarbarismo et soloecismo : 4207 (9.15). 
— de coniunctionibus: 4207 (14). 
— de metaphoris poetieis: 4207 (12). 
— de significatione verborum metrice: 
4667 (3). 
— döniynos Ömrogemn: 4207 (8. 10). 
— exercitatio quaedam dicendi: 4468 (6). 
— grammatica latina: 4630 vn 
— nepl Öuumuuov, ovvowvuov: 4280 (10). 
— rudimenta grammaticae: 4383 (2). 
— scripta ad grammaticam et rhetoricam 
pertinentia: 
— syntaxis graeca: 2217. 
— tractatus duo grammatici: 4264 (10). 
— sg. auch: Vor. 
Grasserus, Jacobus, 8. Solinus: 4657. 
Gratianus. 
— scala decretorum: 4387 (3). 
— tabula decreti sec.alphabetum :: 4387 (2). 
Gregorius,. 


BR 4401. 
— Corinthus. 
de dialectis liber: 4269. 
— Nazianzenus. 
carmina: 4284 (11). 
colloquia cum s. Basilio: 4293 (6). 
— Nyssenus. 
de hominis opificio: 4271. 
de hominis creatione: 4274 (2). 
— Thaumaturgus. 
expositio fidei: 4284 (6). 
dx Toü xa® nuäs dnıyravoı: 4284 (10). 
— Turonensis. 
gesta regum Francorum: 4486 (13). 
ex libro I miraculorum: 4485 (12), 
Griefenhielm, Erdm.: 4317 (138). 
Groet, Gerardus, 8. Grod. 
Gronovius, Jo. Fr, 
— epistolae ad Salmasium et Kirchman- 
num: 4317 (58. 59. 60). 
— in Sallustium Crispum scholae: 4528. 
Groot, Gerardus. 
— de aupertate: 4621 (1). 
— de locaristis: 4621 (2). 
_ wa ad abbatem Campensem: 4621 


_ iii ad Henricum Klingebiel: 4441 


Grein: Pascasius, 8. Schoppius. 
Grote, Gerardus, 8. Groot. 
Grotius, Hugo. 
— epistola Pr Fridericum ducem Sles- 
vico-Hols.: 4817 (61). 
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Groyt, Gerardus, s. Groot. 
Gruterus, Janus. 
— epistolae ad Kirchmannum et Frid. 
ntenbroß: 4317 (62, 106). 
— 4314. 4607. 
— 3. auch: Velleius Paterculus: 4653, und 
Martialis: 4664. 
Gryphius, Sebastianus: 4330 (114). 
Gude. 
— Marquard. 
annotata quaedam de nummis: 45686. 
inscriptiones graecae et latinae: 4410. 
— Petrus: 4817 (100). 
Guido. 
— de Columpnis, 8. Colonna. 
— Elinensis episc.: 4310. 
— Aretinus. 
micrologus: 4641 (2. 3. 11). 
Guilielmus. 
— abbas. 
vita s. Bernardi Clarevallensis: 4508 (1). 
— Corboliensis. 
differentise et derivationes vocabulo- 
rum graecorum: 4638 (1). 
— Paraldus. 
summa vitiorum: 4358 (1). 
Guldenstierna, Joh.: 4317 (133). 
Gulichius, Georgius: 4317 (88). 
GustavAdolph, König von Schweden: 
4317 (98). 


Habacuc, canticum: 4268. 
Hadrianus papa IV. 
— epistola ad Fridericum imp.: 4554 (3). 
Hammelius, Nicolaus: 4317 (87). 
Hanna, canticum: 4263. 
Hannielus, Ignatius: 4318 (43). 
Hedibias. 
— quaestiones ad b. Hieronymum:: 4404 (1). 
Heider, Wolfgangus: 4317 (63). 
Heidmannus, Christophorus: 4317 (64). 
Heiligenleben: 4386. 
Heinricus. 
— de Hassia s. de Langenstein. 
bulla Luciferi ad praelatos: 4387 (6). 
epistola exhortatoria ad vitam spiri- 
tualem: 4377 (2). 
— Pauper Septimellensis. 
elegia de diversitate fortunae et phi- 
losophiae consolatione: 4544 (1. 2). 
Heinsius, Daniel: 4317 (65). 
Heliodorus. 
— ad s. Hieronymum: 4404 (1). 
Helvigius, Andreas: 4317 (88). 
Hemelingh, Johannes. 
— registrum 8. nn 8. bremen- 
sis ecclesiae: £ 
Hermannus. 
— rase de Colonia, s. Colonia. 
— Contractus. 
de octo intervallis: 4641 12 
de novem intervallis: 4641 (14). 
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(Hermannus) de Soest. 
calendarium hebraicum cum declarati- 
one: 4511 (3). 
carmina quaedam: 4511 (4). 
de potestate conciliorum et pape: 
4511 (1). 
de vocibus definitivis in conciliis ge- 
neralibus: 4611 (2). 

Hermaphroditus. 

— de ortu et obitu hermaphroditi: 4639 (3). 

Hermes Trismegistus. 

— de natura deorum ad Asclepium: 
4472 (2). 

Hermogenes. 

— nel oynuctov: 4213 (6). 

Hero Alexandrinus. 

— geodaesia: 4193 (1). 

— excerpta ex geodaesia: 4193 (4). 

— nepl abrouaronoımrısis: 4206. 

— schemata geometriae: 4193 (2 

— spiritalia: 4200. 

Herodotus. 

_ er Amasis ad Polycratem: 4292 


Hesidias, s. Hedibias. 

Hevelius, J.: 4317 (66). 
Hieronymus, Eusebius Sophronius. 
— ad Cromatium et Heliodorum: 4404 (1). 
ad Eustochium: 4404 (3). 

ad Marcellam: 4404 (1). 

adversus Vigilantium: 4404 (1). 
chronica: 4323. 4456. 

commentaria in pentateuchum, Jo- 
suamm, judicum et Ruth: 4433, 

contra Jovianum: 4404 (1). 

2 consanguinitate b. v. Mariae: 4558 


) 
de XII lectoribus: 4333 (2). 
de transitu b. Jeronimi de corpore 
Christi: 4538 (2). 
de libero arbitrio: 4483 (4). 
epistola ad ne apnontem- 4483 (3). 
epistolae: 4311. 4356. 
epitaphium Paulae e. ep. ad. Eustochi- 
um: 4404 (1). 
— excerptum super Matthaeum, s. Gar- 
landus. 
— expositio fidei catholicae: 4483 (5). 
— in ecclesiasten: 4404 (6). 
— in ep. Pauli ad Galatas: 4382 (2). 
— liber virorum illustrium: 4333 (1). 
_ ne X 8. ep. ad Algasiam: 


). 
— super epistola Pauli ad Effesios:4382 (1). 
— tractatus de nuptiis: 4561 (3). 
— tractatus in psalmos: 4574. 
— vita Senecae: 4642 (13). 
Hildebertus archiep. Turonensis. 
— de dissensione exterioris et interioris 
hominis: 4570 (1). 
— epistolae: 4570 (2). 
Hinkelmann, Petrus: 4331. 
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Hintzius, Bartholdus: 4817 (89). 
Hippolytus Romanus. 
— de antichristo: 4281. 4293 (16). 
— anddestıs ed. Gude: 4695. 4596. 
Historia. 
— excerpta a quodam compendio histo- 
riographo: 4863 (5). 
— Notiz über Philipp imp.: 4384. 
— historische Notizen: 4457 (3). 
Hoeschelius, David: 4317 (67. 68). 
Hofmann, Caspar: 4317 (69). 
Holsatia., 
— fragmentum chronici veteris Holsatiae: 
4584. 


Holstein-Gottorp: 4330 (52, 62. 69). 
Holstenlus, Lucas: 
epistolae ad Elmenhorstium ete.: 4317 
R . 44. 70. 75). 
Homilia, 
— omilia de lancea domini: 4536 (4). 
Honofrius, soeeln. 4330 (26). 
Holzschnitte: 4597. 
Horatius. 
— commentarius in epistolas et sermones: 
4464 (1). 
— de arte poetica: 4567 (2). 
— epistolae: 4610 (5). 
— epistolarum fragmentum: 4599 (1). 
_ Bon rn: er epistolas et super sermones: 


— opera: 4412. 4489. 

Horologium ecclesiae orientalis: 4303. 

Huberinus: 4317 (73). 

Hubertinus Crescentinas. 

— ad Franeiscum Sfortiam, de quibus- 
nn eius laudibus et triumphis carmen: 


Hudemannus, Henr.: 4317 (72). 
Hu o de s. Victore. 
e archa Noe: 4613 (2). 
— de meditatione: 4613 (1). 
Humiliatus, Andreas: 4330 (3). 
Huswedelius, Jo.: 4817 (74). 
Hy gnun 
limitibus et condicionibus agrorum: 
4408 (18). 
— de limitibus constituendis: 4409 (12. 86). 
Hymni. 
aeci cum notis musicis: 4291. 
atini: 
aurora lucis rutilat: 4647. 
de beata Maria (deutsch- lat.): 4586 (b). 
in nativitatem Christi: 4538 (1). 
Ihesus redemtor saeculi: 4647. 
magnae salutis gaudium: 4647. 
salve regina: 4347 (1). 
virgini Mariae laudes: 4356. 
vietime pascali: 
s. auch: Sequentia. 
Hy Does 
e hypocritis: 4621 (7). 
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Ibn Hageb. 
rn libri grammatici qui ol Cafi- 
dieitur: 4244-4247. 


onomachorum quaestiones: 
4278 (3). 

Iconomachus: 4278 (4). 

Ignatius Diaconus. 

— tetrasticha: 4295 (1). 

Indulgentia. 

— indulgentia iubilaei plenaria: 4645 (2). 

— tractatulus de indulgenciarum abusi- 
onibus: 4645 (4). 

Innocentius papa III. 

— de fragilitate conditionis humanae: 
4538 (2). 

Inscriptiones. 

— inseriptionum graecarum et latinarum 
collectio Gudiana: 4501—4503. 

— nonnullae romanae antiquae: 4658 (8). 

- tabula in valle liguri effossa: 4317 (126). 

Baac. 


— 8. Ärgyrus. 


Snonst ascetici: 4203 (2). 
Isabella Clara: 4317 (129). 
Isidorus, 

— hispalensis. 

de differentiis verborum: 4606 (2). 

de membris dei: 4542 (14). 

de norma vivendi: 4616 (3). 

de rerum natura: pi 

ig s. origines: 4378. 4605 (1). 

synonyma: 
elusiota 

_epistolae "VII: 4284 (2). 
Isingrinius, Michael: 4317 (76). 
Isocrates. 

— Euagoras et Helena: 4262. 

Ivo episc. 

— versus de informatione et virtute ca- 
ituli monachorum: 
arnotensis. 

 epistola de statu vitae suae: 4448 (3). 

epistola fratri Rainaldo: 4448 (4). 
Iwan IV imp. Ross.: 

— epistola ad Maximilianum Ilimp.:4330(8). 


Jacobi epistola: 4298 (2). 
Jacobus. 
— carthusiensis prope Erfordiam. 
tractatus de indulgenciis: 4646 (9). 
— de Cessolis. 
de ludo scacorum: 4394 (9). 
liber de moribus hominum: 4523 (2). 
— de Vitriaco. 
historia orientalis: 4436 (1). 
Jan von Blois. 
— Freiheiten der Grafen Wilhelm und 
Albrecht van Holland: 4631. 
Janichius, Henricus. 
— sanctis viri Pauli Flemingi manibus: 
4539 (3). 
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Januensis, Johannes, s. Balbus. 

Jeannin, Pierre. 

— 27 französische Briefe vom J. 1607: 
4667. 

Jeronimus, 8. Hieronymus. 

Jerusalem: 

— via iherosolimitana: 4485 (4). 

Jesus Christus. 

_ en Jesum crucifixum obsecratio: 4618 


—_a 

Chr. 46 
— de dunbas Christi naturis: 4290 (8). 
— de incarnatione domini: 4284 (8). 
Johannes. 
— abbas. 

define coenobitae et heremitae: 4455 (3). 
— apostolus 

epistolae TI-II: 4298 (2). 

epistola I: 4215. 

— Chrysostomus. 

de antichristo: 4293 (17). 

2 ad epistolam I ad Corinthios: 


in epistolam ad Romanos: 4197. 
interpretatio Jesaiae: 4288, 

— Climax. 
opera: 4228, 

— Damascenus, 
a duorum acrostichorum: 


an ne gloriam dulcissimi J. 
8 (2 


4293 (1 
— Euchaitensis. 
oratio in Basilium, Georgium, Johannem 
Chrysosthomum: 4229 (2), 
— 3. Eugenicous, 
— evangelista. 
Eıklärung von XIX, 25: 4293 (19). 
— de Fabrica. 
super relaxatione a animarum 
purgatorii: 4646 (b). 
— de Garlandia. 
aequivoca: 4572 (2), 
de mysteriis ecclesiae: 4572 (3). 
de orthographia: 4572 (4). 
nonyma: 4672 (1). 
— Gersen, 3. Thomas, Kempensis. 
— ab Hildesheim. 
historia 8. trium regum: 4441 (5). 
— Hispalensis. 
Alkabitius interpretatus: 4582. 
— Januensis, 8. Balbus. 
— 8. Pediasimus. 
— Roffensis episcopus, 8. Fischer. 
— Saresberiensis. 
olicraticus: 4406. 
axonicus. 
commentarius in Alkabitium: 45682, 
— Turpinus, archiep. Remensis 
BE b. Karoli in Hispania: "4441 (3). 
ernak. 
quodlibetum: 4645 (3). 
Jonas, canticum: 4263. 
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Jonas, Justus. 
epistola: 4519 (12). 
J 2 anus de Osnabrück. 
— qualiter omanum imperium translatum 
z Germanos: 4394 (11). 4536 (2). 4654 


(1). 

Jovius, Paulus: 4330 (6. 13). 

Judae epistola: 4293 (2). 

Julianus, Toletanus. 

— liber pronosticorum futuri saeculi: 
4462 (1). 

Jungermann, Gotfrid: 4317 (67. 109). 
4330 (66). 


Junius, Hadrianus. 

— notae ad Ausonii opera: 4665. 

r: — lectiones ad Lucani Pharsaliam: 4661. 
us. 

— de arte distinguendi: 4308 (2). 

— synopsis iuris feudalis: 4675. 
Justinus, 8. Pompeius Trogus. 
Justitia. 

— de octo columpnis iusticie: 4435 (7). 
Juvenalis. 

— expositio super Juvenalem: 4459 (6). 
— saturae: 4367. 4423. 4460. 4611. 
Juvencus. 

— historia evangelica: 4495 (2). 


Kalendarium: 

— 4347 (2 r ). 4656. 

— kalenden, iden u. nonen: 4383 (4). 

— numeratio dierum tocius anni: 4883 (4). 

Kaltisen, Henricus,. 

_ responsio ad articulos per Johannem 
episc. ei transmissos Romam: 4645 (8). 

Karl, Herzog von Mecklenburg: 4317 (99). 

Karolus Magnus, 38. Carolus. 

Katalog, s. Vaticana. 

Kircherius, Athanasius: 4817 (77. 78). 

Kirchmann, Johannes, Lubecensis. 

— epistolae: 4317 (1—4. 7. 9. 10. 12. 14. 
15. 18—22, 24. 25. 27, 81. 32. 4—41. 
43, 5b. 56. 60. 62-65. 67. 69. 72. 73. 
74. 79—100. 102. 107. 110. 114. 117--- 
123). 4318 (2. 3. 8. 9. 12. 15. 20. 2, 
25—42. 44. 47. 48. 49. 61. 52. 64. 56— 
61. 63. 67. 70). 43380 (63. 54. bb. 56. 
64. 68). 4331. 

— prolegomena de reipublicae Romanae 
formis ac mutationibus: 4526, 

Kirstenius, Johannes: 4317 (101). 

Kitab. 

— ol Awameli: 4253 (1). 

— ol Solwanati: 4254. 

Klimax, s. Johannes Climax. 

Knutsen, Ife. 

— korte Vertekeniss van Holstein-Got- 
torp: 4562 (2). 

Konstantinus Manasses, 8. Manasses. 

Kopialbuch: 4364, 

Krakewitz, Bartholomaeus: 4317 (102). 

Kreta insula, 
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(Kreta) desoriptio insulae Cretae hodie 
Candiae: 4547, 
Küche. 
— Verzeichnis von Schlachttieren, Früch- 
ten, Gewürzen, Geräten: 4435 (5). 
Kydones, 8. Demetrius. 
Kyginus, 8. Hyginus. 


Labbö, Chr.: 4880 (115. 116. 117). 
Lactantius. 
— adversus gentes: 4819 (1). 4360 (2). 
— de ira dei: 4819 (2). 4360 (3). 4545 (1). 
— de .opificio dei seu hominis formatione: 

4319 (3). 4360 (1). 4645 (2). 
— de phoenice: 4545 (3). 
— de sacratissima resurrectione Christi 

versus: 4545 (6). 
— institutiones contra paganos: 4375 (2: 
_ ve ea insignes orationes T 

) 

La-Gardie, Gustave de: 4817 (183). 
Lambecius, Petrus: 4317 (16. 108). 
Lambertus: 
— traditio de servis donatis: 4606 (2). 
— Floridus: 4306. 
Lansius, Thomas: 4317 (108). 
La-Rochoelle. 
— lettres concernant les affaires polit. de 

La-Rochelle: 4341 
Lascaris, Janus: 4330 (12). 
Latinus: 4409 (19. 89. 44). 
Laurembergius, Jo.: 4817 (104). 
Leges. 
— lex alamannorum: 4634 (3). 
— lex ribuaria: 4606 (3). 
— lex salica: 4606 (1). 4634 (1). 
Lenheim, Joannes de: s. Triveth, 

00. 

— imperator, nn 

naumachica: 4286 (1). 

epistola: 4209, 


pe al. 

: ola ad Augustum Leonem: 4483 
epintela ad Augustam Pulcheriam: 4483 
opistola ad Constantinopolitanos: 4483 


(2) 
epistola ad Julianum: 4483 (2). 
? istola ad Juvenalem de heresi Euty- 
iana: 4483 (2). 
Eoobardns Aretinus, 8. Brunus. 
Leontius von Napolis (Cyprius). 
de imaginibus contra Judaeos: 4278 (2). 


— divina, 8. Decalogus. 
— 8. auch: Leges. 
Lexicon synonymorum: 4327 (4). 


Libanius. 
— declamationes et orationes: 4264 (1). 
— epistola: 4292 (6). 


— characteres epistolares: 4207 (7). 
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Liber. 
— de provinciis totius orbis: 4807 (1). 
ER rer 4807 (2). 
iber collationum patrum Piamonis, Jo- 
hannis, Abraham, Pauli Pinufii,Theone, 
Germane: 4465 (2-8 ). 
Lindemann, Tho.: 4317 (90). 
Lindenbrog, Friedrich: 4290 (f. 4). 
4317 (106. 107. 108). 
Lingelshemius, G. M.: 4317 (109). 
Lippartt, Joannes: 1. 
Lipsius, Justus. 
epistola ad run ducem Slesv.- 
Holsatiae: 4318 (1). 
— notae ad Ausonium: 4665. 
Livius, Titus: 4316. 4325 (1. 2). 
Locatellis, Gabriel de. 
— de laude dei liber: 4616 (6). 
Lobausen, Guil. de: 4317 (110). 4318 (2). 
Longinus. 
— de inventione N: 4201 (5). 
— excerpta: 4201 (10). 
Lowbock. 
— jus Juticum vulgo Lowbock: 4643. 
Lubinus, Eilhardus: 4818 (3). 
Lucanus, 
— pharsalia: 4390. 4429 (6). 4482. 4491. 
4532. 4634. 4624. 4632. 4659, 4660, 4661. 
— ex pharsalia fragmentum: 4467 (2). 
— glossae in Lucanum: 4459 (8). 
— glossulae super Lucanum Arnulphi Au- 
relianensis: 4580. 
Lucianus. 
— Charon, Rhinuccino Florentino inter- 
rete: 4651 (1). 
File aberictst von Rimicius: 4551 


ueariem, 8. Christophorus Parisiensis. 

Lucretius. 

— iragmentum BoD Dann: 4656, 

Ludenius, Petrus: 

Lüderus, Johannes: 4317 (71). 4318 2 

Lundenburger Harde, 3. Eiderstedt 

Luther, Martin. 

— epistolae: 4519 (1—10. 14. 18—31. 35. 
479. 120. 121. 122). 

Luxorius. 

— liber epigrammaton: ia 

Lycophron, 8. Tzeze 

Lysidis Pythagorei ER 4292 (3). 


Macigni (Macignus, Macignius, 
Macinus). 

— Mattheus. 
adnotationes ad Diophantum: 4188 


(4. 5). 
epistolae: 4330 (1. 29. 47—50. 74. 74a. 
76. ze 


— Rubertu 

epistola: "4830 (51). 
Macrobius. 
— saturnalia: 4619. 
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(Maorobius) ex libris saturnal.: 4568(19). 

— ex secundo libro Macrobii: 4558 (10). 

Mago (agrimensor) 4409 (20), 

Maior, Georgius: 

— epistolae: 4519 (108. 109. 113). 

Maioragius(Maioraggio. Maiora- 
tus), Ant. 

— in Ciceronis dialogum de partitione 
oratoriae commentarius: 4513. 

— lectiones palatinae in Vergilii Georgica: 
4512. 4518. 

— philochrysus: 4548. 

— epistolae: 4318 (19). 4330 (16.16. 17. 

19. 59. 60. 70. 72. 78. 112). 

Mallinkrodt, Berhard von: 4318 (5). 

Manasses, Constantinus. 

— chronicon: 4270. 

Manavius, Jacobus: 4318 (12). 

Manichaei. 

— contra Manichaeos: 4290 (2. 3). 

Manuel, s. Bryennius und Chrysoloras. 

Manutius, Paulus, Aldi filius: 4330(113). 

Marcellinus, s. Thucydides. 

Marcellus, Jac. Anton., Venetus. 

— consolatio, ut mortem Valerii, filii sui, 
lugere desinat: 4493. 

Marcus. 

— are (imperator Romanorum): 4264 

(4). 

— 8. Eugenicus.. 

— Paulus, s. Polo, Marco. 

Maria b. virgo. 

_ res in canticum b. Mariae v.: 4644 

_ u et praeconia b. v. Mariae: 4441 


— miracula Mariae: 4614. 
— sermo de ne b.Mariae: 4542(9), 
— canticum 4263. 
Marienfeld. 
— chronicon Marienfeldense: 4416 (1). 
Marinus Neapolitanus. 
— vita Procli: 4266. 
Marius Victorinus. 
— ex arte grammatica: 4383 (8). 
Martialis. 
— epigrammata: 4398. 4461 (1). 4654. 
— xenia (apophoreta): 4461 (2). 
Martianus, 8. Capella, Martianus. 
Martinusa. 
— archiep. Bracarensis. 
de quatuor virtutibus cardinalibus s. 
formula vitae: 4315 (4). 4894 (3). 4440 
(2). 45856 (2). 
— ÖOppaviensis =. Polonus. 
chronicon pontificum et imperatorum: 
4447. 4571. cum continuatione: 4628 (1). 
— Turonensis. 
sechs lat. Gedichte auf ihn: 4495 (4). 
Martyrologium: 4383. 
Mattlei, Chn Fr.: 4293. 
Matthaeus, s. Blastares. 
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Matthaeus Vindocinensis. 

— historia Thobiae: 4610 (7). 

Matthias, Christianus: 4318 (10). 

Mattius: 4330 (20). 

Mauritius, Johannes: 4331. 

Maximilianus. 

— I imperator: 4317 (127). 

— lI imperator: 4330 (8). 

Maximus, Confessor. 

_ : ae ad Joannem Cyzicenum: 4226 

— opuscula: 4226 (3—16). 

— sententiae: 4226 (2). 

Maximus, Valerius, 8. Valerius. 

Meditationes in dies festos: 4304 (3). 

Melanchthon, Philipp. 

— „pistolne: 4318 (6. 7). 4519 (11. 12. 13. 
15. 16. 17. 83. 40—46. 97—102. 108a. 
104. 105. 106. 111. 114. 116. 116. 118. 
119. 133—137). 

Mönage, abb& de: 4330 (10). 

Menander rhetor. 

— diaipeos raw dnideixtixav: 4201 (9). 

Menandri sententiae: 4236. 4295 (5). 

Menses Athenienses: 4230. 

Merlinus, Georgius, 8. Merula, 

Merula, s. Merlinus, Georgius Alexan- 
drinus. 

— Jacobo Merulae et Francisco Gam- 
barino: 4568 (5). 

Merula, Gaudentius: 4330 (68). 

Messus, Arusinus. 

— exempla elocutionum: 4586. 

Methodius, Patarensis. 

— Revelationes: Aöyos axgırjs und 7; doya- 
tn öpaoıs Tod npopntov Javınl: 4287 
(1. 2). 

Meursius, Johannes. 

—_ Spa: 4317 (8. 68). 4318 (8. 16. 

. 62. 65). 4830 (7. 67). 

Michael, Christianus: 4331. 

Michael, Syncellus,. 

— de orthodoxa fide: 4284 (9). 

Minturnus, Antonius: 4330 (6). 

Minucianusa. 

— nepl inıysipnudruw: 4201 (7). 

Missa. 

_ om officiorum ad missam: 4641 

— Erklärung der Messhandlung: 4496 (6). 

— ordo lectionum in m. habendarum: 
4404 (7). 

Molino (Molinus), Dominico: 4830(7.8). 

Monaldesco, Ludovico. 

_ 2 delle cose avenute dall a. 1327: 


Monochordum. 

— descriptio monochordi: 4376 (4). 

— mensura monochordi: 4641 (14). 

Monstrum. 

— liber monstrorum de diversis generibus: 
4452 (7. 8). 
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Moro, Allessandro: 4330 (21). 

Mors. 

— traotatus de morte et vita: 4554 (4). 

Morsius, J.: 4318 (13). 

Moschopulos, Man. 

— de contractione, prothesi: 4304 (2). 

— erotemata grammatica: 4242. 4304 (1). 

— neol onuewoew: 4207 (2). 

— 3. auch: erotemata Guelferbytana. 

Moschus. 

— Eows deantıns: 4264 (6). 

Moses. 

— canticum Mosis: 4263. 

— s. Saadiae. 

Moses Egipt. 

— dux neutrorum 3. dubiorum: 4381 (2). 

Münster. 

— catalogus episcoporum Mymmegarde- 
vordensis ecclesiae: 4441 (1). 

— Friede zu Münster: 4346, 

Mullerus, Joannes: 4331. 

Multifarium: 4504. 

Musaeus. 

— Hero et Leander: 4296 (3). 

Musaeus, Petrus: 4317 (111). 

Musica. 

— consideratio discendi musicae canen- 
dae: 4641 (4). 

— collectio figurarum: 4641 (6). 

— de notulis: 4641 (14). 

— epistola ad Michahelem: 4641 (5). 

— exempla autentici cantus: 4641 (8). 

— exempla communis cantus: 4641 (9). 

— Gedächtnisregeln: 4641 (14). 

— inter quas chordas et literas quelibet 
sit consonantia: 4641 (12). 

— numeri musici: 4302. 

— Tongeschlechter: 4457 (8). 

— tabulae musicae: 4383 (3). 

Musurus, Marcus. 

— duo epigrammata: 4295 (2). 

Myconius, Fridericus. 

— epistolae: 4519 (34. 36. 37. 38). 

Mylaeus, Christophorus: 4330 (6). 

Mymmegardevord, s. Münster. 

Mysrontius: 4409 (19). 


Narrationes. 

— arabicae: 4250. 

— arabicae ad historiam Emiriei Bibarsi: 
4297 —4801. 

Natura. 

— liber de naturis rerum: 4499. 

Naumachica, s. Leo imperator und 
Basilius patricius. 

Nepoe, Cornelius, s. Cornelius. 

Neri, Antonio, Fiorentino. 

— L’arte Vetraria: 4552. 

Nestorius. 

— xadalgeoıs: 4293 (9). 

— s. auch: Cyrillus. 
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Neveletianus, 

— fabulae: 4466 (1). 

Nicephorus Patriarches 

— ad Leonem Armenium: 4278 (6). 

Nicodemus,. 

— evangelium Nychodemi sc. 
ra 4559 (1). sc. gesta 
(4). 

Nicolaus, 

— papa V. 
epistola ad Constantinum imp.: 4205 (8). 

— de Cusa. 
determinatio de carena quadragena et 
septena: 4645 (10). 

— Methonensis. 
de eucharistia: 4289 (2). 
ex Photio excerpta: 4290 (6). 

— praepositus,. 
antidotarium: 4426. 

— Sagundinus. 
de Otomanorum familia: 4396. 4568 (6). 

Nicomachus Gerasenus. 

— introductio arithmetica: 4223, 

Nieman, Henricus: 4331. 

Nilus, asceticus. 

— Ayanıno diaxcvp: 4284 (121. 873). 

— didaoxalla noös vous: 4284 (121 388°). 

— dx 7@v imorollv xepalara: 4284 (121. 
875). 

— sls tous dxro Aoyıouovs: 4232 (2). 

— inırolal duipopos: 4284 (121. 339). 

— binıoroln Yalaooig: 4284 (121. 866). 

— inroln noös Olvunwdugor: 4278 (1). 

— irboa vovdecia: 4284 (1211. 84). 

— Eriga vovdecia ara alpaßırov: 4284 

(12 f. 84). 

&rbpa napalveass: 4284 (12 L. 204). 

Eripa Be arg 4284 (12 f. 3683). 

xara anokovdias: 4284 (12 1. 77). 

xepalasa Erepa: 4284 (12 f. 211). 

xepdiara wpehua: 4284 (12 f. 324). 

Aöyos donmtınds: 4232 (8). 

— vovdeoia xare algaßnrov: 42841(121.83). 

— 5g0o: nadar: 4284 (12 f. 81’), 

— napasäoeıs: 4284 (12 f. 360). 

_ re npös uovabovras: 4284 (121. 


— nagoınias: 4284 (12 1. 218). 

— nepl üxtnuoouvns: 4284 (12 1. 273). 

— nal dıdaaxdiam za) nadnrav: 4284 (12 
f. 207). 

— negl Aoyıouhv: 4284 (12 f. 86). 

— nol nadav: 4284 (12 f. 74). 

— neel npoosvgis:4232 (1). (121.102). 

— negi yılokloyias Koxnrav:4284 (121.224), 

— neol rov dxra Aoyıouav! 4284 (121.208). 

— nepl TÜV Öxtw Ts TOvnplas nvevudrov: 
4284 (12 f. 329). 

— noös Ayadıov uovalovın:4284 (12 f.118°). 

— npös dopakeıavy jsan: 4284 (121.46). 

— noös Euölaor: (12 1. 873). 

— noös Eiddkiov: 4284 (121. 8727). 


esta sal- 
ti: 4387 
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Nipsus, Marcus Junius: 4409 (38). 

Nizolius, Marius: 4330 (60). 

Nobbe, C. Fr. Aug. 

— über 86 Gud. graec.: 4223, 

Noeaous, 8. Nocanus. 

Noeanus. 

— literae: 4376 (9). 

Nonius Marcellus. 

— de doctrina per litteras ad filium: 4400. 

— de indiscretis generibus: 4407 (1). 

Nordstrand, s. Eiderstedt. 

Northoff, Levoldus de. 

— cronica comitum de Marca: 4340. 

Notker Labeo s. Teutonicus. 

— de mensura fistularum organicarum 
(deutsch): 4776 (3). 

Nox. 

— partium noctis nomina: 4454 (9). 

Numismatik. 

— catalogus rei numariae veteris roma- 
nae: 4678. 

— g. auch: Amor. 


Oddo. 
— microlo de arte musica: 4641 (11). 
Odo Cluniacensies. 
— de tonis: 4376 (8). 
— enchiriades: 4376 (6). 
— liber collationum: 4444 (1). 
— scolica enchiriadig de musica: 4376 (7). 
Officia, eg. Missa. 
Oldewelt, Johannes: 4318 (13). 
Olearius, Adam: 4317 (60. bl. B2). 
Oliverius scolasticus. 
— deexpeditione jherosolimitana: 4435 (2). 
— historia belli sacri: 4537 (2), 
Olympiodorus eparchus. 
— epistola ad Nilum: 4278 (1). 
Omne punctum: 4614. 
Oporinus, Johannes: 4318 (14). 
Origenes Adamantius. 
— tractatus super Leviticum: 4424. 
Orosius, Paulus. 
— historiae contra accusatores temporum 
christianorum: 4385. 
— ormesta mundi: 4337. 
Orphica fragmenta: 4295 (7). 
Orsanne, d': 4330 (115. 116. 117). 
Orthodoxorum consensus: 4293 (10). 
Otto. 
— abbas cluniacensis, s. Odo. 
— Frisingensis. 
chronica: 4880. 
Ottokar. 
— oesterreichische Reimchronik: 4597. 
Ovidius,. 
— amores: 4625 (3). 
— de arte amandi: 4620. 
— fasti: 4362. 4625 (2). 
— heroides: 4465. 4604. 
— metamorphoses: 4427. 4463. 4498. 
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(Ovidius) ex Ponto: 4583 (1). 

— de pulice: 4649 (2). 

— remedia amoris: 4667 (1). 

— sappho: 4625 (4). 4649 (1). 

— tristia: 449%. 

— glossa in Ovidium: de arte amandi, 
epistolas ex Ponto, de remedio amoris: 
4469 (8), 

Oxenstierna, 

— Gabriel: 4317 (133). 

— Benedict: 4317 (133). 


Panegyrici veteres: 4350 (1—11). 
Panphilus: 4614. 
Pappus Alexandrinus: 
— collectiones mathematicae: 4194. 
Parabola: 4452 (2). 
Paradigma: 4462 (2). 
Paraphrasis ad Dionysium Periegeten, 
8. Dionysius. 
Paris (universitas). 
— de receptione personarum: 4542 (12.13). 
Parrhasius, Janus: 4330 (2). 
Paschalis papa. 
— epistola ad clerum gallicanum : 4462 (4). 
— epistola ad Hugonem Cluniacensem: 
4462 (3). 
— epistola ad Odonem priorem: 4462 (5). 
— epistolae: 4617 (7). 
Pasquillus: 4619 (117). 
Passanus, Johannes: 4317 (112). 
Passio. 
— passio sancterum Fusciani, Victorici 
et Gentiani; 4608 
Paternoster. 
— 7 brevis et utilis de p.n.: 4554 
(6). 
Patricius: 4208 (2). 
Paulus. 
— Aegineta. 
opera medica: 4234. 
— apostolus. 
epistolae (arabice): 4218. 4219. 
epistolae (graece): 4293 (2). 4302. 
© ae ad Senecam: 4394 (12). 4642 
(13). 
— 8. Johannes Chrysostomus. 
— Marcus, s. Polo, Marco. 
_ papa III: 4330 (76. 79). 
— Silentiarius. 
eis r« &v ITvdios Iepua: 4264 (7). 
Peachamus. 
— liber moralis de oculo: 4538 (3). 
Pediasimus, Johannes, 
— scholia in Cleomedem: 419%. 
— geometria: 4195. 
Pentateuchus, 8. Saadiae. 
Pentzen, Christianus comes a; 4318 (10). 
Peregrinus, Jacobus: 4317 (113). 
Persius. 
— satirae: 4383 (12). 
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Petrarca, Franciscus. 
— Africa: 4879. 
— historia de Arono et Marina: 4659 (2). 
ERITABRnO!S, Paulus. 
— Eronymphimachia: 4521. 
Petrus. 
— apostolus, 
epistolae: 4293 (2). 
_ Blosonsis. 
opera: 4877. 
— de Riga. 
aurora: 4859. 
Pflug, Julius von, episc. Numburgensia. 
Sees: 4317 (6). 4318 (17. 18). 
Phaedrus. 
— fabulae aesopicae: 4541. 
— 8. Aesopus. 
Phaedrus, Thomas: 4330 (8). 
Pharnesius, Alexander, s. Farnese. 
Philargyria. 
— de fylargiria: 4642 (6). 
Philomela, Petrus. 
— in laudem Petri Correrii: 4581 (4). 
Philostratus, 
— heroicus: 4212 (1). 4269 (7). 
— imagines: 4212 (1.2). 4264 (8). 4269 (1). 
— vitae sopbistarum: 4212 (1). 4269 (2). 
Phocas. 
— de aspiratione er sumus omnia 
nomina graeca: 4665 (5). 
— de Tape gonaliban: 4565 (6). 
— de verbis in modis defect.: 4665 (7). 
— orthographia: 4665 (4). 
Photius, patriarches. 
— de geptem synodis: 4279 (1). 
— collectanea de episcopis et metropo- 
litis: 4285 (5). 
— negl To0 du: 4290 (11.3). 
— nsplrav Podyyov xal Aarivomw:4298 (25). 
— s. auch: Nicolaus Methonensis. 
Phyletus, ep. Saralensis. 
— qualiter b. Maria migraverit de hoc 
saeculo: 4404 (2). 
Physiologus, 8. Theobaldus episcopus, 
und Bestiarius. 
Piamon. 
_ . tribus generibus monachorum: 4455 


Biere, Michael: 4818 (16. 16, 48). 
Pinelli, Vic.: 4188 (6). 

Pinufius, Paulus, abbas. 

_ ge peultentn et satisfactionis indicio: 


(4). 

Piper, Franciscus: 4881. 

Pisanella, s. Bartholomaeus de s. Con- 
cordio. 

Pius II papa, Piccolomineus,. 

— super petitione communionis eucha- 
ristiao sub utraque specie: 4659 (8). 

Plagae Aegypti: 

— de x plagis egypti: 4438. 
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Planetae. 
Imerarum situs in mundi primordio: 
— 4457 (8.9). 
Planudes, Maxi 


— ad Dioshastem Yiss (1). 

— calculus Indicus: 4188 (3). 

— carmen ad Theoctistum: 4218 (4), 

— in Philostrati imagines: 4212 (2). 

Plato. 

— Cratylus: 4231 (2). 

— deimmortalitate animarum (Phaedon): 
4551 (b). 

— Timaeus Chaleidio interprete: 4420 (1). 
4457 (5). 

— tractatus Socratis de morte contemnen- 
da (Phaedon): 4561 (4). 

— glossae Platonicae: 4264 (11). 

Platus, Ooctavius: 4880 (28). 

Plautus. 

— comoediae octo: 4445. 

— querolus: 4626. 

Plethon, s. Georgius Gemistus. 

Plinius. 

— de phoenice: 4819 (6). 

— ex naturali historia: 4545 (6). 

Plotinus. 

— genera virtutum: 4688 (6). 

Plutarch. 

— praecepta gerendae reipublicae: 4361. 

— vita Homeri: 4210. 

Poenitentia. 

— exhortatio ad penitentiam: 4429 (5). 
— summa fratris B. scil. de penitentia: 


Po gius, Franciscus. 
— de intelicitate rincipum: 4668 (16). 
Polo, Marco: 4807 (8) 
Pomeranus, P.: 16 (19). 
Pompeius. 
— Festus. 

e aRuICEOne verborum : 4407 (2). 


— Trogus. 
Justini 
carum: 
excerptum: 4470 (8). 

Pomponius Mela. 

— de cosmographia: 4488, 

Po ep hyriusa. 

_ Ptolemaeum: 4190. 

— scholia ad Horatium: 4889. 

Pozzevera: 4317 (126). 

Precationes variae: 4293 (4). 

Priolus, Laurentius, Venetiarum dux. 

_ committimus pro Domenico Bollano: 


er historiarum Philippi- 


Priscianus. 

— de partibus orationis: 4549. 

— epitome phenomen: 4486 (6). 

_ er varia ex libris Prisciani: 4868 
) 
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(Priscianus)institutiones grammaticae: 
4868 (1). 4622. 
— ee Xlı versuum Aeneidos: 4486 


a 4868 (2). 
riscianus grammaticus Symmacho: 


Sr 
— Falconia. 
cento: 45689, 
versus excepti ex en: 4642 (7). 
— Valeria, s. Proba Falconia. 
Proclus "diadochus. 
— in Hesiodi opera commentarius: 4261. 
— de sphaera notae: 
Procopius, Caesariensis, historicus. 
— de Justiniani aedificiis: 42367. 
Prognostica. 
_ a: pronosticorum futuri seculi: 4542 


Prop ertius, Sextus. 
— elegiae: 4629. 

Prosa: 4452 (2). 

Prosper Aquitanicus. 

— contra Cassianum conlatorem: 4416 (2). 
— de vocatione omnium gentium : 4483 (1). 
— epigrammata: 4413 (7). 

— post Hieronymum: 

_ rs eneraouee ad Hieronymi chronica: 


Prudentius Clemens, Aurelius. 
_ dee 98. 
sychomachia: 4418 (1). 4610 (3). 
_ « olia paychomachiam Prudentii:4610 


Pallai Davidie: 
— s. Spinula, Franciscous. 
Psalterium arabicum: 4263. 
Ptolemaeus, Claudius. 
— harmonica: 4196. 
— magnae constructionig 1. X1I1: 4461 (1). 
—_ ee 4461 (2). 
— 8. auc orphyrius. 
Publilius S Eye 
— mimi: 4 
Pulex. 
ulex poeta: 4839 (8). 
Pu mannus, Theodorus, Craneburgius. 
— lectiones ad Lucani Pharsaliam: 
Py n e Ligorius Neapolitanus: 4817 


Radulphus. 

— episc. Remensis. 
epistolae: 4517 (7). 

— de Saxonia, ord. carth. 
de ambicione et pluralitate beneficio- 
rum: 4538 (7). 

Rainaldus. 

— ad Ivonem ir Carnotensem episto- 
lao: 4448 (5. 6). 
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Rambaldus, Benvenuto, da Imola. 
_ men talUs in Valerii Maximi opus: 


Bene Marquart: 4818 (11). 
a 
e rapinis: 4621 (8). 
Recapitulatio. 
— recapitulatio de accentibus: 43883 (8). 
Redi, Francisco: 4830 (21). 
Reges, Tres, s. Johannes ab Hildesheim. 
Reinerus Thuringensis. 
— fayfacetus: 4614 (2). 
Reinkingk, Dietericus: 43818 (68). 
Reiterus, Joh. Jac.: 4817 (116). 
Remigius. 
— excerpta de commento in Martianum 
Capellam: 4642 (12). 
Remius Favinus. 
— de ponderibus et mensuris: 4368 (6). 
4486 (7) 


(7). 
Be Georgius: 4817 (114). 4318 (20. 


Rhetores graeci: 4201. 
Noris problemata: 4208 (b). 4218 


( 
Rhetoricum fragmentum: 4208 (1). 
Rhinuccinus Filorentinu«=, 3. Lucianus 
nenn, Johannes: 4317 (18, 115). 4818 


(24) 
Rhodomannus, L.: 4818 (26). 
Ricardus. 
— Nicolaus. 
de bulla avenionensi [de indulgentiis): 
4645 (6) 


— de sancto Victore. 
de duodecim patriarchis s. Beniamin 
minor: 4609. deıa. 
Riga, Petrus de, s. Petrus. 
Rimicius, 8. Lnucianus. 
Rittershusius, Cunradus. 
—_ eos ad Jo. Kirchmannum: 4318 


( ). 
Robertus Remensis monachus, 
— historia Hierosolymitana: 4471. 


Romulus, s. 4es 
Rosenhane, 8: W318 (45). 


Rossweydus, Heribertus. 
— epistola ad Meursium: 4818 (46). 
Rottendorff, Bernhard: 4318 (6). 
Ruarus, Martinus: 4318 (47. 62). 
Rudimenta grammaticae,s. Grammatica. 
Rufinus. 
— asterius consul DORZEADNNDR: 

versus: 4888 (11). 
— 8. auch: Eusebius Pamphilus. 
Rufus, Sextus, 
— breviarium: 4629, 
Rungius, Jacobus: 4818 (6). 
Russische Handschrift: 4283. 
Bulerein, Janus: 4318 (49. 60. 61) 


AUTOREN- UND 


on auch) arabica: 4220. 

achsenspie 

— Landrecht: 5 (1). 

Sallustius Crispus 

— de coniuratione Catilinaria: 4481 (1). 

— de Catilinae coniuratione et de bello 
l). 


um Jugarthinuim: 4481 (2). 
invective contra aueh 4306 (18). 
4454 (7). 4468 (8). 4642 (9). 

Salmasius, Claudius. 
— notae ad Ausonium: 4655. 
— notae ad Velleium Paterculum: 4653. 
— notae ad.Lucanum: 4661. 
— notae in Arnobium: 45%. 
— epistolae ad Gronovium: 4817 (58. 69). 
— epistola ad Is. Vossium: 4318 (64). 
Salve regina: 4347 (1). 
Salvius: 4818 (53. 66). 
Samonas Gazensis. 
— disceptatio cum Achmede Saraceno: 

4289 (1). 
Samuel rabbi. 
— epistola missa rabi Ysaac: 4375 (8). 
Sanoti. 
— definitiones sanotorum patrum :4290 (9). 
Sanitas. 
_ u de coustodia sanitatis: 4527. 
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suum Phaonem, s. Ovidius. 
Saurus, Stanislaus: 4817 (116). 

Sawa ti: a, 8. irmi 

Sax, Petrus. 

_ Beschreibung der Landen Eyderstett: 


Saxe, Johann: 4318 (7). 

Scoaliger, Jos. Justus, 8. Ausonii opera 
4688, und Galenus: 4312. 4818. 

ss Scheich Chaled. 

— commentarius in librum grammaticum 
ol Agrumijah: 4243. 

Schnobelius, Joachimus: 4317 (91.117). 

Scholtz, Mathes: 4317 (54). 

Schop ius, Paschalis. 

aradoxa literaria: 4623. 

Sc reiberverse: 4320. 4868. 4867. 
4405. 4428 (8). 4435 (14). 4480. 4463. 
4477. 4483 (6). 4496. 4604. 4606. ne 
Kart 4667. Ara 4599 (2). 4810 (7). 4630 

ee Johannes: 4381. 

Sohulez, Jo. 

— wober die Lande Eyderstedt, Ever- 
acnorp; und Uchhollm ihre Nahmen: 


(3). 
Schumacher, Ge.: 4818 (54). 
Secundus philos., B. Vila. 
Sedulius, 
— opera: 4883 (10). 
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(Sedulius) carmen paschale: 4418 (2). 
4495 (1). 


— de carmine pascali: 4627 

— hymnus (Cantemus gocii): 4418 (3). 
— Sedulius Macedonio: 4418 (6). 
Seneca, Lucius Annaeus. 

ad Helbiam: 4315 (20). 

ad Lucilium epistolae: 4815 (1).4440(1). 
ad Marciam: 4315 (19). 

ad Novatum: 4315 (18). 

. s. Paulum epistola: 4642 (13). 4394 


(12). 

ad Pollionem: 4315 (21). 

ad Serenum: 4815 (13). 

consolatio ad Foybian: 4815 (17). 
de beata vita: 4315 (14) 

de brevitate vitae: 4 5 18) 

de Ben a (11. 22). 4440 (8). 
4472 (8). 4 

de N 4316 (9). 4440 (4). 

de moribus: 4315 (8). 4394 (4). 

de liberalibus artibus: 4315 (8). 

de quaestionibus naturalibus: 4815 (6). 
de quatuor virtutibus, . Martinus Bra- 
carensis. 

de quinque sensibus animae: 4485 (m. 


de quinque sensibus corporis: 4435 
de remediis fortuitorum: 4816 (2). 
@). 4685 (3). 
de proridenin dei: 4315 (2). 
anquillitate: 4815 (16). 
_ ercrpie de libro Aristotelis ethioorum: 
4315 (10). 
— proverbia: 4315 (7). 
— sententiae: 4454 (iO), 4482 (9). 
— tragoediae: 4469. 4609 
— scholia in tragoedias: 4339. 
Seneca, Marcus Annaeus, rhetor. 
— declamationes: 4315 (6). 
— epitoma s. exoerpta ex libris contro- 
versiarum (declamationum): 4472 (1). 
— scholia in declamationes: 4523 (1). 
Sententia. 
— diversorum philosophorum sententiae 
contra lusores: (8). 
Se en 


— s. auch: Hymnus. 

Sermones, s. Theobaldus episcopus. 
Sorvius Honoratus. 

— libellus de centimetro: 4665 (2). 

— de ultimis syllabis: 4665 (4). 

Seth, Simeon. 

— de ciborum nn 4280, 
Sextus Rufus, s. Rufus. 

Siberus, Theodorus: 4817 (92). 
Sioulus Flaccas. 

— de condicionibus agrorum: 4409 (8). 
Sidonius Apollinaris. 

— panegyrici dicti Anthemio: 4558 (16). 
Silius Italicus. 

— de secundo bello Punico: 4851. 4660. 
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Simeon, s. Seh 
Simon. 

— Marcus: 4331. 

— Rodericus, 8. Ximenes. 
Simonia. 


— de simonia: 4621 (6). 
oema de avaritia et simonia aulae 
romanae: 4413 (8). 

Sitzman, Theodorus: 4318 (56). 

Soorates. 

— apologia: 4587 (2). 

= de morte oontemnenda: 4561 (4). 

ol 
_ eirculus solis (Federzeichnung): 4610 


(6). 
Solinus, C. Julius 
— de statu mundi: 4487 (1). 4657. 
— excerpta: 4487 (2. B.). 
— collatio Gudii: 4667, 
Soloecismus, 8. Grammatica. 
Sonett. 
— (ital) 4555 (2). 
Sophocles: 4296 (7). 
BOBnESmnN patriarcha Hierosolymi- 


_ = = asnedieis: 4284 (7). 

Sosirmus. 

— sosirmi et Sawatiae patrım vitae et 
res gestae: 

Spanzotta, Jo. Ant.: 4830 (20). 

Speculum. 

— peccatorum: 4621 (2). 

— 8aXonicum, 8. Sachsenspiegel. 
Sperling, Paulus P. F.: 4318 (67). 
Spinello da Giovenatto. 

— oronica: 
Spinula, Franciscus. 
_ ee psalmilatinis versibus expressi: 


Starckius, Johannes: 4318 (58). 


Statius, 

— Achilleis: 4856 (2). 4368 (2). 4533 (2), 
4599 (2). 

— Thebais: 4356 (1). 4358 (1). 4450. 

Statuta. 

— statuta provincialia Henrici archiep. 
per Hermannum decanum rase redacta: 
4558 (1). 

Steinhausius, Cornelius: 4317 (93). 

Stella, Jo. Franc., Brixiensis. 

—_ elegia ad Franciscum Talipetra: 4560. 

Stephanius, Steph. Tobannas: 4318 (59). 

ENep anne 

aenestinus. 
epistolae: 4517 (7). 

— Henriöue. 
notae ad Arrianum: 4886. 

— Tornacensis episcopus. 
epistolae: 4616. 

BIerEnbeze, Ad. Vrat. comes a: 4317 


( 
ätranian, Johannes: 4317 (118. 119). 


Google 


CODICES GUDIANIL 


Suetonius. 

— vitae caesarum: 4678. he 

— excerpta quaedam ex vi ugusti: 
4454 11). z 

— de grammaticis et rhetoribus: 4397. 

Sulpicius Severus. 

— carmen de Martino Turonensi: 4495 Ark 

Summa Pisani, 8. Bartholomasus de S. 
Concordio. 

nepl oxnudrov: 4208 (2). 

Symeon, Abt von Caesarea: 4208 (3). 

Synaxarion ecolesiae orientalis: 4293 


(8). 
Syncellus, 8. Michael Syncellus. 
Synesius. 
— catastasis: 4292 (4. 6). 
— epistolas: 4282 (1). 
— bhomilia in pervigilio natalis domini: 
4292 (6). 


Synonyma. 
— lexicon synonymorum: 4327 (4). 


Taoitus, Cornelius. 

— annales: 4422 (1.2). 

Tarnovius, Paulus: 4318 (60). 

Tasrif, s. opuscula. 

Temperamenta. 

— disticha de temperamentis: 4568 (24). 

Terentius, Publius. 

— comoediae sex: 4327 (2). 4386. 4497. 

— glossae super Terentium: 4459 (4). 

Testamentum V. et N., s. Biblia. 

Texeira, Pedro. 

— relationes d’ el origen descendencia y 
succession de los reyes de Persia‘: 4485. 


Theo. 

— zu Euklid: 4224 (2), 

Theobaldus episcopus. 

— de duodecim animalium naturis: 4516 


d). 
— physiologus: 4614. 
— sermones dominicales: 4516 (2). 
— vita Wilhelmi ducis Piotaviae: 4508 (3). 
Theocrenus, Benedictus: 4830 (13). 
Theodolus. 
— 4614. 
Theodorus. 
— Abucara. 
disputatio cum Saraceno: 4298 (12). 
opuscula varia: 4290 (1). 
— Cycicenus. 
ad Leonem Achridenum: 4290 (5). 
— Gazensis: 4206 (8). 
— Graptus, 
ad Ioannem Cycicenum: 42839. 
— v. Raithu (?). 
Er ö narne del yarva: 4280 (1 1. 10'). 
Theodosius. 
— Alexandrinus. 
canones: 4267. 
— 4409 (18). 
Theodulus presbyter. 
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(Theodulus) ecloga: 4468 (2). 
Theogerus abbas,. 
— musica: 4641 (7). 
Theologia. 
— brevis theologia interrogative: 4435 (9). 
— expositio terminorum theologicalium 
mistica: 4875 (2). 
— Erklärungen: 4460. 
— tractatus theologious: 4371. 
Theon. 
— abbas 
consolatio capitulationis primae: 4465 


( 
de nocturnis illusionibus: 4455 (6.7.8). 
— Smyrnaeus: 4277. 
Theophanes archiep. 
— ad loannem Cycicenum: 4289. 
Theophilus presbyter. 
— schedula diversarum artium: 4373 (2). 
Theophrastus. 
— characteres: 4208 (8). Fr ll 2). 
Thilo, Valentin: 4317 (120 
Thomas,  Kem 
— (Hemerken) Ke 
de imitatione Christ et contemptu 
mundi: 4685. 
— Magister. 
Sologa vocum atticarum: 4285. 4563. 
nsepl ovvrdkew Önudtaw: 4207 (8). 


Thucydides. 
— anonymi vita Thucydidis: 4222 nn 
— Marcellini vita Thuoydidis: 4222 (1). 


Tibullus, oc) 

— carmina 4639 ( 

— epitaphium bulk Pe: :4804. 46496). 

Torquatus, Josephu 

— de adventu caesaris Caroli v carmen: 
4581 (10). 

Treveht, Nicolaus, s. Triveth. 

Triultius, 0 Trivultius. 

Triveth, Nicolaus. 

— super libro declamationum Senecae: 


Trivultius. 

— Cesar: 4830 en 

— Pomponius: 4830 (61). 

Tropologia: 4452 (2). 

Trytonius, Stephanus, Gaudianensis. 

— de rudimentis grammaticis commen- 
tarii: 4658 (1). 


— poemats: 42 

— ein Pass Fr dgl.: 4880 (11). 
Turnebus, Adrianus, 

— notae ad Ausonü opera: 4655. 
Turpiloquium 

— de turpılo uio: 4621 (9). 
Turrellus, Petrus. 

— glossa in Alkabitium: 4682, 
Tzetzes, Johannes. 

_ scholia in Lycophronis Alexandram: 
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Udalchalcus, abbas Udalrici et Afrae 
Augsburg. 

— registrum tonorum: 4841 (16). 

Urbanus pe 2. 


— französisch: 4306 (Einband). 

Utrecht. aa 

— statuta odalia Johannis episcopi: 
4663 (3 ya 


Vacca, Flaminius. 

— memorie de diverse antichita della citta 
di Roma: 4524, 

Vagetius, Henricus: 4317 (94). 

Valdus, Augustinus: 4830 (12. 25. 27). 

Valeria, Lemovicensis. 

— offieium et legenda Valeriae Lemo- 
vioensis: 4884 (2). 

Valerianus. 

— desuasiones ad Rufinum, ne ducat 
uxorem: 4466 (8). 

Valerius. 

— Catullus. 
carmina: 4588. 4889 (2). 

— Maximus. 
de dictis Trier memorabilibus: 4309. 
4334. 4364 (2). 4865. us (1). 
ex V.M. u (3). 

— (agrimensor): 

— s. auch: Valeria 

Varro, Terentius. 

— de lingua latina: 4329. 

Vaticana Bibliotheca, s. Graeca. 

Vegetiun. 

_ ig rei militaris: 4320. 4388 (1). 


ve ius, Mapheus. 
e felicitate et miseria: nn (1). 
oiae liber: 4409 (20. 2 
<fieius Paterculus. 
_ “ historia romana: 4663. 
Velserus, Marcus: 4318 (62. 68). 
Venetia: '4817 (127). 
Veni. 
— veni ad docendum nos viam: 4641 (1). 
Verbale: 4617. 
Vergerius, Petrus Paulus. 
— de ingenuis moribus et liberalibus stu- 
diis: 1). 
Vergilius. 
_ vet (Oupauon: Georgica. Aeneis):4374. 


_ 4648. 

— georgicorum fragmentum: 4370 (2). 
— Aeneidos fragmentum: 4870 (2). 

— glossae in V. M. Aeneidos libri I—X: 


9 (1). 
_ Elasie er Aeneidem: 4680 (2). 
— glossae in V. Aeneidos I— Vi: 4469 (6). 


_ ee) N in sextum librum Aeneidos: 
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(Vergilius) Schulbuch in dialogischer 
Form: : 4802. Sa 


— copa: "4849 (6). 4668 (2). 

— moretum: 4649 (7). 

— de Virgilio: 4638 (2). 

Verrius, Antonius: 4330 (68). 

Versus. 

— spätgriechische: 4271. 4290 (12). 

— lateinische : 4328. 4353. 4355. 4369. 4360. 
4876 (2). 4387 @): 4394 (9). 4399. 4427. 

4428 (3). 4450. 4457 (4). 4462 (6). 4466 

(8). 4471. 4482. 4496. 4509. 4658 (24). 
4577. 4683. 4691. 4610 (1). 4611. 4617. 
4624. 4625. (8). 4627. 4630. 

— italienische: 4521. 

Vestringius, Henricus: 4331. 

Vibius Sequester. 

— de fluminibus, fontibus eto.: 4442. 

Vicostadius, Janus: 4817 (95). 

Vigilia. 

— vigilia omnium fidelium defunctorum: 
4347 (8). 

Villadei, Alexander de, 8. Alexander. 

Villanova, Arnoldus de, 8. Arnoldus. 

Vinetus, Elias. 

— notae ad Ausonli opera: 4655. 

Virtus. 

— de virtutibus variis: 4293 (6). 

Visbeck. 

— mortuarium: 4347 (5. 9). 

— necrologium: 4347 (6). 

— chronikalische Notizen: 4347 (8). 

Vismarus, Nicolaus: 4317 (96. 121. 122). 

Vita Secundi Pop: 4268. 

Vitae, 8. 

Vitalis: 4409 17. 23). 

Vitium. 

— de octo vitiis: 4452 (3). 

Vitruvius. 

— de architeotura: 4373 (1). 4486 (1). 

Vossius, Isaacus 

= epistola ad Salmasium: 4318 (64). 
oXx, 

— de vooum differentiis naellaim vulgaria 
et puerilia: 4464 (13). 
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Vriendt, Max de: 4317 (11). 
Vuloanius, Bon. 
— epistola ad Meursium: 4818 (65).s. auch: 
puleit opera: 4652, und Arrianus: 4636. 


Weachher a Wachenfels, Jo. Mat- 
thaeus: 4318 (66). 
Wegenius, Jacobus: 4381. 
Westfalus, Joachimus: 4331. 
Wichelmann, Hartwig. 
— tractatus analyticus et de demonstra- 
tione: 4550. 
Wigandus, Jacob: 4831. 
Wilhelmus dux Pictaviae, s. Theobaldus. 
Willedinus. 
hisica: 4610 (6). 
Willirammus. 
— in cantica canticorum: 4485 (10). 
Winterfeldt, Jo. Fr. a: 4317 (97.123). 


Wipo. 

— proverbia: 4429 (2). 

Wouwer, Jo. a: 4818 (67). 

— notae ad AuliGellii nootes atticae: 4650. 


ÄXimenes, Rodericus, archiep. Tolet. 
— chronica Bispaniae: 4368 ( ). 
— status Hispaniae: 4368 (8). 


— historia Romanorum: 4368 (4). 
Yvo, episc., s. Ivo. 


Zacchaeus, G.: 4817 (75). 


Zacharias, 4263. 
Zacuto, Abraham: 4817 (29.48, 124).4318 
(68. 69). 


Zamuel rabbi, s. Samuel. 
Zinzerling, J.: 4818 (70). 
Zodiacus, 

— descriptio zodiaci: 4553 (8). 
Zonaeus (?). 

— de figuris sermonis: 4207 (11). 
Zorneman, Tyleman: 4317 (64). 
zur Muhlen, Helmoldus: 4331. 
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Arnoldus de Hynsbeok: 4869. 
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Bernhardinus Georgius, frater: 4453. 
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Briccius britonus, clericus: 4820. 4321- 
4822. 


Connius, Nicolaus, Amsterodamus: 
Cristoforus: 4380. 


Dedus, Franciscus, Feltrensis: 4449. 
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Reran! de Plestin, Guidomarus: 4815 
(22). 


Fiacius, Matthias, Ilyricus: 4317 (182). 
Fraser, Jacobus, de Scocia: 4576. 


Go defridus de via civitatis kempen- 
sis: 5 

Gotfridus, Frater, de allaghen: 4427. 

Gude, Marquardus: 4265. 4266. 4276, 
4278. 4279. 4281.4289. 4486. 4491. 4500. 
4501. 4602. 4608. 4519 (97. 98. 99. 100. 
101. 101a. 118—182) 4637. 4544 (1.2). 
ne 4666. 4670. 4578. 4684. 4586. 4689. 


Hermannus Mor: 4610 (B). 
Johannes, Frater: 4359. 
Johannes de oyem: 4398. 
Johannes de Wendune: 4598. 


Kirchmann ‚ Johannes, rector scholae 
Lubecensis: 4626. 


Lindenbrog, Friderich: 4256 (?). 4270. 
4277. 4282. 4286, 4287. 4288, 


Macigni, Matthaens: 4188 (8. 4). 4196. 
4199. 4200. 4206. 4228. 4224. 4227. 
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Maioragius, Antonius: 4548. 
Mei sr ohannes, geometriae studiosus: 
4 


(Mon tell i) 1.g.de cruce confessus domus 
Montelli prope Tarvisium: 45688, 


Oswaldus germanus suevus de Nord- 
linga: 4836. 

Reinerus de capella: 4497. 

Richwinus s. clementis alumpnus: 4382. 


Sayolli, Ferrarius: 4363 (4). 

Simeon Meteranus: 4263. 

Sortense [Schussenried], Monasterium: 
4327 (3). 


Tr Zeonius, Stephanus, Gaudianensis: 
Tyla, Johannes, [in] Winssen: 4367, 


Verg etius, Ang. (?): 4221. 

Vollenhoe, Henricus: 4542 (6. 6.7.8.11). 

Vos, Wilhelmus, professus in leidendorp: 
4646 (9. 10). 


Wilhelmus Saxo, presbyter: 4328, 
Wysner, Walterus, vicarius Smalcaldiae: 
4616 (4). 


Zyb ertus Johannes: 4844, 
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Vorbesitzer von Handschriften. 
A. Klöster und andere Körperschaften. 


Antwerpen. 
— collegium societatis Jesu 1599: 4661. 
Arnheim. 
— monasterium fontis b. Mariae prope 
Arnhem: 4542. 
Athos. 
— 4293. 


Ar ugsburg. 
— coenobium Udalrici et Alfrae: 4641. 


Bordesholm. 

— Coenobium Augustini 4588. 4810 (5). 
Bursfelde. 

— monasterium s. Thomae: 4827. 


Coestfeldia, s. Koesfeld. 
Colonia, s. Köln. 
Corbea, s. Korvey. 


Deutz. 
— A. Stephanus: 4574. 
Dortmund. 

4428, 


Egmond (Holland). 
— coenobium 4680. 

Erfurt. 

— collegium porta celi in ‚ Ertfordia: 4899. 


Frenswegen (Marienwold bei Nord- 
horn). 

— monasterium Nemoris b. Mariae v. 
Noerthoern ordinis canonicorum 
larium: 


Gottorp. 
_ en Bibliothek: 4222. 4229. 
4235. 4256 (?). 4270. 4277. 4282, 4286, 
4287. 4288. 4290. 4292. 4688. 
Graen (Ungarn). 
— 4208, 


rope 
BU- 


Helmstedt. 
— monasterium s. Ludgeri prope Helm- 
stede: 441 


Iburg. 
— monasterium s. Clementis in Iborch: 
4882. 


Köln. 

— Colonia: 4448, 

— apud fratres augustinenses: 43%. 
— fratres minores: 

— monasterium 8. Pantaleonis: 4435. 
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Koesfeld. 
— sorores ord. u in Coesfeldia: 4353. 


Korvey. 
— s. Viti in Corbea: 4574. 


Launomarum. 

— ecclesia s. Launomari: 4467. 

Leidendorp. 

— monasterium b. Mariae v. vallis ang- 
lorum: 

Leitzkau. 

— 3. dei genitriois Mariae sanctique Petri 
apostoli in Liezecha: 4424. 

— s, Mariae virginis sanctique Eleutherii 
in monte Lezeka: 4433, 

— locus dei: 4355 (?). 

Lezeka, 8. Leitzkau. 

Liezecha, 8. Leitzkau. 

Lisbergen. 

— monasterium sanctorum Br et Da- 
re in Lisbergn: 4627. (4404. 4420. 


Lygum en): 
— locus dei: 4856. 
Löwen. 

4448. 


Marienteld. 
— Kloster: 4416. 
Marienwold, 8. Frenswegen. 
Mailand, 

4262 


Mels Eu 
— monasterium b. Mariae de Melsa: 4447. 


Neumünster. 

— (monasterium) s. Mariae vir inis in 
novomonasterio: 5483. 4610 (6). 

Nordhorn. 

— monasterium Nemoris b. Marisev.prope 
Noerthoern:: 4877. 


Padua. 

— monasterium 8. Augustini: 4214. 

— u s. Iustinae: 4228 (?). 4242 

— monasterium s. Johannis in viridario: 
4202 (?). 4207 (?). 4213 (?). 4214 (?). 
4216. 4217 (?). 4231 (?). 4286 (?). 

Paris. 

— bibliothöque imp£riale: 4189.4214.4233. 
4236. 42434266. 4264. 4268. 4282. 
4296-4801. 4817. 4328. 4330. 4831. 
4347. 4366. 4368. 4373. 4388. 4888. 4389. 
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4400. 4403. 4408. 4418. 4435. 4436. 4437. 
4441. 4445. 4452. 4454. 4461. 4471. 4484. 
4501. 4502. 4503. 4619. 4530. 4547. 46566. 
4558. 4566. 4590. 4697. 4606. 4626. 4686, 
4638. 4640. 4642. 4654. 4660. 4661. 

— monasterium) s. Genovefae parisien- 
sis: 4444. 4448. 4642, 

— St-Germain-des-Prös bei Paris: 4617. 

— St-Victor: 4400. 


Regensburg. 
— (monasterium) s. Afrae: 4376. 


Saint Omer. 

— (monasterium) s. Bertin: 4409. 
Schussenried. 

— monasterium Sortense: 4827. 
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Treviso. 

— domus Montelli ord. carth. prope Tar- 
visium: 45688. 

Tuitum, 8. Deutz. 


Visby. 


—_ onasleriun s. Johannis: 4347. 


W oeesp. 

— er sororum 8. Johannis evan- 
gelistae: 

Weissen burg. 

— monasterium s, Petri et Pauli in Wi- 
‚zenburg: 


ien. 
— bibliotheca caesarea: 4597. 


B. Personen. 


Aogidius, Magister, de Gandav: 4454. 

Agricola, Dene: 4373. 

Andreas (?): 4 

Anevelde, Detlef von, Amtmann in 
Gottorp: : 

Ansorge: 42%. 


B. M: 4826. 

Balth asar Milanus: 4624. 
Benzeinus, Stephanus, presbyter: 46385. 
Berneggerus, 4374. 

Bonifacius Balthassar: 4604. 
Buonvisi, Antonius: 4548. 

— Martinus in Luca: 4543. 
Burnetus, Thomas: 4463. 


Calphurnins, Joannes: 4214. 
Candidus, P.: 4422. 

Carolus Oricellarius, 8. Oricellarius 
Chrysoloras, Manuel: 4211. 

Cic srenun ‚ Franciscus, Mediolanus: 4830 


( 
Cornelius: 4892. 


Debbout, Jacobus, presbyter: 4499. 
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Nachträge und Berichtigungen. 


1ff. lies überall Macigni statt Mancigni. 


S. 18 No 4204, Zeile 3 v. u. sind die Worte Im Besitze bis vetustissima. 4 m) zu streichen. 
In der letzten Zeile der Nummern 4222, 4229, 4235, 4286, 4290 lies überall 18 statt 17. 
S. 35 No 4236, Zeile 4 v. u. lies Vielleicht statt Dem Einband nach. 


S. 
S. 


S. 


8. 


S. 


n in in 


45 No 4261, letzte Zeile lies 4207 statt 2D. 

48 No 4266, Schiers Ausgabe ist enthalten in: Demophili et Democratis veterum 
philosophorum sententiae, quae extant. Lips. 1754, S. 69—97. 

56 No 4283, Zeile 5 lies Sosimi statt Sosirmi. 

Nach freundlicher Mitteilung von Fräulein Dr. A. E. Croiset van der Kop in St. 
Petersburg ist Gud. graec. 96 im 16 Jhdt in Südrussland geschrieben. Die Lebens- 
beschreibungen der beiden Heiligen sind gegen Ende des 15 Jhdts vom Mönch Dosi- 
theus im Soloverki’schen Kloster verfasst und von dem Metropoliten Spiridon, der 
angeblich 1503 eine Einleitung dazu schreiben liess, gut geheissen. Die Angabe am 
Schlusse der Handschrift, das Werk sei 1436 entstanden, ist nicht richtig. Von den 
den Lebensbeschreibungen vorangehenden Canones wurde im 17 Jhdt zu Moskau eine 
Ausgabe gemacht, die heute eine bibliographische Seltenheit ist; die Lebensbeschreibungen 
selbst, von denen mehrere Handschriften existieren, sind bisher noch nicht gedruckt. 

67 No 4292, vorletrte Zeile sind die Worte Dahin bis Einbd zu streichen. 

81 No 4314. Gudes Noten sind schon benutzt in den Inscriptiones antiquae totivs 
orbis romani .... nunc cvris secundis . .. . Gruteri et Notis Margvardi Godii emen- 
datae.... et denvo cvra ... Ioannis Georgii Graevii recensitae .. .. . Amstelae- 
dami, Exc. Franc. Halma, Typ. 1707. 2°. 


. 90 No 4318 (12). Lies Monavius. 
. 94 No 4322. Lies scolarum. 
. 96 No 4327 (2). Zufolge einer Notiz des Katalogs der Bibliotheca Gudiana (Kiloni 


1706), p. 553 No 109 soll der Terenz von Leonardus Aretinus geschrieben sein zu- 
samt den dort ihm zugewiesenen Noten (manu Leonhardi Aretini scriptus, cum 
Ejusdem Notis). Ich weiss nicht, ob das richtig ist, da ich die Handschrift des Leo- 
nardus nicht kenne. Vielleicht oder wahrscheinlich ist die Notie aus der Schluss- 
schrift zum dritten Stück dieser Handschrift entstanden, wo jedoch der Katalog un- 
richtig liest Florentino statt Sortense. 


. 110 No 4352 schliesst Blatt 35 mit den Worten: Quicunque huius opuscouli et opi- 


ficis titulum deleuerit et sibi usurpare presumpserit cum Anna et Caypha penas 
participet infernales. Darunter eine Rasur. 


. 137 No 4402. Bildnisse von Andreas Alciatus sind auch enthalten in den Publikationen 


der Holbein-Society: Band I Andreae Alciati Eimblematum Flumen abundans (1871) 
und Band II Andreae Alciati Eimblematum Fontes Quatuor (1870). 


. 159 No 1443. Eine im Wortlaut vielfach abweichende Bezension dieses Traotatus bei 


Freher, Corpus Francice historie (Hanovie 1613. 2°), p. 57—85, die jedoch nur 
bis zum Jahre 721 reicht, während die vorliegende mit dem Jahre 769 endigt. — 
Schlusfschrift von etwas späterer Hand Bi. 17': Explicit historia de gestis Regum 
francorum et quomodo a piramo exorti quidam etc. — Die zahlreichen Rand- 
bemerkungen sind fast alle von Gude, der sich mit der Handschrift eingehend be- 
schäftigt hat. 


. 179 No 4479. Die Namen L. Annei sind zu streichen. 
. 195 No 4517 letzte Zeile lies Dec. statt Deo. 
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S. 198 No 4519 (62) lies Philippi et Jacobi. 

S. 198—200 No 4519 (4894). Dieser Faszikel ist, einer freundlichen Mitteilung des 
Herrn Professors Fleming in Pforta zufolge, von Georg Rörer geschrieben. 

8. 202 No 4519 (133). Ob dieses Stück, wie früher gleich mir nun auch Herr Professor 
Fleming vermutet, von Aurifaber geschrieben ist, halte ich für zweifelhaft. 

S. 204 No 4524. Eine lateinische Uebersetzung dieser Memorie bei Montfaucon, Diarium 
italicum (Parisiis 1702. 4°), p. 105 ff. 

S. 212 No 4542 (11). Verfasser dieser Schrift de simonia ist Dionysius Carthusianus. 

8. 222 No 4567 (3) statt quum lies quoniam. 

S. 244 No 4426. Im Katalog der Bibliotheca Gudiana (Kiloni 1706) wird dieser Kodex 
wie folgt beschrieben: 5. 512 No 56: Plauti Aulularia. 1596. In eodem Volumine 
exstat Querulus, descriptus ex manuscripto Codice Rhemensi antiquo, Manu 


Samuelis Sciassii. 
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